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Nachklang zum Spriugſielder 
ſtonvent. 
Sonſtige Tagungen beider großen Parteien. 

Springfield, Ill. 28. Juni. Wie 
angekündigt, konnte die demokratiſche 
Staatstkonvention für Illinois zeitig 
heimgehen. Der ganze, bereits geſtern 
mitgetheilte Reſt des Staats-Wahl⸗ 
zettels wurde gutgeheißen. (Der Name 
des Vizegouverneurs⸗Kandidaten lautet 
Elmer €. Perry, nicht Vercey, wie erft 
telegraphirt worden mar.) 

Den Aeuberungen der verfchiedenen 
bemofratifchen Führer nach zu jchlie- 
Ben, find alle rattionen von dem Er- 
gebniß des SKonwents befriedigt. 

Das Staats-Zentraltomite erwählte 
noch an Stelle des früheren Vizepräfts 

- benten Xdlai Stevenfon, welcher e3 be- 

‘anntlich ablehnte, al3 einer der ftell- 
wertretenben Delegaten zur National- 
Konvention zu fungiren, Walter Wat- 
‚on von Mount Vermont. 
! Grand Rapids, Micd., 28. Juni. 
Die republikaniſche Staatskonvention 
für Michigan nahm eine Prinzipien— 
Erklärung an, welche die innere und 
äußere Politik der MeKinleyſchen Re- 
gierung indoſſirt. Es ſind drei Gou— 
berneurskandidaten im Felde, nämlich 
Bliß, Stearns und Ferry, und jeder 
berjelben hat einen ftarfen Anhang. 
Daher hatten bie geftrigen Abjtimmuns 
gen noch fein Ergebniß. 

Bangor, Me., 28. Juni. Hier tagte 
die republifanifche Staatsfonvention 
für Maine und ftellte Dr. John F. Hill 
bon Augufta al3 Gouperneursfandida= 
ten auf. 3 wurde eine Prinzipien- 
Erklärung angenommen, in welcher 
die MeKinley'ſche Adminiſtration gut— 
geheißen wird. 

Montpelier, Vt. 28. Jun. Die 
republilanifhe Staatsfonvention für 
Vermont, welche hier abgehalten wurde, 
ftellte W. W. Stieiney von Lublomw als 
Gouverneursfandidaten auf, 

Little Rod, Ark, 28. Juni, Die 
bemofratifhe Staatsfonpention für 
Arkanfad vertagte fich geitern Abend, 
nachdem fie ihre Delegaten zum Natio- 
nalfonvent inftruirt hatte, für Bryan 
al3 Bräfidentichaftsfandidaten zu 
ftimmen. Chas. 3. Barfer zog feinen 
Antrag, die Delegaten auch für David 
B. Hill von New York als Vize-Präfi- 
dentfchaftstandidaten zu  inftruiren, 
mieder - zurüd. 

Jackſon, Miſſ, 28. Juni. In 
Miſſiſſippi wurden die Delegaten „at 
large“ zur demokratiſchen National— 
ffpention ausnahmsweiſe nicht in der 

taatskonvention, ſondern in Primär— 
Cahlen gewählt. Es ſind: Gouverneur 
tongino, Senator Money, Oberſt R. 
d). Henry und W. D. Cameron. 

e St. Paul, 28. Juni. Die republifa: 
nifhe Staatzfonvention für Minnefo- 
ta wurde heute im Auditorium bahier 
eröffnet. Senator Noung wurde zum 
Vorfigenden aemwählt und pries die Ad- 
miniſtratien MeKinley's. 

Die Philippinuenfrage. 

Manila, 28. Juni. Neun frühere Fi— 

/ Tipinoführer, darunter die Generäle Pio 
bel Bilar, Eoncepcion, Garcia und Al- 
barez, wurben freigelaffen, nachdem fie 
ber .amerifanifhen Verwaltung den 
Ireueid geleiftet hatten. Gonft bat die 
fürzliche amerifanifche Amneftie-PBro- 
Hamation noch feine Ergebniffe gehabt. 

Paris, 28. Juni. Sefor Vgoncillo, 
ber Hauptvertreter der Philippiner ba- 

hier, gab die Erflärung ab, daß Agui- 
naldo niemals auf die neuerlichen Frie- 
bend-Unterhandlungen zmifchen ven 
Amerikanern und einzelnen früheren 
Silipinoführern eingehen und feine an= 
dere Yriedensbedingungen annehmen 
merbe, als abjolute Unabhängigteit. 

Wafhington, D. E., 28. Juni. Gen. 
MacArthur meldet dem Kriegsdeparte- 
ment aus Manila, dat das Irandport- 
boot (Name ift nicht angegeben), welches 
von Oberft Liscum befehligt wird, mit 
39 Offizieren und 1271 Mann bon 
Manila nad China abgefahren ift. 

Bertreiden japaniiche Arbeiter. 

Rebding, Eal., 28. Juni. Zmeihun- 
bert Berg- und Hüttenmwerfö-Arbeiter 

"von Keswid und der Umgegend jagten 
21 japanifche Eifenbahn-Arbeiter aus 
dem Städtchen. Die Japaner wurden 
geziwungen, einen Bahnzug zu beiteigen, 
und diefer fehte fie in Rebbing ab. Bes 
fondere Gemaltthaten famen nicht vor. 
Die Kapaner waren an Stelle von Weis 
Ben angeftellt worden. 


Audree ſol am Leben fein! 


New York, 28. Juni. Eine Spezial- 
KRabelbepeiche aus Berlin befagt, es fei 
bort eine Depeiche aus Varboe (nörb- 
lich von Finnland) eingetroffen, monad 
der. vielgenannte, jo lange verfchollene 
und faft allgemein aufgegeben Luft- 
ballon-Polarforfcher Andree am Leben 
und mwohlbehalten fei. 

Un: aller näheren Auskunft fehlt e3 


Pullman Waggen beraubt. 
Omaha, Neb., 38. Juni. Ein ma3- 
tirter Räuber machte furz nach Mitter- 
nadt auf der Burlington-Bahn einen 
ullman-Waggon unficher, der gerade 
von York, Neb., abgefahren war. Er 
erbeutete zwei Tafhenubren und  $70 
in’ Baargeld, befam aber dann Angft, 
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Sturmihaden in Nebrasta. 

Dmaha, Nebr., 28. Juni, Berichte 
über den jüngften Sturm im norböftli= 
chen Nebrasta ergeben, daß berfelbe 
über eiı meitered Gebiet verbreitet war 
unb größeren Schaden verurfachte, als 
man erft annahm. Da® Sturmgebiet 
mar 100 Quabratmeilen groß. Obmohl 
feine Menschenleben zu beflagen, und 
feine größeren Gebäude zerftört morben 
find, wurde fonjt ganz gemaltiger 
Schaden verurfaht. Wakefield hat am 
Ichwerften gelitten, und bort murben 
auch zwei‘ Wohnhäufer zertrümmert. 
Sr dem ganzen Sturmgebiet murden 
MWinpmühlen und Nebengebäude zer- 
ftört. Auch die Saaten wurden nieber- 
geworfen, boch glaubt man, daß diefel- 
ben fich wieder erheben merben. 


Sangespruder geftorben. 


Snbianapolis, 28. Yuni. Gottlieb 
Eder, welcher viele Kahre hindurch Prä= 
fivent des „Indianapolis Männerchor” 
und bei allen beutfchen Sangesbrübern 
in Amerifa befannt war, ift heute im 
Alter von 56 Kahren geftorben. 


„Dale‘‘ Tient. 


Nem London, Conn., 28. Juni. Bei 
der jährlichen Viermeilen-ARudermett- 
fahrt zmwifchen den Partien der Yale- 
und ber Harbard-Univerfität iaren 
zwar die Lebteren längere Zeit im Vor— 
theil; jchließlich aber fiegten Doch die 
YalesLeute. 


— — 
Auslaud. 


Die Boeren kämpfen weiter. 

Sie werden auch nordöſtlich von Pretoria 
wieder den Briten unangenehm.—Ihre 
Operationen im Oranje⸗-Freiſtaat. — Ge⸗ 
neral Rundle wagt keinen Angriff auf ſie. 
London, 28. Juni. Die Vorvoſten 

der Boeren nordöſtlich von Pretoria 

zeigen ebenfalls eine lebhafte Thätig— 
keit. Die Telegrapheileitung zwiſchen 

Standerton und New Caſtle iſt am 

Sonntag durchſchnitten worden, und 

General Buller muß fich auf den Helio- 

graph verlaffen 

DerBveren-Kommandant Demet be= 
megt jich mit 3000 Mann und drei Kar 
nonen imDranje-Staat in derRichtung 
auf Nordoften. &3 heikt, daß er und 
General Botha gegenjeitig abgemacht 
baben,. feiner von ihnen folle fich er= 
geben, fo lange der Andere noch im 
Felde ſtehe. 

Wie verlautet, ſollen den Briten bis 
jetzt im Ganzen 12,000 Gewehre abge— 
liefert worden ſein. Es hat aber den 
Boeren noch nie an Gewehren gefehlt. 

Präſident Krüger befindet ſich noch 
immer zu Machadadorp. 

Aus Privatbriefen britiſcher Solda— 
ten in Südafrika geht hervor, daß viele 
derſelben dieſen Krieg herzlich ſatt 
haben. 

London, 28. Juni. General Rundle 
hatte, wie jetzt auch britiſcherſeits ge— 
meldet wird, am lebten Freitag ein 
Tharfes Artillerie- und Gemehr-Duell 
mit einer jtarfen Abtkeilung Boeren, 
die fich in der Nähe von Senefal ver: 
Tchanzt hatten, Er fand es indeh nicht 
gerathen, einen Angriff auf die Boeren 
zu machen. 

New Dork, 28. Juni. Die Boeren- 
Delegaten find heute mit dem Dampfer 
„2 Aquitaine” von hier nach Hapre ab- 
gefahren. Sie empfinaen vorher noch 
eine irländiich-amerifanifche Delega= 
tion, 

Nem DOrleanz, 28. Juni. Der Dams 
pfer „Batrician“ ift wieder mit 1040 
Kriegspferden für die britifehe Armee 
nad Kapftadt abgefahren. 

Berlin, 28. Juni. Der briefliche Be- 
richt. des „Berliner Tageblatt” vom 
12. Mai über die Verlufte de3 deutfchen 
Korps der Boeren im Gefecht amZand- 
fluß befaat, daß die Leutnants Frhr. 
vb. Bradel, Günther, Teichmann und 
zwei Unbefannte fielen, während Oberjt 
Koreng und die Leutnants Lochftedt, 
MWrangel, Bontius, Frhr. v. Wolff und 
Werke verwundet wurden. Die Vers 
mwunbeten befinden fich jeßt im beut- 
en Hofpital zu Pretoria. 

Grand Rapids, Mich., 28. Juni. — 
Die Chriftliche Reformirte Kirchen-Sy- 
node von Amerifa nahm heute Sym- 
pathie-Befchlüffe für die Boeren in 
ihrem Kampf mit Großbritannien an. 
Eine Abfehrift diefer Beſchlüſſe wird 
dem Präfidenten Krüger überfandt 
werben. 


Vom Blik geipalten. 


Berlin, 28. Juni. In Spandau hat 
ber Blif mehrere Reihen Bäume gefpal- 


ten, bie ganz in der Nähe des Yuliuss 


thurmes fliehen, in welchem der deutfche 

Reihs-Kriegsfhah von 120 Millionen 

Mark in Gold aufbewahrt wird. 
Erzherzog Herdinands Seirath. 


Mien, 28. Juni. Erzherzog Franz 
Ferdinand, der frühere üfterreichifche 
Thronerbe und Neffe des SKaifers 
Franz Jofef, legte heute in der Hof: 
burg, in Gegenwart des SKaifers, ver 
Erzherzöge, der Minifter und anderer 
Staatswürbenträger, einen formellen 
Eid darauf ab, daß er und feine fünfti- 
ge Gattin (die Pringeffin Chotet) ihre 
Heirath als eine blos morganatifche be= 
trachten und feine Ihronfolge-Rechte 
für ihre Nadhlommen beanfpruchen. 

Mien, 28. Juni. Nachdem nunmehr 
Erherzog Ferdinand und feine morga= 
natifhe Braut auf alle Anfprüche be- 
züglie Ihronfolge für ihre. Nachtom- 
menjchaft feierlich verzichtet und au 
ein Dofument darüber unterzeichnet 
Ben. wird die Trauung des Baores 
mftag ftattfinden. ö 
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Chicago, Donnerftag, den 28. Zuni 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Seymour hat gleihfaus Entfak. 

Seine Erpedition fchlug aber völlig fehl. — 
Dagegen follen 10,000 Ulann unter einem 
ruffiihen Befehlshaber auf dem Dorrüden 
nad Pefing fein. — Widerfprehende Ans 
gaben über den Derbleib der Gefandtert. 
Die deutfhen und anderen militärifchen 
Dorfehrungen. — Ungeblihe Mobilma» 
hung Rußlands. 

ZTiche Fu, 28. Suni. (Ueber Shang- 
bat, Mittag.) Admiral Seymours in- 
ternationale Erpedition hat endlichEnt⸗ 
fat erhalten. E& war ihr aber nicht ge= 
lungen, nad) Beling zu fommen. 

Die auswärtigen Gefandten, melche 
bon den chineftfhen Behörden aus Ber 
fing megbegleitet wurden, jollen fich 
bei Seymours Streitkräften befinden 
und ebenfalls im Feuer gevejen fein. 

Wie fchon erwähnt, hat Seymours 
Streitmacdht fehmer gelitten. 

Aus Peking liegen feine beftimmten 
neuen Nachrichten vor. Man bermus 
thet, daß fich der ruffifhe Oberſt 
Schtelle, welcher die vereinigten aus- 
märtigen Gtreitfräfte von 10,000 
Mann befehligt, fich auf dem Vorrüden 
nach Peking befinde. Die Zahl der dis 
nejifchen Truppen vor Peking wird 
jet auf 40,000 bis 50,000 Dann ge- 
Ihäßt. „Boxer“ von allen Landesthei- 
len jehmärmen jett dort herum. 

Berlin, 28. Zuni. Hamburger Hans 
belsfirmen haben Telegramme aus 
Shanghai erhalten, melche befagen, 
daß fämmtliche Deutfche zu Zien-Tfin 
mwohlbehalten und unverlett find. 

Der Befehlähaber des deutichen Flot- 
tengeſchwaders zu Taku telegraphirt 
unter'm 26. Juni: „Die auswärtigen 
Geſandten ſind jetzt bei der Landungs—⸗ 
Mannſchaft.“ 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ſagt: 
Aus einer abſolut verläßlichen Quelle 
erfahren wir, daß das ruſſiſche Kriegs— 
miniſterium an alle Militär- und Zi— 
vilbehörden in Rußland telegraphiſche 
Geheim-Befehle geſandt hat, Alles für 
eine Mobilmachung vorzubereiten. Die 
Befehle tragen das Datum vom 18. 
und bvom 18. Juni. 

König Wilhelm von Württemberg 
empfing die 60 württembergifchen Frei⸗ 
willigen, welche nach China gehen. Er 
fragte Jeden nach Name, Alter und 
Beruf und ermahnte Alle, ftet3 fich als 
tapfere Württemberger und Deutfche zu 
ermweifen. Am Schluß feiner Anfprache 
brachten er und bie Tyreimwilligen drei 
Hoch-Rufe auf Kaifer Wilhem aus. 

Zmeihundert Freimillige, die zum 
fächliichen Urmeelorps gehören, werden 
fich ebenfalls den beiden Marine-Ba= 
tatllonen anfchließen, die nach China 
geben. 

Das deutſche Kreuzerboot „Fürft 
Bismarck“ wird durch den Suezkanal 
nach China fahren, um die Fahrtdauer 
abzukürzen. 

Die deutſche Regierung hat den 
Kontre-Admiral Bendemann, den jetzi— 
gen Oberbefehlshaber des deutſchen Ge— 
ſchwaders in den Oſtaſiatiſchen Gewäſ— 
ſern, um einen vollſtändigen Bericht 
über die Thätigkeit ſeiner Schiffe und 
Mannſchaften während der chineſiſchen 
Kriſe erſucht. 

Viele deutſchländiſche Blätter leitar— 
tikeln über die Haltung der amerikani— 
ſchen Regierung in der chineſiſchen 
Kriſe. Sie billigen es, daß man in 
Waſhington das Erſuchen des chineſi— 
ſchen Geſandten, keine weiteren Trup— 
pen nach China zu ſenden, abſchlägig 
beſchied, und ſagen, es ſei viel ſicherer, 
reichlich Schiffe und Leute in China zu 
haben, als ſich auf die Verſicherungen 
Li Hung Tſchangs zu verlaſſen. 

Die letzte Nachricht über den Zuſtand 
der Verwundeten im Gefecht zu Taku 
beſagt, daß das Befinden von Joſeph 
Herrings, dem früheren New Yorker 
Journaliſten, welcher derzeit Korreſpon— 
dent des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ in 
Shanghai iſt, ſich gebeſſert habe. Der 
tapfere Kommandant des deutſchen Kas 
nonenbootes „Iltis“, Kapitän Lans, iſt 
durch beide Beine geſchoſſen. 

Berlin, 28. Juni. Gouverneur 
Jäſchke in Kiao-Tſchau fürchtet, daß 
es in der deutſchen Intereſſenſphäre 
jeden Augenblick zu einer allgemeinen 
Revolte kommen kann, da ſich in der 
Nähe der Grenzen der Provinz Schan— 
tung große Schaaren von „Boxern“ be⸗ 
finden. 

Kaiſer Wilhelm ſoll ſich noch nicht 
entſchloſſen haben, ob er an dem engen 
Zuſammengehen mit Rußland und 
Frankreich in China feſthalten oder ſich 
der anderen Seite, England, Amerika 
und Japan, anſchließen ſoll. 

Im „Berliner Tageblatt“ veröffent- 
liht der befannte Reifende Eugen 
Molff’einen langen Artikel über bie 
Lage in China, fchildert die Bewegung 
der „Borer“ und .tabelt Deuifchland 
und England, weil fie fi während der 
beiden legten Jahre ber Gefahr ber 
Lage nicht bewußt geworden feien. Er 
fommt zu bem Schluß, daß entweder 
die Kaiſerin-Wittwe dem Trunk er— 
geben und den größten Theil der Zeit 
unter dem Einfluß von berauſchenden 
Getränten fei, oder fie habe fich über- 
reben laffen, daß die „Borer“ nur ben 
Zimed verfolgten, Die Fremden zu ver- 
treiben, nicht aber die Mandfchu- 
Dynaftie zu ftürzen. 

Die „Kreuzzeitung” Tpricht die Be- 
fürdhtung aus, daß e8 für Deutfchland 
fehr jehiwierig werben mürbe, feinen 
Einfluß in feiner Intereffenfphäre in 
—— la Ta 

ih in ange ziehen. follte, 
ie räth bringend, daß eine 


nen Umftänden unter britifchen Befehl 
geitellt werben mürben. 
London, 28. Xuni. Die vereinigte 
Brigade von 2300 Mann, wege Tien 
Zfin entjegt hat und dempmil Sey- 
mour zur Hilfe gezogen tft, ihre 
Aufgabe erfüllt. ı-Dies fcheintä@feltzu- 
ftehen, obomhl bie britifche erung 
—* keine offiziellen Nachrichte über 


at. 

Die Abtheilungen der verſſedenen 
Nationen wetteiferten darin, wer zuerſt 
in Tien-Tſin eindringen ſollte. Die 
Amerikaner und die Briten drangen 
zugleich ein. Die Ruſſen ſtürmten das 
Arſenal und erlitten infolge deſſen die 
ſchwerſten Verluſte. 

Es ſind im Ganzen jetzt 13,000 
Mann japaniſcher Truppen auf chine⸗ 
ſiſchem Boden gelandet. Die interna⸗ 
tionale Streitmacht beziffert ſich jetzt 
auf etwa 20,000 Mann und wird, fo- 
bald die Verſtärkungen eingetroffen 
ſein werden, welche nach China beordert 
u auf 60,000 Mann gebracht wer- 

en 1 


Eine Depefche aus Tien Ifin meldet, 
daß bie proteftantifche Miffionzftation 
bei Weihfien Montag Abend von den 
Chinejen niedergebrannt wurde. 

Einer neuerlihen Angabe zufolge 
bat Brinz Iuan, der Vater des prä- 
fumtiven chinefifchen Thronerben, die 
fremden Gefandten unter ficherer Be- 
dedung nad Sianfu geleitet. Sianfu 
fol auch Regierungsfig werden, falls 
Peking von den Verbündeten genom= 
men werben Jollte. 

Der Auszug der Chinefen aus 
Shanghai dauert fort. Die abfahren 
den Schiffe wurden bon “er erregten 
Menge förmlich geftürmt. Um Schlim- 
meres zu verhüten, mußte die Feuer— 
mwehr die Zumultuanten mit falten 
Waſſerſtrahlen zur Befinnung bringen. 

Der Befehlshaber bes britijchen 
KRreuzers 1. Klaffe „Undaunten“ Hat 
unter bie in Shanghai anfäljigen Eu= 
topäer Gewehre und Munition  ver- 
theilt. Außerdem murben an: geeigne= 
ten Stellen Gefchüte aufgeftelft. 

Berlin, 28. Juni. €3 heißt, daß 
der Kampf zu Tien-Tfin am 25. Juni 
no fortgedauert, und das befeftigte 
Arfenal außerhalb der Stadt fich da- 
mals noch im Befit der Chinefen befun- 
den habe. i 

Berlin, 28. Juni. Der deutfche Be- 
fehl&haber zu Tafu berichtet, daß beim 
Entfaß für Tien-Tfin. auf deutfcher 
Seite Leutnant Friedrih und 10 Ge 
meine gefallen, und 20 Dann verwun= 
det worden feien. Der Kampf dau= 
erte acht Stunden. 

Rom, 28. Juni. Der italienifche 
Konful in Shanghai telegraphirt: 

Die chinefifchen Wize-Könige der 
Provinzen des Dangtfefiang-Thales 
haben bejchloffen, die Ordnung auf- 
recht zu erhalten, vorausgejeßt, daß die 
Mächte fi nicht einmifchen, To lange 
fie diefes thun. Die Konfuln der 
Mächte nahmen einhellig den Vor= 
Ichlag an und unterzeichneten eine 
diesbezügliche. Erklärung. 

Dampfernadhridhtens-: 
Ungelommen. 


GHherbourg: Palatia, von New York nah Hamburg. 

Bremen: Kaijerin Maria Therefia von New York. 

New Vork: Bremen don Bremen. 

Dueenstown? Rem England, von Bofton nah 
Liverpool. 

Liverpool: Jrrihman von Befton, 


Lotalbericht. 


Mit dem Bferde geftürst. 


Un Berleßungen, die er fich vor eini= 
gen Tagen zugezogen, indem er auf ei- 
nem Spazierritt, in der Nähe des Vor- 
orte8 Rapinia, mit feinem Pferde 
ftürzte, ijt geftern der Grundeigen- 
thums-Händler Earl 2. Hambleton ge= 
ftorben. Derjelbe bekleidete zur Zeit 
ben Bojten des Steuereinſchätzers für 
Late View. Er wohnte Nr. 99 Buena 
Avenue. 


QUdgeftürst. 


Durch einen Sturz bon einer Treppe 
ift heute im Haufe No. 400 State Str., 
Samuel Befry getödtet worden. Auf 
biefelbe Art ift im Gebäude No. 300 
Ban Buren Str. faft gleichzeitig ein ge- 
wilfer Robert McGovern umgelom= 
men. 

— — —— 

* Die County-Verwaltung hat ihren 
Ungeftellten, deren Zahl fi auf rund 
2000 beläuft, fchon heute die Gehälter 
für den Monat Juni ausgezahlt. 

* Mayor Harrifon läßt offiziell in 
AUdrede jtellen, daß er die Beftrebungen 
bon Clayton E.Craft3, von Neuem als 
demofratifher Kandidat für das 
Staats = Abgeordnetenhaus aufgeftellt 
zu werben, irgendwie unterftüße. 


* Die neuen PBumpiwerfe an ber 
Springfield Ave. find Beute zwar in 
Thätigkeit gejegt worden, aber nur 
berfuchämeife. Mit ihrem Betrieb für 
prattifche Zmwede wird erft gegen Mitte 
oder Ende nädjften Monats begonnen 
werben können. 

* Bor Richter Neely ift eine Scha⸗ 
benerfaßflage zum Betrage von $200,- 
000 in Verhandlung, die von N. B. 
Brainerdb gegen den Konftabler €. W. 
Yournell und Charles Bremwfter anhän- 
ve gemacht wurde. Der Kläger, welcher 


feit einer-Reibhe von Jahren ein Ge- 


richtöbiener ift, macht geltend, ur 
als eine Berbanblung — 


J 


— tiffen, 


eit, al 
fol. Behefärhun in Gong ar, ber 
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Aus den SBundesgerichten. 


Ein alter Bankerottfall. — Das Ausliefe 
rungsverfahren gegen die kana⸗ 
diſchen Gefangenen. 

Aus den verſtaubten Archiven des 
Bundesdiſtriktsgerichts wurde heute 
ein längſt vergeſſener Bankerottfall aus 
dem Jahre 1878 an's Tageslicht be— 
fördert, um noch unter denBeſtimmun⸗— 
gen des früheren Banterottgejeges er- 
ledigt zu werden. Richter Kohlſaat traf 
die Verfügung, daß ein Stück Land in 
Joliet, deſſen Beſitztitel ſeit dem Jahre 
1878 in Zweifel war, öffentlich ver— 
kauft werden ſolle. Dieſe Verfügung 
bezieht ſich auf die Bankerottmaſſe der 
verfloſſenen Protection Life Inſurance 
Companh, welche im Jahre 1878 ihre 
Zahlungen einſtellte. Das betreffende 
Land — es ſind im Ganzen 500 Acres 
—hat feinen befonderen Werth, doch 
ift der Kampf um daffelbe in jüngjter 
Zeit deshalb ein fehr lebhafter gemor=- 

ben, meil es fohlenhaltig fein fol. 

Harry Roe von Koliet beanfpruchte 
den Befigtitel al3 „Squatter“, mäh- 
rend ber Verwalter der Banterottmaffe 
geltend machte, daß dad Land von 


Sohn Read gefauft wurde. Die richter- 


liche Entfcheidung fiel gegen Roe aus. 

Die Verhandlungen betreffs Auslie= 
ferung ber angeblihen canadifchen 
Bankräuber Fred Lee Rice, Yrant 
Nutledge und Thomas ones wurden 
heute vor dem Bundestommiflär Yyoote 
beendet, doch verfchob der Lehtere feine 
Entjeheibung bi zum 5. Juli, um den 
Gefangenen Gelegenheit zu geben, ein 
Habead Eorpus-Verfahren zu begin= 
nen. Unmalt ©. 9. Trude, welcher die 
DVertheidigung der Gefangenen über- 
nahm, vertritt den Standpunft, daß 
ber Bundesfommiffär durch den Aufs 
{hub von über’10 Tagen die Juris» 
biltion verlor, und daß fchon aus die- 
fem Grunde das Habeas Corpus-Ver⸗ 
fahren erfolgreich fein werde. 

— —— — — 
Ein zweiter Tom Sharkey. 


Aus irgend einem Grunde gewann 
Tom Sharkey geſtern Abend die Ueber— 
zeugung, daß er der berühmte ur 
täampfer Shartey fei, der bie Herzen 
aller Irländer höher fchlagen macht, 
und deflen Ruhm bis in die entferntefte 
Hütte gedrungen ift, wo-der Schlangen- 
vertilaer St. Patrid als höchiter 
Schußpatron angefehen wird. Iom 
traf Xame3 Thayer, und da derfelbe 
ſeine Geſchicklichkeit im Fauſtkampf be— 
zweifelte, gab er ihm als Beweis einen 
heftigen Stoß gegen das Kinn. Vor 
dem Richter Porter in Hyde Park 
machte er geltend, daß er zur Zeit ein 
wenig angeſäuſelt war; er erhielt einen 
Aufſchub des Verhörs bis zum 3. Juli. 


—1)1+. 0 — 
Getrauten fit nit heim. 


Aug Michigan wurden geftern die 
Brüder Jacob und Emanuel Bernitein, 
Knaben im Alter von 13, bezw. 15 
Sahren, nah Chicago zurüdgebradt. 
Die Jungen waren bor einigen DMlona= 
ten durchaebrannt, weil ‘Jacob, der als 
Lassfsuriche dei Benjamin 2. Benfon 
an 12. und Canal St. beichäftigt mar, 
652 verloren hatte, die er für genannte 
Firma hatte zur Bank bringen follen. 
Die Eltern der Knaben, die wegen der= 
felben in großer Sorge gemefen find, 
mehnen Nr. 57 Wilfon Straße. 

— 


Zu verfaufen. 


An der La Salle Str., nahe bem 
Gebäude des Ehriftlichen Jüngling3- 
bereins, feffelte gejtern ein niedlicher 
meißer Pudel die Aufmerkjamteit der 
Vorübergehenden. Das Thierchen trug 
ein Blafat auf dem Rüden mit der Jn= 
Schrift: „Zu verlaufen, $5.00%. Der 
Eigenthümer des Pupels, welcher noch 
mehrere andere Hunde . bei fich hatte, 
ließ fein lebendes Aushänaefhild un- 
befiimmert berumlaufen, ficher, daß 
daffelbe doch wieder zu ihm zurüdteh- 


ren mürbe. 
— — 


Folgen der Site. 


An der Ede von State und Bolt 
Straße ift heute H. U. Caldmwell, No. 
5638 Sangamon Straße, am Hih- 


Ädhlag geftorben. Die gleiche Urfache hat 


das Ableben der Frau U. Wilfon her- 

beigeführt, und zwar in der Wohnung 

ber Frau, No. 787 Dgden Xoe. 
— —— — 


* Am Fuße der Meagher Stir. iſt 
geſtern Abend Charles Hredina, ein 
Streckenarbeiter der Northweſtern⸗ 
Bahn, beim Abladen von Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen in den Fluß gefallen und er⸗ 
trunken. Der Verunglückte, ein Fa⸗ 
—— wohnte Nr. 660 Jefferſon 

tr. 


* Vor Kreisrichter Biſhop iſt zur 
Zeit eine auf Zahlung von 850, 000 lau⸗ 
tende Schadenerſatzllage in Verhand⸗ 
lung, die Patrick Sheehy gegen die Lake 


Shore Bahn angeſtrengt hat, weil er 


im April 1895, während er an ber 24. 
Str. bei der Legung unterirdifcher Lei- 
tungsdrähte beihäftigt war, unter ben 
Rädern einer Rangir-Zolomotive ge- 
nannter Gefelichaft einen Arm und ein 
Bein eingebüßt hat. 

* Vor Kriminalrichter Bater be- 


kannte fich geitern bie 17jährige Agnes 


D’Brien bed Die & Ihuldig. Sie 
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Unterbrochene Razzia. 


Ein kleines Heer jugendlicher Spieler aus⸗ 
einandergeſprengt. 

Die Polizei war heute Vormittag 
nahe daran, ein kleines Heer jugend— 
licher Crap“⸗Spieler, welche die Gaſſe 
neben dem „Chamber of Commerce“⸗ 
Gebäude unficher machten, guf frifcher 
Ihat gefangen zu nehmen, wurde aber 
durch ein unporhergefehenes Ereigniß 
in dem Augenblid, ala fie da3 außge- 
ſpannte Net zufammenziehen mollte, 
daran verhindert. Etwa 50 boffnung3- 
bolle Vertreter der Straßenjugend hat- 
ten fich verfammelt, und als die Poli- 
zilten, acht an ber Zahl, fich näher 
Ichlichen, war ‚das Spiel in vollem 
Gange. 

Der großen Hibe wegen waren die 
Tenfter. ber verjchiedenen Zimmer ber 
benachbarten Gebäude geöffnet und die 
Eimern Wafler auf die jugendlichen 
Spieler gejlörten Gejchäftsleute hatten 
fi verfchiworen, den Enthufiagmug ber 
Straßenaraber durh einen falten 
Guß abzufühlen. In dem Augenblid, 
als die Polizei den Yang vollziehen 
mollte, ergoß fich der Inhalt von zimet 
Eimern Waffer auf die jungendlichen 
Häupter, deren Inhaber nach allen 
Richtungen auseinanderftoben. 

infolge diefer ungeitgemäßen Ein— 
mijehung wurden nur fünf von den 
Iaugenichtfen gefangen genommen, 
melche auf ihre inftändigen Bitten [pä= 
ter mit einer Verwarung entlaffen wur» 
den, 

— 


Berlangte au viel. 


Die Grand Zury hat heute einen ge= 
wiſſen Jgnatz J. Chaleski wegen Er- 
preffungs-Verfuchs in Anktlagezujtand 
verjegt. Chalesti hat von einem gewiſ⸗ 
fen Harry U. Berry $2000 Schmeige- 
geld verlangt, damit er ihn nicht wegen 
Halten einer Spielhölle zur Anzeige 
bringe. Dem Perry erfchien der ver- 
langte Betrag zu bad. Statt zu 
zahlen ging er jelber hin und flaate, — 
Gegen Charles Dold, Leo Joppe, U. 
Green, Bhilipp Culm, Zul. Schwandt, 
Trank Beattie, John Beierle und drei 
andere Mitglieder der Pianpmacher- 
Union ift von der Grand Jury eine auf 
Verihwörung lautende Anklage erho- 
ben worden. Die Leute jollen ich ver- 
Ichworen haben, das Gejchäft des Pia= 
nofabrifanten George B. Bent zu jchä= 
digen. Dold, Culm, Green und $oppe 
find befanntlid im Mai unter einer 
ähnlichen Anklage prozeffirt, aber gläns 
zend freigefprochen worden. 


Kindermord. 


Die in Lumpen gehüllte Leiche eines 
eiwa zmei Monate alt gewordenen 
Säuglings wurde heute in dem Toilet- 
tenzimmer be3 Papillons an Cottage 
Grove Üve. und 57. Straße aufgefun- 
den. Man vermuthet, daß ein Kindes— 
mord vorliegt, und die Polizei der 
Hnde Barker Reviermache aibt fich jegt 
alle Mühe, daS bunfle Räthjel zu 
böjen. 

— 1». 


Rurz und Net 


* srancis T. Wheeler, Präfident ber 
meitlichen Ngentur der „Union Bag & 
Paper Eo.“, und Erfinder der erjten 
Mafchinen zur Fabrilation von Papier- 
büten, ift in feiner Wohnung, Nr. 3416 
Michigan Avenue, geftorben. Auf einer 
Reife in Merico erkrankte er am Fieber 
und ftarb an den Folgen. 

* Dr. Charles W. Yacob3 hat jebt 
Margaret und Julie Naber megen 
Ehrenfränkung auf Zahlung von $10,- 
000 Schadenerfaß verflagt, meil bie- 
felben behauptet hatten, er hielte die 
Verwandten feiner franten Frau bon 
biefer fern, um fich das Erbe derjelben 
zu fichern. 

* Giovanni Murles, Inhaber eines 
Fruchtladens an der Grand Aoe., nahe 
Milmautee Ave, hat ber Polizei ge- 
Hagt, daß fein Neffe Yacopo, dem er 
fürzlich die Zeitung des Gefchäftes zeit- 
meilig anvertraut hatte, ihm $125 ver⸗ 
untreut habe und mit biefem Mammon 
wahrfheinlich auf der Heimreife in das 
ſchöne Jtalien begriffen jet. 

* Das Ieftament des vor Kurzem 
bom Tode abgerufenen Millionärs Si- 
lad 8. Cobb wurde heute im Nachlaß 
gericht zur Beitätigung eingereicht. 
Der Berjtorbene hat feinen Erben 4,- 
257,992 binterlaffen, movon $136,063 
Baargeld und der Rejtbetrag zum größ- 
ten Theil in Altien angelegt ift. 

* Cine heute von Richter Carter ab- 
gegebeneEntjcheidung fiel zu Gunjten 
ber Srundeigenthämer aus, welche fih 
ber Wöphaltplafterung der Yndiana 
Avenue zwifchen der 18. und 39, Gtr., 
die mit einem SKRoftenaufmande von 
$104,000 verbunden war, mwiberfeßten. 
E33 murbe nachgewiefen, baß ber 
Stadtrath bie betreffende Drbinanz fei- 
ner Zeit annahm, aber ein Bericht des 
Komites für Straßen und Gaffen der 
Süpfeite nicht eingereicht wurde. 3 
hatten fich eiwa 300 Grundeigenthümer 
der Pflafterung mwiberfett. 

— 


Das Wetter. 


Tom Wetterburean auf dem Auditorium: Ihuem 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
Sen u egend: Heute Abend und 

o : und morgen 
—— —— 24 pãter nach Oſten ——— 


der Wind. 
Slinoi3 und Indiana: Im ———— Har heute 
und morgen; nur im äußerften jüd jeile des 
ietes mag es Ubends uund diell⸗ in der 
Wind. 
n 


ehe RO der 2 
e gb: Rn Br Pen 


— 


Freuen ſich noch daruͤver. 


Die Nachbarn von Scalas Lohgerberei ſehen 
dem Brande ſeelenvergnügt zu. 

Als geſtern Nachmittag Flammen 
aus dem Gebäude Ecke Milwaukee Abe. 
und Cromwell Stir. hervorbrachen, in 
welchem ſich die Lohgerberei von John 
Scala befindet, da ſtrömten die Nach— 
barn vor der Brandſtätte zuſammen, 
jubelten laut und baten die Feuerwehr— 
mannſchaften, doch die Flammen ge— 
währen zu laſſen, denn dieſelben er⸗— 
wieſen ſich ja für ſie ſegenbringend. Die 
in jener Gegend anſäſſigen Leute hat— 
ten es nämlich ſchon ſeit Wochen kaum 
mehr vor dem Geſtank aushalten kön— 
nen, der aus der Lohgerberei heraus— 
drang und die Gegend verpeſtete. Ver— 
geblich hatte man ſich an die Geſund⸗ 
beitöbehörde, wie auch an die Stabtoer- 
waltung um Abjtellung diefes Gemein- 
Ihadens gewendet. Lohgerber Scala, 
wies eine Lizend vor und mar jomit 
zur Ausübung feines Gewerbes bered)= 
tigt. Was fiimmerte e3 ihn, daß im 
Haufe No. 30 Erommell Str. Robert 
Sohn Harper durch die verpeftete Luft, 
die er einathmen mußte, auf daß 
Krantenlager geworfen wurde, daß 
bejien Sattin und 10 Monate altes 
Baby fait erblindeien, daß 2. Janfen 
ſich ſchließlich gezwungen ſah, ſein 
eigenes Heim, an Cromwell und Rhine 
Straße, zu verlaſſen und in einer ge— 
ſünderen Gegend für ſich und ſeine 
Familie eine Wohnung zu miethen? Er 
hatte ſich ebenfalls da niedergelaſſen 
und für den Grund und Boden, auf 
welchem ſich ſeine Werkſtatt befand, 
ſein gutes Geld hergegeben. Frau John 
Ovenbrick, deren Wohnhaus ſich 
ebenfalls an der Rhine nahe Crom— 
well Str. befindet, war gerade im Be— 
griff, ſich mit einer von mehr denn 
zweihundert Nachbarn unterſchriebenen 
Petition, doch endlich den gefährdeten 
Bewohnern jener Gegend geſunde Luft 
zu verſchaffen, nach dem ſtädtiſchen Po—⸗ 
lizeiamt zu begeben. Sie riß das bes 
treffende Schriftſtück in Fetzen und rief 
den berfammelten Nachbarn zu: „Gott 
fei Zob und Dank! Nun brauchen wir 
biefes Gefuch nicht mehr!“ : 


— 
„zyceum des Fortichhritts‘. 


Unter biefen Namen ift geftern eine 
Geſellſchaft inkorporirt worden, welche 
es ſich zur Aufgabe macht, volksthüm⸗—⸗ 
liche Vorleſungen zu ganz geringen 
Eintrittspreiſen, durch welche nur die 
Koſten der Veranſtaltung gedeckt, aber 
keine Gewinnſte erzielt werden ſollen, in 
Chicago und den verſchiedenen größeren 
Städten des Weſtens zu veranſtalten. 
Das Bureau derſelben befindet ſich: 
Zimmer No. 1202 Afſhland Block; Lei⸗ 
terin deſſelben iſt Frl. Nellie Carlin. 
Zum Halten von Vorträgen ſind bereits 
gewonnen worden: Willis J. Abbott, 
Chicago; Frau Corinne Brown, Chi—⸗ 
cago; Herbert N. Caſſen, New York; 
Jeſſe Cox, Chicago; Erneſt Howard 
Crosby, New York; Clarence S. Dar⸗ 
row, Chicago; Dr. Bayard Holmes, 
Chicago; Samuel M. Jones, Mayor 
bon Toledo, O.; Thos. J. Kidd, Chi⸗ 
cago; Edwin Markham, New York; 
Prof. 3. Howard Moore, Chicago; R. 
D. Nelfon, St. Louis, Mo.; Eltweed 
Pomeroy, New Zerfey; Louis F. Volt, 
Chicago; Er-Rihter William Pren- 
tiß, Chicago; Jerry Simpfon, Medici- 
ne Lodge, Kan.; Rev. Dr. 9. W. Tho- 
mas Chicago; Rev. Bandalia Barnum 
Zhomas, Chicagp; Marion Graig 
Mentwortd, Chicago; Franklin 9. 
Wentwortd, Chicago, und John 2. 
White, Chicago. 


Sampfons Faälſchungen. 


Superintendent John A. May von 
der Abtheilung für Spezialſteuern, 
deſſen Name Michael J. Sampſon auf 
einer Anweiſung gefaͤlſcht haben ſoll, 
will der Grandjury ſeine Aufwartung 
machen, damit Charles Boeſe, Sekretär 
und Schatzmeiſter, und Dr. MeCarhy, 
Präſident der Victor Mfg. Co., in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt werden, weil ſie 
ſich angeblich weigern, die Anweiſun⸗ 
gen, welche Sampſon gefälſcht haben 
ſoll, herauszugeben. Die betreffenden 
Anweiſungen ſollen ſich im Beſitz des 
Anwalts Cummings, des Rechisbei⸗ 
ſtandes der Victor Mfg. Co., befinden. 
Herr May erklärt außerdem, daß 
Sampfon, melder mit Enthüllungen 
drohte, in Wirklichkeit nichts zu ent» 
hüllen habe. 


* Sohn Marwell aus Green, Ja, 
ift auf einem Zuge ber Halfteb Str.» 
Kabelbahn von Tafchendieben um etwa 
$300 beftohlen worben. 

* Ein Leichenmwagen, auf deffen Sit 
Sohn Wild, Nr. 300 State Straße, 
als Fuhrmann faß, ftieß geftern Nah» 
mittag auf der Kreuzung der Ynbiana 
Avenue und 30. Str. mit einer eleftti= 
fchen Car der Indiana Ave.-Linie zus 
fammen. Wild wurde dabei leicht ver- 
legt, während der Wagen zertrümmett 
murbe. Der Motormann fuhr weiter 
und fein Name fonnte nicht in Erfah- 
tung gebracht werben. 

* Der-50 Jahre alte Anton Hader 
wurde heute Vormittag in dem Gtalle 
hinter dem Haufe Nr. 680 Elybourn 
Ünenue entjeelt aufgefunden. Hader 
hatte geftern Nachmittag, als er feinen 
Freund Wr.Lange in deffen Wohnung, 
Nr. 132 Southport Avenue, auffuhte, 
über heftiges Unmohlfein gellagt. E38 
wird vermuthet, daß ein Schlaganfall 
— De Befaitungegefäüft 

iche wurde in a e 
Nr. B Avenue aufge⸗ 
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&hon & Sealy offericen Deu beadptenswerthe Bars 
sains fowon! in neuen Hprights ald au 
leiht:gebraudgten Inſtrumenten. 


Um Plak für die fchweren Sendungen von Piano. 
die jochen in Lyon Healy’s aus dem DOftin an- 
lommen, zu machen, merden leßtere diefe Woche un: 
gemöbulige Preis: Einführungen von einer großen 

nzabl Pianos, melde jest deren Berlaufsräume 
een, vornehmen. Gemilienhafte Käufer können 
$50 bis $100 über die beften Werthe, Die anderswo 
zu haben find, jparen, und nebenbet ein durchweg 
zuderläfjiges Anjteument ton erprobter und unfrags 
licher Reputation befommen. Eraminirt die wirklich 
fbönen Upright3 (vom Bermiethen zurüdgelommen), 
welche zu einem Preije markirt find, der andersimo 
gcwöhnlih für ausgeleierte und zweite Klafje Pianos 
verlangt wird. Ferner beachtet die insgefammt * 
a offerirten Werthe in nemen Aprights 
en , 3200, $225, $250, 8275, WW md ur 

aris, 


Bragt nad den drei fhönen Upright?. von einem 
fchr beliebten wohlbetannten öftlihen Fabrikat, ganz 
neu, offerirt dieje Woche zu $190. Vergleicht diefels 
Bi 8250 Muſtern, melde anderswo offerirt 

e 


In gebrauchten Uprights ihielt und drüft die 
Steinwads und Knabes, zu 8300 und aufr 
tärts; ne Uprigdt, s18: Deder Bros. up: 
rights, $175 

wei große, neue Mahagoni, fancy Gehäufe Ups 
rights von echt mufitalifhem — Dieſelben find 
ſehr fein konſtruirt und in jeder Weiſe unſeret Em—⸗ 
pfehlung würdig. Gelauft am einem Opferpreis von 
einem guten —— und deshalb zu dem außer: 
sewöhnlihen Preiie von $200 das Stüd offerirt. 

Gebraudte Pianos werden in Tauſch — 
2 Upright, 390; Kurkmann Upright, 80; Arion 

Upright, 75: Lyon Upright, $100; großes Eiten Up- 
right, 8175; Chaje Upright, IH; Kimball Upright, 
8100 ndere. 

Sehr jchönes (large Eize) Mahagoni Knabe Up: 
right, 8300; Chidering Parlor Grand, in gutem Zus 
ftande, 50. 

Eine idegielle Partie von neuen und attraktiven 
Uprigbi$, jede Sorte Holz, der größte Werth in Chis 
cago, zu $145. 

Andere Bargaing find: 

zobeb ——— Upright, 8195; Kimball Upright, 
810; 2yon- & Healy Upright, $125; Gropeiteen 
Square, 810; Fifher Upright, $100; Leland Maha⸗ 
goni Upright, $150; Hervard Upright, $150; Bauer 
Upright, 8150; Fiicher —— 8165; Arion Upright, 
875; Hale Upright, 890; teinwap Upright, außer 
Gebraud geftelltes Mufter, durdhmeg renopirt, 8300; 
großes Mahagoni Knabe Upright, 8300; neues Stein- 
way Mahagoni Grand, außer Gebraud geitelltes 
Mufter, zu einem Bargain; Steinway Upright, $250; 
feines Steinway Equare, $150: Sterling Dahagoni 
Upright, 80; Marihall & Wenpell Upright, 890; 
ſchönes Colonial Mahagoni Kralauer Upright, wurde 
einige Monate gebraucht, nur Deder Bros. 
Upright, 8175: Stone Square, $15; Deendelsjohn 
Mahr-oni Upright, 8150; Gitey Upright, $175; Stone 
Upright, $100; zwei neue Steinwan Uprigdts don 
einem außer Bebraud geftellten Mufter, zu einem 
Dpferpreis; yon Upright, „$L00: Huntington Dat 
Upright, 8175; Norris & Hyde Mahagoni Upright, 
8175; Fiicher Upright, $150; Kelar Mahagoni Up: 
nabe Mahagoni Upright, allerneueftes 
Modell, bom Berm.sbhen, 5375; MeBhail Mprigdt, 
8150. In Beurtheilung diejer Werthe müfjen die 
Kunden aub den ausgezeichneten Zuftand dieſer 
oWgren in Betracht ziehen. 

Peactet, dab die don uns quotirten Vreife auf 
gebrauchte Pianos die Reparaturtoften duch unfere 
eigenen Wrbeiter und das in guten „Spielzuftand- 
fegen“ mit einschließt. 

Pianos zu vermiethen, 3 monatlich und aufmwärt3 

Leichte Zahltermine föunen durch Entrihten von 
wenig Binjen auf. verlängerte Zahlungen arrangirt 
terden. Cine jchöne Dede und moderner Stuhl find 
mit eingeihlofien, Auswärtige Käufer follten noch 
Beute für eine LKifte fchreiben. 


Wabash Ave. & Adams Str 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnell üge ns zwiſchen Chicago 
4 Et. Bouid na en Bojton, via Waba 
—— ahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten 
un Schlafwagen durch, net Wagenwechſel. 
35 gehen ab a Dicogp 3 r folgt: 


oe Wa b. 
“bfahrt 12.02 —8 4 in nen) Hort % 30 he 


unfahrt 11:00 Mbb8. . . New Dort 2. > 3 
— 10:20 Vorm. 


Dia Ni ate 
of. 10:85 Borm. * Antunft * Sie Hort 8 00 Nachm. 
Soſton 4:50 NRadım. 
ubf. W:15 Abds, = Rew Dort 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab don er goui m wie folgt: 


I». 
ubf. 9:10 Borm. Ankunft in Nem York & ” Reim. 
Boiton Abds. 


— 
Abf. 8:40 AbbR. 5 „ New York 10 —— 
D n * 
Wegen weiterer Einzel eiten, en Schlafwagen, 
Blog 5 w. Rai vor ober ſchreib 
Rambert rg Batlagier Agent, 
5 Banbderbilt Ave., New Vork. 
3.3. 8 * Weſiern⸗ —— «Agent, 
205 © ed Str., Ehica 
John WB. 54 — Clart Stt. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

u durdfahrenden Züge —— den Zentral ⸗Bahn⸗ 
12, Str. und Pärk Row. Die —88 nach dem 
süben können (mit Ausnahme des Poftauged) 

an der 22. Gtr.», 89. Str.-, Hyde Park: und 6 
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Neuerdings Berichte man (ion 
gum zmelten Male in ben legten zwei 
Sahren) bon ber Erfindung einer Ma- 
ichine, welche e8 Jedermann ermög- 
lichen jo, jein eigener Eismann und 
Eisfabrilant zu werben und fich bin- 
nen etwa jech& Stunden das ſchönſte 
a. mit einem KRoften - Aufwand von 

24 Cents pro hundert Pfund zu erzeu- 
gen, außerdem gleichzeitig eiskaltes 
Waffer für Irintzmede zu erhalten 
und die ganze Wohnungs = Tempera- 
tur zu fühlen, ohne Rüdfiht auf das 
Klima in’ der Außenwelt. €3 fei an 
biefer Stelle barauf verzichtet, biefe 
bolfsbeglüdende Erfindung im Ein- 
zelnen zu jeildern, nicht meil fie tech- 
nifch fehr verioickelt wäre, jondern teil 
ber wichtigſte Theil. der Erfindung, 
nämlich die Zufammenfegung des Ge- 
frier = Stoffes, von dem Erfinder, dem 
Deutfh = Ealifornier W. E. Rummel 
in Napa, borerft geheim gehalten wird, 
Sonderlich verüdeln fann man ihm 
dies nicht; denn er hat nahezu zehn 
Sabre unter Aufopferungen und Ent- 
behrungen daran gearbeitet, nachdem 
er, krank und mittello3, in einem meri- 
fanifchen Dorf die erfte Eingebung 
dazu erhalten hatte. 

Sicher ift, daß, wenn diefe Maſchine 
Alles Hält, mad fie verfpricht, Herr 
Rummel von Millionen feiner Mit- 
bürger als einer ber größten Mohl- 
thäter der Menfchheit angefehen wer⸗ 
ben wird, bejonder3 da der Eis— 
„Zruft“ = Schreden größer als jemalß 
geworden ift. Einen jehr großen 
Iheil Amerifas jedoch bürfte diefe Er- 
findung ganz „talt“ laffen, und zwar 
gerade den heißeften Theil, welcher fie 
fheinbar am nothwendigften braucden 
könnte! 

Denn während man ſich im aller⸗ 
größten Theil unſeres Landes daran 
gewöhnt hat, Eis als einen beinahe 
ebenſo wichtigen Bedürfniß-Artikel 
anzuſehen, wie Brot, und Temperenz⸗ 
leute und Andere dasſelbe mindeſtens 
in Geſtalt von Eiswaſſer immer volks— 
thümlicher zu machen ſuchen, hat man 
in den meiſten mittel- und ſüdamerika— 
niſchen Ländern ſo gut wie gar nichts 
für dasſelbe übrig und intereſſirt ſich 
ſelbſt bei den wohlhabenden Klaſſen 
nur in ußerſt beſcheidenem Maße da⸗ 
für. In Berichten amerikaniſcher 
Conſuln wird verſichert, daß in irgend 
einer unſerer Großſtädte erſten Ran— 
ges in der heißen Jahreszeit mehr Eis 
in 24 Stunden verbraucht werde, als 
in allen lateinifch} = amerifanifchen 
Staaten mit Ausnahme Mericos in 
zwölf Monaten! Natürlih ift e3 
jhiver, eine folche Angabe beiberfeits 
ziffernmäßig zu prüfen; aber fie wird 
mohl ungefäht jtimmen. 

Gerade in biefen Iateinifch = ameri- 
fanifchen Ländern bürftet die Menfch- 
heit ganz bejfonder® menig nad Eis. 
Manche möchten glauben, dies fomme 
nur baber, mweil fie feine Gelegenheit 
habe, ſolches zu bekommen. Thatſäch— 
lich aber haben die meiſten bedeutende— 
ren Städte der mittel- und ſüdameri— 
kaniſchen Staaten eine oder zwei Eis— 
fabrifen, — indeß jcheint feine derjel- 
ben genügenden Abjaß für ihre Pro- 
buftion zu finden, obwohl diejelben in 
feinem Yale groß ift! Desgleichen 
haben Verjuche, melde bon mehreren 
füböftliden Küftenftäbten unſeres 
Landes au3 unternommen murbden, 
einen Eißhandel in entral- und Süd» 
amerita zu jchaffen, biß jegt feine nen- 
nenswerthe Erfolge zu verzeichnen, 
freilich wohl hauptfächlich deswegen, 
weil der Profit unterwegs? größten 
theils wegſchmilzt. 

Günſtigſtenfalls wird das Eis da 
und dort in Lateiniſch-Amerika für 
einen Luxus-Artikel, und nicht 
einmal einen ſonderlich wünfchenswer⸗ 
then, bei ſehr heißem Wetter gehalten. 
Die Wohlhabenderen kaufen allenfalls 
genug davon, um zur Mahlzeit kühle 
Weine und etwas Eiswaſſer ſerviren 
zu können. Und das iſt ſo ziemlich 
Alles. Naturverhältniſſe machen ge— 
rade in dieſen Ländern das Eis für 
eine Menge Zwecke abſolut entbehrlich. 
Vor Allem ſind die Nächte faſt immer 
fühl! Dies ermöglicht es z. B. Flei- 
ſchern, ihre Waare jedenAbend für den 
Verbrauch des nächſten Tages herzu— 
richten, ohne befürchten zu müſſen, daß 
ſie verderbe. Was aber Obſt und Ge— 
müſe anbelangt, ſo ſind dieſe Produkte 
das ganze Jahr ſo reichlich vorhanden, 
und ſo wohlfeil, daß es ſich nicht lohnt, 
ihretwegen ſich Kühlſchränke oder gar 
Kühlſpeicher zu halten. Wiederum 
andere Artikel, welche man bei uns auf 
Eis ſtellt, werden dort ſogut wie gar 
nicht conſumirt oder doch nicht in ſol⸗ 
cher Menge, um des Aufbewahrens zu 
bedürfen. Und überdies herrſcht in 
dieſen Ländern ein weitverbreiteter 
Glaube, daß Eis, namentlich künſtlich 
fabrizirtes, ungeſund ſei. Fehlt es 
doch auch nicht an Aerzten, welche die 
Langlebigkeit in den Tropen -Gegen⸗ 
den hauptſächlich auf die Enthaltſam⸗ 
keit von eiskalten Getränken zurück⸗ 
führen. 

Trotz alledem aber gibt es bei uns 
noch Leute, welche ſich Hoffnung ma⸗ 
chen, in dieſen Ländern ein allgemeine⸗ 
res Bedürfniß nach Eis als einer Er⸗ 
höhung de Lebens = Comforts ent- 
iwideln zu fönnen. Die Sade hat 
nämlich aud) einen gefchäftlichenHaten, 
Da3 Eis, melde in Central» und 
Sübdamerila gemadt wird, fommt auf 
1 bi 8 Cent? pro Pfund! MWürbe 
das Eis, durch Benutzung verbeſſerter 
Maſchinerie und auf andere Weiſe, 
fehr bebeutend verbilligt werben fün- 
nen, fo würben vieleiht boch Diele 
basfelbe für recht begehrensmwerih hal» 
ten, und aus einem Quruß könnte es 
am Ende zum Bebürfnig für weite 
Kreife werben. Denn auf Comfort 
bält der Lateinifch » Amerikaner nicht 
wenig. Berjchiebene Amerilaner ſol⸗ 
len ſich auch mit dem Plan tragen, eine 
Anzahl ſchwimmender Eis⸗ 
fabriten an jenen Küften hin und ber 
fahren zu Iaflen. 


— Ballgefpräch. — Kadett: Können 
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Dereierfammiungen, deren @igenthüs 
merinnen die Wittwe Alerander3 III, 
und die Gemahlin Nitolaus’ II. von 
Rußland find. Die Franzofen rechnen 
e3 den beiben Kaiferinnen hoc) an, daß 
fie fi von diefen ihnen gewiß ehr 
theuren Schäßen für bie Dauer ber 
Austellung getrennt haben. Gie er- 
bliden in der Sendung einen Beweis 
für deren Sympathie für bie franzöfi- 
Ihe Nation. Einiges Unbehagen mag 
befonders die Kaiferin-Wittwe Maria 
Teodoromna der. Gedante berurfacht 
haben, die werthoollen Andenten in bie 
meite Welt hinauszujchiden. Bon jeher 
ift e8 am ruffiichen Hofe Sitte, daß bes 
Bar feiner Gattin zu Oftern eine At⸗ 
trape in Eiform überreicht, die irgend 
ein fojtbares Präfent enthält, das in 
feiner Geftalt an das letzte wichtige Er⸗ 
eigniß im Leben des Zarenpaares erin⸗ 
nert. So ſchenkte Alexander II. ſei⸗ 
ner Gemahlin in dem Jahre, als der 
Zarewitſch die Reiſe um die Welt un⸗ 
ternahm, ein in Jaspis ausgeführtes, 
mit ſeltſamen Ornamenten in Gold 
und Diamanten bedecktes großes 
Oſterei. Im Innern befindet ſich ein 
Miniaturſchiff, das Modell des Fahr 
zeuges, in welchem der Thronfolger 
den Ocean kreuzte. Den unteren Theil 
des winzigen Schiffsrumpfes bildet ein 
prächtiger grüner Beryll; Decke, Ma⸗ 
ſten, Takelage, Anker etc. ſind aus ge— 
diegenem Golde gefertigt. Selbſt zwei 
zierliche Kanonen fehlen nicht. Das 
reizende Spielzeug war die Arbeit eines 
alten Finnländers, der zehn Monate 
brauchte, um das kleine Meiſterwerk 
herzuſtellen. Ein Gegenſtück zu dieſem 
Stück der Sammlung Maria Feodo— 
eownas iſt die im Krönungsjahr von 
Nitolaus II. feiner jungen Gemahlin 
dargebrachte Oſtergabe. Sie beſteht in 
einem goldenen Ei, das mit roſa Email 
eingelegt iſt und dem Modell der Gala» 
Equipage, in ber da8 Zarenpaar bie 
Fahrt zut Kathedrale in Mosfau zus 
rüdlegte, al3 Etui dient. Nichts fehlt 
an der niedlichen Karoſſe; ſogar die 
Polſterſitze ſind in rothem Schmelz 
imitirt, und die kaum zwei Centimeter 
langen Seidenvorhänge an den Fen⸗ 
ſterchen können hin und her gezogen 
werden. Eine kleine, reich mit Edel— 
ſteinen beſetzte Krone überragt diese 
Miniatur = Wiedergabe der pruntool= 
fen Kutfche. Das diesjährige Ofterei 
ber ruffifhen Kaiferin zeigt Die zin 
Brillanten ausgeführtegnfchrift:. „Du3 
Herz meiner Zarina“ und birgt ein 
aus vielfarbigen fojtbaren Steinen zu= 
fammengefaßtes Herz. Innen ift das 
goldene Ei mit 25 winzigen Portraits, 
die ſämmtlich Mitglieder der faijerli- 
chen Familie darjtellen, ausgeftattet. 


— Im Zuchthauſe geſtor— 
ben iſt eine Perſönlichkeit, die einſt in 
der Berliner Finanzwelt eine bebeus 
tende Rolle jpielte. &3 handelt Jich um 
den bereinjtigen Mitinhaber der gro- 
gen Bankfirma Hirſchfeld u. Molff, 
Dittmar Leipziger, der im Jahre 1892 
als Hauptſchuldiger zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, während 
ſein Compagnon Commerzienrath 
Molff unter Zubilligung mildernder 
Umftände zehn Jahre Gefängniß er- 
hielt. Zu der Kundfchaft der Firma 
gehörten auch viele Fürftlichkeiten, und 
unter anderen verlor durch den Bants 
zuſammenbruch auch die SKaiferin 
!yriedrich bedeutende Summen. Wäh- 
rend Wolff in das Plögenfeer Gefäng- 
niß überführt wurde, wo er gegenwär⸗ 
tig noch ſitzt, wurde Leipziger in das 
Zuchthaus zu Rawitſch übergeführt. 
Dort iſt er an der Lungenſchwindſucht 
geſtorben, nachdem er bereits acht 
Jahre verbüßt hatte. 


Ein allgemeiner Irrthum 


In Bezug auf Heilmittel für Pyspepfie 
und Auverdanfichkeit. 


Die National-Krantheit der Ameri- 
faner ift Unverdaulichkeit, oder in jei- 
ner hronifchen Form Dy3pepfie, und 
gerade aus dem Grunde, daß e3 fo all- 
gemein ift, vernachläffigen viele Leute 
e3 und betrachten e3 nur für ein ge- 
tingfügiges Magenübel, obgleich that- 
fachlich Unverdaulichteit die Urjache 
bon vielen unbeilbaren Krankheiten 
ift. Niemand, mit einem gefunden, 
fräftigen Magen wird der Schmind- 
fuht zum Opfer fallen. Viele Nieren- 
Krankheiten und Herzleiden haben ihre 
Urfache in Ichlechter Verdauung; diün= 
ne, nervöje Leute find nur fo, mweil ihr 
Magen außer Ordnung ift, malte, 
fchmwache, melte Frauen fünnen ihren 
Zuftand auf unpollftändige VBerbau- 
ung zurüdführen. 

Da nun faft jede Berfon, die man 
trifft, mit Schwacher Verdauung .behaf- 
tet ift, fo kann e3 nicht überrafchen, 
daß faft jede geheime Patent-Mebdizin 
im Markt ala Mittel gegen Dyäpepfie, 
ſowohl als au ein Dutend anderer 
Leiden angepriefen mird; mährend 
thatſächlich Dr. Werthier fagt, es gibt 
nur ein wirkliches Dyspepſie-Heilmit—⸗ 

tel, welches vollſtändig ſicher und zu 
verläffig ift, und außerdem ift  diejes 
Heilmittel feine Patent-Medizin, fon- 
bern eine wiſſenſchaftliche Zuſammen⸗ 
ſtellung von reinem Pepſin (frei von 
animaliſchen Stoffen), pflanzlichen 
Eſſenzen,7 Fruchtfalz und Bismuth. E3 
foird von Apothelern unter dem Na: 
men Stuart’3 Dyspepfia Tabletö ver- 
fauft. E83 wird nichts Webertriebenes 
für diefelben beansprucht, aber für Un- 
berbaulichteit, oder irgend ein Magen- 
leiden find Stuart3? Dyspepfia Ta- 
blet3 allen anderen biß jegt entbedten 
Heilmitteln weit voraus, Sie mwirfen 
auf die genofjenen Speifen, fein Diät- 
halten nöthig, eßt einfach die gefunden 
Speifen, die Yhr wollt, und diefe Ta- 
Bea —* fie berdauen Ein⸗ Hei⸗ 

ig denn alles, wa ber a 
ba — — 


in's 


Dieſ⸗ eſen anſberolen Tilel 


neuerdings in Mexico einem höch 
maleriſchen Fleckchen Waſſer, 


und Blumen bei, von welchem ey bie 
Meiften, melche fie befuchöweife im 
unferer Nachbarrepublit aufbielten, 
noch nie eimas gehört haben, obwohl 


‚ diefe Stätte nichts weniger al3 abge- 


legen ift und fogar al3 Vorort = Ges 
biet der Stadt Merico betrachtet wer⸗ 
den darf! Ein entzüdter amerikani- 
ſcher Correſpondent ſchreibt hierüber 
von dort: 

Man vergißt ganz gewiß nicht, 
jeden Fremden, der hierher kommt, zu 
fragen, ob er ſchon den Viga— Canal 
befucht habe. Lind doch ift diefer mei- 
ter niht3, als ein fehr flades und 
kränklich ausſehendes Gewäſſer, auf 
welchem ſich allerdings an manchen 
Yelttagen ein jehr buntes Leben für 
Auge und Ohr entwidelt, der aber zu 
gewöhnlicher Zeit nichts ift, al8 eine 
eintönige und recht unreinliche Ge- 
ſchäfts-Verkehrsſtraße für die Farmer⸗ 
Bootleute. Wer längere Zeit hier 
bauft, verliert jebenfal3 bald genug 
fein Interefje an dem Viga-Canal, — 
ohne jeboh eine Ahnung bon ber 
tomantifden Herrlichkeit zu haben, 
welche einige Meilen darüber hinaus 
zu finden ift, nämlich in dem ndia- 
nerftädfehen Xochimileo. Nur Wenige 


‚haben fich je eine Fahrt bort hinaus 


geleiftet;. aber biefe .Wenigen, wenn fie 
ſich diefen Genuß auf die richtige Weiſe 
verſchafften, ſchwärmen ungemein da⸗ 
für, und ein reicher Engländer dahier 
verſtieg ſich ſogar ſo weit, daß er eine 
förmliche Flotte für Vergnügungs⸗ 
fahrten nach XRochimilco bauen ließ 
und ſo oft wie möglich auf derſelben 
ſeine Freunde glüdlich macht. 

In einer Hinſicht freilich, erſcheint 
es ſehr gewagt, XRochimilco ein mexika— 
niſches Venedig zu nennen; denn von 
den eleganten Prachigebauden der ſtol⸗ 
zen Dogenſtadt iſt hier nichts zu ſehen. 
Aber als eine Stadt ſchwimmender 
Gärten ſteht Xochimilco geradezu ein⸗ 
zigartig in ſeinem ſeltſamen Reiz ba. 

Am intereſſanteſten und genußreich⸗ 
ſten iſt die Fahrt nach Xochimilco in 
einem Canoe mit Rudern und Segeln, 
und nicht auf einem langweiligen 
Flachboot, wie es gewöhnlich auf dem 
Viga-Canal vorherrſcht. Bei günſti— 
gem Wind kann man das Indianer⸗ 
Venedig unter Segel allein in weniger 
als zwei Stunden von der Stadt 
Mexico erreichen. Man gondelt die 
ganze Länge des Vigafluſſes hinaus, 
bis da, wo er ſich theilt, und der eine 
Arm nad} ‚dem zwanzig Meilen ent- 
fereten Chalco, der andere nad; Kochi= 
milco führt. €3 ift eine ganz eigen- 
artige Fahrt, und je näher man fommt, 
beito häufiger wechfelt die prächtiäe 
Natur =» Scenerie. Das Canoe gleitet 
uftmittelbar unter den Dadtraufen 
ftrrohbebedterLandhäuschen, oder unter 
ben überhängenden -Xeften von Apfel- 
finen = Bäumen, an denen die goldige 
Frucht prangt, oder zmifchen blühen 
den Gärten und unter zierlichen Holz- 
brüden dahin; die herrlichen milchmwei- 
Ben Salla - Lilien blühen hüben und 
brüben. fo. zahlreid, daß man das 
Canoe biele Male damit beladen 
könnte. 
men und Früchten wimmelt es hier; 
und in den Gärten ſind auch große Ge— 
miüfe = Pflanzungen für den Stabt- 
marft angelegt. 

Die Natur hat hier eine fchier un- 
zählige Menge Waflerftraßen gefchaf: 
fen, melche jich mit vielen Windungen 
fogar noch meilenmeit über Xochimilco 
hinaus erjtreden, und überall ift Fülle 
von Farbe; Duft und Mufit! Alle 
die Waflerwege find tief und rein; bie 
Ufer fteigen meiftens zu beiden Seiten 
fchroff auf und find vielfach mit Pap- 
pelbäumen bejäumt; fonit aber ift 
jeder Fuß Erbe, der nicht für die, eben- 
falls ſehr maleriſchen Menſchenwoh— 
nungen dient, von Blumen, Obſt und 
auserleſenen Gemüſepflanzen in An— 
ſpruch genommen. Xodhimilco ift in 
foldem Maße eine fchmimmende 
Stabt, daß e8 dem Beichauer auf dem 
Boot jeden Augenblid ift, al$ müßte 
fie plößlich mit allen ihren Gärten, 
Häufern, Menfchen u. f. w. davon— 
fhmimmen, — vielleigt in dag Mär- 
chenland! Und außerhalb des Stäbt- 
Ken gewinnt der Canoefahrer eine 
wundervolle ferne Auzfiht auf bie 
fchneegefrönten, von ber Sonne in 
Rofa= oder Purperfarben getauchten 
Gipfel der Bergriefen Popocatepetl 
und Srtacipuatl. 

Bei den Yortfehritten, welche das 
moderne Merico in fo vielen Bezie- 
hungen macht, ift e8 wohl nur eine 
Trage naher Zufunft, daß eine eleftri- 
The Bahn hier hinaus gelegt mirb. 
Dann ließe fih das merifanifche Vene⸗ 
dig in weniger als einer Stunde von 
der Hauptſtadt aus erreichen, und ſein 
Ruhm wird dann vieltauſendſtimmig 
erklingen. Ob ſich aber ſeine idylliſche 
Schönheit dann ganz behaupten wird? 


— Der Gendarm des Städt— 
chens Aubervilliers ſah dieſer Tage, 
wie der von Ort zu Ort ziehende Bos⸗ 
niake Mitra Stojanovic ſeine Tochter 
Stana prügelte; er fand, daß der Vater 
dabei ſein Züchtigungsrecht über— 
ſchritt und machte Anzeige. Der Bos⸗ 
niafe murde auf's Polizeibureau 
citirt und erſchien dort in Begleitung 
ſeiner Frau und Tochter, welche wein⸗ 
ten, zweier mächtiger Zanzbären, welche 
Brummten, und zmeier Affen; imelche 
quielten. Diele mildernden ÜUmftände 
bewogen den Commiſſär, den Bosnia⸗ 
ten nach einer kurzen Verwarnung 
[&leunigft zu entlaffen. 

Währendders6 Jahrealte 
Tommy Sammis mit ſeinem zweijäh⸗ 
rigen Bruder auf dem Dod in Nort 
port, 2. 3, fpielte, ftürzte der lehtere 

Da Schnell wie ber Blik 
Tprang Tommy ihm nad und «8 ge- 
lang ihm, den Kopf des Kleinen fo 
lange über Waſſer zu halten, bis zwei 

änner in einem Boot Wi 


und Beibe auf's Irodene brachten. 


Noch von vielen anderen Blu= - 


Während Onkel Sam's Fiſch⸗ Com⸗ 
miſſion in verſchiedenen anderen Ge⸗ 
genden unſeres Lanbes, ja indirect ſo⸗ 

ar in auswärtigen Ländern, die An⸗ 

dlung von Fiſchen in Süß— 
Salzwaſſern mit mehr oder weniger 
Erfolg betreibt, kommt auf einmal die 
Kunde, daß in unfern großen Binnen⸗ 
ſeen die Fiſche erheblich rarer werden. 

Noch ſteht es zwar nicht ſo ſchlimm 
in dieſer Beziehung; aber man befürch- 
tet, daß ohne geeignete Gegenmaß⸗ 
nahmen ſchon in wenigen Jahren ſich 
ein ſehr empfindlicher Fiſchmangel in 
den Binnenſeen⸗Gegenden fühlbar ma⸗ 
chen werde. Schon jetzt — heißt es — 
iſt im Allgemeinen ein doppelter Auf⸗ 
wand von Leuten und Geräthſchaften 
erforderlich, um dieſelbe Quantität 
Fiſche zu gewinnen, wie noch vor ein 
paar Jahren, und bezüglich einiger 
Fiſchgattungen iſt trohdem ſchon ein 
erheblicher Mangel da und dort zu be— 
merken. 

Bedeutende Fiſchhändler waren die 
Erſten, welche auf dieſe Erſcheinung 
aufmerkſam machten, und ſie dringen 
jetzt in dieBundesregierung, dem Uebel 
ſo viel wie möglich zu Leibe zu gehen. 
In der That iſt eine Unterſuchung der 
Angelegenheit reits beſchloſſene 
Es 


che. 

Man wird nicht ſehr weit zu gehen 
brauchen, um die Haupt-Urſache für 
das Seltenerwerden der Fiſche in die— 
ſen Binnenſeen zu finden. Sie liegt 
allem Anſchein nach — wie beinahe in 
allen Fällen, wo eine reiche Vorraths— 
quelle der Natur fich zu erjchöpfen 
droht — in einer zu rüdfichtzlofen, zu 
gründlichen Ausbeutung. 

Auf der canadifchen Eeite ber 
Binnenfee-Gegenden hat man no 
feine Klage über da Seltenerwerden 
bon Fifchen aus diefen Gemäflern ge= 
hört. Dafür ift aber auch der Filch- 
fang, gleichviel Durch melde Metho- 
ben, bom 1, November bi3 zum 1. 
März, oder bis zur Zeit, da die Ge- 
ftabe von Eis frei werden, von ber ca= 
nabifchen Regierung bei fchmwerer 
Strafe verboten. 

Dagegen gibt ed auf der amerifani- 
ſchen Seite feinen folden Schug, mes 
nigiten3 feinen allgemeinen und ſyſte⸗ 
matifchen. Bon den amerifanifchen 


Staaten, die faft Die ganze ameritani- 


Ihe Ufer-sront der Binnenfeen con» 
trolliren, nämlich Minnefota, Wiscon> 
fin, Michigan, Ylinois, Ohio und 
New York, hat je pe Gefege, welche mit 
denen der Nachbarftaaten mehr oder 
weniger im Wiberftreit ftehen.  Müs 


nach Anficht der zuͤnächſt Intereſfirlen 


vor Allem noth thut, das ſind durch⸗ 
reifende nationale Geſetze, welche die⸗ 
in Yıldfang auf zweierlei Weiſe re— 
gelm” einmal, indem fie dad Fangen 
bon Filchen in gemiffen Monaten un- 
bedingt verbieten, und dann aud, in= 
dem fie das Verkaufen und Feilbieten 
bon Weißfifchen und Forellen, die we— 
niger, al3 je anderthalb Pfund wiegen, 
ftrafbar machen. Diefe zwei Gattuns 
gen bilden einen fehr großen Theil, 
wenn nicht den größten Theil, des gan- 
zen in Betraht kommenden Filch- 
Vorraths. 

Hunderte, ja Tauſende von Fiſchern 
an den Binnenſeen, mit einer Aus— 
rüſtung von je einem bis drei Booten, 
fiſchen jeden Tag des Jahres und bes 
halten die ganze Ausbeute, die ſich über— 
haupt verkaufen läßt. Sachverſtän— 
dige behaupten, daß ſchon allein mit 
einer Einſchränkung in dieſer Hinſicht 
viel gewonnen wäre, und daß, wenn 
dieſe Fiſcher verhindert würden, in den 
Wintermonaten durch das Eis hin— 
durch zu fiſchen und während oder un—⸗ 
mittelbar nach der Laichzeit die Fiſche 
zu behelligen, reſp. genöthigt würden, 
die kleinen Fiſche der Waſſerwelt zu— 
rückzugeben, der Vorrath ſich bald 
wieder vermehren müßte. Und ſie mö⸗ 
gen Recht haben. 

Aber nur durch einheitliche Beſtim— 
mungen und die energiſche Durchfüh— 
rung derſelben wird der bedrohteFiſch⸗ 
beſtand der Binnenſeen ſichergeſtellt 
werden können. Daraus ergibt ſich 
dann logiſcherweiſe die Forderung, daß 
die nationale Regierung die Controlle 
oder Aufſicht über dieſen ganzen Bin⸗ 
nenſee⸗Fiſchfang übernehme und ſo 
weit, wie thunlich, auch mit der canadi—⸗ 
ſchen Regierung dabei zuſammenwir⸗ 
ke. Vielleicht kommt dieſe Anregung 
noch zeitig genug. 


— — — 7 


— Anerkennung. — Gerichtsvoll⸗ 
zieher (der auf der Urlaubsreiſe von 
einem Straßenräuber bis aufs Hemd 
ausgeplündert wird): „Donnerwetter, 
von dem kann man noch was lernen!“ 

— Starker Bedarf. — „Ihre Köchin 
ſcheint ſehr fürs Militär zu ſchwär— 
men?“ — „Na, ich ſagen Ihnen, die hat 
ſich extra Kouberts drucken laſſen mit 
der Auffchrift: ‚Solbatenbrief. Eigene 
Angelegenheit des Empfängers’.“ 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir. - 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushattungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeu: 


‚gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 


niedrigiten find. 19jddfl} 


Schiffskarten. 


—A Europa |» 
$29. 50 »n (Bwifhendek) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Seffentliches Notariat. 


Rotacten mit_ Tonfularifcen Pe 
a ae” 
iert, | 


und, 


Blaue 


Anahen· Aeherhoſen. — 


Overalls, mit Schürzen und Gummi— 


Hofentragern — — 4 bis 19€ 


3 — wth. — 2 zu 
Braune und blaue 


Knaban:, :Hüle, 2 Sailor = Hüte für 


Stnaben, — reis 20 — 
a zu ” - 13€ 
Tanch 


| Männer: Anlerzeug, gun 


g san Hemden und Unterhojen für Män- 
a er — angebrochene — — 178 


0 vr 29, zu 
200 Stüde 36 Zoll 


Cheeſe Coll, breites gute Qual. 


ungebleichtes Cheefe ClothH — ® 
mwerth wert 6c, d ie Yard. . ’ i we 


Musfin. 1800 Yard 36300 sreite 


i ſchwere gebleichte Muslin 
Reſter — — 1 — 
die Yard . N Re 3C 


1200 Yards Refter von ſchwar⸗ 
Fam. yem und weißem Yarın © 3: 


— Die regul. 10c:Werthe, d. YD. 
1600 Yards We— Dnalität 


Cheniol, 1 Shirting Cheviot — dc 


ſehr hübſche Mufter, die Yard 


Senfler-Borhünge, 3,2% ver 


Tpagque enfter-Rouleaur — mit beiten 
Sprungfeder Rollers verſehen — —* 


zum Aufhängen — —* 35e, 12 c 


das Stück 
* 200 Paare 

Spiken-Jardinen. — 

Spitzen-Gardinen — 33 Ms. lang und 


mn eite, einige Teicht beihmust — 
werth $1.50 das Paar, Freitag, 39€ 


das Stüdf für 


50 Dub. 8:4 tür: 


Ciſch Decken. fiihrothe Tiſchtü⸗ 


der — rund herum — "Ic 


für dieſen Verkauf 

Shirt: Waills. 100 gebügelte Da- 
men = Shirtwaiftg 

—gemadt von feinem weißem Laton, mit 

Manihhetten und abnehmbaren Kragen— 

tuded Front und plaited Rüden — alle 


Größen — werth 70c— io . 29€ 
20 Dub. Gali: 


fe vorhalten zu 
⸗ ⸗ 2 D 3 
Kinder: kfeier 2 Dub. Gali- 
der — indigoblaue und helle Farben — 
mit Spigen bejiegt—werth 58c 
für diefen Verkauf nur BR .39e 
185 Crafh Drep 


Klſeiderröche. Skirts für Damen 


— hübſch beſetzt mit Braid — volle 


Weite — werth 81.25 — in 59€ 


diejem Verkauf 
ertra Qual. 


Wrappers. 50_2us 

* Bercale Damen:Wrap- 
pers — indigoblau, ſchwarz und roth — 
hübſch beſetzt mit Spihen, Braid und 
Ruffles über den Schultern — volle 33 
nn F Größen — perfekt 
pajlend — werth $1.25 — 
für Freitag . .: — 9 


Groceries. 
Fancy Wisconfin —— 


Butter, das Pfd. 17e 


Proector & Gambles Ente: w 


Seife, 7 Stüde für 
13c 


Fanch Peaberry Kaffee, werth 
19e, das Pfund 


Uneeda Biscuits, 
das Padet 


KW. Kemp , 


mu 84AlaSalle np! 


Erkurfionen = allen Heinulh 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speʒialitäat: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE” Grbjchaiten Tg Hrn Zursur mtan mon 


BEE Vollmachten "WE 


BEE Militärjadhen 


m Sonjultstionen frei. 


motariel und fonfularijch beforgt. 


BE Pot ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben, um 


Dentiches Roniular: 


und Nedhtsburean: 


3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von 5 bis 123 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenben ' 
warm empfohlen 


Seit mehrals50Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 


FABRIKANTEN 


H, Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausdrüdtlich 


a5=,j UNDERBERI- 
BOONERAMP 


didofa® 


Finanzielles. 


Wi. G. HEINEMANN & 0. 


92 LASALLE STR,, 


ypotheken! 


Srfte Sicherheiten —vorzüglidde Auswahl. 
Geld zu verleihen! dm hen 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertherlt. dido 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Gel Murgameteie 
zu dm re 
verleihen. 55% eu! ganobaren 55 
Wechſel und Rreditbriste auf Europa, 


E. C©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


ReineRommilfion. u. 0. stone aco., 
Mnleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle $tr. 
verbeflertes Grundelgenthum. 4 Zeleph.. 681, & 


Korddeulicher Lloyd. 


Abfahrtstage von 
Baltimore + Bremen 


„Rhein“, 10,500 ons, 4. Zuitii Belle 905 

2. . „Frankfurt, 7500 Tons, 11. Juli, Rarüte 850.— 

k 4 9. Meier“, 6000 Ton, 18. 3uli,Rajüte 850.00 

. „Hannover“, 7500 Zors. 25. Fulk, Aajüte 350.00 

mzüglich Kriegstage. 

Bute Pläge. im diefen Doppelichraußendampfern 

find no erhältlid.—Dan wende fih an die Gene 
neral:Agenten 


H. Claussenius & Co, 


oder deren An im — 
—— 


ZI 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Tienftag, 6. Juni: „Batavia®.... nah Hamburg, 
Mittwoch. 27. Juni: „Weiternland“, nah Antwerpen 

Sonnerftag, 8. Juni: „Y Aquitaine, vıp:ch, 
nah Savre. 
„Graf Walderſee“, nachhamburg 
ı Eamftag, > Juni: „Maasdam*... nad Rotterbant. 
Mittwoch, Auli: „Kenfingten“.. nah Antwerpen. 


„Grohe Sommer:Exkurfionen. 


8. aunl: „Broßer Kurfürft‘‘, nah Bremen. 
Juni: „„Sürit Bigmard‘ ‚nad amburg. 
3 aa „Kailer Wilhelm‘, nah Bremen. 


Scamitag, 30. Juni: 


| Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
I 


Rechtzeitige Unmeldung für Erfurfionds 
Dampfer zu empichlen. 


Baflagiere und Gepäd fahren mit Spezialzügen erfter 
Klafie ohne Umfteigen nah New Vorl, 


BE DBollmachten, 


notariell und Tonfulariid. 


BEE GSrbichaiten 


regulirt. Borihuß auf Berlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 
185 Clark Str. 


Offic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Elaufenius. 


m Grbichaften 
Bollmahten WE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 SZ ıhren haben mir über 


mE 20,600 Erbihaflen 


zegulirt und eingezogen, — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „DVermikte GErben:Lifte”, ‚nad amts 
lichen Öuellen sufammengeftelt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Ankaſſo⸗ 
Rotariafs- und Reditshüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v-n 9-12 übe, 
böfe,i 


Cie Ge Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ulle Dampfer die e: Binde m machen die Reife zegelmäs 
Schne lle un — — nach 


und der Schwe 
5 DEARBORN STR. 


Manrice W. Kozwinski, Sn. 


Exie⸗ Austunfts-Bursan. 
REN. rn Regtöiaden 


”» isdkezi, Dimmer "Fig 
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Tefegraphifihe Notizen, 


Julaud. 


— Ludolf Brockmann in Philadel⸗ 


bhia, ein geborener Däne, hat von einer 
Tante, von deren Eriſienz er gar keine 
hnung hatte, 83100,000 geerbt. 

— In manchen Theilen von Kanſas 
Be geftern dag Thermometer auf 102 

3 104 Grad im Schatten! In vielen 
—— Städten ſind Todesfälle in— 
folge der Hitze vorgekommen. 

— Charles F. Dale zu Ruſhyville, 
Ind., iſt angeklagt, ſeinen Schwieger— 
vater, ſeine Schwiegermutter und jei- 
nen Schwager, die rafch hinter einander 
ftarben, dur Gift und Gafe umge- 
bracht zu haben, um in den Befit von 
440 Ucres Landes zu kommen. 

u Kaukauna, Wis. iſt das „Wa— 

verly Beach Hotel“ niedergebrannnt, 
das einer der älteſten Sommer-Ver— 
gnügungspläte am nördlichen Ufer des 
Winnebago⸗Sees war. Die Angeftell- 
sen retteten fich, und Gäfte befanden fich 
Jaur Zeit nicht im Hotel. 

— Der 20jährige Italiener Jofeph 
Maceca in New Orleans erträntte fich 
im Miffiffippi, meil feine Schwefter, 
bie er leivenjchaftlich liebte, im Begriff 
ftand, fich zu verheirathen, daher von 
ihm fortgehen mußte. Die Schmeiter 
[prang dann ebenfalls in’s Wafler, 
wurde jedoch gerettet. 

Zlusland. 

\— Bei einer Reihstags-Erfaßmahl 
in Waldenburg, Schlefien, fiegte der 
fozialdemofratifche Kandidat Sadje. 

— Nach Berichten aus Dresden lei- 
bet König Albert von Sachen am Bla- 
ſenkrebs. 

— In Bremen wird ſehr über 
ſchlechte Qualität des, von Amerika be⸗ 
zogenen Roheiſens geklagi. 

— In der Verwaltung von Deutſch⸗ 
Samoa wird der frühere König Ma- 
taafa die Stelle eines Beirathd des 


 beutfchen Gouverneurs einnehmen. 


— Megen antifemitifcher Unruhen 
in Schlame und Belgard, Pommern, ift 
eine ftarfe Polizeimacht dorthin beor- 
bert worden. 

— Der Bizelönig von Eaypten traf 
in London ein und wurde auf dem 
Bahnhof vom Herzog von York em- 
pfangen. 

— Ein, aus Yungtürfen beftehendes 
Komite in Konftantinopel fandte ein 
Manifeft an die verfhiedenen Gejandt- 

ı Ichaften, worin die Mächte erfucht mer: 
‚ ben, „der Mißmirthichaft des Sultans 
‚ein Ende zu machen“, 
— Auf Befehl des Kaifers Wilhelm 
ging bie Truppe von Samoanern, die 
im Berliner Zoologifchen Garten Vor— 
 ftellungen gibt, nad) Kiel, damit diefe 
neuen Unterthanen des beutfchen Rei⸗ 
ches ein Beiſpiel von Deutſchlands 
Flottenmacht kennen lernen. 

— Bei der Zweirad-Wettfahrt, wel—⸗ 
che in Mainz am dritten Tag des Gu— 
tenberg⸗Gedenkfeſtes ſtattfand, ſtürzten 
drei Tandem-Paare, wobei die beiden 
Frankfurter Müller und Simon und 
eine gewiſſe Quill aus Gießen ſchwer 
verletzt wurden. 

— Zu früher Morgenſtunde haben in 
Corbova und Malaga, Spanien, hef—⸗ 
tige Erdſtöße ſtattgefunden. Die aus 
dem Schlaf aufgeſchreckten Einwohner 
eilten voller Angſt aus den Häuſern auf 
die Straßen. Die Erdſtöße dauerten 
ſieben Sekunden. In Malaga wurden 
ein paar Häuſer beſchädigt, doch iſt fein 


‚ ernjtlicher Unfall vorgelommen. 


— Das neue italienijche Kabinet 
GSaracco ftellte fih der Deputirtenfam= 
mer bot, und ber ‘Bremierminijter gab 

h eine Yuseinanderfegung feines politi= 

fen I Programmes, welches in der Her= 
‚Beifübzung bon Beruhigung beftehe, 

’ damit Gefehe erlaffen werden könnten, 
bie das Land fo bitter nöthig habe. Die 
Rede Saraccos hat einen guten Ein— 
drud gemadt. 

— Das Reichsgericht in Leipzig hat 
MWishold Leitgeber, Wedakteur der in 
Oſtrow erſcheinenden „GazetaOſtrows⸗ 
ka“, der des Hochverraths in Verbin— 

dung mit dem angeblichen Verſuche, das 
; Königreich Polen miederherzuftellen, 
angeklagt war, zu zwölf Monaten Ge- 
fängniß — B Der Schriftſetzer 
Melerowicz und der Schneider Ko— 
lenda, die ebenfalls angeklagt waren, 
find freigefprochen worden. Der Haupt- 
belaftungszeuge Sniepodi ift wegen 
Meineids verhaftet worden, da ftarfe 
Bemweije dafür vorliegen, daß er gegen 
ben erjteren Angeklagten auß perjön= 
licher Radhfucht Ausfagen gemacht hat. 
Dampjernadhridten. 
Augekommen. 


New York: Kenſington von Autwerpen; Prinj 
Wilhelm von Port-au-Prince, Daiti; Majeftic und 
Cevic von Xiverpool. 

Hongkong: City of PVeling von San Francisco; 
Etenogle von Tacoma; Argyli von Den Dre. 


I 


N Nenpel: En, von New Dort na: 


enua 
openhagen: Island, von New Yort nad Stettin. 
\ Rotterdam: Spaarndam von New Xork, 
! Liverpeol: Teutonic von New Vort; Sylvania von 
—— Lake Huron und Lale Superior von Mon—⸗ 
3* 5 Sardinian und Ethiopia von New Bart; 
Buenos Ayrean von Montreal. 
London: Manitou von New York, 


Abgegangen. 


New Vork: So. Rur ürft nah Bremen; Fürk 
Bismard nah Hamburg; V’Aquitaine na Sadre. 
* tong: Empteß of India. nad ancouber, 
G.: Braemar nah Portland, Oreg 
en: Saronia, von — nach Bo 


— Lake Megautic, von Liverpool nach * 


— ESotalbericht. 


Bermeſſert und und verinüppelt. 


Obne jegliche Zeranlaffung mwurben 
geftern Früh der Weichenfieller Seremiah 


Coughlin, No. 7828 Stewart Avenue. 


—— und ſein Freund Frank O'⸗ 
Leary beim Fiſchen auf dem 91. Str.⸗ 
Pier von drei Männern übel zugerich⸗ 
tet. Coughlin wurde vermeſſert, 
D’Leary verfnüppelt. Erfterer wurde 
mit einem Mefler in der Stirn aufge 
funden und wird jebenfalls ein Auge 
er -George Cameron, wirken 
‚und tt Storin 


Poliliß und Ve F x 


ung. 


Die übrigen Kandidaten auf 
dem demofratifchen Staats- 
———— 


Vom nationalen — der 
Prohibitioniſten. 


Reformvorſchläge zur Hebung der Illinoiſer 
Rechtspflege. 


Das Ende der Waſſernoth auf der 
Weſſſeite. 


So uftiges aus Verwaltungskreiſen. 


Die Cook County-Delegaten zur 
demokratiſchen Staats⸗-Konvention ſind 
geſtern Abend wohlbehalten wieder hier 
eingetroffen, und wenn man auch wohl 
etwas verſchnupft darüber war, daß 
ſich die Großſtädter den Nominirungs⸗ 
Wünſchen der Landbewohner fügen 
mußten, ſo erklärte man ſich doch im 
Allgemeinen mit dem Ergebniß des 
Parteitags vollauf zufrieden. Letzterer 
vervollſtändigte geſtern das Staats⸗ 
Ticket wie ſolgt: 

Vize -Gouvberneur — Elmer E. 
Perry, von Mt. Sterling. 

Staatsſekretär — Thos. F. O'Don⸗ 
nell, von Bloomington. 

Auditeur —Geo. B. Parſons, von 
Shawneetown. 

Schatzmeiſter — Millard F. Dun⸗ 
lap, von Jackſonville. 

Generalanwalt — James Todd, von 
Chicago. 

Truſtees für die Staats-Univerſität: 
Joſ. Schwartz, von Marion County; 
Chas. Bliß, von Hillsboro, Mont⸗ 
gomery Counth, und Dr. Julia Hol⸗ 
mes⸗Smith, von Chicago. 

Ex-Alderman Gunther und Ezra J. 
Warner, die von der „PYoung Men's 
Voters' League“ als Kandidaten für 
den Countyrath auf dem unabhängigen 
Bürger-Ticket in Ausſicht genommen 
waren, haben Beide dankend abgelehnt. 
Herr Gunther erklärte hierbei, daß er 
ſich nur als „regulärer“ Demokrat um 
ein Amt bewerben und außerhalb der 
Partei-Organiſation nichts unterneh- 
men würde. 

Am 10. Juli findet in Decatur die 
Staats-Konvention der Liga republi—⸗ 
kaniſcher Klubs ſtatt, bei welcher Ge— 
legenheit man unter Anderem auch den 
Kampagne-PBlan entwerfen will. Gou= 
berneur Roojevelt, von Nem Yorf, Rich- 
ter Dates, foiwie die Bundes-Senatoren 
Eullom und Beveridge find ald Haupt- 
redner vorgemerkt worden. 

Weil ſie demokratiſchen Stimm— 
gebern bei der republikaniſchen Pri— 
märwahl das Stimmrecht zugeſtanden, 
wurden geſtern die Wahlrichter Thomas 
C. White, Win. Baker und David B. 
Zaplor, vom 1. Primärbiftrift der.18. 
Ward, ihrer Stellen enthoben. Patrid 
E. Barry, von Nr. 314 Weft Taylor 
Straße, hatte bie betreffende Anzeige 
bei der jtäbtifchen Wahlbehörde ge= 
macht. 

Der Verband der Triedensrichter 
bon Eoof County hat geitern folgenden 
neuen Vorfiand gewählt: Präfident, 
S. W. Underwood; Vize-Präſident, 
Wm. T. Hall; Sekretär, C. A. Calla— 
ban; Schaßmeifter, R. 2. Campbell. 

Die vor zwei Jahren in Columbus, 
Dhio, ind Leben gerufene „Union Re- 
form Partei“, welche die direkte Geſetz— 
gebung Durch Snitiative und Neferen- 
dum. anftrebt, bat geitern auf ihrem 
Staat3-Ronvent, der im „Xremont 
Houfe“ abgehalten murd:, folgendes 
Ticket aufgeſtellt: 

Gouberneur — Lloyd G. Spencer, 
bon. Chicago. Vize-Gouverneur — 
Dr. Thomas L. Brunk, von Lee 
County. Staats-Sekretär — W. E. 
Mann, von Macon County. Auditeur 
— N. H. Kane, von Champaign 
County. Generalanwalt — Wiley W. 
Mills, von Chi cago. Staatsſchatz⸗ 
meiſter — Marfhall Ireh, von Fahetle 
County. Truſlees der Staats-Univer— 
ſität: Ellen R. Veblen, Palos; Mary 
3. C. Main, Evanfton: Elizabeth 
Lovett, Fahette County. Mit der Lei- 
tung der Kampaane wurde der nad 
ftehende Vollziehungsausfehuß betraut: 
Fred Freeman, Macoupin County, 
Vorfitender; 3. W. Wells, von Chi- 
cago, Gefretär; 2. ©. Spencer, von 
Chicago, Schatmeifter; _P- P. Lovett, 
bon Fayette Counthy, S. PB. Whitter, 
von Boone County, A. C. Southwick, 
von Harvey. 

* * * 


Der National-Konvent der Prohi— 
bitioniften-Bartei, welcher bekanntlich 
zur Zeit im Waffenſaal des J. Miliz— 
Regiments tagt, hat geſtern noch keine 
Präſidentſchafts-Nomination gemacht, 
wohl aber die Prinzipienerklärung an— 
genommen, deren Kernpunkt ſelbſt⸗ 
rebend die Getränkefrage bildet. Dem 
Präfidenten McKinlen wirb wegen fei- 
ner Haltung in Bezug auf die Armee= 
Kantine eine fcharfe Rüge ertheilt, 
ebenfo dafür, daß er bei Feſt-Banketten 
nicht nur feinen Gäften Wein vorgefekt, 
fondern denfelben auch jelbit gefchlürft 
habe, was einem Methodiften doppelt 
fchleht anftehe. Wider Erwarten er; 
Härt fich die Partei in ihrer Platform 
nicht für das Frauenftimmredht, wenn 
aud fpäterhin von der Konvention ein 
Beichluß zu Gunften desfelben paffirt 
wurde. Das Komite für Refolutionen 
und Befchlüffe Hatte die Annahme einer 
Plante -befürmoriet, monad ben 
Frauen dba Stimmrecht gemährt wer⸗ 
den follte, boch murbe diefelbe vom 
Parteitag nad beftigem Redeturnier 
mit 374 gegen 173 Stimmen ab- 

elehnt. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
Kohn G. Woolley, von Illinois, zum 
nationalen Bannerträger der Prohi⸗ 
bitioniſten erkoren werden, während H. 
B. Metcalf, von Rhode Island, für die 
Vize-Präfidentfchaftd-Nomination in 
—— genommen iſt. 

Der neue National⸗Ausſchuß ſetzt 
fich wie folgt zuſammen: Oliver W. 


vendyoſ⸗ ehieas⸗ 


ſylvania; L. W. Elliott, Californig, 
und M. D. 
wurde zum Sitz des nationalen Haupt⸗ 
quartiers erforen. 

ee 

Die Kommiffion zur Reviſion der 
Illinoiſer Rechtspflege hat in ihrer 
geſtrigen Schluß⸗Sitzung eine Anzahl 
von Empfehlungen gutgeheißen, von 
unbe die nachgenannten am wichtigften 
ind: 

Die Gehälter der Friedensrichter in 
Eoof County jollen bom Countyrath 
feftgeftellt und die in ben Friedens⸗ 
gerichten eingehenden Sporteln an Die 
Eountyfafje abgeführt werben. 
Appellationen in Habea8 Eorpu3- 
Fallen follen ftatthaft fein. 

Sicherheit für Gerichtäfoften Toll 
fortab in Baar geleiftet werben. 

Nur lizenſirte Advokaten follen in 
Friedensgerichten praktiziren dürfen. 
Hypotheken von Minorennen ſollen 
im Kreisgericht, ſtatt wie bisher im 
Countygericht, gekündigt werden. 

Bei Klagen gegen einen Geſchäfts— 
theilhaber ſoll ebent. ein Zahlungs⸗ 
urtheil gegen die Firma erlaſſen wer⸗ 


* * * 


Der Südweſt-Landtunnel und die 
neuen Waſſerwerke in Central Park 
Avenue ſind heute endlich in Betrieb 
geſetzt worden, nachdem Stadt-Inge— 
nieur Erickſon vorerſt noch eine genaue 
Inſpizirung der gigantiſchen Maſchi— 
nen und Pumpen vorgenommen hatte. 
Die Eröffnung des neuen Waſſer— 
leitungs⸗Syſtems wird von den Be— 
wohnern der Weſtſeite ſicherlich mit 
Freuden begrüßt werden, wird dadurch 
doch der Waſſernoth, die ſich häufig in 
recht unangenehmer Weiſe in jenem 
Stadttheil bemerkbar machte, ein Ende 
bereitet. 

Die Central Park Ave.-Waſſerwerke 
enthalten drei Pumpen, von denen eine 
jede täglich 20,000,000 Gallonen 
Waſſer liefern kann, welches Quantum 
nach Fertigſtellung der Springfield 
Ave.Pumpſtation auf 120 Millionen 
Gallonen den Tag erhöht wird. Beide 
Waſſerwerke ſind mit der Carter H. 
Harriſon-Saugſtation durch Landtun— 
nel3 verbunden, die fi, in Y = Form 
angelegt, in vier Gelktionen theilen. 
Die erite, die fogenannte „See-Sef- 
tion“, erftredt fi vom Fuße der Dat 
Straße nach der Carter H. Harrifon- 
Saugjtation; fie ift 14,033 Fuß lang 
und befigt einen Durchmefjer von 10 
Fuß. „Sektion 1* läuft vom See bi3 
nad der Ede von Green Straße und 
Grand Avenue, mofelbft jich der Zuns 
nel in amei Scafte tbeilt.. Der Einer 
bierbon geht in einer Zänge von 19,- 
861 Fuß nad) den Central Park Ape.- 
MWaflermwerken, mährend ber anbere 
Schadt den Haupt-Tunnel mit ber an 
Springfield Avenue und Bloomingdale 
Road befindlichen Pumpftation verbin- 
bet. Das durch die Tunnels fich bin- 
ziehende Waflerleitungsröhren-Syitem 
hat eine Länge von 43 Meilen, und bie 
Gefammttoften der neuen Anlagen ftel- 
Ien fich auf $4,986,266.37. 

* * * 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſſion 
hat eine Beförderungs-Prü— 
fung für Feuerwehr-Battaillonschefs 
angeordnet, an der nur Feuerwehr— 
Kapitäne theilnehmen dürfen. Das 
Examen ſoll am 17. Juli abgehalten 
werden. 

Stadt-Kämmerer Kerfoot hat die 
verſchiedenen ſtädtiſchen Departements⸗ 
chefs aufgefordert, ſich der größtmög— 
lichen Sparſamkeit zu befleißigen, da 
von der Jahres-Verwilligung in Höhe 
von 7 Millionen Dollars nur 5 Millio— 
nen Dollars flüſſig gemacht werden 
könnten. 

Das Ober-Bauamt hat geſtern An— 
gebote für die kontraktliche Lieferung 
bon 30,000 Kubif = Yard3 behauener 
Stanit-Pflafterfteine eingefordert, die 
zur Neupflafterung der Wells Straße, 
Glarf Straße, Kinzie Straße und der 
Fifth Avenue benöthigt werden. Die 
Firmen Gaffney & Long, fowie Cha3. 
%. Kelly & Eo., welche die Neupflafte- 
rung ber befagten Straßenftreden au3- 
zuführen haben, behaupten, daß ber- 
artige Steine in folder Menge unmög- 
lich aufzutreiben feien, doch mill Herr 
MeSann fie jeht eines Beſſeren be— 
lehren. 


Oel: und Gold-Minen 


Defuder fprehen von der Nahrung, die 
dort genoffen wird. 


Major Desborougp, in einem Schrei- 
ben von. Fresno, Ealif., fagt: „Ich 
fand Grape Nuts Food 45 Meilen in 
den Bergen, in einem alten Oel-Lager 
vor, wo die ganze Geſellſchaft, 10 
Männer, es jeden Tag zum Frühſtück 
aßen, und jeden Sonntag einen Pud— 
ding zum Diner daraus herrichteten“. 

General E. C. Machen, ein alter 
konföderirter Soldat, iſt ſoeben von ei— 
ner längeren Reiſe vom Südweſten und 
der mexikaniſchen Grenze, wo er die 
Bergwerke beſuchte, zurückgekehrt. Er 
ſagt: „Ganz gleich, wo ich auch hinkam, 
überall war es mir möglich, Grape 
Nuts und Poſtum Food Kaffee zu er— 
halten, welchem ich ſehr zugethan bin“. 

Die Grape Nuts Breakfaſt Food 
wird beſonders von den im Lager und 
an der Grenze lebenden Menſchen hoch—⸗ 
geſchäht. da ſie fertig gekocht und zum 
ſofortigen Gebrauch bergeftellt ift, und 
ba fie fonzentrirt ift, liefert eine kleine 
Quantität ungewöhnlich viel Kraft und 
Ernährung. €3 ift feftgeftellt, vaß ein 
Mann viel weitere Reifen und größere 


Strapazen außbalten kann an ein paar 


Theelöffel von Grape Nutz, al3 an ei- 


ner großen Quantität irgenb einer an=_|- 


deren befannten Speife. 

Der Grund hierfür ift, daß in Grape 
Nutz auserlefene Elemente enthalten 
find, welche dem Gehirn und den Ner- 
benzentren birelt die nothiwenbigen 
Zheile zuführen, um den zarten grauen 
Stoff zu e ‚ber vorhanden 


errig, Miffouri. Chicago | 


Selz <chube- leicht De chädigt durch 


Waſſer — 


morgen zur Halfte. 


Ein dentwürdiger Schuh-Derkauf — der nie vergefjen werden wird wegen der jenjationellen Bargains — ein Derkfauf, wie er nur 


durch einen Zufall ermöglicht wird. $15,000 werth Damen- und Kinder-Schuhe, gekauft von Selz, Schwab & Co. zu weniger 
Eine von Chiragos großen Wafjerröhren plate und überjchwemmte das Bajement von Sel, Schwab & Co. 


al3 der Hälfte der Herſtellungskoſten. 


fauften das durch Wafler leicht befehädigte Lager zu weniger als der Hälfte. 


II 


für Sel; Shuhe—bloß die Er= 
wähnung der Schuhe wird alle 
Schuh-Säufer auf die Beine 
bringen. 
ein wenig bon Waller durch- 
näßt—aber ‘hr wiht doch, dag 
Obgleich) der Einfluß des 
Waflers den Fabrifanten zwang, diefelben billig zu verkaufen, jo 
Sn diefen großen Einfauf werdet 
Ahr alle Größen und Weiten finden—in fhwarz und lohfarbig— 
in den neuelten eleganteiten Yacons. 
heuren Zulauf von Käufern ficher entgegenfommen, denn wir 
haben die Größe unfere® Bajement Schuhe- Departements am 

Fünfzig Ertra-Bertäufer warten auf Eud). 

Alles ift in fünf große Partien arrangirt—zu 1.95, 1.75, 


dies der — ae — 


iſt es doch kaum bemerkbar. 


Freitag verdoppelt. 
1.50, 1.25 und 95c. 


Ein Haupt: Wafferrofr 
plaßte, 


Sch, Ehwab & Go.’3 
Zager von Stiefeln und 
Schuhen durch Waſſer 


beihädigt. 


—— Str, 
Werth 


Zwar find diejelben 


fammengejrht 


Wir werden den unge— jprigte. 


Fünfzehn Tauſend Qua⸗ 
drätfuß Raum im Baſe— 
ment von Sehr, Schwab & 
Go.’3 Lagerhaus, Wartet u. 


Eube aufgeftapelt lagen, 
twurde geftern 
duch Waller über ſchwemmt. 

Urbeiter reparirten einen 
Led in der Röhre, welche die 
Hauptröpre mit 
Feuerbepartement verbindet, 
al® die Stelle, wo fie zu— 


nadhgab und ber volle \ 
ferftrabl mit großer Kraft 
gegen die umgebende Mauer 
In einem Moment 
war die Dauer jerfrünnmert 
und ließ einen rieltgenWaj- 
ferfall in den unteren Theil 
des Lagerhauſes, Verſandt⸗ 
räume und Eledatoren ein— 
dringen. — Chicago Tribune, 
10. Juni. 


worin $100,: 
Stiefel und 


Vormittag 


der vom 


Dauerhaftigteit. Es 


find, plötzlich 
af: 


gem Breife- zu faufen. 


raum kühl zu halten. 


Wir 


für Selz koſtbare Schuhe: 

die Edhyuhe- Senfation diejes 

Sahrzehnts. Selz Royal blaue 

Schuhe, Selz perfecto Schuhe, © 

Selz Miß Chicago Schuhe, 

el; Morning Glory Schuhe. ———— 

Der Name iſt eine —— für die ‚Ba, Teltigleit und 
i 
Ihr vielleicht Euer 2. Leben lang niemals eine folde 
Gelegenheit befommt einen foldh hocyfeinen Schuh zu fo niedri- 
Sagt Euren Freunden von diejen gro= 
ben Shuh-Bargain-Gelegenheiten—fie werden Eud) dankbar fein 
für diefe Information. — Bir trafen Vorbereitungen, um Jeder» 
mann prompt zu bedienen, extra elektrijche Fans um den VBerlaufs- 
Kommt früg—in fünf großen Partien — 


eine wirklide Thatfahe, daß 


zu 1.95, 1.75, 1.50, 1.25 und 95c. 


Waſchſtoffe-Reſter: 30c Wajchitoife, 12:c. 


ARefter von Wafchitoffen—Taufende von Stüden Reft-Längen, fo niedrig im Preife, daß ganz Chicago fich veranlaft fehen wird, 
an diefem großen Nejter-Derfauf theilzunehmen. 


lun 


I 


zierungen. 


dc 


und geblümt. 


tag 12}c, Be, 7c u 


Aus deulfchen Kreifen. 


Beimfehr der Turner vom 
Bundesfeft. 


Sommerfelte von Kirchenge⸗ 
meinden., 


£eichenfeier für Auguft Umbos. 


Vom Frauennerein des deutſchen Altenheim. 


Die ſchwelende Hitze des geſtrigen 
Tages, die auch durch den Platzregen 
am Nachmittag nur wenig verringert 
mwurbe, hat den Enthufiasmus nicht zu 
dämpfen vermocht, mit welchem die vom 
Bundesfefie heimfehrenden Zurner von 
ihren Vereinsbrübern und =jchmejtern 
willfommen geheißen murbden. 

Gegen halb jehs Uhr Abends kam 
der Sonderzug der Benniylvania= 
Bahn mit den feit- und megemüden 
Delegationen der. Chicagoer Dereine 
auf dem Union-Bahnhof an. Dort 
ftanben die Aborbnungen ber einzelnen 
Vereine, voran Verwalter Berfes von 
der Norbfeite - Turngemeinde in einem 
ſchneeig weißen Prachtgemand, bereit, 
und eine Mufitfapelle begrüßte bie froh 
überrafchten Antömmlinge mit einem 
fhmetternden Tufh. Nachdem fich die 
Sonderung vollzogen, d. h. nachdem 
jeder Empfangs-Ausfhuß gefunden 
hatte, die er Juchte, trennten fich die 
Wege ber Heimgefehrten. Die Altiven 
bon der QTurngemeinde machten ben 
Weg nad dem Vereinzlofal zu Fuß, 
die Süngeräleute des Verein? aber, 
duch ihr Fach zu folcden Kraftanftren- 
gungen nicht verpflichtet, bedienten 
ih der ortsüblichen Verkehrsmittel. 
Ebenfo machten e3 auch die Turner der 
anderen Bereine, deren Hallen burchmweg 
in beträchtlicher Entfernung vom Bahn= 
bof liegen. — Natürlich waren die Turn- 
ballen geziemend feitlih gejchmüdt, 
und fleißige Frauenhände hatten forg- 
lih ftärtende Ayung bereit gehalten, 
ie auch der Born der braunen beut- 
[hen Männerlabe reichlich Floß. Nad)- 
dem bdiefe erjte Programmnummer er- 
lebigt iwar, ging e3 an die Begrüßung- 
reden, an die Ablieferung ber ein- 
geheimften Preife und an die Befrän- 
zung ber Sieger. Die Chicagoer Tur- 
ner haben von früheren Feilen mehr 
und böhbere Preife heimgebradht, als 
von diefem legten, aber leer ift doch fei- 
ner bon den mitmwirfenden Dereinen 
ausgegangen. Die echter ber Turn- 
gemeinde haben fich beſonders aus— 
— und gleich nach ihnen ſteht 
Henry Kraft vom Turnvberein ‚Vor⸗ 

wärts“ auf der Liſte der Sieger. Die 
Geſangsſektion der „Turngemeinde“ 
hat beim Preisſingen den erſten Preis 
in der zweiten Klaſſe geholt. Mit be— 
ſonderem Stolz darf der Turnverein 
Lincoln“ auf ſeine Preisriege blicken, 
die in ber 3. Stufe bes Vereind-Tur- 
nen3 den 7. Preid errungen bat, und 
bon beren zwölf Mitgliedern fünf Ein- 
zelpreife geholt hahen, außerdem au 
noch Turner Grebe einen Preis im 


sfeltion ber. Turn⸗ 


Juni—der Banner-Monat für Waſchſtoffe — 
trifft uns an mit einer ungeheuren Anſa 
von kurzen Längen aller Atten Waſch— 
ſtoöffe — werden ſämmtlich zu einem Bruch— 
tbeil der wirklichen Serftellungstoften ge: 
räumt — biele diefer Stoffe find 50c wertb— 
fein Stoff weniger wie FR werib — reis 


10e für Gardinen Stiffes, 
für punftirte Swik Muslins auf 


tinted und weißem Untergrund, 
— Blumen= und geftreifte Vers 


für neue zarte Dimities—hübjhe Moden— 
zweifarbige und tinted Effefte — geftreift 


7 


— aun-® 


amımts 


—import. 
fords, Zephyrs, corded 


( 


für Dresden Jaconet3 — fei- 
nes Sheer Latun — prächtige 


1 0c Farben und Mufter — popus 


fär für Sommer:Gebraud). 


122c 


Lambredt) im Kt. Paul = Park ver: 
anftaltet worden ift, hat unter überaus 
zahlreicher Betheiligung ftattgefunben, 
denn nicht nur bie 700 Zöglinge der 
Säule, fondern auch die Eltern oder 
bob die Mütter berfelben nahmen 
daran theil. Die Herren Frank Zeus 
ber, Alb. Saft, Friedrich Volter, Hugo 
bon Rampen und Wilhelm H. Giefede 
trugen in ebenfo gewandter hie umfich- 
tiger MWeife für die Unterhaltung ber 
Kinder Sorge, und um die zahlreichen 
bübjchen Preife, melche die Yirma Ben- 
fon & Riron für diefen Zmwed geftiftet 
hatte, gab es die jchönften Wettkämpfe, 
bie man fich denten fann. 

Die Zöglinge der Gonntagzfchule 
bon Paftor Johns St. Paul3-Gemeinde 
berbringen den heutigen Tag im Edert’- 
ſchen Wäldchen am Desplaines-Fluß. 
Von ihren Eltern, oder doch den Müt— 
tern und älteren Geſchwiſtern begleitet, 
ſind die kleinen Weltbürger Vormittags 
mit der Northweſtern-Bahn fröhlich 
nach dem ſchönen Feſtplatz hinausgefah— 
ren, und es iſt anzunehmen, daß bei 
dem herrlichen Wetter im grünen Wald— 
tevier diejelben fich herrlich vergnügen. 

* * * 


Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
bat geſtern in dem Trauerhauſe, 
in Nr. 140 Dahton Str., und 
auf dem Union Ridge- Friedhof 
bie Leichenfeie zu Ehren von 
Auguſt Ambos ſtatigefunden. Der Ver⸗ 
ſtorbene war ein Mitglied der Walhalla 
Loge des Rothmänner-Ordens und der 
„Liedertafel Vorwärts”. Die Mitglie- 
ber der beiden Vereinigungen fanden 
ſich faſt vollzählig zu der Zrauerfeier 
ein. Die Sänger trugen eindrudspoll 
das Lied „Still ruht Dein Herz vor“. 
Ym Namen der Loge midmete dann 
Herr Ehas. Bridner dem Verftorbenen 
einen Nachruf, und auf dem Friedhof 
hielt der Drdens-Großfefretär Wahle 
noch eine Anfpracde an die leibtragende 
Verſammlung. Guſtav Ambos, aus 
Sadjen gebürtig, war 75 Jahre alt 
geworden. Cr wanderte mit feiner 
Gattin Henriette, geb. Schramm, und 
feinen Kindern im Jahre 1869 nach den 
Der. Staaten ein und fand hier alg ge= 
Ihidter Modellfchreiner fo lohnende 
Beſchäftigung, daß er ſich vor einigen 
Jahren zur Ruhe ſetzen konnte. Au⸗ 
ßer der Wittwe hinterläßt er drei 
Söhne, vier Töchter und 28 Enkelkin⸗ 
ber. Sein Tod ift am vergangenen 
Samftag, ohne borbergegangene Krant- 
heit durch einen Schlaganfall verurfacht 
worden. 

Fe: ee 

Das dom Fsrauenberein be3 Deut- 
fchen Altenheim in Schmuderts Garten 
beranftaltete Breisfegeln ift geftern zum 
Abjhluß gelangt. Die 24 ausgejeh- 
ten PBreife ind bon nacdhgenannten Da= 
men erobert worden: 


oldene Medaille, Frau 


"& as; 
au 
1 Regenfoizm, ge Bolter. 


is, de, 
h —S Frau Weiß. 


— Fit 
EL Se 


Um einen fchnellen —— —— 
marliren wir die Reſter aller Arten von ele⸗ 
ganten einheimiſchen und — ——2* 
alateas, Otgandies, Madras 

—R — 
Dimitieh, Jaconet3, Latons 
inad — alle ohne Rüdfiht au 
preis marlirt zu 123e, Be, 


Urt Denim: — orientalifhe — — * Sol breit — bis zu 256 die Yard merth. 


12: 


der—3 Farben v. blau, jhiwarz u. weiß. 


10€ 


Speziellee RäumungspreiS don Mouffeline Erepong — ein 
fhöner weicher Stoff für Shirtwaift3 und Damen Gotwns — 
prädtige Schattirungen und Farben. 


b Dud Etirt: 
—* — 


% 


für bedrudte Batiftes — fchattirt 
und heller Grund — leitende 
Moden — Eopien der theureren 


Te 


Sorten. 


Elegante Piques, Mercales, 
peries, Eajd Muslins, 
ings, boppelfeitige ungarijche 
Eiltoline, Scrims,Satines, Youlards, Welts 
— bis zu 506 wertb—das größte Wajchitoffes 
Greignib des Jahres, ju 1230. 


Vrints, Dra⸗ 
Art Denims, Tid⸗ 
Draperies, 


2x 


für feine Belfaft Dimities, 
100 Mufter zur Auswahl— 
Roſa, Heliothrope, Laven⸗ 


für feine ſchott. Madras und Corded No⸗— 


velth Ginghams — Shirtwaiſt Styles — 


hübſch geſtreift. 


20. Preis, Salzbüchſe, Frau Henneberg. 
21 Preis, Federmeſſer, Frau Forſch. 
22. Preis, Manſchettenknöpfe, Frau Bering. 
23. Vreis, goldene Uhr, Frau Meyher. 
* * * 

Die „Geſellſchaft Erholung“ veran— 
ſtaltet morgen, Freitag, einen Ausflug 
nach dem Louiſen-Hain. Daß die Theil⸗ 
nehmer an demſelben ſich prächtig un— 
terhalten werden, unterliegt keinem 
Zweifel. 


Zu viel des Guten. 


Die Bitze faſt unerträglich; vierzehn Perſonen 
vom Sonnenſtich getroffen; ſechs Fälle 
nehmen einen tödtlichen Verlauf. 

Der Wetterwart, hoch oben auf dem 
luftigen Aufbau des Auditoriumthur⸗ 
mes, regiſtrirte geſtern Nachmittag um 
1 Uhr 88 Wärmegrabe; unten, inners 
halb der von Gefchäftsgebäuden einge= 
fäumten Straßen, mwie3 dad Thermo— 
meter nahezu 100 Grad auf. Die Leute 
bewegten fih auf den Straßen nur 
langjam vorwärts. Das jonjt fo rege 
Gehafte und Gejage im Geſchäftstheile 
der Stadt war in langſamen Schnecken⸗ 
gang verwandelt; alles Lebende litt un⸗ 
ter der Hitze. Gegen 2 Uhr Nachmittags 
öffneten fi biaSchleufen des Himmel2, 
Gemittermwolfen verbunfelten ben Hori> 
zont. Ferner Donner wurde vernehm= 
bar. DBliße durchzudten den dichten 
Woltenfchleier. Gar zu [chnell ging der 
Gemitterfturm vorüber. Das dichte 
Gemölt war bald wieder verflogen. 
Die Sonne late von Neuem fo heil 
und freundlich auf die guten Chicagoer 
herab, wie faum eine Viertelftunde zu= 
bor. Die Quedfilberfäule im Thermo- 
meter ftieg bald darauf wieder vom 81. 
auf den 85. Grad hinauf. Ein Lüft- 
chen erhob fich im Südmelten und ftrich 
über die Stadt und ihre Imgebung da= 
hin. ber es brachte feine Kühlung; 
e3 war wie heißer Samum ober mie 
eine leichte Windbmelle, die auß der ge= 
öffneten Thür eines Glühofens heraus- 
fährt. An den Vorftäbten, wie auch 
am Seeufer und in den Parf3 derStabt 
mar bie Kite erträglicher. rn den en» 
gen Straßen hingegen hatten die Men- 
fchen jchmer unter derjelben zu leiden. 

Ein Bligftrahl fuhr in das Billy 
Gaines'ſche Wirthſchaftsgebäude, Ecke 
Milmaufee Avenue und Logan Square, 
und zertrümmerte bie auf dem Edthurm 
be3 Gebäudes plazirte Fahnenſtange, 
fowie theilweife da Dad, trotzdem 
ein Blitableiter auf demfelben ange- 
bracht iſt. 

Sechs Todesfälle, welche während 
des Abends zur Kenntniß des Coroners 
gebracht wurden, ſind mehr oder weni⸗ 
ger auf die Einwirkung der entnerven⸗ 
den Hitze zurückzuführen. Der 
Jahre alte H. A. Crowell, von Nr. 433 
State Str., brach auf dem Seitenwege 
an State und Polk Str. zufammen, 
wenige Minuten darauf gab er ſeinen 
Geiſt auf; Herzſchlag, herbeigeführt 
durch Ueberanſtrengung bei dem heißen 
Wetter, war die Todesurſache. — Her⸗ 
man Gruzenski, von Nr. 8810 Com⸗ 


mercial Avenue (South Chicago), wur⸗ 


de durch einen Hitzſchlag niedergeſtreckt 
und ſtarb binnen wenigen Minulen. — 
Bor dem Haufe Nr. 433 Blue un 
Avenue Frau Annie 

au eng fie follte eig 


doch ihren lebten Athenzug. — In 
GSummerdale murbe Antonio Sheggers, 
Nr. 18 St. Michael3 Court, vom Hit» 
fhlag getroffen an der Straße liegend 
aufgefunden; ehe er noch in die Ambu= 
lanz gehoben werben konnte, wurde er 
bom Tode ereill. Die Leiche wurde 
aladann nach dem Beltattungsgefchäft, 
Nr. 283 North MWoenue, gefchafft. 
— Die vier Monate alte Elifabeth Fir 
fcher ftarb in der Wohnung ihrer@liern, 
Nr. 322 Larrabee Str., an Krämpfen, 
und da® um einen Monat ältere Baby 
ber im Haufe Nr. 252 ©. Halfteb Str. 
mohnenden %. Zomert und Gattin murs 
de ebenfalls ein Opfer der großen 
Hitze. — Die Lifte der vom Sonnen 
ftih Getroffenen, welche Ausficht auf 
Genefung haben, lautet mie folgt: 
William Budley, Weitern Avenue und 
36. Str, murde in ber Nähe feiner 
Wohnung bemußtlos auf dem Seiten: 
mege borgefunden und nad bem 
County-Hofpital gefchafft. — In John 
Ramſeys Eiſengießerei, an Kingsbury 
und Ohio Str., brach der Arbeiter J. 
M. Carter ohnmächtig zuſammen; er 
befindet ſich jetzt in ſchwer leidendem 


Zuftande in feiner Wohnung, Nr. 467 - 


DOgden Une. — Der 23 Zahre alle 
Ihomas Donovan wurde von ber Hie 
übermannt, während er fich auf einem 
Erpreßtvagen in der Gafle hinter dem 
Haufe Nr. 195 Elart Str, befand; er 
mußte, meil bebentlich erfranft, 
feiner Wohnung, Nr. 158 Genter Ave. 

gefahren werden. — In Fords —* 
cherwerkſtatt, Nr. 37 Auſtin Avenue, 
brach Robert Harper bei der Arbeit zu⸗ 
ſammen und liegt jetzt in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 30 Cromwell Str. bedenkt⸗ 
lich erkrankt darnieder. — Der 19 Jahre 
alte L. Schutte brach auf dem Seiten⸗ 
wege vor dem Hauſe Nr. 231 Jackſon 
Boulevard bewußtlos zuſammen und 
mußte mittels Ambulanz nach ſeiner 
Mohnung gefchafft - werben. U. 


Schroebte, von Nr. 269 Orleans Str., ° 


fand im Wlerianer-Hofpital Aufnahme; 
er hatte einen jchmeren Unfull von 
Sonnenftich erlitten. — Der 16 Sabre 
alte Hugh McCarthy, von Nr. 409 W, 
Erie Str., wurbe in da3 Eounty-Hofpi= 
tal eingeliefert: er war bor dem Haufe 


Nr. 87 Wafhington Str. bewmußtlod 


auf dem Geitenmwege liegend aufgefun» 
ben worden, und ber 15jährige Mathias 
Bernard mwurbe feinen Nr. 193 Blad- 
hamwf Str, wohnhaften Eltern bemußt- 
los in’3 Haus gebradt. Zahl 
Falle von Hipfchlägen ai: 

zur Kenntniß ber Polizei. 


Ar, und Ren. 


* Yu der Umgegenb von 55. und 
Peoria Str. ift der Polizei in jüngfler 
inbruchds 


Zeit eine ganze Anzahl von Ei 
Diebftählen gemeldet —— 


* Eine Coroners⸗Jurh 


die näheren Umſtände des A bene bon ; 
an der Ede von Halfted und Marmwell 
betrieb, ift im 


Str. einen Kramlaben betrieb 
Presbpterianer-Hofpital geftorben, umd 
zwar nahm man an in Yolge vom : 
Mißhandlungen, 


nad) 
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Der Streik im Baugewerbe. 


Durch den Sonderfrieden, den die 
Maurergewerkſchaft mit dem Unter⸗ 
nehmerverein geſchloſſen hat, wird der 
Ausſtand der Baugewerke zwar nicht 
beendet, aber zweifellos gebrochen. 
Denn der Zentralverband kann den 
Krieg gegen die Kontraktoren nicht 
mehr nachdrücklich weiter führen, wenn 
er gleichzeitig einen der ſtärkſten Arbei⸗ 
terberbände befämpfen muß. Aud 
witd ſich fchlechterdings nicht leugnen 
laffen, daß die Unternehmer gefiegt 
haben. Sie haben e3 vor allen Dingen 
durchgefegt, daß die Maurer fih ohne 
Rücficht auf andere Baugemerkichaften 
auf ein breijähriges Ablommen ein- 
gelafien und fich verpflichtet haben, nie- 
mals einen Sympathieftreit zu unter- 
nehmen. ferner ift ben Unternehmern 
das Recht zugeftanden morben, auch 
Arbeiter anzuſtellen, die zu keiner Ge⸗ 
wertkfchaft gehören und Gewerkvereins⸗ 
mitglieder ohne die Zuftimmung ihrer 
Union zu entlaffen (to employ and 
discharge whomsoever they see 
fit), den Vormann lediglich als Ver⸗ 
treter des Gefchäftes zu betrachten, jede 
beliebige Mafchine anzumenden, jähr- 
lich einen Lehrling anzunehmen und 
bon ihren Angeftellten die volle Leiftung 
zu fordern, deren fie fähig find. 
Schließlich joll e8 auch den Abgeſand⸗ 
ten ber Gewerkvereine unterſagt ſein, 
die Arbeiter während der Arbeitsſtun⸗ 
den zu beläftigen. Auf ber anderen 
Seite verpflichten die Unternehmer ji 
nur, 50 Cents die Stunde Lohn zu 
zahlen, den achtftündigen Arbeitstag 
anzuerfennen, in ben beißen Monaten 
am Samftag den Halbfeiertag zu ge 
mähren — in Anbetracht des Stunben- 
Iohnes natürlich auf Koften der Maus 
rer — umd fi) in Gtreitfällen einem 
Sthiedsgericht zu unterwerfen. Hierzu 
maren fie befanntlich jehon vor dem 
Ausſtande erbötig, jodaß fie thatfächlich 
in: feinem einzigen Punkte nachgegeben 
haben. - 

Da die Maurer noch Teinesmegs 
„ausgehungert“ waren, jo läßt fich ihre 
Zostrennung bon ben anderen Baus 
gewertfchaften nur bamit erklären, daß 
fie des Zujammengehens mit benjelben 
müde waren. Ob nach ihrer Anficht in 
dem Zentralverbande zu viel Bolitif 
getrieben imurbe, ob fie einige feiner 
Forderungen für zu weitgehend hielten, 
oder ob fie nicht mehr in Streitigfeiten 
hineingezogen merben wollen, die fie 
unmittelbar nichts angehen, läßt fi 
por ber Hand nicht es Vielleicht 
haben alle diefe Urfachen zufammen- 
gewirkt, um ihren Entſchluß herbeizu— 
führen. Laut dem Vertrage, den ſie 
jetzt abgeſchloſſen haben, werden ſie ſich 
jedenfalls fortan nur um ihre eigenen 
Angelegenheiten kümmern und ben 
anderen Gemertichaften die Ordnung 
der ihrigen überlaffen. Sie werben 
teber jelbft an den Streit gehen, ılm 

‚neue Zugeftändnifje zu erzwingen, noch 

merden Ste fich einem allgemeinen Aus= 
ftande anfhließen. Ya, fie werden fich 
nicht einmal meigern, neben Leuten zu 
arbeiten, die gar feiner Union at= 
gehören, obwohl fie natürlich) die un- 
orgarifirten Arbeiter nach mie vor zum 
Anschluß an eine Organifation zu be= 
wegen verficchen mögen. Kurz gejagt, 
werben fie alle Zmangs- und Gemalt- 
mittel vermerfen, in Gtreitigteitsfällen 
die Vermittlung eines Schiedägerichtes 
anrufen und fich gegen jebe Unter: 
brehung der Bauthätigfeit mehren. 
Menn die bisher mit ihnen verbündeten 
Gemwerkfhaften ihrem Beifpiele folgen, 
fo wird e3 in Zutunft auf diefem mich- 
tigen inbuftriellen Gebiete feine Kriege 
mehr geben. 

Einen Berfuh, die Gemwerkjchaften 
zu fprengen, die Löhne zu brüden und 
den adtjtündigen Arbeitstag mieber 
abzufhaffen, haben die Unternehmer 
Huger Weife von vornherein nicht ge= 
macht. E3 handelte fi in dem Kampfe 
für die Mehrzahl der Gemerkvereine 
nur um den Chympathieftreif, über 
beifen Zwedmäßigteit die Meinungen 
von jeher ‚weit außeinandergegangen 
find. Auf der einen Seite ift es aller- 
dings richtig, daß „Alle für Einen“ ein= 
ftehen follen, aber ‚auf- ver anderen 
Seite ift es nicht gerecht, auch diejenigen 
Unternehmer zu befriegen, welche die 
Drganifation ihrer Arbeiter anerkannt, 
ihre Forderungen bemilligt und im 
Vertrauen auf den mit ihnen gejchlofje- 
nen Bertrag Aufträge übernommen ha- 
ben. Auch iſt es mindeſtens zweifel⸗ 
haft, ob die Arbeiter ihre Intereſſen 
fördern, wenn jede Gewerkſchaft ihre 
eigenen Errungenſchaften wieder auf's 
Spiel ſeizt, um anderen Gewerkvereinen 
zu helfen. Durch dieſe Taktik wird je— 
ber Friedensſchluß werthlos gemacht, 
und der Krieg geradezu verewigt. Vom 
pratliſchen Standpunkte aus erſcheint 
e dem Fernſtehenden viel richtiger, daß 
die bereits erfolgreichen Arbeiter von 
ihrem Lohne die noch kämpfenden Ka⸗ 
miertaden unterſtühen, als daß ſie eben⸗ 
falls die Arbeit einſtellen und die Zahl 
der Unterſtützungsbedürftigen an⸗ 
ſchwellen. 

Die Urbeiter, gleich allen anderen 

en, lernen nur burch die Erfah- 

zung und müfjen mitunter recht theures 
 Sehrgeld bezahlen. Daß fie „nie zufrie- 
find, ift fein Vorwurf, denn die 
Zuftie de heit iſt der größte Feind des 

Hortfchritteß, aber daß fie fi mand)- 
mal b ‚zu boch fteden und ihre 

;raft über] jähen, ift ein ehler, ben 
Sie fi jelbft eingeftehen müffen, ehe fie 


Al3 nad dem Belanntwerben bes 
Ihandbaren Poftfchwinbels auf. Cuba 
Stimmen laut wurben, die behaupteten, 
dab auch in. anderen Verwaltungs⸗ 
zweigen auf Cuba großer Schwin l 
getrieben wurde oder doch maßloſe Ver⸗ 
ſchwendung herrſchte, da war General 
Wood, der amerikaniſche General⸗Gou⸗ 
berneur, ſchnell zur Hand mit der Be⸗ 
theuerung, dem fei nicht jo; er fei ge- 
wiß, daß alle anderen Departements 
durchaus ehrlich verwaltet murben, und 
auch von maßlofer Verfchmendung fön- 
ne feine Rede fein. General Woop it 
ein durchaus ehrlicher Mann, und bon 
dem beften Willen befeelt. Daß er ein 
Mann von großer Fähigkeit ift und mit 
den Cubanern umzugehen verfteht, hat 
er durch feine Verwaltung der Provinz 
Santiago und fonftwie vollauf bemie- 
fen, aber e3 fcheint doch, al habe Gene: 
al Wood den Fehler gemacht, alle an- 
deren Beamten für fo ehrlich zu Halten, 
mie er felbft ift, und bei allen Andern 
poraußzufegen, daß fie bei ihren Ar⸗ 
beiten in erfter Reihe das Wohl der 
Anfel und ihrer Benölferung im Auge 
haben mürben. 

Ob in der That in anderen Departe- 
ments, befonder3 im Zolldepartement, 
ebenfalls Schwindeleien vorkamen, 
oder ob außerhalb desPoſtdepartements 
wenigſtens nicht geradezu geſtohlen 
wurde, das läßt ſich heute noch nicht 
ſagen. Die Unterſuchungen, welche an⸗ 
berdumt wurden oder angeordnet ſein 
follen, ſind wohl noch nicht beendet, we⸗ 
nigſtens hat man in jüngſter Zeit nichts 
darüber gehört. Aber daß der der 
amerikaniſchen Verwaltung gemachte 
Vorwurf großer Verſchwendung berech⸗ 
tigt war, dafür hat General Mood 
jeßt felbft den beiten Beweis geliefert. 
E3 wurde gemeldet, daß er in den Aus- 
gaben der cubanifchen Regierung Ab⸗ 
züge und Einſchränkungen anordnete, 
die zuſammen die Geſammtausgaben 
für den Monat um rund 8100,000 ver⸗ 
ringern werden. Wenn eine Er⸗ 
mäßigung der laufenden Ausgaben zur 
Kate von $1,200,000 das Jahr möglich 
ift, ohme daß daburdh, wie man doch ans 
nehmen muß, die Arbeit der Regierung 
beeinträchtigt wird, jo muß doc bor> 
her Verfchmwendung geherricht haben. 

Verfehwendung ift nicht fo jchlimm 
wie Schwindel, aber fie führt im Pri- 
patleben oft zu diefem, und hat für ba$ 
Volt, in deffen Verwaltung fie fich breit 
macht, etiva diefelben Yolgen. Gie 
fommt ihm theuer zu ftehen, denn das 
Bolt muß dafür bezahlen, und wenn 
dies Volf ein durch Unterbrüdung und 
Krieg verarmtes Volt ift, dann wird 
auch die Verfehmendung an und für fich 
zum Verbrechen. Die Bevölferung 
Cubas hatte fehrwere Zeiten hinter ich, 
al die große Republit ihre Regierung 
an fi riß und ihr fagte, nun will ich 
Dir helfen, Di aus dem Elend her- 
augreißen und Dir die mirthfchaftliche 
Wohlfahrt bringen. Ihre Jnduftrien 
waren zu Grunde gerichtet und ihr 
Handel war zerftört. Wenn je, jo mar 
bier die alergrößte Sparfamteit in der 
Verwaltung gerathen und nothiwendig, 
denn Sparjamteit der Regierung be- 
deutend niedrige Vefteuerung. Wäre 
die cubanifche Regierung gleich Jo fpar= 
fam getvefen, wie fie jegt nach den von 
General Wood eingeführten Reformen 
ift, und mären bie Voftviebftähle nicht 
vorgefommen, jo hätten die Steuern 
toohl um ein Fünftel niedriger angejebt 
werben lönnen, und das wäre für bie 
perarmte Bevölkerung von Cuba wahr 
Tcheinlich eine große Wohlthat gemejen, 

E3 ift jedenfall3 anzuerkennen, daß 
General Wood fo kräftig eingriff, nach» 
dem er erkannt hatte, daß doch nicht Al= 
les ſo gut war, mie er wohl glaubte; 
man muß fein promptes Vorgehen um 
fo mehr anerkennen, als Sparſamkeit 
ja im Wörterbuche amerifanijcher Po- 
Yitif nicht zu finden ift und das Volf ber 
Republit fie für fich auch gar nicht ver- 
langt. Man meiß e& im Volte wohl 
fehr gut, daß fich eine entfprechend 
große Erfparnig — eima rund $75,- 
000,000 im ahre — aud) in den „ges 
möhnlichen“ Ausgaben unferer Bundes- 
beriwaltung erzielen Tieße, ohne daß da- 
runter die Arbeiten der Regierung noth- 
gedrungen leiden müßten, aber e3 
fällt feinem Menfchen ein, daS zu ber- 
fangen —, weil man weiß, daß e3 doch 
nichts nüten würde. Den Cubanern 
wird die durch die gemohnte amerifa- 
nifche Verfehmendung bedingt geweſene 
Steuerlaft ihrer Verarmung wegen 
wahrſcheinlich beſonders drückend gewe⸗ 
ſen ſein, ſie wurden aber eigentlich nicht 
ſchlechter behandelt, als wir auch. Jetzt 
haben ſie's beſſer. 


Die Ernte in der Politik. 


Einft fagte man: „Aller Gegen 
fommt bon Oben“, jebt heißt es be- 
tanntlih: „Aller Segen fommt bon 
MeKinley’. Nah dem Glauben- 
befenntniß der „loyalen“ Batrioten 
haben mir e3 Herın Mcftinlen zu dan⸗ 
ten, daß unfere Fabriken in Ihätigfeit 
find, oder doch nicht jammt und fon= 
ders ftille ftehen; ihm haben die Yar- 
mer bie guten Zeiten zu banfen, welche 
bie legten Jahre ihnen brachten, und 
nur feiner großen Weisheit haben wir 
es zuzufchreiben, daß die Ver. Staaten 
jebt in ber Lage fein werben, in China 
eine der erften Geigen zu fpielen. Das 
Zebtere bleibt von Allen unbeftritten, 
und an dem Glaubenzjab, daß alle 
wirthfähaftliche Profperität nur Herrn 
Mefinley zu banken ift, wagen eben 
nur Reber zu zmeifeln, die ba deuteln 
an dem „Wort”. 

E3 ift etwas Schönes um den Glau- 
ben an bie MeKinley’iche Profperitäts- 
Erſchaffung. Er läßt fich durch nichts 
irre machen. Auf alle Einwände er- 
folgt nur bie Antwort: „Ich glaube!” 
Mögen ungläubige Thomafle an Hand 
der KonfulsBerichte nachweifen, daß 
unfere Fabritate Dank ihrer Vortreff- 
lichkeit und Wohlfeilheit, amerifa- 
nifches Eıfen und amerifanifche Kohle 
Dank der ungemein gefleigerten Eifen- 
und Kohlepreiſe in im Aus⸗ 
lande Eingang finden. ber „loya 
Patriot etwidert datauf: Und 


le“ 


ten“, Möge ' 
die fchlehten ausländifchen € ten zu⸗ 
rüchzuführen ſei — man wird den Far⸗ 


lich auf die guten amerikaniſe 


mern immer verſichern, nur MeKinley 


habt Ihr Eure Proſperität zu danken. 

Der große Einfluß, den „gute“ und 
„Ihlechte“ Zeiten auf die politijche 
Stimmung ausüben, ift mohlbefannt; 
und angelicht3 jenes republitanijchen 
Glaubensfageg muß dem jemeiligen 
Stand der Ernten eine große politijche 
Bedeutung beigemeffen werden. 3 
mirb fich alfo verlohmen, die jegt aus 
den nordmeitlichen MWeizenftaaten ein- 
laufenden Verichle über die Ernteaus- 
fihten auch vom politifchen Stand» 
puntte aus zu betrachten. Eine voll⸗ 
ſtändige Mißernte, wie die Maisernte 
von 1894 in Kanſas und Nebraska 
war, welche die Maisproduktion des 
Jahres um 400 Millionen Buſhel 
ermäßigte, würde in den betreffenden 
Staaten die „Prosperity“-Planke der 
Adminiſtration ſehr unſicher machen. 
Die Regierung würde natürlich keiner— 
lei Schuld daran haben, aber die Par- 
tet, welche Clevelands Adminiftration 
für den niedrigen WeizenpreiS bon 
1895 und den Fehlfchlag der Maisernte 
in 1894 verantwortlich machte, mürbe 


Doch wohl nicht vermeiden fönnen, daß’ 


man fie mit ihrem eigenem Maßjtabe 
mißt. Die Nachrichten auß den drei 
großen MWeizenftaaten, Minnefota, 
Kord- und Siüd-Dafota, lauten recht 
ungünftig, und wenn die Weiffagungen 
der Peifimiften unter den Propheten 
eintreffen und der Ernteertrag unter 
50 Prozent einer Durchichnittsernte 
bleibt, dann mag die republifanifche 
Kampagneleitung Mühe haben, Nord» 
Dakota zu halten, und fie wird wenig 
Ausficht Haben, Süd-Dafota zu gemin- 
nen. ber fie hat mieder Glüd dabei, 
denn aus Nebrasfa wird gemeldet, daß 
dort eine ganz aufßergemöhnlich reiche 
Ernte in Ausficht ift und gleich gute 
Nachrichten fommen aus Kanja — 
beides Staaten, die 1896 für Bryan 
gingen. 

E3 läßt fih in der That noch gar 
nicht jagen, in welcher Weife die Ern- 
ten die Wahlen beeinfluffen werden, 
denn e3 ift fehr gute Ausficht vorhan- 
den, daß etwaige Verlufte, melche bie 
armer durch einen fchlehten Ausfall 
der Ernten erleiden mögen, mettgemacht 
werden mögen dur höhere reife. 
Bon dem Stand der ruffifchen Ernte 
meiß man nicht3 — die bisher eingelau= 
fenen Mittheilungen mwiberfprechen Tich 
— aber aus Ftantreich mird gemeldet, 
daß die diesjährige Ernte um minde- 
jteng 80 Millionen YBufhel Hinter der 
borjährigen zurüdbleiben wird; für 
Deiterreich-Ungarn find die Ernteaus- 
ſichten denkbarſt ſchlecht und auf indi- 
ſchen Weizen iſt wohl kaum zu rechnen. 
So mag ſich die Geſchichte des Jahres 
1896 wiederholen, in welchem Jahre 
der amerikaniſche Farmer » aus jeiner 
Heinen Ernte [hägungsmeije $72,000,- 
000 mehr herausichlug als auß ber 
großen des Vorjahres. Deshalb haben 
während der lebten Präfidentjchafts- 
fampagne die republifanifchen Wahl: 
redner auch viel mehr von dem Gteigen 
der Breife gefprochen, al3 von der flei- 
nen Ernte, und das erklärte wohl, daß 
Bryan, der wohl nicht daran dachte, 
daß der Ernteausfal in Aften und 
Sidamerifa unfern eigenen Markt 
beeinfluffen fünnte, ba® Steigen des 
Weizenpreifeg auf Machenjchaften der 
„Geldmacht“ zurückführte. 


„Made in Germany““ — ein 
Ehrenname. 


Mit einer begreiflichen Scheu haben 
die Franzoſen bis jetzt von einer Kritik 
der deutſchen Abtheilung in der Pariſer 
Weltausſtellung abgeſehen; aber das 
dicke Ende kommt allmählich nach. Im 
Pariſer „Figaro“ bricht Emil Gau— 
tier nach einer Befichtigung der beut- 
ichen hemifchen Abtheilung das is 
des Stillfehweigens und gibt feinen 
Zandaleuten über die veränderte 
Werthſchätzung des einſt etwas häßlich 
tlingenden “Made in Germanyꝰ fol⸗ 
genden Aufſchluß: „Nicht erſt geſtern“, 
fo fagt Gautier, „wiederholen biejeni= 
gen, die etwas meiter jehen, als ihre 
Nafe reicht, daß die Ausftellung von 
1900 die Apotheofe der deutfchen In— 
duftrie abgeben werde. Man hat 
aber nicht angehört, hat fie felbft etmas 
fcheel angeblidt, denn im gewiſſen 
Kreifen, mo die Vogel Sträuß-Bolitit 
(’autruchisme) müthet, it man 
darüber einig, daß man die Ueberlegen- 
heit der andern, ohne ein Nationalver- 
brechen zu begehen, nicht anerkennen 
darf. Und doch genügen, leider, einige 
Rundgänge auf dem Marzfelde, um 
fich zu überzeugen, daß jene Doktoren 
des Peſſimismus nicht ganz unrecht 
haben, und daß die deutfche Induſtrie— 
Ausftelung etwas Wunderbares, 
Außerordentliches, oder, wie man jen- 
ſeits des Rheines fagt, etwas Koloffales 
ift. Ohne Zmeifel, um der bdeutjchen 
Kundgebung das vorher berechnete 
Preftige-zu verleihen, haben unjere 
deutfchen Nachbarn eigentlich mit Hän- 
den und Füßen zugleich losgefchoflen 
und weder ihre Zeit, noch ihr Geld, 
das fie mit vollen Händen fpendeten, ge= 
ipart; fie haben dabei die Folgerichtig- 
feit die Geilteszucht, die Gemifjenhaf- 
tigkeit und Zähigfeit, die ihrer Raffe 
eigen ift, walten laffen; vom Kaifer bis 
zum gewöhnlichen Arbeiter hinab haben 
Alle mitgewirkt zum Frommen ber na= 
tionalen Gediegenheit. Waren die An- 
ftrengungn vemnah heldenhäft 
(heroique), jo ift der Erfolg ein 
Triumph, befonders in Saden der 
Chemie und der Elektrizität. Gibt e3 
etwas Badenderes, ala zum Beifpiel bie 
deutfche Ausftellung der demifchen In- 
duftrie; Jedermann muß fie gejehen 
haben. Die Laien felbjt werden bavon 
verblüfft werben; die Fachleute aber 
werden — um ung eines malerifchen 
Ausdruds zu bedienen — auf den 
Bau ftürzen (“ga les ficherä 
terre”); In ihre 


daß | Danten, 


n Ande : anbeuter 
des Farmers Profperität bed eigent« | gend 


| wollen Sie nicht? Ic bin gar nicht im 
Derlegendei. Dee Del Em fe m | Handelt worden. 
vie | din Angerifern 


Nmiüthiaung miien bet De es 
nzöfifche Wiffenfhaft, um fid 
zu folcher Höhe zu erheben, in. frembe 
nbuftrie behauptet zwar no ihre 
telung in der Welt; wir werben bald 
ungzmeifelhaft Gelegenheit haben, dies 
zu beweifen. Aber dringend nothivendig 
ift der Ruf: „Baßt auf!” Die beutfche 
chemifche Ausftellung befteht aus 28 
gleichförmigen Vitrinen aus Eichenholz 
in reinem Nenaifjanceftiel, beten 
Eleganz ein Beweis ift, daß die Deut- 
{chen für die fünftlerifchen Gefichts- 
puntte nicht fo unempfindlich find, wie 
oberflächliche Geifter annehmen.“ 

Nach diefer Einleitung verbreitet jich 
Gautier über die einzelnen Wbtheilun- 
gen, verweilt mit befonderer Bemwun- 
derung bei der Babifchen Anilin- und 
Sodafabrit in Lubmigshafen am 
Rhein und fehließt mit den Morten: 
„Hier halte ich ein, denn ich habe genug 
gejagt, um eine allgemeine An⸗ 
ſchauung von der wunderbaren Ent— 
wicklung dieſer deutſchen Induſtrie zu 
geben, deren Schatten uns erdrückt; 
aber weshalb follen wir nicht anerfen- 
nen, daß fie zur Wohlfahrt und zur 
Macht des Menſchengeſchlechtes troß- 
dem beigetragen hat. Bedauern mögen 
wir, daß wir ihretmegen nicht mehr bie 
Stelle in einem Gebiet einnehmen, das 
früher uns angehörte; aber man ſün⸗ 
digi doch wohl nicht gegen den Patrio— 
tismus — im Gegentheil! — wenn 
man mit Bewunderung, Achtung und 
ſelbſt Dankbarkeit das von Andern ge— 
ſchaffene Werk begrüßt.“ Mit dieſer 
Auslaſſung des Figaro, die nicht der 
Feder eines Journaliſten, ſondern eines 
Fachmannes entſtammt, hat das hieſige 
deutſche General-Kommiſſariat wohl 
die Genugthuung zu verzeichnen, daß 
unſere deutſchen Abtheilungen nicht 
allein in der äußeren Ausſtattung, 
ſondern auch dem Inhalt nach den Vo— 
gel abgeſchoſſen haben. Dem 
Triumphe der chemiſchen Induſtrie 
werden die Wunder der Elektrizität, 
wie ſie durch die Nernſtſche elektriſche 
Lampe und durch die neue Bogenlampe 
der deutſchen Geſellſchaft für Intenſib— 
bogenlicht in Neheim an der Ruhr ver= 
treten find, bald auf dem Fuße folgen. 
Ein annod nicht gebührend gemürdig- 
ter Erfolg ift die Ihatfache, daß dieje 
Bogenlampe mit Genehmigung ber 
General-Direltion am Eiffelturm 
zwifchen dem erften und zweiten Gtod= 
wert angebracht worden ift und jüngjt 
ihon zur allgemeinen Beleuchtung bei- 
getragen hat. Da die Lampe ihrer be> 
fonderen Lichtfpendung megen dazu 
beftimmt ift, in der Schifffahrt eine 
große Rolle zu fpielen, jo fonnte ihr 
zur Bezeugung ihrer Tragfähigkeit fein 
portheilhafterer Pla angemiejen mwer- 
den. 


Sa gerathen mußte. Unfere hemifche 


Die Dienftmäddhen auf der Welt: 
Qiusitelung. 


Die Dienfimädchenfrage Hat in 
Paris dur die Weltausftellung jeht 
eine eigenthümliche Wendung genom— 
men: Die Ausftellung macht den Haus⸗ 
frauen Konkurrenz, fie jagt ihnen die 
Dienftmädchen ab. Es find jebod 
merkwürdige Zmede, zu denen in ber 
Meltausftelung jo viele Dienjtmädchen 
gebraucht werden, wie folgendes Ge- 
Ichichtchen zeigt, da® Georges Dupal in 
einer franzöfifchen Wochenfchrift er- 
zählt: „Vor Kurzem fiedelte einer mei— 
ner Freunde von Montauban nad) 
PBaris über, in der Abficht, bier ein 
Vierteljahr zu bleiben. Er miethet eine 
Wohnung und richtet fie für feine 
Frau und dag Mädchen, das er mit- 
genommen hatte, ein. Die Lehtere mar 
ein braves Ding, er kannte ihre Familie 
und hatte ihre Tüchtigkeit fchon über 
ein Zahr lang fehägen gelernt, Acht- 
undvierzig Stunden nad ihrer Un- 
funft wünfcht Rofalie die gnädige Yrau 
zu fprechen. „Madame, ich habe Jhnen 
etwas Neues mitzutheilen“. — „Erben 
Sie?" — „Nein, Madame, aber ih 
muß Sie verlaffen”. — „Wie, Rofalie, 
plagt Sie das Heimmeh nad Montau- 
ban fo fehr?" — „Das ift es nicht. Ych 
babe eine andere Stelle gefunden”. — 
„Die beffer ift, ala Nhre jegige?" — 
„Urtheilen Madame felbft. Hier pue 
ich die Stiefel, bürfte die Rleider und 
mache die Betten, dort werde ich eine 
rothe ſpitzenbeſetzte Seidenrobe tragen, 
ich werde Granatblüthen in den Haaren 
haben, und meine Beſchäftigung wird 
darin beſtehen, mir den ganzen Tag 
lang Luft zuzufächeln“. — „Sind Sie 
närriſch geworden?“ — „Nein, Ma— 
dame, ich werde — Andaluſierin. Der 
Direktor von „Andaluſien zur Zeit 
Grevys“ bietet mir drei Franken pro 
Tag, frei Eſſen und Wohnung. Wenn 
der Himmel mir ſolch' einen Edelmann 
in den Weg ſchickt, wird Madame doch 
felbft einjehen, daß ich mich nicht mei- 
gern fann“. Und am anderen Tage 
ging Rofalie Hin und wurde braune 
Andalufierin.... Die Yrau meines 
reundes macht fih fofort auf bie 
Sude nah einem anderen Mädchen. 
Bald ftellt fih ihr auch eine vor, und 
ed entjpinnt fich folgendes Bivie- 
oefpräch: „Wie viel Lohn beanfpruchen 
Sie?“ — „150 Franten”. — „Monat 
lich?" — „a, monatlich”. — „So viel 
pflege ich jonft nicht zu geben. Wenn 
Sie einen jo hohen Lohn fordern, fön- 
nen Sie jebenfall® auch etmad ganz 
Befonderes“. — „IH fanıı den — 
Bauchtanz“. — „Wie, den Bauchtanz?” 


— „Ya, ala die Weltauftellung anfing, 


mar ich im „Iheater von Kairo“ enga- 
girt, An 24 Stunden bat man mit 
ben Bauchtanz beigebradt. ch befam 
100 Souß den Tag dafür. Dann hatte 
ich aber einen Krach mit Abdul-Hamid, 
meinem Brodherrn, und mußte gehen. 
ch bin bereit, den Orient zu vergeffen, 
went ich auf einer anderen Stelle eben- 
foviel verbiene. Dann will ih aud) 
ftatt des Bauchtanzes wieder den Korb- 
tanz aufführen. Anber3 aber nicht. 
Alfo, 150 Franten — mollen Sie oder 
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Arbeiler · Angelegenheilen. 
Die Maurer⸗Union ſchließt mit 
den Unternehmern Frieden. 


Zi aus dem Bangewertihaits: 
Btathe audgetreten. 


Damit find aber die Wirren im Bangewerbe 
feinesweos geichlichtet. 

Die Union der Badftein-Maurer 
und Steinfeger hat fich den Bedingun- 
gen der Unternehmer gefügt und iſt 
aus dem Baugewerkſchaftsrath ausge⸗ 
treten. Eine dahingehende offizielle 
Benachrichtigung ift dem Baugewerk— 
fchaftsrath gejtern Abend von dem, 
Unions=Bräfidenten Gubbins zuge- 
fchilt worden, nachdem diefer und an= 
dere Vertreter der Maurer im Namen 
der Union mit dem Maurermeifter- 
Verband Frieden gejhloffen hatten. 

Sieben Stunden lang find geftern 
Nachmittag und Abend die Vertreter 
der beiden Parteien in Berathung ge— 
mwejen, ehe die Vereinbarung endgiltig 
zu Stande fam und unterzeichnet mer= 
den fonnte. Die Beftimmungen ber 
Vereinbarung find folgende: 

„Die Urbeitzleijtung der einzelnen 
Angeftellten joll durd) die Union nicht 
beſchränkt werben. 

„Die Union fol feine Vorfehriften 
bezüglich deö zu veriwendenden Bauma= 
terial3 machen, und nicht verwendet 
werben bürfen foll nur folches Material, 
das in Zuchthäufern hergeftellt ift. 

„Niemand fol berechtigt fein, bie 
Arbeiter während der Arbeit zu ftö- 
ven. 

„E3 fol den Unternehmern frei⸗ 
ſtehen, Lehrlinge zu beſchäftigen, und 
zwar ſollen fie in einem Jahr einen ſol— 
chen anſtellen dürfen, der dann drei 
Jahre lang zu lernen hat. 

„Der Arbeitslohn beträgt bei acht— 
ſtündiger Arbeitszeit 50 Cents die 
Stunde; Ueberzeit-Arbeit muß andert— 
halbfach bezahlt werden, und Arbeit an 
Sonn⸗ und Feiertagen doppelt; wäh— 
rend der Monate Juni, Juli und Au— 
guſt wird am Samſtag Nachmittag 
nicht gearbeitet. 

Der Werkführer iſt als Agent des 
Unternehmers zu betrachten. 

„Den Unternehmern ſteht es frei, zu 
entlaſſen und anzuſtellen, wen ſie wol— 


len. 

„Die Mitglieder der Union dürfen 
für jeden Unternehmer arbeiten, der fie 
nach der oben feitgefegten Zohnrate be- 
zahlt. 
„Keine dritte Partei foll berechtigt 
fein, die Union zur Anordnung von 
Streif3 oder die Unternehmer zur Uns 
ordnung von Arbeitsperren zu veran— 
laffen. Solche Maßregeln follen ein- 
zig und allein nach vorhergehender Be- 
fchlußfaffung der betr. Vereinigung 
durch deren Präfidenten angeordnet 
werben dürfen. 

„VBorfommende Streitfragen find ei- 
nem Schied3ausfhuß zu unterbreiten, 
in welchem als Unparteiifcher zu fun= 
giren der Bundesrichter Großcup er= 
fucht werden joll.” 

Für den Maurermeifter-Berband ha= 
ben diefes Uebereintommen unterzeich- 
net: David Coey, Präfident; Bictor 
Faltenau, John Griffiths, U. Land» 
auift und Addifon E. Wells. Für die 
Maurer:Union zeichneten die mit allen 
erforderlichen Vollmachten verjehenen 
Delegaten T. R. Preece und John F. 
D’Malia. — Der zu bildende Schied3- 
ausfhuß joll aus je fünf Vertretern 
der beiden Parteien beftehen, die fein 
öffentliches Amt befleiden dürfen. Das 
Vebereinfommen fol bis zum 1. April 
1903 in Kraft bleiben. 

* * * 


Ein Schritt zur Schlichtung der 
Mirren ift diefer Auzgleih, und fogar 
ein großer, aber vorbei und geendet ift 
damit der Streik feinegwegd. Die Ver: 
einigten Zimmerleute haben noch ge> 
ftern, nachdem es fich bejtätigt hatte, 
daß die Maurer nachgegeben, bon 
Neuem beichlofien, fih dem Berfuche 
der Unternehmer, die oraanilirte Arbei- 
terfchaft durch Aushungern zur Unter- 
werfung zu zwingen, bis auf’3 Lebte 
zu miderfegen. Sie empfehlen zu die- 
fem Zmede die Einfchlagung „einer 
ftarfen Taftif“ und fordern zu erneuten 
Anftrengungen auf, um den Mitglie- 
dern die perfönliche Freiheit und an- 
nehmbare EriftenzeBedingungen zu 
fihern. hs 

Der Diftriktsrath der Baufchreiner 
bat dann geftern Abend den Verband 
der Zimmermeifter benachrichtigt, daß 
er zu Friedens-Verhandlungen bereit 
fei. Der Meifterverband, der feiner- 
feits fchon wiederholt an den Diftrift3- 
tath der Arbeiter Zufchriften gerichtet 
hatte, die aber durchweg unberüdfichtigt 
geblieben find, hat einhellig befchloffen, 
Frieden nur durch DVermittelung des 
Kontraftorenbundes zu fchließen und 
bei der Bedingung zu beharren, daß die 
Zimmerleute ſich vom Baugewerkſchafts⸗ 
rath losſagen müßten. 

Die Beamten des Baugewerkſchafts— 
raths erklären, daß der Abfall der 
Maurer nicht übermäßig viel zu bedeu— 
ten hätte, Die anderen Baugewerk— 
fchaften feien Jahre lang one fie fertig 
geworden und würden auch in Zufunft 
imftande fein, des Beiftandes berjelben 
zu entbehren. 

William Yohnfon, der geftern in 
Chicago Heights den James Walfh an- 
geſchoſſen und ſchwer verwundet bat, 
ift eim nicht zum Fachverbande gehören⸗ 
der Arbeiter, der. vor einigen Tagen in 
der Baummoll-Breffenfabrit von Wal- 
burn, am der Ede von Butler und 
Main Str. (Chicago Heights), Beichäf- 
tigung gefunden hatte. Walfh hatte 
verfucht, ihn zum Anflug am bie 
Union zu bewegen. 

2. ©. Raynor, Werkführer an einem 
Neubau, der an der Südoftede von 
Franklin und Monroe Str. aufgeführt 
wird, ift in der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 15 Loomis Sir., von vier Unbe- 
tannten angefallen und gröblich miß- 

Man muthmaßt in 


Ein Durbrenner wird in Chicago ein- 
gefangen. 


Nacd) einer Verfolgung, die fih 11,- 
000 Meilen weit erftredite, wurde A.W. 
MeElelland, ein ehemaliger Agent der 
American Erpreß Company, im ber 
verfloffenen Nacht hier abgefangen und 
hinter Schloß und Riegel gebradht. Er 
war in Yazoo City, Mifl., ftationirt 
und fuchte von dort aus das Weite, 
nachdem er verfchiedene Hundert Dol- 
lar3, EigentHum der Erpreßgefellichaft, 
zu fich gefiedt hatte. Won Yazoo City 
ging er nach Yadjon City, Mif., und 
endlich, nachdem er im Zidzad durd) 
eine Anzahl Staaten geflüchtet war, 
nach Nem York. Hier war ihm Spe- 
zialagent Hartihorn, der ebenfalls im 
Dienjte der Erpreßgefellihaft fteht, 
dicht auf den Ferfen, doch bemerfitel- 
ligte MeEleland feine Weiterreife nach 
Chicago, ehe man ihn daran verhindern 
fonnte. Hier wurde er bald nad) fei- 
ner Ankunft in Haft genommen. 

Der Gefangene, welcher ein intelli- 
gent ausfehender Mann von 35 Jahren 
ift, machte fein Hehl aus feiner Schuld 
und fagte, dat der Spielteufel ihn ver- 
führt habe. Gegen feine Auslieferung 
wird er feinen Einfpruch erheben. 

ee 


Aus den Schlafe geihredt. 


» In dem Gebäude Nr. 171 Peoria 
Str. brach heute, zu früher Morgen- 
ftunde, ein Feuer aus, das eine Erplo- 
fton im Gefolge hatte. Durd Gla3- 
Iplitter von durch die Luft fliegnden 
zertrümmerten yenfterfcheiben murbe 
Frau Margaret Thompjon in ihrem, 
im zmeiten Gtodwert befindlichen 
Schlafzimmer fchmer verlegt. Acht 
Koftgänger wurden durch den Knall 
der Erplofion noch rechtzeitig aus dem 
Schlafe aufgefchredt, um fich vor Rauch) 
und Flammen auf die Straße retten 
zu fönnen. Die Feuerwehr erjchien 
bald darauf auf dem Brandplage und 
erftictte die Flammen. Der Schaden 
dürfte $500 faum 'überfteigen. 

Frau Ihompfon hatte auch fchmere 
Brandiwunden erlitten; fie mußte nad 
dem County-Hofpital gejchafft mwer- 
den. Die Erplofion mar daduzch ent= 
ftanden, daß die ylamen in eine mit 
GSafolin gefüllte Kanne fchlugen. 

ie ee 

Streeter und Genoffen unter 

Anklage. 


Die Geſchworenen haben Kapt. Geo. 
W. Streeter, ſeinen Leutnant William 
H. Niles, ſowie ſeine „Armee“, be— 
ftehend aus Edmward Eitelberg, ©. W. 
E:cott, Edward Pierfon, M. €. Bur- 
aeß, 3. 3. Ravannaugd, W. D. Eaft- 
man und Geo. Neumilie in Anklage- 
azuftand verjeht. Die Genannten, mel- 
che befannt!ich vor mehreren Wochen be- 
huf3 Geltendmachung ihrer bermeint- 
lichen Unfprüche einen Theil des See- 
ufer3 befetien, follen fich de Mordver- 
fuchs, des Aufruhr, der Verfchmö- 
rung und des Angriffs fchuldig ge- 
macht haben. 


— — 


Toller Hund. 


Als Frau Charles Clement O’Hara, 
Nr. 171 47. Str., geftern Nachmittag 
mehrere Gäfte unterhielt, murbe die 
Unterhaltung plößlid durh das 
Schookhündchen der Gaftgeberin, mel- 
ches allem Anfchein nach plöglich von 
der Wafferfcheu ergriffen worden mar, 
unterbrochen. Die Damen ftürzten in’s 
nächfte Zimmer und fchloffen die Thür, 
bis ein Bolizift das TIhier erfchoß. PBo= 
Iizift Edward Smith von der Rebier- 
mache in Hude Barf und Fräulein Ma- 
rie Staf, ein Dienftmädchen in dem D’- 
Hara’ichen Haufe, Maren vorher von 
dem Thier gebilfen worden. 


—1) +9 —— 
Kurz und Ren. 


* Etwa drei Dußend Mitglieder der 
„Veteran Druggilis’ Affociation”“ mach— 
ten heute einen Ausflug auf dem Ab- 
waflerfanal. Das Ziel der Keije wa— 
ren die Schleufenwerfe in Lodport. 
Auf der Reife, an welcher ſich Joſeph 
Braden ala Führer betheiligte, hielt 
Präfident Sargent eine Anfprache. Un 
ter den Gäften befanden fich die Richter 
Horton und Freeman. Um 6 Uhr er- 
folgte die Rüdtehr. * 

— — — — 


Verbriugt den Vierten außerhalb 
der Stadt. 


Sehr niedrige Raten, via Chicago & 
Northweſtern-Eiſenbahn, den 3. und 4 Juli, 
Rückfahrt bis 5. Juli, nach Lake Geneva, 
Wautefha, Green Lake, Madiſon, Devils 
Lake, Milwaukee, Fond du Lac, Green Ban, 
Oſhkoſh, Neenah, Appleton, Rockford, Free⸗ 
port, Siron, Sterling, Clinton, Beloit, Ja— 
nesville und umliegenden Stationen. Ticket⸗ 
Offices, 193 Ciarf Str. und Wells Str. 
Station. jun28,39 


Zefet Die „Honntagpon«“ 
— — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Joſef Mayer 

im Alter von 41 Jahren und 10 Monaten am 27. 
Juni, Morgens 8 Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sanitag, Rahmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 392 Wet Huron Str., nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Wilhelmine Mahper, Gattin, 

Inlia und Max, Kinder. £ 

Mlois und Theodor Mayer, Brüder. 


d,fr Aulia Seidt, Schweiter, 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Rachricht, 
ak unier geliebter Gatte und Bater 
Peter Mollitor 

im ter von 77 Jahren und 5 Monaten am Mitt: 
mod, den 27. Juni, nah langen Beiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt 
am Samitag, den 3. Auni, um 9 Uber Borm., vom 
Trauerhauie, an Weltern Ane., nahe Devon Wp., 
nah der St. HeinrihsKiche und Friedof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina iter, Gattin. 

Anna Deutid thatiıa Suling, Töchter. 

Nic Melliter, Sohn. Neir 


Zoded-Linzeige. 


nden und Belannten bie teaur: R 
ia "Gelichter Satte und Bater ... 
Anton Steggerd 
im Alter von 58 Yahren 2 Monaten und 21 2. 
— if. Die Beerdigung findet ftatt am 20. 
Auni, 8.30 Vorm., vom Grenatahle BD &t. Wi: 
ac? Court, nad der St: Midarls und von 

. St. Bonifazius: . Die trau: 
ernden £ ER 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Rahricht, dab meine geliebte Gattin 
Dorothea Dit 
im Wlter von 51 Jahren am 27. Juni ges ! 
ſtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 1. Zuli, um 1 Uber, dom 
Trancchaufe, 5 W, Bivifion Str. mab 
Waldpeim,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glaus tt, Gatte 


Jetta, Selena, Doroihen,. der. ' 
7 


Zoded-Anzeige, 


Freunden und Pefannten die trauri i 
dab meine liebe Gattin weh BRRHON 
Katharina Ganten 
im Alter von 56 Yabren, 5 Monaten, am 27. Zumi, 
Vorm. 11 Uhr, fanft im Herrn entichlafen if. Die 
Peerdigung findet ftatt am Freitag Morgen um 9.30 
Uhr vom Zrauerhauie, 2625 Emerald Upe., nach der 
St. Antoniussstirche, von da mit der Eiſenbahn nach 
dem St. Marien-Gottesader. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
BRicholaus Ganten, Gatte. 
Maria, — Eliſabeth MeNulty, 
inder. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdütiche Gilde Chicago No. 1. 


De Beamten un Mitgliedern hiers 
mit de trurige Nabricht, dat Broder 
Fri Feddern 
y ftorben ift. De Peerdigung findet am 
. Fridag, den 29. Juni 1900, Rab: 
middags Klod 1, von Feldmann’s Hal, "375 Weit 
Chicago Ave., ut nah Waldheim ftatt. 
zum d. Aring, Meter. 
lert Dierts, Schriewer. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin und unjere Wutter 
Elifabeth Senrici 
im Alter von 41 Jahren geftorben ift. Die Beerbdi- 
gung findet jtatt am 9. Auni, Morgens 8.30 libr, 
vom Trauerbauie, Ede Beterfon und Weftern Ave., 
nah der St. Heinrichs-Kirche und Gottesacker, High 
Ridge. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hubert Heurici, Gatte, 
nebft Kindern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Gatte- und Vater 
Seinrih Wulif 
nad einwöchentlider Krankheit cm 25. Yuni geftorben 
ift. Veerdigung Freitag, den 29. Juni, Nahmittags 
2 Use, vom Trauerhanje, 1301 75. Str., nah dır 
Turnhalle und von dort nah Daftvoods, 
Emilie Buff, Gattin, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Mitgliedern der Einiekeit Lodge Ro. 73, 
Home Forum Benefit Order hiermit zur Nachrticht, 
daß unſer Präſident 

H. Wulff 
am 25. Juni, Abends 8:15 Uhr geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 29. Nuni, 
2 Uhr Nahmittags, von der Turnhalle in Grand 
Croſſing nach Oakwoods. mido 
Da3 Homite. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nahridt, dab mein 

geliebter Gatte 
Secimih Lülfing 
nah furzem, jchwerem Leiden, im Wliter don 50 
Nabren und 3 Monaten, am Dienitag Morgen um 
11 ihr janft entichlafen ift. Die Peerdigung findet 
ftatt am Freitag Nachmittag wm 2 Uhr vom Teau: 
erhauje, 37 Franklin Str., Harlent, nah Waldheim, 
Minna Külfing, geb. KAlusmaun, Gattin. 





Geitorben: Wilhelm Sarten, 43 Jahre alt, am 
%. Auni 1900. PVeerdigung am freitag, den W. 
Nuni, vom Irauerhaufe, 025 Wilcor Ave., um 9.30 
Vorm.. nah der Holm Ghoit Kirche, von dort nach 
dem St. Bonifazius-Gottesader. 


Dantiagung. 
Für die vielen von Verwandten und freunden aus 
Nah und Fern erhaltenen Theilnahmebezeugungm 
beim Ableben unjeres unvergeblihen Sohnes, Entels 


end Neifen 

Rudolph 
fowie für dir prächtigen Plumtenfpenden beim B>- 
gräbnig fprehen wir unjeren tief empfundenen Danf 


aus, 
Familie Harnichen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
T h 185 


el.: North 185. voſddlj 
Alte Aufträge pünktlid und Biffigfi Beforgt. 


oe en TICHBEN 


5.7ag, Donneritag, 28. Juni, 6 großeftennen 
einichlieglih er ENGLEWOOD STAKES 
Anfang präzife um 2:30 Uhr Nahmittags, 
(Regen oder Sonnenjhein.) 

Eintritt, einichlieglib Sig im Grand Stand, 81.00 
Iidet:Perfauf: Wellington Hotel Rotunde. 
»„Zzug:Dienit.‘ 

Südfeite-SSohbaknzitge, verbunden mit allen Sch 
bchriinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Cüdjeite Hohbann:Srprch: Züge 
Terlaflen die Schleife an Congrek Str. und halten 
rur au an 2. und 31. Etr., erreichen die 61. Str. in 

20 WRinuten, 
Kabel: und clcktriihe Linien. 

State Etr. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
baber Berbiudung mit allen Süpdjeite Croß-Tomn 
Pinien und fahren direft bi3 zum Eingang. Galunet 
Elektriihe Strakerbahnwagen nah South Park Une. 
und 653. Straße. 

Zuinois EentralsEifenbahn, 
17 Minuten von Ban Buren Sir. bis zum 
Grand Stand mittelit Erprehzjügen. 

Diefelben jahren von Randolph Str. ab wie folgt- 
c12:45, 61:0, «1:05, al:10, 61:20, «1:35, al:5ı, 
1:49, c1:5 52:0, «2:05, 62:90, 2:25, 62:40, 
Unmerlung: a zeigt durcfahrende Grprebzuüge 
an, die nicht füdlih von Ban Buren Str. halten; 
b Grprek, mit Schleife-Berbindung Zransfer un &. 
Strake. haltend nur an Van Quren, Hpde Park und 
Eouth Park; : Lofal, an allen Stationen baltend, mit 
Schleife:Berbindung XZransfer an 60. Str.; Barlors 
wogen befinden fi an den Duchfahrenden@zprebzügen. 


. Bierted grokes 
Pikniß, Sommernachtsfeft und Preiskegeln 
—— de 
Deutſch⸗Oeſtereichiſ 
Berein 


Stock im Eisen 


Sonntag, 15. Juli 1909, in Niffen’s Grove, 
Ede Glybourn Ave. und Hoyne Ude. — Tidet3 im 
Borkerfauf Z5e für Herr und Dame, an der Kafi: 
25c pro Berion. Zin,11,14j1 


Zweites Pil: Nil 
18 — 
Schwäbifden Franen-Bereins 
findet jtatt am Sountag, den 1. Zuli 1900 in 
FHoerdts Grove, 


J : Ungarifchen 


Ede Belmont, Weftern und Giybourn Ave. — Eintritt 
25e pro Berion. 17,86,8in 


Vierfes großes Piknik u. Soemmernadhtsfeit 
veranstaltet von dem 
Zyroler: und Borariberger:Berein 


am Sonntag, den 1. Juli 1900, in a 
Grove, Eiybourn u. Webiter Ane. Zidets 3 ts. 


SUNNYSIDE PARK. 


HOPKINS PAVILLON. 


3 Uhr anf 8:30 
Nachm. Täglich 2 Vorllellungen Faubends. 
Feines Baudeville. 

Die Dettorellis. — Wefton u. Allen. — 3. Bernard 
Sullyn. — Le Rage Schweitern. — Gebrüder Budd.— 
Erie Veronee. — James E. Rome und Marguerite 
Fergufon. — Eintritt zum Park frei, ausgenommen 
am 15. Auguft. 


Freie 


„„SPONDLYS GARTEN... 


8 
Nord Glart Gtr., 1 Biod nördlich vom Ferris Wise 
ER” Reue Geieli@att jede Bude. 
— — 


ABS 


Das neuefte Grzeugni 
der Bierbraufunft 

: Pabſt's Seleet. 8 
erreichter Güte 

Bi —* wie auch 


Ehenter-Worllelung 


jeden Abend und Sonntag 
Yahmittag, i 


ee ee 
Fri. A, Richter, ee rc — 
Wesijde, jolide und Urdeik - Bili 


fondo - 


ne ee ze: 
— 





ss teen nee sed 


Sotalbericht. 


Aus feiner Ginſiedelei vertrieben. 


— —— 


Der unterſtandsloſe Jakob Moſt verbrennt 
feine Habfeligfeiten. 

Sr feinem Verfted, unter ber als 
„Safıno Pier“ befannten Landung? 
brüde im Jadfon Barf, hatte der alte 
Einfiedler Jacob Moft geftern Vormit- 
tag ba& wenige Gerümpel, da3 er aus 
feiner Hütte am Geeufer herüber geret- 
tet hatte, auf einen Haufen gethürmt 
und in Brand gefegt. Luftig flader- 
ten die Flammen empor. Der Eremit 
fah e3 mit zufrievenem Lächeln. Aus 
feinen ftilen Betrachtungen murde er 
durch PBarkpoliziften aufgefchredt, wel⸗ 
che fich eiligft an die Arbeit machten, 
das Feuer zu löfchen. Der Alte wollte 
es ihnen wehren. Das fei fein Hab 
und Gut, was da in Flammen auflos 
dere; Niemand, als er, habe darüber zu 
bejtimmen. Den Boliziften mar ber 
alte Sonderling nicht unbefannt; aus 
feinem geftrigen Gebahren glaubten fie 
jedoch entnehmen zu müffen, fein Geift 
jei nunmehr derartig umnadtet, daß 
e3 gerathen erfcheine, den Alten in 
Schuthaft zu nehmen. — Der Einfieds 
ler war vor vier Jahren zur Sommer$= 
zeit am Seeufer plößlich aufgetaucht. 
Er Hatte fi) in der Gegend, melche fich 
am Fuße der 66. Straße im unfultibir= 
ten Theile vom adjon Park befindet, 
eine Klaufe erbaut. Niemand ftörte ihn 
in feiner abgelegenen Hütte. Durch 
Fılhfang friftete er fümmerlich fein 
Zeben. GSelbit der Polizei verweigerte 
er jedmwede Auskunft über feine Per— 
fönlichfeit und fein Vorleben. Er wolle 
feinen Menjchen beläftigen, doch möge 
man aud ihn ungejchoren laſſen. Da⸗ 
mit wies er die Fragenden ab. Die Po— 
lizei ließ ihn gewähren. Der Eremit 
ſei ein harmloſer Narr, berichteten ſie 
der Parkbehörde. Als vor Kurzem aber 
auch jener Theil am Flußufer geebnet 
wurde, auf welchem ſich die Einſiedler— 
klauſe befand, da mußte der Alte die— 
ſelbe aufgeben. Sie wurde niederge— 
riſſen. Seine wenigen Habſeligkeiten 
rettete er in einen abgelegenen Winkel 
unter der Landungsbrücke. Mit ſeiner 
Freude an der Einſamkeit war es da 
jedoch vorbei. Angler ſuchten da unten 
ſchattige Plätze für den Fiſchfang auf. 
Freche junge Burſchen drängten ſich in 
feine Weltabgeſchiedenheit ein und hän— 
ſelten ihn. Dem Alten wurde der Auf— 
enthalt in feinem neuen ‚jtillen Winfel 
gar bald verleidet. Der Xerger hatte 
nut noch gefehlt, um feinen durd) jahre: 
lange Entbehrungen geſchwächten Kör— 
per gänzlich zu zerrütten; auch ſein 
Geiſt hatte ſich immer mehr und mehr 
umnachtet. Wahnſinn loderte nunmehr 
aus den gramumflorten Augen. Er 
veranſtalteie das Autodafé, bei welchem 
er von der Polizei überraſcht wurde. 
Durch kräftigende Speiſen erquickt, be— 
ruhigte er ſich geſtern Nachmittag in der 
kühlen Zelle der Revierwache zu Wood- 
Iaron fo weit wieder, daß er dem Poli— 
—— vorgeführt werden konnte. 
Der hatte zwar Mitleid mit dem Greis 
im ſchneeweißen Haupthaar und mit 
lang auf die Bruſt herabwallenden 
Barte. Doch hielt er es für's Beſte, ihn 
dem Detention-Hofpital zu übermeijen, 

——— 
Unfälle. 


Der 16 Zahre alte John Contoy, 
1222 Itumball ve, murbe geftern 
Abend um 7 Uhr auf dem Jackſon Bou⸗ 
levard, nahe Michigan Ave. als er auf 
feinem Fahrrad "vom Wafhington 
Park zurückkehrte, durch einer Automo- 
bile überfahren. Die Räder des Fuhr- 
merf3 gingen über feine beiden Beine 
hinweg und ber Verunglüdte mußte 
durch die Polizei nach der elterlichen 
Wohnung gebracht werben. Stanley 
Kendall, melcher die Automobile lenkte, 
war nicht im Stande, da Gefährt 
fchnell genug zum Stilfftand zu brins 
gen, nachdem Conroy, in jeinem Be- 
mühen, auszubiegen, durch das nafle 
Straßenpflafter zu Fall gebracht mor= 
den war. 

Ein Wagen, in welchem fi Edmwarb 
Stier und William Kuflfe bon Nr. 
76 Orchard Str. und D. Hadel von Nr. 
231 North Ave. befanden, ftieß gejtern 
Abend mit einer eleftrifchen Gar ber 
Evanſton Ave.-Linie zuſammen. Die 
genannten Perſonen trugen Verletzun— 
gen davon und wurden nach dem Aler- 
ianer Hofpital gebracht. 

m——— — — 


Regent Nr. Wl don Eimer & Amend heilt nicht 
alle moolich⸗ n Krankheiten, aber Aheumatismus heilt 
es vollftändia. 

—0 — 


Der „ungeladene“ Revolver. 


Geſtern Abend kehrten der 14 Jahre 
alte John Kellh, 3708 Wallace Str., 
der gleichalterige John Dart, 3737 
Parnell Abe. und andere Jungen von 
einem Beſuch des Seeufers zurück. Nahe 
der Kreuzung der Princeton Ave. und 
39. Str. fand Dart einen Revolver, 
beffen Mündung er, den Ausfagen ber 
anderen Knaben zufolge, jofort auf 
Kelly richtete und dann abdrüdte. Kelly 
erhielt eine, Wunde im Rüden und mäh- 
zend er hinftürzte, nahm der Schie- 
Bold Reikaus. Der Verwundete wurde 
nad) der elterlihen Wohnung gebracht 
und fein Wiederauflommen ift zmei- 
felhaft. Dart befindet fich in Haft. 

— — — — —“ 
Kurz und Neu. 


* Boftmeifter Gordon ift geftern von 
Wafhington zurüdgefehtt. Er mird 
eine Anzahl weiterer Träger anftellen, 
zu weldem Zwed bie Behörben in 
MWafhington die nöthigen Gelder bewil⸗ 
ligten. 

* Als der Goodrih-Dampfer „Vir- 
ginia“ fich geftern Nachmittag auf ber 
NRüdkeht von Milmaufee nah Chi- 
cago bem Yerris-Rad gegenüber befand, 
fprang oder ftürzte in unbefannter 
Mann in den See. Der Mann jah 
furz vorher mit über Bord hängenden 
Beinen auf der Kommandobrüde und 
ihentte ber Warnung eines Paffagiers, 
—* — Sit ein ge — ſei, keine 


Bevorſtehende Verguugungen. 


Heſſen ⸗ Verein von Chicago. 


Die 5. Konbention des „Heſſiſchen 
Nationalverbandes der Ver. Staaten“ 
wird am 29., 30., 31. Juli und 1. Au⸗ 
guft in der Melt- und Seeſtadt Chi— 
cago abgehalten. Sektion 9 beſagier 
Organiſation, reſp. der Heſſen-Verein 
von Chicago, wird Alles aufbieten, um 
der Konvention auch einen großen ge— 
ſelligen Erfolg zu ſichern. Dem ſprich— 
wörtlich gewordenen heffifchen Unter- 
nehmungägeift entfprechend, hat das 
mit den Vorbereitungen betraute Ko— 
mite, mit Herrn Guftan Verfes an ber 
Spite, bereit folgendes Programm 
entworfen: 


Sonntag Morgen: Empfang der Delegaten 
und Bejuher an den Bahnhöfen, alsdahn allge: 
meine Zufammentunft in ver sr. befannten 
Nordjeiter- Turnhalle, Nr. 257 R. Elart Str., wos 
jelbft au die Rondention abgehalten wird, 

Sonntag Nahm.: Großes DVolksfeft in Og: 
den3 Grove. Anfang 2 Uhr; Ende unbeitimmt. 

Montag Borm. Eröffnung der Konvention 
durch den ftellvertretenden Präfidenten, Herrn u: 
ftan Berfes,; Verillfommnungs = Rede bon Kon. 
Carter 9. Harrifon, Mayor der Gartenftadt, und 
dem Adhtbaren SchulrathssMitgliede, Herren Chri: 
ftian Meier (ein unverfälichter Landsmann); Gries: 
digung vorliegender Geicäfte. 

Montag AbendEs: Großes Bankett für uns 
fere Gäfte und dag Heffentbum bier im Allgemei⸗ 
nen in erwähnter Turnhalle. 

Dienftag Borm.: 
ichäfte. 

Dienftag Abends: Wefihtinung der ceroßen 
Parade der Hefliihen Gebirgs:Marine von Chicago 
don deren Anterplag an Willow und Burling Str. 
nah dem Lincolns Tart. 

MittmohDBorm.: Erfurfion nah dem neueften 
Angenieur = Kunftiwert, Drainage-Sanal (au gro: 
Ber Graben genannt) bis Zoliet, 


Das Volksfeſt in Ogdens Grobe 
ſoll dem hieſigen Heſſen-Verein zu un— 
vergänglichem Ruhme gereichen. Beſu— 
cher aus New VYork, Buffalo, Toledo, 
Cincinnati, Detroit, Columbus, Louis- 
pille und anderen Städten find bereit3 
angemeldet. Denen zu Ehren merben 
alle Chicagoer Kurz, Homburgerz, 
Darmftätter- und Naffauer- Heſſen ſich 
zum Feſte einfinden, und das Arrange— 
ment-Komite wird ganz beſondere, 
großartige Vorkehrungen treffen. 

Badiſche Sängerrunde. 

Aus ihrem Hauptquartier, Nr. 69 
Larrabee Straße, hat die Badiſche 
Sängerrunde an ihre zahlreichen 
Freunde einen Aufruf zur Bethei— 
ligung an dem von ihr am näch— 
ſten Samſtag und Sonntag, nach 
Petit Lake, bei Antioch, Ill. zu 
veranſtaltenden Sängerausflug erlaſ⸗— 
ſen. Die Abfahrt mit der Wisconſin 
Central-Eiſenbahn wird am Samſtag 
Nachmittag 5 Uhr, vom Bahnhof, 12. 
Straße und Park Row aus, erfolgen. 
Nachzügler können Chicago Abends um 
6 Uhr 15 Min. oder in der Nacht, 2 
Uhr 45 Min. verlaſſen. Rundreiſe 
$1.20 @ Perſon. Die Generalquartier⸗ 
meiſter Meyer und Moebus haben mit 
Herrn Albert Hermann, Beſitzer des 
Hotels „Queen of the Weſt,“ ein Ab— 
kommen getroffen, wonach jeder erwach⸗ 
ſene Theilnehmer für die Wagenfahrt 
nach und vom Hotel, Abendeſſen, Nacht—⸗ 
lager und drei Mahlzeiten am Sonntag 
82.25 zu entrichten hat. 


Deutfcher Kriegerverein von Chicago. 


Der „Deutihe Kriegerverein bon 
Chicago” lädt ale Deutfchen Chicago, 
und insbefondere alle ehemaligen Ange- 
börigen der bdeutjchen Armee ober 


Erledigung weiterer Ge: 


‚Marine ein, an bem ?Felte theilzuneh- 


men, mwelche® am Gonntag, ben 22, 
Suli in Hoerdt3 Grove ftattfinden fol. 
Un dem vorhergehenden Umzug werben 
fi nicht nur alle dem Zentralverbande 
angehörenden Vereine ehemaliger beut- 
fcher Soldaten betheiligen, fondern auch 
diejenigen, die feinem DVerbande ange- 
hören, und biele Zivil- und landsmann= 
Ichaftlichen Vereine, 

Geitens de3 feftgebenden Vereins 
twerben feine Mühe und Koften gefcheut 
merben, um ba8 Teft zu einem beut- 
ſchen Volksfeſte zu geſtalten. Für 
Volksbeluſtigungen aller Art für Jung 
und Alt, wie Preiskegeln, Preisſchießen 
u. ſ. w., wird beſtens Sorge getragen 
werden, und die Sieger werden durch 
pracht- und werthvolle Preiſe ausge— 
zeichnet werden. 

Die beiden Kaiſerfahnen — die 
ältere, wie auch die dem Zentralverband 
geſchenkte Wanderfahne — ſollen auf 
dem Feſtplatze zur Beſichtigung ausge— 
ſtellt werden. 

Gegenſeitiger Unterſtützungs ⸗Verein von 
Chicago. 

Die über alle Stabttheile verbreite- 
ten Seftionen des „Gegenfeitigen Un- 
terftügungs-Vereind von Chicago”, 14 
im Ganzen, veranftalten am fommen- 
den Sonntag in Kuhns Parf, an Mil: 
mwaufee und Armitage Ave, gemein- 
Ichaftlich ihr jährliches großes Som- 
merfeft. Das aus erfahrenen und rüh— 
rigen Mitgliedern beftehende Arrange- 
ment3fomite ift zur Zeit mit der Auf- 
jtellung eine Programms eifrig be= 
Ichäftigt, das im großen Stile gehalten 
fein fol und Beluftigungen für Alt und 
ung aufmweifen wird. Der feitaebende 
Verein ift einer der älteften und ange= 
fehenften feiner Art. Die von ihm un- 
ter Betheiligung feiner fümmtlichen 
Zweige veranſtalteten Feſtlichkeiten ha⸗ 
ben ſich noch immer als wirklich genuß⸗ 
reiche erwieſen, und ſo dürfen auch die 
Beſucher des diesjährigen Sommerfe— 
ſtes mit Beſtimmtheit Vergnügen ent⸗ 
gegenſehen, wie ſie ihnen in gleicher 
frohgeſelliger Würze nur ſelten geboten 
werden. Zum feſtlichen Ausmarſch 
werden die Mitglieder der einzelnen 
Sektionen ſich am 1. Juli, Vormittags 
10 Uhr, vor der Aurora-Halle, Ecke 
Milwaukee Ave. und Huron Straße, 
verſammeln. 

Schles wig⸗ Holſteiner⸗ Sängerbund. 


In ſeiner letzten Monatsverſamm—⸗ 
lung hat der Schleswiq-Holſteiner 
Sängerbund beſchloſſen, Ende des Mo⸗ 
nats Juli oder Anfang Auguſt ein 
großes Sommerfeſt abzuhalten. Es 
wurde ein Komite beauftragt, ſich nach 
einem paſſenden Park umzuſehen und 
in der nächſten Verſammlung Bericht 
zu erſtatten. Ferner wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, den fünfzigſten De 
tag der denkwürdigen Schlacht 
ſtedt (25. Juli) durch —— 
eines Kommerſes zu feiern. Es ſei 
hierbei bemerkt, daß dem Schleswig⸗ 
Holſteiner Sängerbund etwa 60 alte 


Kämpfer aus den Jahren 
ne 
benttag in würbiger Weife zu 


Als im Sie 1843 in Deutfhland 


‚ber breißigjährige Erinnerungstag an 


die Völferjchlacht bei Leipzig gefeiert 
wurde, da wurben bie Veteranen der 
Befreiungsfriege allgemein ausgezeich- 
net, vor Allem auch in der neiblojeiten 
Weife von Denjenigen, welche ſpäter 
mie fie da8 Soldatengewand angezogen 
hatten. In derjelben Weife werben in 
diefem Jahre in Deutfchland die Mit- 
fämpfer des vor 30 Jahren erfolgten 
großen Krieges geehrt werben, in mel: 
chem Sübd- und Nordbeutiche, Schulter 
an Schulter ſtehend, den tapferen und 
mächtigen franzöſiſchen Gegner von An⸗ 
beginn auf's Haupt ſchlugen, und unter 
eigenen großen Verluften den Grund: 
ftein für die Einigung Deutjchlands 
legten, und das Anfehen der Deutfchen 
ber ganzen Welt bedeutend erhöhten. 
Hier in Chicago hat fi) vor 12 Jahren 
ein Verband jolcher Kriegs-Veteranen 
bon 1864, 1866 und 1870—71 gebil- 
det. Derjelbe veranftaltete zur 25-jäh: 
rigen Erinnerungäfeier vor 5 ‚Jahren 
ein großes DVoltzfeft, aber feit jener 
Zeit feine öffentliche Feier. In diefem 
Ssahre aber beabfichtigen die Veteranen 
einErinnerungs- und allgemeines deut- 
ſches Volksfeſt am 5. Auguſt in Og— 
dens Grove zu arrangiren. Hunderte 
von Veteranen von nah und fern wer— 
den ſich dort an dieſem Tage ein Ren— 
dez-⸗vous geben, Hunderte, ja vermuth— 
li Taufende anderer ehemaliger deut- 
cher Heeres-Angehöriger, melche fich 
den Militär-Vereinen nicht angefchlof- 
jen haben, und bie meijten der leßteren 
jelbjt werben der Feier beimohnen. Vor 
Allem aber werden fich das Deutjch- 
thum im Allgemeinen und die deutfch 
landsmannſchaftlichen Vereine, Zogen, 
Klubs und Vereine aller Art in Maffe 
betheiligen, denn fie gehen von der rich- 
tigen Vorausfegung aus, daß, jo lange 
es einen Beteranen-Berband gibt, Diejer 
auch Die Arrangements einer derartigen 
Erinnerungsfeier in die Hand nehmen 
jolte Der großen Feltlichkeit in Og- 
dens Grove wird ein Umzug der bür- 
gerlichen Vereinigungen, Militär-Ver- 
eine und Veteranen borausgehen, für 
melchen die Aufftelung 12 Uhr Mittags 
an ber La Salle Ave., nördlich und füd- 
lih von ber Divifion Straße erfolgen 
wird. 

Ale deutfchen Kriegs-Veteranen von 
1864, 1866 und 1870—71, die dem 
Verband nicht angehören und ihre 
Adreffe bezüglich diefer Feftlichkeit noch 
nicht eingefandt haben, find erjucht, 
diejelbe baldmöglichit dem Gefretär be3 
Verbandes, F. E. Krüger, 273 Center 
Str. , brieffid) mitzutbeilen, ebenjo aud) 
alle Frauen, welche während eines ber 
Yeldzüge in Deutjchland oder Feindes- 
land Vermundete gepflegt haben, des- 
gleichen auch die hier mohnenden Witt: 
wen beutjcher Veteranen. 

Sommerfeft der Schwaben» Srauen. 


Der Shmwäbifche Frauenverein wird 
am näclten Sonntag fein 2, Pilnit 
in Hoerdt3 Grove, Ede Belmont und 
Elybourn Upenue, abhalten. Diefer 
Verein, welcher troß der furzen Zeit 
feines Bejtehens fchon an 200 Mitglie- 
der zählt, hat e3 fich auch zur Aufgabe 
gemacht, Gejelligfeit nach echt vaterlän- 
difcher Weife zu pflegen. Derfelbe wird 
auch diesmal fein Beftes verfuchen, den 
anmejenden Gäften Vergnügen zu be- 
reiten. E3 wird ein großes Preisfegeln 
beranftaltet werben, und an Unterhal- 
tungen verfchiedenfter Art wird eg eben 
fo wenig fehlen, mie an leiblichen Ge- 
nüffen. Echt [chwäbifche Gerichte, der 
berühmte Zmiebelfuchen nicht zu vergef= 
fen, werden von Schwabenmäbchen, die 
in ihrer Nationaltracht erfcheinen, fer= 
birt werden. Wer fich aljo auf urge- 
müthliche, echt Schwäbische Art an jenem 
Sonntag amüfiren will, der verfehle 
—— ſich in Hoerdts Grove einzufin— 

en. 
„Ewig Creu“. 


Sonntag, den 1. Juli, findet im 
Teutonia Turner-Park, Ecke 53. Str. 
und Aſhland Ave., das jährliche Piknik 
der Plattdütſchen Gilde „Ewig Treu 
Nr. 55“ ſtatt. Dieſer erſt wenig mehr 
als 2 Jahre alte und gegenwärtig 142 
Mitglieder zählende Verein hat es ſich 
zur beſonderen Pflicht gemacht, Freun— 
den und Gönnern der Gilde es nicht an 
Vergnügungen fehlen zu laſſen. Das 
Arrangements-Komite ſcheut weder 
Mühe noch Arbeit, möglichſt viel des 
Luſtigen und Angenehmen zu bieten. 
Spiele verſchiedener Art für Jung und 
Alt ſind Seitens des Komites vorge— 
ſehen. Der Eintrittspreis iſt obendrein 
ein ſehr mäßiger und beträgt nur 25 
Cents per Perſon im Vorverkauf wie 
an der Kaſſe. Im Intereſſe der wohl— 
thätigen Zwecke der Gilde iſt ein recht 
zahlreicher Zuſpruch zu erhoffen; jedes 
Mitglied ſollte es ſich angelegen ſein 
laſſen, mit ſeinen Freunden an der 
Feſtlichkeit theilzunehmen. Empfang 
im Park Mittags 12 Uhr. 


Einführung des Trolley⸗Syſtems. 


Die „Chicago Electric Iranction 
Company“, welche biß jest für ihren 
Betrieb Allumulatoren in Anwendung 
brachte, bat von Richter Kohlſaat die 
Erlaubniß erhalten, das Trolley: | 
Spftem einzuführen, und der Einneh- 
mer der Bahn, Charles Hentotin, wur- 
de angemiefen, zu diefem Zwede Fon 
trafte zum Betrage von $166,000 ab- 
zufchließen. Diefe Veränderung ift die 
Folge eines Uebereinkommens zwiſchen 
den Hypothekenbeſitzern und dem Re— 
organiſationsausſchuß der Inhaber der 
Schuldſcheine, welche die Ueberzeugung 
erlangten, daß der bisherige Betrieb zu 
roße Koſten verurſache. Dieſe Stra— 
Benbahn bat das Wegerecht ziwifchen ber 
63. Str. und Stony Jaland Ave. und 
Blue J3land Abe., und hat 52 Cars im 
Betrieb. 


Ohne gehörige Verdauung, Ernährung und Ubjon: 
derung fann der menschliche Körper nicht gejund av 
ten, diefe Funktionen nicht regelmäßig * 
den, ſendern zeitweiſe in's Stoden gerathen, da ch 
Krankheiten aller Art gleichiam die Eintrittäthür o 
fen, umd che Du 8 gewabt keirt, ſich — 
ter — Leiden, denen der Organismus uns 
BR an if, Ben feit.. Darum - jobaıd 
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le Id für Fabrit-Refter 
—infahe und quergeftreifte 

2 Erinoline, 100 Stüde zu 
diejem Preis. 

Ze Yard für Fabrif-Nefter 

A — Scintillia Spun Glak, 36 


Zoll breit, rund um uns her: 
um verfauft zu l5c und 20c. 
je Iard für Fabrik-Reiter 
2 Sea ISland Tomeftic, unge: 
bleiht, 384 Zoll breit. 
e Yard für Fabrif- Reiter 
gebleihte Muslins — Verlauf 
um 4:30 Nahmittags. 


Yard für Fabrik-Refter 


Fruit of the Zoom gebleich- 
te Muslin, 36 Zoll breit — 
Verlauf um 8 Uhr. 


le Iard für Fabrif-Nefter 
2 Fancy Taffeta Futter, helle 


und dunkle Farben. 
1e Yard fir Fabrit-Reiter 


2 volle Stücke Sileſias u. Ber: 


calines, 36 Zoll breit. 


e für Fabrib Reſter 


gerippte Damen-Leibchen, nie⸗ 
driger Hals u. ärmellos, reg. 8c= 
Wertp— Verlauf um 9 Uhr. 


Yard für Fabrif-Nefter 
Moreen Stirting, braun und 
grau. 


e für Fabrik⸗Reſter 


von Kinder-Leibchen u. Hoſen, 
angebrochene Größen, mth. bis 
19—Berlauf um 10 Born. 
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e für Fabrik⸗Reſter 


c Veſts. Swiß und Richelieu 
gerippt, tief ausgeſchnittener Hals und 
ohne Aermel, ebenfalls mit kurzen 
Aermeln. 


ce Yard für Fabril Reſter 


v. Stickerei-Rändern u. Einſä— 
tzen, hübſche Openwort-Muſter, 
gute 10c:Werthe. 


e für Sabrif-Reiter 


von wajchhbaren Band-Schlipfen 


30 
1° J —— TIeLnaHE Damen-Kra— 
gen, das Stüch 1 


le Yard für Fabrik-Reſter 

iich = DOeltuch, gute Mufter 

> — Verkauf von 8 bis 9 
Uhr Vorm. 

c Dtzd. Nds. Fabrif-Refter 

Val. Spigen-Kanten—twth. 15c 


— ungefähr 250 Dusß. Yard3 zu 
diefem Preis. 


Yard für Zabrif-Refter 
elaftifhes Rod Canvas, in 
ſchwarz und weiß. 


für Fabrik Reſter 


hohlgeſäumte Kiſſen-Bezüge 
— 45 bei 36 Zoll, mit Zzöll. 
Saum. 


= 
e Bolt für Fabrif-Aeiter 
Sammet Baby Band, in Far: 
ben, Atlas-Rücdfeite, 


Organdies, Dimities 
Verlauf um 9 Uhr. 


c Yard für Fabrif-Neiter 
Lawns 


ete. 


Der Schulrath. 


Ein Angriff auf den deutſchen Unterricht 
abgewieſen. 


Vermehrung der Diſtriktsſuperintendenten. — 
Surüdweifung eines blödfinnigen 
Berichts. 


‘n der gejtrigen Schulrathsfigung 
fehlte e& für die Diftriftsfuperintenden- 
ter weder an Komplimenten nod) an ta= 
delnden Bemerkungen. Die Schulpäter 
gelangten zu der Ueberzeugung, daß 
‘ein häufiger Befuch der Schulen Jeitend 
der Superintendenten bon herborra- 
gender Wichtigfeit jei, weshalb fie den 
Beichluß fahten, noch jechs weitere Gu- 
perintendenten anzufiellen, wodurch die 
Zahl derjelben au“ vierzehn gebracht 
wird. Die volljtändige Lifte der-Di- 
ftriftafuperintendenten ift jet imie 
folgt: Edward €. Delano, Albert R. 
Sabin, Leslie Lewis, James Hannan, 
U F- Rightingale, Alfred Kirk, Will- 
iam W. Speer, M. Elizabeth rarjon, 
Ella E. Sullivan, Mary E. Vaughn, 
Lincoln Goodhue, Charles D. Lomry, 
n | ige Clarke, William Y. Panne. 

brend die Wirkfamteit der Su- 
perintenbenten im Allgemeinen gelobt 
wurde, erregte ihre Bericht über die 
Schulbücherfra lebhaften Wider: 
ſpruch. Der Bericht war nichtsfagend 
und die Leifetreterei Jo auffallend, daß 
——— Harris erliärte, er Habe nie 
zuvot einen ol Blödfinn pernome 


Suits, Nöde, Negenmäntel, 


au weniger als einem Biertel des wirfliden Werthes. 
Spesieller Einkauf von der Pernßurg Mfg. Eo., 3u 20 Gents am Polar. 


Tailor-made Damen-Suits, von reinmwoll. Ladies ’Cloth, in fhwarz und blau, Yadet ' 
gefüttert mit Seide Serge, befeht mit Reihen von Atlas, faced mit Seide, neuer Box 


Front Style Rock, inverted Bor Plait Rücken, Flare Bottom, Perca⸗ 
line gefüttert, Grinoline ztwifchengefüttert, Velveteen Stoßfante; die- 
je Euit$ wurden gemacht, um * ana ei werden — Aus: 


wahl unter ihnen Freitag zu 


Dernburg3 $1 und $1.50 
Dreß Stirts, Schneiderge- 
macht, volfeMeite; eingefaßte 
Nähte; jchwarze u. mittlere 


Farben, Me mor= 69€ 


gen zu 


DTernburg’s $4 und $5 Nöde, 
reinwoll. Serges, Brillianti— 
nes, Cheviots u. Venetians, 
einige mit Braid beſetzt, an— 
dere in der neueſten Facon 
appliqued, Percale-gefüttert, 
Crinoline zwiſchengefüttert, 
Velveteen Stoßkante — 


— 82. 98 


Us ſpezielle Anziehung für Freitags⸗ 
Einfänfer offeriren wir eine auberge- 
mwöhnlich feine Partie von 300 modern 
garnirten Hüten, werth 

HOumdH, fü... 


Unjere $2 PBromenaden-Hüte, mit Sbif- 
fon und fancy Flügeln 69c 
garnirt, Freitag zu 

KHandgemachte Hüte, auf Draht: Geſtellen, 
ein großes Aſſortiment von derſeiden 
Sorte für die Ihr gewöhnlich 2Ic 
$1.50 und $2 bezahlt, Freitag zu . 


* 


52.98 


ya 8 Möde, werth 
22.75 u. aufwärts big $3.25, 
gemadht in der neueften Mo: 
de, von reinwoll. Brilliantis 
ne3 und Flanell, volle Weite, 
gut gemacht, erhöhte Nähte, 


a 81.69 


$1.98 und 


Dernburg'3 $7 und $3 Plaid 

und Homejpun NRöde, rteuer 

Flare Bottom, einige unge: 

füttert, bejett m. Reihen von 

Atrlas-Band, alle innerhalb 
Aa Der leiten jeh3 Wochen ge= 

” macht, 
Auswahl — * 


Damen Sailors aus grobem Eh 
die reguläre 7 1öc Eorte 


Wir garniren Hüte frei, 
50° Blumen zu 5 — 


Rojen, Veilchen, Panſies, Daifies 
und Laubiwert, Freitag alfes für... 
80e Blumen für IK — 

Roien, Veilhen und Blattwert 
don der beiten Qualität für . . 


hY% 
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Teppiche, Gardinen, PBortieren. 


Einzelne Gardinen, über 2000 davon, alle, Sotten 
von T5c per Paar aufwärts bis zu 85.00 per Baar, 
die ganze Räumung eines großen öftlihen Fabri— 
tauten, werden am Ge offerirt in 1 PIP 
tion, per Stüf 98Se, 6de 

29e Bi 4; vi . 

50° Nottingbam Spitengardinen, ge en bei 
diefem Verkauf, per Paar 2 | 
$1.50 Nottingham Spikengardinen, in net= * 
ten Bruſſels Effetten, 60 Zoll breit, Paar 
$3.50 Irtib Point Gardinen, nur in Te — 
unſer Näumungs zpreis, 
per_Pacr . | 
$1.75 Rode Portieres, volle Größe, alle * 
Farben, Verkaufs preis 
$.W Bambus Vortiered, in fancy 
oriental. Farben, mur 
10e Silfaline und * Draperd, ie 
per Yard . . 
10e Gardinen- Swih, "gehen während deſes 6c 
Verlaufs, per Yard 

50€ Be four —— Dutzende davon, 
ber Stüd 

se Leinen Möbel Ueberzugfoff, in 2äns 6ic 
gen von 2—6 Vards, per Yard 
Tapeten, Hunderte von —— Me 
Rollen, gehen für . . 4 


Berkanf beihädigter Teppiche. 
100 Rollen Bruffel! und Belvet Cardet3, aus dem 
geretteten Lager von Anno. und Ya. Dobjon, Phir 
ladelphia, Ba., werden am Freitag offerirt für wer 
niger al3 MO Gent3 am Tollar. 


Diefe Waaren find alle mehr oder weniger beidhäs 
bigt, und iwertb, wenn tadellos, biß zu $1.50 per 
Yard; wie fie find, per Vard, 39e, =28e, 5 
Sc, 19e, 15e, 12}e, 10e und . +. * 
Strob Matting—eine vollftändige Auswahl chinef. 
und japanische Waaren, rangirend im Wertb bis 
zu de per Yard; unjere Preije, per Yard, 2De, 
25, 22e, 19e, 15c, 123e, Te 
10€ und . Eur 
100 Mufter: Enden Don vruffels und Beivet Gars 
peting, wertb bis zu $1.25 per Yard, in Längen 
von 1 Yd. aufiv. bis zu 14, — En 3Yc 
tag, per Stüd 9Se, 69e, 48e ; 
Bromley's echte werden, Gear tunen. uf jeder 
Seite gebraucht werden — yx12 3 
Fuß, nur .. 36. 98 


Hirſt K Rogers' vruffeis Russ — 86,98 


feltener Bargain, Gr. 9x10,6 —nur 


Kleideritoffe—ihwarz und farbig. 


Alle Refter und einzelne Längen vom Weil = 


ipeziellen Reiter: Tijchen zum Verfauf—alle Arten Wollftoffe, Euitings, 


ftoife ufw., in Xängen bis zu 5 Yards, zu $ der 


54zölf. ganzwoll. Homefpuns, in Hell: und Dunfel: 
grau, Xobfarben, Orfords, Cadets uſw., Weils 
Preis war m. 25 und * 5 
Freitag . » 0 .,,,68e 


Prieitlevg Nun: "Beitings, T5c und $1 
die Yard wertb, für 6de und 
Br Brocaded SORGE 


‚a Me und 35c die 
Novelt 


Vard werth, ge: 
ben alle 
Treitag für 


15c 


tie . 


3ozöll, Covert lohSuitings, 
36301. Mohair: und wollene 
Plaids 


l 31.10 und ... 


Lager, Weeund Wo Michigan Ave., komm am Freitag auf 


Golf Rlaids, NRovelty Kleider: 
Preife von Weil. 


5tzöff. ganzwoll. Golf Plaids, brauden fein Fut⸗ 
ter, in Hell: und Duntelgrau, Blau, Braum, Grün 


ch es . 380 & —* 
c 


75 Stücke ſchwarzer Seepan, 75 bis 90c 

wertb, für 59e und... 
150 Stüde jchwarze Serges, Vrilliantine Cheviots 
und Wpipcords, bis $1.25 die Yard En 

für 79e, 6Be, 59e, 48Se, 39 

z5ce ııd .. 

125 Stüde Lupins echt ſchwar ze FR bis au 
$2 die Yard werth, Ku — 29, 2. YBc 


Schwarze und farbige — 


von der beſten Oualitätzu Fabrik⸗Reſter⸗Preiſen. 


AAzöllige ganzſeidene Nodelty Grenadines und Or⸗ 
gandies, Froße, mittlere und kleine Deſigns, eine 
fehr ausgeſuchte Kollektion und werth $1.00 39€ 
die Yard, zu 
Pzöllige bedrudte Foulards, in Satin Streifen 
und gemufterten Defigns, helle und — 290 
Farben, werth 69e die Yard, IE. 

121e 

2e 


Bedrudte Foulard Satins, werth 39% 

Speziell nm 9 Uber Vorm.—Refter don ein: 
fahen und Novelty Eeidenftoffen, in Längen ze 
+ biß zu 3 Yards, zu weniger als $ von bes 5c 
tem mwirklihen Wertb — 25e, 15e und. 
Speziellum 4 Uhr Nahm.—1500 DDs. ganz: 


feidene zweifarbige Taffetas, — 25C 
verlauft zu T5c die Yard— Yard . 


Fancy Seidenftoffe, einfhl. Plaid Taffetas, Ched 
Tafferas, geftreifte Taffetas, Ombre Effelte, Satin 
Cord Zaffetas, life Zaffetas, Print Warp Taf: 
feta3 und Procade Fancies, helle und dunfle Far: 


bis zu 390 
80 Stüde „ganzfeidene Bzöll. ſchwarze Taf⸗ 29€ 
feta und Satin Ducheß, werth 50c, zu . » 
6) Stüde ganzieidene Z6yöll. ihwarze 59e 
Ehine Seide, billig zu $1.09, Freitag, Yard 
4:00 jhwarze Dil-Boiled Zaffeta . 
Tzöll fhmwarzer ganzieidener Satin | 69€ 
2]3öfl. zus je ganzjeid. Beau deSoie 

| mwertb von 

81.00 bis 
81.0. 


ben, für Waift3 und Kleider, wert) 
2.0, 69e, 4Se und 


4z3öK, Schwarze Double Warp Surap |! 
2ʒöll. ſchwarze ganzjeidene Faille 

Zog ſchwar ze ganzieidene | — | 
Söll. fhwarze Brocades Seide un) 


Leinen: und Weih-Waaren. 


15€ die Yard für „Ichottifchen“ Tafel-Damaſt, 
oO ungebleicht, ganz Leinen, die reguläre 22c 


Qualität. 
29€ da3 Stüd für#-4 — befran ſte 
reinleinenes 


Tiſchdecken, werth 60c 
15€ die Yard für 265. Dud, 

Raturfarbe, fhrumt und fertig zum Ges 
brauch, wertb 3%. 


15€ und auftvärt3 bis zu 81.79 füc feinene 
Servietten in Partien von einem halben 
2 gebleiht und ungebleicht, werth bis zu 


2.50. 
* das Stück ae Bettdeden, volle 
c 


48c Größe, werth 


22€ die Yard für 607ÖU. Tafel-Leinen, unge: 
‘ bleicht, werth Zr. 


feines einzigen Buchhändlers zu ver- | 
legen, aber nicht bedacht, daß fie eine 
Pflicht zu erfüllen hätten. Der Bericht 
wurde dann an die Superintenbenten 
mit der Weifung zurüdverwiefen, ber 
ftiimmte, nicht mißzuverfiehende Vor- 
ſchläge zu unterbreiten. 

Der Schulrath beſchloß, den Bau— 
platz, auf welchem die Hochſchule der 
Weſtſeite ſteht, ſowie das Gebäude an 
das College for Phyſicians und Sur—⸗ 
geons zu verkaufen. 

Herr Walleck beantragte abermals 
die Annahme ſeiner Reſolution, wo— 
nach in den öffentlichen Schulen irgend 
eine fremde Sprache gelehrt werden 
ſoll, ſobald über die Hälfte der Schüler 
vermöge ihrer Abſtammung Vertreter 
der betreffenden Sprachen ſind. 

Einen mehr komiſchen als ernſten 
Eindruck rief die Erklärung des Mit— 
gliedes Sherwood hervor, welcher die 
Ernennung eines Schüßtzlings nicht 
durchſetzen konnte, und deshalb erklärte, 
er ſei froh, daß fein Amistermin dem⸗ 
nächſt ablaufe. 


* Henrh Wiebner, ein jünger Mann 
aus Evanfton, der fürzlich in geheim- 
nißvoller Weiſe derſchwand, ift in ber 
Wohnung feines Vaters, eines früheren 
Geiftlichen, der jet ein Grundeigen- 
thumsgefchäft betreibt, zurückgekehrt. 
—— 

ä mi 

dah et von Baier 


Amer ala 


Karrirtd und geftreifte Weibiwaaren, 
per Yard 
Fabrif-| 
1 die % 


Meise Corded Pique Welts, feine Onas 
lität, werth biß 25c die Yd., zuiöeu.. 
Weihes indiſches Leinen, 
per Yard 
arbige Lawns, in neuen Entwürfen und 
arben, zu Gie, e und 
rgandies, in hübfhen Entiwirfen und Schat: 
bis zu 25c die Yp., 
und 
Bayer Re feidene Foulards, 
60° Werth 


Sie 
efter don — VPique, werth bis zu 
ard, zu 123e, 10€ +8 


2 


Mr ee werth 


Kurz und Neu. 


* Der Drofchtentuticher Frant Wal- 
fer, welcher auf den Abpolaten Henry 
3. Mafon einen unpropozirten Angriff 
machte, murde von Richter Martin um 
$100 gebüßt. 

* Erzbiſchof Feehan hat in Edgewater 
einen neuen Kirchenſprengel organiſirt 
und Pfarrer Crowe, einen jungen, viel⸗ 
verſprechenden Geiſtlichen, mit der Lei— 
tung deſſelben betraut. 

* Während geſtern Nachmittag die 
Office der Taxis Toilet Company für 
einen Augenblick ohne Aufficht war, be= 
trat ein Mann dieſelbe, ſehte ſich in 
den Beſitz der Schreibmaſchine und ging 
gemüthlich von dannen. Verſchiedene 
Leute ſahen ihn, ließen ihn aber un—⸗ 
geſchoren, weil ſie dachten, die Schreib⸗ 
maſchine ſolle reparirt werden. 

* Das hieſige Zweiggeſchäft der 
Bank von Montreal hat im Bundes⸗ 
Diſtriktsgericht eine Schuldklage gegen 
den Binnenſteuereinnehmer Coyhne be⸗ 
gonnen, um 8992 zurückzuhalten, wel⸗ 
cher Betrag ſeit Einführung der Kriegs⸗ 
ſteuern ſeitens der Bank für Steuet⸗ 
marken verausgabt wurde, welche fie 
auf ihre Anweiſungen kleben mußte. Der 
Generalanmwalt bat nämlich die Beflim- 
mung, daß aud auswärtige Banten, 
melde in den Ber. Staaten Geſchäfte 
betreiben, der Steuer unterworfen —* 


— Se se 


|imane & Ohio Bahn. 


Fabrit-Reiter von 


Fabril⸗Reſter von 
Kleider = Gingham in Mad⸗ 
ras, Eords‘ und Nurje ger Ar 


2ie 
ftreiften Gffelten, Yd.. . » 


Fabrif-Refter nnd c 
Refter von feinem ſchwarzen 


Sateen, die Yard . 


Fabrit-Refter von 
Amosteag und Lancafter 
Schürzen = Ginghams, ” 
Suatben, die Yard . . 


® * “ ® 
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Fabril⸗Reſter von c 
gebleichten Huck ⸗Handtüchern, 
mit rother Borte, a * — um 


Fabrit-Reiter von 
gebleichtes Baummolle Dia⸗ 
per, werth bis zu 8e die * 
— um 8:30 Vorm., DD. . 


1:1 


3e 
4 


68 
ü 


le 


Habrif-Reiter von 


Amoskeag blauem und weis 
fem Tiding, 
die Yard . 


Rabrif-Refter von 


36301. geblümtem Burlap, 
fancy Mufter, 15c= — 
die Yard . . 


Fabrif-Reiter von 


indigoblauem Kattun, filber: 
grauem Kattun u. türkfijchros 
them Kattun— 3:30 Nadhım. 


Kabrit-Reiter von 
Hidory Shirtings und fchot: 
tiſchen Plaid ER — 
um 9 Uhr Vorm. 


Habrif-Reiter von 


Cotton Fleeced Bett: 
Bianlet!, wih. 40e per 


12% 
Etüd—ım 8 Yorm..... 2 


Fabril-Refter von - c 
Duting Tlanell, ln und 
tarrirt, werth 6c die Yakd 

um 8 uhr Vormittags 


Fabril-Refter von 


Tennis Flanell, werth bi zu 
10e die Yard 


le 
2 


Habrif-Refter von ce 
vollen Stüden weißem Welt 
Pique, werth bis 25c, zu. . » 


Bon 9 Uhr Borm. in dem 


Bafement — Fabril » Abfälle und c 
Muſterſtücle von Waſchſtoffen und 
ſchwarem Sateen, in — 


derpadt, Pfund. 


Fabril⸗Reſter von 
geſtrickten Kinder-Waiſts, wth. 
25e — um S Uhr Vorm. 


12% 
197 
391 
genen LG 


3e 


are von 


omimer:Korfet f. Damen 
5— guter an, 


So 


Babies Kid Schuhe 
Schnür: und Knopf-Mo- 
den, jchwarz u. Iohfarbig, 
with. 50c, für . . 


gehätelten Bettdeden, be= 
franft, große Sorte, teth. 
6Ic—um 4 Uhr Nach. 


Coin Zehen, zum Kuöpfen 
und Schnü En Ehring Soden, 
hillia zu 
Freitag. 


æurz und Reu. 


* In dem Teſtament des verforbe men 
ge TB. Bladjtone mwirb über ir = 
ermögen von $2,700,000 verfügt, und 
verjchiedene gemeinnügige Anftalten = 
find reichlich bevadht. Das Paffavantı 
Nef and Mi Eucieine, dan ‚Chlage 

ief and Ai ociety“ 8 
DOrpban Alylum“, das „Art Anftitute" 
und das ©t. Lulas- -Hofpital find mit ; 
Summen von derfelben Höhe bebadhi ° 

* Die unheimlichen Auftände inChing 3 
warfen geftern ihre Schatten nad) Ehi= 
cago und veranlaßten zwei italienifc J 
Arbeiter, welche an einem —— 
Robey nahe Madifon Str. beichä 
Maren, zu einer Meinungsberjchiebe 
heit und einem darauffolgenden : Duell 
mit Schaufeln. Samelo Yaconi 3 
den Kürzeren und trug Wunden 
Handgelent und anderen KRörperihr 
davon. Sein Gegner Serafine. 
fapio figt megen thätlichen a 
einer Zelle der NRevierwache im 
plaines Str. 

* In einem Zimmer des South € 
cago Hotels fand man geftern bie £ 
bon George W. Gregg aus ! 
Er hatte eine Kugelwunde im —* 
ein Revolver lag neben ihm. 
Taſchen des Todten murben 
funden, melde darauf 
mangelhafte Gejundheit das 
Selbftindrdes war, 
deſſen gas dem Leichen 

in 9255 
‚mar ein 





Suits, ſchneidergemacht, Rleiver für Damen, 
in ganzwollenen Novels Sommer: Traäten, von’ 
ty Stoffen, in hellen Färbun- feinen Dimifieg und Lawns 
bungen, Kragen und Lapels mit gemadht, In einfachen * Syarben 


Atlas = Borftoß, Nöde mit Pers und fanch geftreiften Effeften, 
caline gefüttert, Jadets mit At Mod und Waift mit hübſchem 
las gefüttert. Befat, modern gemacht. 


41 7.50 für Gion | 4.98 1. Wale, 


| 9,00 Kleider 


Röde für Damen, aus⸗ 


gezeichnet gemacht, von 


ganzwollenem Serge oder 
Homeſpun, ſchwarz und 
farbig, mit Percaline ge⸗ 
füttert und Velveteen ein⸗ 
gefaßt. 


ETABLIRT IN 1875. 


ee 


FAIR 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


98° 


4.98 für Tud) 


Röde, ungefüttert, 

facher oder Flaunce Effekt, 
gemacht aus grauen Homeſpuns, 
Vencetians, Broadeloths, Chediots 
u. ſ. w., einfach oder fanch be⸗ 
fest, neumodijher Rüden 


eins 


fter Facon. 


f. Waſch⸗ 


Röde — für Da- 
men — gemadht 
aus guter Qualität Leinen 


Graih, volle Weite, breiter 
Saum, Rüden von neue: 


DA elürfeidene 


Handfhuhe, ausges 
jeichnete Qualität 
Zaffete, in allerbeften Schattis 
rungen, iwie jhwarz, weiß, tar, 
braun u. grau, 2:Claf p, fomwie 
teinfeidere mit Jerfey Mrifts, 


Breife tief herabgejeßt am lebten Bargain=reitag im Juni. 


ME Zuverläffige Waaren, befonders Refter u. Ueberbleibfel kurzer Stüde u. angebrocdene Partien, find morgen in The Fair zu haben zu Record-brechenden Preifen. Der große Kinkauf und der größere Verlauf von Shirtwaifts, verdient Eure Aufmerkjammteit als eines der größten, wenn nicht 
des größten Bargain-Ereigniffes des Jahres. Kurz gejagt, Ahr könnt in jeder Ede, auf jedem Floor, Geld jparen am Bargain-Freitag in der Fair, dem Hauptquartier für Erfparniffe, und hr vernadhläffigt Euer eigenes Jnterejje, wenn Jhr diefe Anzeige überjeht und andeswo fauft. 


Heberihuß-Lager von Hagedorn & Merz Noyal Shirt Waifts. 


10,000 der beiten Shirt Baifts in Amerika 
gelauft zu 60 Gent am Dollar. 


Merthe in hochfeinen Waifts, wirklich Phänomenales wird geboten. Doch es iſt wohl zu beachten, e3 gibt feine 10c Waifts in der Partie— wenn hr diefe Sorte wünfcht, jo müht Ihr anderswo darnad) fuhen—twir haben keine —wollen auch keine —und verlangen keine. Wenn wir " 


eine Waift verkaufen jo muß fie recht fjein—muß fi gut tragen — muß dem Käufer gefallen— fo daß die Damen fpäter wilen, daß wir nur zuverläjlige Waaren verkaufen. 


Bartie 5— 


25c 


eingefaßt; 


für feines Balbriggan Männer-Unterzeug; 
sHofen; mit Perlimutterfnöpfen, ausgezeichnet gemaht; Hoſen 
pa tentirte Overlock Nähte. 


3 Weiße und farbige Waiſts für Damen — rich— 
Partie 12-5 gemadht und tadellos paflend, gute Qualität 
Standard Percales in hellen und dunleln Far— 


ben, und einfache weiße Laton.und mit GEinfak verzierte Front, 


hoher 


Stehtragen, weiche Manjcetten, neuer franzöfifher Nüden, offerirt zu 
weniger al3 den Koften des Stoffes. 


und farbige Waift3 für Damen — in 


3 Weib 
Partie = Ale Qualität Vercale, in all den neueiten Mu: 


ftern und Farben; zarte weiße LCamwns3, mit dem 
neuen franzöfifchen Rüden und mit Einfaß garnirten Front, — hübjche 
Kragen und gebügelte Manfdetten — 


alle aut gemadt — 


Partie 3 


zöftjche 


"Tragen, gebügelte Manfhetien, äußerft gut gemadt und 


Weihe Lan Waiit? fiir Damen, in guter Gua- 
lität Material, fancy tuded Fyronts, neue franz 


Rüden, „Heine Urmel, bober Steh— 
tatellos paſ⸗ 


send, und ein großer Bargain zu unjerem. jpeziellen Preis — 


Partie 4 


Englijhe Percale Waift3 für Damen, eine fpe: 
zielle Partie von ungefähr 50 Dugend, gemacht 
aus ausgezeichneter Dualität Bercale, in einer 
Auswahl von geitreiften Effekten, in zarten Schattirungen 


von blau, 


rofa und Lavender, neuer franzöfifher plaited Rüden, tlfine Aermel und 
enge Manfcetten, ein Bargainwunder zu unferem fpeziellen Preife — 


Männer-Sommertrachten. Wald: und Seidenitoffe für den Sommer. 


Unterhemden und 


für Balbriggan Männerslinterzeug; Unterhemden und» Hofen, 


45ec: Blau, Tan, Braun” Ehmwar;z und Woje; mit Perlmutters 
Indpfen, appretirte Nähte, auß feinem Garn. 


Hemden find mit Satin eingefaßt; 


Verlmutter⸗ 


für franzöſiſches Balbriggan Männer⸗Unterzeug mit gerippten 
€ Manıtetten; 


tnöpfe; Hofen mit-„Strapped Bad.“ 


1.00 


den für 


für extra feine importirte Balbriggan Unterhofen und Hems 
Männer; mit langen und furzen WUermeln, Berl: 


mutterfndpfen, und patentirten Nähten. 


49€ 


fetten — andere 


für Nedband Männer-Hemden mit weihem Body, aus Percale 
von guter Qualität gemadht, mit einem Paar feparaten Mans 
mit. weißem Bodey und farbiger jeidener 


Front, ein großes Affortiment von Muftern, fehr gut gemacht. 


1% 


1: Perjian Band — 


No. d—in beliebten Muftern und hiüb- 

ihen Farben, eine Breite, die gut zu 
beriwenden ift, in Neftern von 1 biß 4 Yard8s 
Längen, per Yard 13c. 


und 25c für Ju: 


fertiong u. Spiten — in neuen Mus 
ftern von Valenciennes, zwei Spezial⸗ 
Offerten, abermals zum Verkauf ausgelegt für dies 
ſen Bargain-Freitag. 


Ein Dugend Yards für je: 


den Berlaufß: Preis, 


5t Yard Ribbonette 


parfümirt, No. 1—al3 Bejak für Muslins 
Unterzeug und viele andere Biwede — 
in einer großen Auswahl von Farben und Schatz 
tirungen — zu einer ungeheuren Herabjegung, um 
au räumen. . 


und Zaffetas — viele bübfhe Schattiruns 
aen — zarte Ddors — ein fpezieler Bargain gu 
diefem Breis. 


Yard Ribbonette — 


parfümirt, No. 2 — in einfachen Atlas 


für Allover Refter 


bon Epigen und Gtiderei Voling — 


Qunderte und Hunderte, die nur leicht 


beſchmutzt find vom Handhaben während der gros 
Ben Berläufe der legten Tage. 


Rifien. 


für Stiderei = Refter 


— ebenfalls Odds und Ends von Einfägen, 


die fih angefammelt haben während der 


legten Haar Moden; fie find nur leicht gerknittert 
und Seihmust, und offerirt perYard für Se, 10c 


und de für Spiten, 


3 Roint de Paris und Torhon-Spigen N 


3el-Gebraud. 


Einfäge, englifhe und deutfche brifat 3 
alle Qualitäten und Breiten. Ihe Fabrilate, 


Muſik⸗Bargains. 


Laſt Hope”. Gottſchaltk. 

«The Storm“, Weber. 
ASlatterer“. Chaminade. 

„The Palms“. Leybach. 

Dance of the Collywobbles⸗. 

Bird in a Gilded Cage“. 

She is a Senſible Girl⸗. 

Jowa State March“. Weldon. 

„She Meits by the Sumanee River". 

„An Innocent Maid“. Rogers Bros, 

„Blue and the Grey“. Drefier. 

„Ddd Aobs Yadjon Ivo Step“, 

„Birft Brigade March“, Meldon. 
My Wild Iriſh Roſe“. Olcott. 
Whhen VYou were Sweet 16*. 

Good Niabt. Beloved“. Von Jeſſie 


Bartlett Dabis geſungen. 


- Bianos geftimmt. Alle Arbeit garantirt. 


3c 


Stüd. 


12c 


Stüd. 


14c 


Stüd. 


16€ 


Stud. 


Dimities, 
Calicoes, Muslins, Outing und Wrapper Flanell, 
werden morgen in unferem Bafement zu diejen 
ſpeziellen Preiſen offerirt. 


Seide⸗Spezialitä⸗ 


1 9 ten — cine Yöb Lot Seide, enthaltend 


$ einzelne Stüde von Taffetine, bevtudte 
Satin Surabs, Yard breite Gerges, faucy Geide 
foiwwie eine große Unzahl von Reh 


- Braun, . 
und einfaden Gffelten — lauter 
Waare — ausgezeichnete Werthe. 


10° waihbare Gürtel 
ee Bee Te ae uiohe 


Affen: und anderen Lederforten — diefe Gürtel zu 
108 find erftaunlihe Bargains, 


Leder : Wanreı, 


21 umfaflend PBichele Chatelaine Tafhen 


und Shopping Tajhen in verfhiedenen 
Kederforten und in verfchiedenen Farben, werben 
morgen zu einem fpeziellen Preije offerirt. — 


Paar Spitzen⸗ 


>) 
Gardinen, eine Partie die wir für 


i dieſen Bargain-izreitag offeriren in 
verf&iedenen Entwürfen, 3 Yards lang, wunder⸗ 
bare Werthe zu diefem Preis. 


39: Reiter, Abſchnitte 
don unferem Arbeitszimmer, beftehend 
aus Satin Roufle und Seide Tapeftıy, 


Brocatelles, PBantafote, für Stuhl-Ueberzüge und 


— — — — 


125 für halbe Br. Por- 


tieren — in den allerneueften Geweben und 
Farben, mit hübſchen Verzierungen oben 
und unten, für Couch-Ueberzüge und für den Ein⸗ 


und 5c Reſter — 


— Reſter 
Lamas, 


Sfirtings, 


von Futterftoffen, 
BDercales, 


Gingbams, 


tern. 


> 5t für Damen-Gürtel 
— 3000 davon im Ganzen, in Schwarz, 


-— in Scoop 


Tan u. f. mw. 
neue frijche 


EShürzen-Ginghams, Gtaple Mufter, 
beite Standard Qualität, } 


Galico Prints, Shirting und Dreb- 
Etyles, beite Stoffe. 

Organdie populaire, ein feiner Sheer 
bedrudter Stoff, 


Yard, 


De 


Yard, 


10c 


und dunklen Farben, 

Foulardines, die berühmten feidens 
ähnlichen bedrudten ‚Stoffe, 
Kleider-Oinghams, ertra Dualität, | 
fehr ausgefuhte Mufter, J 


GCorded Dimity Shirtwaift und Kleis 
ders Nufter, hell und duntel, 


Zephyr Ginghams, extra Werthe, in 
Streifen und Ched3,. 


Tiffue Gloria, ein extra feiner Yard 
breiter bedrudter Stoff, 


Dresden Yaconet, bedrudt in hellen 


Vard, 


| de 


bügelt— 


Partie 6— 


oder 


Seht Euch dieje Gelderfparenden Partien an: 


Weihe und farbige Waifts für Damen, in ein: 
fachen oder fanch weißen oder farbigen Latons, 
PVercales, Dimities, Oingbams, Chanıbrays u. 
f. w., in allen modernen Muftern und Farben, einfache 
Front3, neuer franz. Rüden, fümmtlih richtig gemacht und hübjh ge: 


bejeste 


O8 


Hübfche weiße Lan Waift! für Damen, mit 
dem neun franz. Rüden, mit 2 Neiben von 
feinen Tuds verjehen, Front3 mit@injah be: 


jet, neue Nleider-Aermel und weiche flaring Euff3, aut aemadıt u. 
jeher modern, fvezieller Werth zu unjerem jehr niedrigen Preis— 


Partie 7 


bamı?, Ghambray, Weißen ober 


Waiftz für Damen, in fancy Corded Ging: 


farbigen 


Lamn, Pigue und farbigen Noveltics, ebenz 


A falls Madras Cloth, Dimities u. j. m., prachtvolles Afiortiment von 
4 Muftern und Farben, mit dem neuen franz. Rüden verjeben, wit 
einfacher oder fancy Front, gebügelte oder weiche Cu fis— 


Bartie 8 


Joch- und Rever 


ar 


fegte Front, richtig gemacht und ausgeitattet— 


Bargains in Seidenftoffen. 
Bediudfte Pongee Eeide, in den y 

neuen jeltenen blauenlintergründen Yard, 
Bedrudte Youlard Seide, ruticht 

nicht, blauer und fohwarzer Grund. | 

Schwarze Taffeta Seide, eine aute | c 
Qualität, paflend für Plaiting. 
Organzine Seide, 0 Boll breit, 

weißer, navy und jehiwarzer Grund. ; Yard, 
Taffetine Seide, der paflempfte | 

Futterftoff für Sommerkleider, r 

Bedrudte Pongee Seide, 24 Zoll | c 
breit, navy Grund, weißer Drud, 

Corded Taffeta, ſpeziell fürWaiſts, 

in ausgefuchten Farben. Yard, 
Fancy Seidenftoffe, ertra Werthe, 

in Streifen, Ched3 und Blaids. 49 


Schwarze Satin Ducheb, eine jchives 
te, feine, glänzende Qualität. 


Semuftertes Swik, helle und dunfle 


Farben, jehr wünfchenswerth, | Yard, 


Englifches Dimity, ein ertra feiner 
En in neueften Muftern, 12:c 
Keine Ginghams, extra breit, fehr ) 


ausgejuchte Mufter und Farben, 

Merfileen, ein neuer jeidenähnlicher 
Stoff für Waifts, einfachfarbig. 

Uriadne Cords, reichfte Farben und 
neuefte Mufter, 

Seine Larons, 40 Zoll breit, einfarbig 
und fdirarz, 

Sranzöfiihe Organdies, die feinften 
Stoffe, reiche Dufter, 

Feine Challies, Satin geftreift, hüb- 
{he Defigns, 

Mercsen Sublime, einer der reichften 
und neueften Stoffe, 


dereilel Eud) auf den Vierlen vor. 


Diefer Laden ift das Hauptquartier für Slaggen und 


— ——8 


— 
x 


und von Interefje 
5! 


und Gilbersandtuchzeug, das 
Breifen verlauft wird; beim Stüd verkauft. 


für tmwilled 


124: für Snfen-Sand- 


tüher — hohlgefäumt, 
toeiche, abforbirende Korte; 


ganzleinen, 
auch 


Damaſt und geſäumte Hud Handtücher, grohe und 


ſchwere Sorte, zu viel wentger als gewöhnlich. 


8 
Waaren. 


für Mosquito— 


33 Netting — Stüde enthalten 8 VYards 


beite Qualität volles 60 Zoll breites 


Mosquito-Metting, in allen Farben. 


1 4.30 für Bicyeles— 


Damen: und Herren = Modell, hoch: 

feine Konitruftion, Zwei:Stüd Grant: 
Hanger, Hartford oder Morgan & Wright Tires, 
Bromn Pattern padded Sattel, Werkzeuge 
Wertzeugtaiche. 


1% für Seardlight: 


Lampen, 1900 Modell, Gas Lampen, voll 
garantirt für die Fahrfaiion 1900; diefer 


Preis nur für morgen. 


2.00 Paar für Bicyele- 


Tire8 — Single Tube, für 8-3ö. Näpder, 


garantirt 1900 Stod, zäber Thread, twider« 


ſtands fähig, ſchwer zu durchlöchern. 


Handtuchzeng-Reſter 


odebleichtes Leinen Roller 
Handtuchzeug, 18 Zoll; auch karrirtes Thee 
zu viel höheren 


für Muſter⸗Serviet— 


ten — entweder in # ober 4 Größen, eine 
wirklichgute Qualität ganzleinene Belfaſt⸗ 


und 


für innere Tubes 


für Wzöll. Tires, von beſtem Para 


Gummi gemadt, ertra ſchwer, werden 


fih gut halten. 
bon merifanifchem Seegrad gemacht, die 


tühlften und beqguemften und ſtärkſten 


—— im Handel, gerade der Hammock für die 
ommerfrifche. 


für Hängematten, 


für Croguet-Sets, 


Hartholz, vier Mallet3? und Ballen, 
bübfch geölt und-polirt, mit 9 Widets. 


Shirt⸗Waiſt-⸗Sets, 


er [ 
25 in vielen ihönen Entwürfen, ſowohl 
einfahe mie fanch Gold:Effelte, eben— 


all8 in Entwürfen mit Perlmutter Zurgouife oder 
uby Effekten. 


sit das Heiße Wetter. 


=» Challenge Ice | Y für vier Panels 
2.65 Ser eistten.| LDE san 
wir ir Fliegentbüren, 
mit SHolztoblen gefüllt, * 4 
mit Zint ausgeichlagen. | gut gefügt, beite Oua- 
* — lität Draht-Tuch, alleGro⸗ 
6.95 Challenge Jces ben, ein Preis. 


1 6 kan Fami⸗ 

ien Fisſchränke, j 

Holykoblen gefüllt, De für verfielbare 
Bint ausgefhlagen. Fliegenfeniter, 

ü | Hartholz = Rahmen, beftes 
1.40 2 ges Drahttudh, von 20 bis 33 
Sreezers, friert in 24 Bol zu verftellen. 
Vinuten, 2 Ouart Gr. 1 70 für Gorfer Gas: 

= Dfen,ziwei große 
Löcher, ftarf und gut ge= 


mit 
mit 


Seht fpezielle Demon= 
madt. 


ftration. 
19€ für- Done Bügel: 
:sifenScaters, heizt 
drei Pügeleifen auf eins 
mal, für Gas:, Gafolines 
oder Delofen. 


für Gi3:Shaves, 

langer Hartholz: 
für fanch 

1.15 Bliegenthüren, 


natürl, Politur, gut ge: 
fügt. 


15€ 
Stiel. 


SS Bunting und für 4. Juli-IDaaren jeder Art. Dolle Aus- 
wahl von NRevolvern, Patronen, Piftolen und ähnlichen 
Sachen, marfirt zu Preifen, die unfraglich die niedrigften 
für jeden Käufer find. 


> 


für „Beauty“ Pins 


— einhundert Groß beaded Eifelte, in 


mweiß, rotb, blau oder gelb, ‚goldplattirte 


Waare, Set von 6 Stüden, für diefen Bargains 
Greitag, für einen „Nidel“, 


45° für Bade-Bürften 
abnehmbarer Griff, Superior Qualit⸗ 
tät Vorften, diefes ift ein auberges 
mwöhnlich niedriger Preid, nur für morgen, 
10° für Zahn-Bürften 
bier Reihen, gang Borften, gute Ouas 
lität, außergewöhnlich großes Wilorts 
ment um davon au mählen, 
10° für Platino Prints 
aufgezogen auf grauen Mat Woards, 
Auswahl don populären Sujets, 


in Paflepartout Facon, eine jehr große 
Größe 64 bei 
83, gegenwärtig fehr populär. 


ein gutes Aflortment von populären Sus 


jet3, aufgezogen auf MatS von afjortirten 


Farben, Einrahm:Größe 11x14 Boll. 


1 5° für Damen- 


Strümpfe — feine Baumwolle, in 
echt jchwarz, lohfarbig, blau, roth und 
Roltatupfen, in fancy Boot Muftern, 
Top, fuperfeiner Yinijh, doppelte fyerje und ehe, 


elajtijcher 
10 für Kinder: 


ftrümpfe, für Snaben und Mädchen, 
feine Baumiolle, abjolut echt fhmarz, 
doppelte Kniee, fyerjen und Zehen, gute Bargains. 


für Platino Prints 


Feine weike und farbige MWaift! für Damen, 
die fhöniten Moden der Satjon, in reihen 
franz. Chambrays, corded Gingbam?, fanch 
Zephyrs, weißen oder farbigen Lawns, Piques u. 
-Efiekte, neueſte Facon Rücken, einfache oder be— 


einfache 


D 


Spezielle Partien zu ganz ſpeziellen Preiſen, wie folgt: 


Partie 1— Damen-Leibchen, 


Nichelieu 


fanch ſpitzenbeſetzt, 


gerippt und weiß; Faney ſpitzenbeſezte Damenleibchen, in feinen 


Sair- lined, rofa und blauen Streifen; einfache roſa und blaue 
Nichelieu gerippte baumwollene Damenleibchen, 
weiße Weſten mit Flügel-Aermeln und niedrigem 


gerippt, 


Partie 2—-Tamenleibhen, fanch 
in weiß, eng gerippt; einfahe Lisle Damenleibchen, 
den-Einfaßband und NRichelieu gerippt; 
Seibhen mit feiner Baumwolle, m. ganzfeid. Cinfaßband; weis 
Be und ecru Damenleibchen, hoher Hal3 und lange oder 


9 

u Vermel. 
Partie 3 — Tamenleibihen, eis 
denzplaited, 2 Mufter in roja, blau, 
cercam und jhwarz; Fancy Lisle 


Thread Leibihen für Damıen, hand: 


} 

ß 

| Aus: 
2q I w 
gebätelt, jeidenzeingefabt; einfahe } 
| 


ahl 


29e 


Lisle Thread Leibchen für Damen, 
hand-finiſhed, extra Länge: einfache 
Lisle Thread Damenleibchen, voll 

ſhaped, in eeru oder weiß, alle 
ſeideneingefaßt. 


ze für Halbitrünpfe — 


für Männer, in fhwarz, braun und ganz 
gute Ovalität baummollene KHalbitrümpte 
nahtlos, doppelte Ferjen und Zehen, 


0 5 Promenaden-Hüte, 


Garnirte Promenaden-Hüte für Da— 
men, aus leichtem Stroh gemacht, ſchön 
garnirt; offerirt zu einem außerordentlich niedri— 


gen Breife, nur für Freitag. 


2.3) für fancy Schau: 


felftühle — gemadht in Golden Daf oder 
Birch mahagoniſirt, geformter bölzerner 


haft konſtruirt. 


700 


Braid Üjfelten. 


für Damen-Braid- 


Sailors — ein fehr jpezieller Artikel 


in populären rauhen weißen fancy 


für ungarnirte Da- 


ment = Hüte — ungarnirte Strohhüte 


für Damen, eine ausgedehnte Auswahl 


in Formen, beide jhivarz. 


Eattel oder hübſcher emboſſirter Lederfig, 


ganz garnirten Hüten zu Be, Te und 
956; nur für morgen zu diejen Preijen. 


49! für Unterröde für 
Damen, gemaht aus MNearfilt, in 


fchwarz, mit faıcy Roman geftreifter 


Ruffle und Staub:Ruffle, guter voller Skirt, egtra 
feine Qualität. 


für Damen = Bein: 


Heider — gemadt aus gutem Muslin, 


Glufter tuded, 


mit breitem Saum, 


franzöſiſche Vole Vands. 


für Kinder-Bein— 


Heider — gemaht a:3 ausgezeichneter 


Qualität Muslin, mit breitem Saum, 


Sontinuous Facings, Alter ] bis 4 Jahre. 


2 


einfacher Seide, 


to 


Gardinal 


10€ 


ecru und 
eng 


und 
Hals; 


rundes Pole und Arme; 
mit Sei: 


Fancy Saqauare-Yole 


19€ 


furze 


artie 4 — Damenleibdhen, in 
Richelieu gerippt, 
ja, blau, fchwarz, - Cream, weiß, 


und Navender; einfache Auswahl 


Lisle Swiß gerippte Damenleibehen, 


bandsfinifhed, ganz feideneingefaßt; 
mercerized Seidenleibchen 
men, mit 2-3öl. fancy Open Wort 


für Das 


39€ 


Säultern; Fancy bandgehäfelte Das 


menleibihen, echtes Lisle, 


eng ge: 


tippt, feideneingefaßt. 


1! für 5 Nards Shell: 


apier — fancy Spitentand, 11 Zoll breit, 


volle Länge, in al »en beiten Farben; 


diefer Preis nur für morgen. 


2° 


für 25 Konverte 


wir offeriren für diefen Bargain- Freitag 
25 bigh:Eut Nr. 63 weiße Koubertd, gute 


Qualität Waare, nett aummirt. 


10° 


Hard für Matten 


— Ghinefiihe und japanifhe Matten, 
NRefter nid’ Enden von Rollen bis gu 


15 Vards. Eine feine Auswahl von Muftern und 
Farben. 


8% 


Sumyına: Rugs— 


ganztollen, reiche Auswahl von Mu: 
fteen, orientaliihe. und. Blumen:Gf: 


fette, einige wurden als Mufter gebraucht. 


39 pichen — Teppichrefter, 


Neiter von Tey: 


eine weitere 


große Partie vom bübjhen Stüden, 


wahrjcheinlich die legten der Gaijon, paflend als 
hübſche Rugs. 


be 


F 


s p. Dugend für 
12€ friſche candled 
ier. 


12% 


Stream Wisconfin Käje. 


1 


Badfteintäje, 
dc 
Soda Graders. 

12e des, BD, für 


& 


1a 


gt für Kinder-Hüte, #2 
— verſchiedene Facons in Stroh⸗- und BE 


Freitags Groceried. 


für die Kifte 
mit fechzig 
Stüden Fair: 5 
bank's Chi⸗ 
cago Family 
Seife. 

17e per flache 1 Bfb. 

Büchfe für Sals 


mon Steal. 


p. 3⸗Pfd. Buchſe 
17e affortirte englis 
[de Suppen. 


4Pfd.⸗Sachk 
1.05 Ber i 
Mehl. 

ür 8 d 


ment Yadas und Moffa: 
Raffee. 


1.00 


Raffee. 
für 3 Bund 


1.00 „Bastet fire“ 


Iapan:Thee. 


das Pfund für 
frifch geräucherte 
innan Haddies. 


das Bid. für 
fanp Full 


das Pfd. für 
fancy Gream: 


% 


da3 Pfund für 
Premner’3 City für 6 Bfund 


Java u. Molla 


* knochenloſe 
chweins fühe, „liced⸗ 
ch Wunſch. 


EA 


Zuftandee. Man fünnte gelegentlich, 


ELSE HEWELTWEELLETERETE BEST ERe» 1: ee ——— — oE 


lints abzubiegen und überall herumzu⸗ macht: möglichſt viele Kilometer abzu— 
klettern. wo etwas die Wißbegierde rennen. 

reizt. Pflanzen, Steine, Foſſilien, Al— Doch iſt ein Naturgenuß auf dem 
les fann der Spaziergänger genau be» | Rade troß aller Einfchränfungen that- 
trachten, und dadurch wächft fomohl die | fächlich vorhanden. ALS ein äſtheti⸗ 
Naturkenntniß wie der Thatſachenſinn ſcher kann er aber nicht bezeichnet wer⸗ 
und der wiſſenſchaftliche Geiſt. Alles den. Er äußert ſich weniger durch den 
dies findet in unſerem Unterrichts- Geſichtsſinn, als durch das Gefühl. Die 
ſyſtem wenig Nahrung, und iſt meiſt friſche reine Luft — die fortwährende 
dem individuellen Genius überlaſſen. Luftdouche — iſt dabei die Hauptſache; 
Aber gerade dieſen kann das Radfahren und dann überhaupt die ſinnliche Luft- 
leicht im Wachsthum erſticken; es kann empfindung der freien Naturum— 
hindern, daß der geborene Raturfor- gebung. Es ſind vorzüglich die auto— 


radelt, empfindet, daß das Radfahren 
dem Naturgenuß Erirag thut. Die 
Eindrücke ſind zu flüchtig. Kaum hat 
man den Blick auf ein Landſchaftsbild 
gerichtet, ſo liegt es ſchon hinter Einem; 
und zwar darf man es nur halb be— 
trachten; die andere Hälfte der Auf— 


gegen Intereſſe für die intimeren Reize 
der Natur beſitzt, wird ihm vermuthlich 
zuſtimmen. Und jedenfalls kann man 
behaupten, daß die Fußwanderung bil⸗ 
dender iſt, ſowohl für die Beobachtungs⸗ 
gabe wie für das Gemüth. Was das 
letztere betrifft, ſo wird es während der 
Radfahrt wohl zu einem friedvollen 
Ruhen in ſich ſelbſt, aber doch niemals 
zu jener andachtsvollen und zugleich 
hellſehenden Stimmung, zu jener feier⸗ 
lichen Stille, die.zugleich eine innere Er- 
wedung ift, gelangen, mie fie den rubig 


wenn auch nur in Ausnahmefällen, eher 
bon einem Rauſch des Rades, als von 
einem ſolchen des Radfahrers reden, in⸗ 
ſofern nämlich, als der letztere bei über— 
großer Schnelligkeit unter gewiſſen Um⸗ 
tänden, beſonders wo es ſteil bergab 
geht und die Bremsvorrichtung verſagt, 
wohl einmal die Herrſchaft über ſeine 
Maſchine verliert und wider Willen von 
ihr fortgeriſſen wird. Die Geſchwin⸗ 
digkeit des leichtlaufenden Rades hat 
allerdings für leichtſinnige Naturen et⸗ 
was Verführeriſches, und ſie wird von 


Zweirad und Naturgenuß. ard Bertz. Er betrachtet ſeine Geſchichte 
und Symbolik, ſeine ſozialiſche und hy⸗ 
gieniſche Bedeutung, ſeinen kulturellen 
und ethiſchen Einfluß u. ſ. w. u. ſ. w. 


Berk ift durchaus objektiv, und um 


2 


Beim Zweirad gibt e3 faft nur paf- 
— Freunde und paſſionirte 
Feinde. Zu letzteren gehört ſo ziemlich 
Feder, der nicht oder ſchlecht Rad fährt: 
uf der Straße muß man nach allen 
Seilen blicken, um nicht angefahren zu 
werben, in bebagliher Betrachtung 
wird man durch den fohrillen, fich fau- 
jend nähernden Klang einer Schelle 
aufgejhredt, die Beziehungen zu guten 


aturgenut bes Radfahrer Beach- 
ung. 

Man hört fo viel fhmärmen von dem 
Naturgenuß des Radfahrers; doch hat 
e8- damit feine eigene Bewandnif. Die 
bejtändige Aufmerffamleit, die man auf 
die Bahn vor fich zu richten gezwungen 


Wege. Der Naturfreund, der font die 
Landichaft fünftlerifch zu genießen und 
ihre Schönheit recht in feine Geele auf- 
zunehmen pflegte, ift auf dem Rabe dem 
Zantalus vergleichbar. Am meiften 


reunden find gebrochen, jene fahren 
d, fie nit. Manche diefer Unan= 
bnlichkeiten muß ja auch der in 
auf nehmen, welcher Radfahren fann, 
fie erfeheinen ihm Klein im Ber- 
altniß zu den Genüffen, die ihn fein 
Mad bietet. — In der That, die Zahl 
Freunde wächſt beſtändig, das Zwei⸗ 

ab iſt ein bedeutſamer Faktor im mo⸗ 
nen Leben geworben, ber umgeſtal⸗ 
end aewirft hat, tie wenig andere, 
Ran bat agitirt, für die Körperliche 
lung bes Volkes, für die Emangzi- 
pation ber Frau, für Verbilligung ber 
zbeitermohnungen: 8 Rab kam 
fehnellere Erfolge erzielt, ala 

ange Agitation in Wort und 


D.:.Da1 
| 
> 


fo mehr verdienen feine Worte über ven 


ift, wenn man nicht verunglüden: will, 
befonder3 bei fchlechtem Zuftande ber 
Chaufjeen, welcher leider häufiger ift, 
als der gute, verhindert zufammen mit 
der fchnellen, 
daß man wirklich etwas in’3 Auge faf- 
fen fann und einen tieferen Naturein- 
drud empfängt oder Beobachtungen 
äfthetifcher oder anderer Art anitellt. 
Mer das Gegentheil behauptet und über 


flugartigen Bewegung, 


ben Naturgenuß in Entzüdung geräth, 
in. beffen Aufrichtigfeit darf man ftar= 
ten Zweifel fegen, wofern er nicht unter 
Naturgenuß etwas ganz Anderes, als 
liebevolle, vertiefende Betrachung ber- 
ftebt. Bon Denen, die immer nur ren= 
nen, bon den ilometerfreffern, die weit 


borgebeugt mit tieren Bliden auf dem 
Ehe 

ier Nas 
türlich nicht bie Rebe; fie befiken weder 


ſieht er noch, wenn er vor ſich ein freies, 
weites Landſchaftsbild hat; wo aber 
Bäume und Büſche an gewundenen 
Wegen nur zeitweilig einen Durchblick 
geſtatten, gleiten die Bilder an dem 
Radler ſchnell wie die Telegraphen⸗ 
ſtangen an dem Reiſenden im Eijen- 
bahnzuge vorüber. Wer wirklich von 
den oberflächlichen Natureindrücken be⸗ 
friedigt iſt, die das Rad zuläßt, kann 
er gar nicht beurtheilen, was Andere 
entbehren und beweiſt nur ſeine eigene 
Oberflächlichkeit. 

Tolſtoi ſagt, das Vergnügen des Rei⸗ 
ſens ſtehe in umgekehrlem Verhältniß 
zu beflen Schnelligfeit, weswegen er die 
Hußmwanderung allen anderen Beförbe- 
rungsarten borzieht. 


ein Bebürfni Verflän den | de 
| äfbeififen Genah der Wale. Mber | 


ioer meift 


| 
merkjamleit, ja die größere, gehört dem 


dahinfchreitenden Fußgänger in Wald 
und Flur fo oft ergreift. Vielen Den 
fern, vielen Dichtern maren die einfa- 
men Spaziergänge von jeher die frucht- 
barfte Schaffensperiode. Unter freiem 
Himel ftrömten, wenn fie allein waren 
und nichts ihre Seele zerftreute, Ge- 
danken und Lieder ihnen ungefucht zu. 


Viele der edelften Schäge unferer Lites- 


ratur würden mir vielleicht nicht be- 
figen, wenn man fchon früher gerabelt 
hätte. Daß aber auch die Fähigkeit zu 
Iharfer Beobachtung durch vieles Rab- 
fahren in der Entmwidelung gehemmt 
werben fann, unterliegt feinem meifel, 
und das ift für den Erzieher wieberum 
eine ernfte Warnung. E8 fommt dazu 
ferner, daß der Radfahrer die Welt im 
günftigften Yale immer nur von ber 


großen Landftrahe ſieht und. bie Bew i 


En 


dı 


fcher fich jelbft entdeckt, weil es ihm bie 
Gelegenheit entzieht, bei der jein Jntr= 
effe erwadt. Und fo darf man bie 
Gefahr um feinen Preis unterfchäten, 
daß allzu vieles Radfahren fomohl in 
äfthetifcher mie im intellefiueller Be- 
ziehung die Eigenart verfümmern läßt. 
Um den Nacdhtheilen des fchattenglei- 
chen Vorüberfliegend der landichaft- 
lichen Szenerie zu begegnen, gibt e8 nur 
ein Mittel: häufig abzufteigen und zu 
verweilen. Die Möglichkeit, dies nach 
Belieben zu tbun, ift ja aud) der Vor= 
zug des Rabes vor Wagen und Eifen- 
bahn. Uber der Radfahrer entjchließt 
fich nicht gern dazu, mwenigftens nicht oft 
enug, da e8 immer mit einem Zeitver- 
uft verbunden if. E& wäre jehr zu 
wänfchen, daß es öfter gefchähe, und 
baß bad Rab mehr zu dem be= 
ıt werbe, fhöne, in botanifcher oder 


En 


matifchen Funktionen des Körpers, der 
Haut, die durch das Radfahren mohl- 
thätig angeregt werden. 3 mirft er= 
frifchend, äfnlich wie das Schwimmen, 
das ja aud) eine Art Naturgenuß ift, 
obne daß das äfthetijche Empfinden 
dabei eine bedeutende Rolle fpielte. Der 
Naturgenuß des Radfahrers ift haupt 
fächlich der eines Luftbades. 

Zola fprit bon einer griserie 
allögre de la vitesse al3 von einer 
rein beglüdenden Wirfung bes Rad— 
fahrens; Macini aber, der den „Raufch 
des Fluges“ jchon vor Zola erwähnt, 
erblidt eine große Gefahr in diefem 
Ergebnif der Schnelligkeit. Der Au3- 
Ausdrud, der bei Zola nur bildlich zu 
verftehen ift, erjcheint im moörtlichen 
Sinne nicht einwandäfrei. Die von 
Ziffier tonftatirie automatische Unbe- 
—— wird nicht durch die Schnellig⸗ 
leit, ſondern durch die Ueberanſtreng⸗ 
ein eine Art hiypn 


| 
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den fogenannten „wilden“ Rabfahrerıt 
oder Radflegeln, bie der Tyranzofe als 
Pedards, der Engländer ala Scorchers 
bezeichnet, leider noch immer bier und 
da mißbraudt; doch ift e3 nicht der 
Rauſch, ſondern die Rückſichtsloſigkeit, 
was ſolche Unholde wie Raſende mitten 
durch das Straßengewühl treibt. Wenn 
Ortloff aus dem Gebahren dieſer un— 
angenehmen Herren auf eine neue Gei⸗ 
ſteskrankheit, die Radfahrer⸗Pſhchoſe 
ſchließt, ſo thut er dem Rade a 
und maht aus den milden Nablern 
ganz unverdienterweiſe unſchuldige 
Opfer des Sporis. 

— Naiv. — Dame: Nun, wo waren 
Sie denn ſo longe? — Herr: Ich war 
längere Zeit in Italien, mein Fräulein. 
— Dame: So! Yn Yalien! O dann 
Iogen Gie mir, bitte, hat denn aud) auf 





2olalberidt. 
„zittle Sei‘, 

Erinnerung an eine „Ihöne Gegend", — Die verichier 
denen „Könige“ Dderjelben und ihre Getreuen. — 
Kämpfe mit. der Polizei. — Breinfiaffung der 
Wahlen. — Das fhwediiche Element ändert den 
Charakter der Gegend und der Name kommt in 
Vergeflenbeit. 

Iroja ift gefallen und Kartdago 
liegt längft in Trümmern; in Ruinen 
verwandelt findet ber Reifende Das 
einft mächtige Babylon und überall auf 
bem meiten Erdenrund zerjtreut find die 
Relte ehemaliger Bracht und Herrlich- 
feit. Da, mo vor Taufenden von Jah- 
ten die Meilen des Volfes Gejebe 
Ichmiedeten und geftönte Häupter über 
Leben und Tod zu Gericht ſaßen, gra- 
fen jet friedliche Heerden und nur ber 
Gelehrte bemüht fich, durch die Löfung 
bermitterter Injchriften, Einblid auf 
das Thun und Treiben längjt unterge- 
gangener Völker zu gewinnen. 

Zu fagen, daß „Little Hell“ jich in 





meil fih außerdem das Gerücht 
berbreitet Hatte, daß Bailey bie 
Polizei auf Mullens Spuren 'gehet, 
wurde Kelly zum Könige von „Little 
Hell“ ausgerufen und erhielt den ehren- 
vollen Beinamen „Ihe Zerible”. Er 
berrichte mehrere Jahre. 
war Gefeh, und wenn er einen Schnaps 
trant, verlangte fein Wirth Bezahlung 
bon ihm. Ein Mann, der jebt graue 
Haare bat und ein gefehliebender Bür- 
ger ilt, in früheren Sahren aber ein be= 
geifterter Anhänger Kelly war, erzählt 
bon ihm, daß er eines Abends, begleitet 
bon einem Dubend Freunde, eine Wirth- 


Schaft in Milton Avenue mit feinem 
Befuch beehrte, 
ſämmtliche Flaſchen leerte, 


ſeinem Anhang 
die vor⸗ 
räthigen Zigarren vertheilte und dann, 
als der Wirth etwas von Bezahlung zu 
er magte, ihm die Fauft unter 
die Nafe hielt. Das mar feine Em- 
pfangsbeicheinigung. Doc fchlieklich 
fand die Darmin’fche Lehre au auf 
ihn ihre Anwendung. Er mußte dem 


mit 


twürdiger Weile den untergegangenen | Stärfern weichen, einem gemillen D’- 


Städten anreiht, wäre jedenfalls zu 
weit gegriffen; denn „Little He” ift | 
oder war feine Stadt, jondern nur eine 
Gegend, und was die Würde anbelangt, | 
fo hatte diefe Gegend an einer jolchen 
niemals fchwer zu tragen. 

Doch mas oder mo ilt „Little Hell“? 
Der befannte ältefte Bürger wird — 
befonder3 menn er auf der Norbdjeite 
alt wurde, — um eine Antwort nicht 
verlegen fein, die jüngere Generation 
Dagegen dürfte fich des Namens faum 
noh entfinnen und eine Erklärung 
Icheint deshalb nöthig. 

Da, mo die „Dgden Ditch“ 


Straße das Land durchfchneidet, fich 
mit dem Fluß vereinigt und Gooje %$= 
land zu einer njel macht, ift, oder war 
mwenigjtens, „Little Hell“. In der Ge- 
gend, welche diefen ominöjen Namen 
führte, erheben*fich-jegt hohe Speicher 
und größere Geit*rtshäufer neben be- 
jcheidenen Wohnungen, aber der eigent= 
liche „Ruhm“ von „LittleHel“ ift länaft 
dahin und nur in der Erinnerung alter 
Bürger und grau gemordener PBolizi- 
ften, welche oft mit Gefahr ihres Xe= 
benz in der bejchriebenen Zofalität ih- 
rem Beruf nachgingen, jpielt er eine 
Role In jenen längft entfchwundenen 
Iagen hatten die Bewohner von „Little 
Hell“ feine befonders hoheMeinung von 
der Polizei, Doch find fie, menn auch 
nur fehr langjam und nad) und nad), 
zu einer andern, befjeren Auffaffung ge- 
fommen. Die verloren gegangene Ach- 
tung vor dem Gejete ift ihnen mit dem 
SKnüppel eingepauft worden und ihre 
Nachtommen find jet, mit geringen 
Ausnahmen, quite und friebliebende 
Bürger. 

Die „tonangebenden” Bewohner von 
„Little Hell“ wurden, mie bies auch in 
längſt entſchwundenen Tagen ver Fall 
war, und vielfach noc, jet if, von 
einem „König“ regiert, 
weniger im feiner geiftigen Ueberlegen- 
beit, ald in dem Gewicht feiner Fauft 
berubte. Die Lettere richtete fich mei= | 
lten3 gegen bie Vertreter des Gejees, 
jobald diefe es fih in den Kopf jegten, 
einen Unterthan des „Königs“ zu er- 
greifen oder ihn gar „außer Landes“ 
zu fchleppen, doch paffirte es mitunter 
aud, daß der Herrfcher feine eigenen 
Unterthanen durch jchlagende Argus 
mente zum Gehorjfam zwingen mußte. 
Sr feiner vollen Größe und Bedeutung 
zeigte fich ber „König“ bei ben Borwah- 
len in feinem Reid, und au häufig 
außerhalb desſelben. MAlsdinn ver⸗ 
kaufte er ganze Söldnerſchaaren an 
denjenigen Politiker, der am meiſten 
bezahlte, vielleicht ohne zu wiſſen, daß 
er darin nach berühmten Muſtern han— 
delte. 

Soweit die Erinnerung der älteſten 
Leute reicht, war Mike Bailey einer der 
erſten „Könige“. Politiker, welche den 
Ehrgeiz hatten, dieſen Theil der Ward 
im Stadtrath oder in der Legislatur 
zu vertreten, berfehlten nie, Mike zu 
„Sehen“, denn er war der Anführer des 
„Milton Ave. Gang“, in deflen Thätig- 
feit auf politifchem Gebiet fi) die Poli- 
zei nur dann bineinmifchte, wenn in= 
folge allzu Iebhafter Argumente 
Semand es für nöthig fand, fich im 
Hofpital auszuruben. 

Über die Bolfägunft ift manbelbar. 
Bailey verlor noch vor feinem Tode 
feine Macht, und ein Anderer, Größe: 
er, beitieg feinen Thron. Er hieß 
Kelly, war ein Mann von riefiger Ge- 
ftalt und im Faufitampf wohl geübt. 
Bailey hatte ſich die Feindſchaft eines 
gewiſſen „Red“ Mullen zugezogen, der 
ein erfolgreicher Einbrecher, und auch 
in ſonſtiger Beziehung ein angeſehener 
Bürger von „Little Hell“ war. Kelly 
beihloß, mit Diefem gemeinfame Sache 
zu machen, um den bißherigen „König“ 
bom Thron zu ftoßen. Der Zufall war 
ihm dabei behilflich. Bom Forichungs- 
trieb befeelt, hatte Mullen es fich eines | 
ſchönen Abends in den Kopf gejeßt, in 
einer Wohnung der Nordfeite nach | 
Alterthümern, befonder® nah alten 
Silber: und Goldfaden zu Juden, und 
tar, als er fich nach geringer Auzbeute 
zurügfzog, von einem ‘Boliziften gejehen 
morden, imelcher iön zwar nicht ver- 
folgte, aber ben Fall feinem Borgejeh- 
ten meldete. Die Folge war, daß brei 
bandfefte Sternenträger ihren Wider: 
mwillen gegen „Little He“, mo fie [chon 
oft im Rampfe mit den Bewohnern den 
Kürzeren gezogen, überwanden, nach 
Mullens Behauſung marſchirten und 
den Kerl gefangen nahmen, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen. Triumphirend 
zogen die Blauröcke mit ihrem Gefan⸗ 
genen ab und beeilten ſich, in aller 
Stille und auf dem kürzeſten Wege 
„Little Hell“ zu verlafien. Als fie ‚zu 
diefem Zwecke durch ein Gäfchen gin⸗ 
gen, näherte ſich ihnen von hinten ein 
Mann von rieſiger Geſtalt. Es war 
Kelly, der Thron⸗Prätendent. Er ver⸗ 
ſetzte einem der Poliziften einen furcht- 
baren Schlag auf den Kopf, und als 
der andere ſich umdrehte, wurde er 
durch einen ähnlichen Schlag nieder—⸗ 
geftredt, Br 5 Mullen den britten 
tampfunfäbig machte. Infolge - bie- 
fer bemerlenswertben That, umd 


| 





| 


| führte, 


2 | den Weibern beliebt, dene er fonnte jehr 
in ber | 


Nahbarichaft ver Haljted und Dipifion | 


Neill, der ihm, wenn auch nicht körper— 
lich, fo doch geiftig überlegen war. In 
| welcher Weile er Kelly enttäronte, ift 
nicht befannt, doch weiß man, daß Kel- 
It eines Tages verfchwand und nicht 
mehr gejehen wurde, möglichermeife, 
meil er feine Niederlage befürchtete, und 
deshalb einem Kampf aus dem Wege 
gehen mollte. 

DNeils Machtbefugniffe waren un— 
umſchränkt. Er duldete nur eine ein- 


| zige Partei in feinem Gebiet, und da3 


mar diejenige, ‚ welche feinen Namen 
Dabei war: er befonders bei 


liebdensmwürdig fein, und oft jah man 
ihn, mie er mit der hoffnungspollen 
Nahfommenihaft von „Little Hell“ 
Ball Ipielte oder die Kleinen, :melche 
noch nicht laufen konnten, auf den Arm 
nahm. Doch auch bei ihm bemährte 
fich die Wahrheit des Spruces: „Alles, 
was bejteht, ilt werth, baß es zu Grun= 
de geht”. Die Art und Weije des 
Niederganges jeiner Macht ift nicht ge= 


I nau befannt, doch fcheint e3, daß da3 


Ichmediiche Element, melches nach und 


| nad) in feinem Gebiet feften Fuß faßte, 


ein Gegengemicht feiner Herrfchaft bil- 
dete. Die mwaderen Nachlommen ber 
alten®othen wollten von der Tyrannei 
eines einzelnen Mannes nichts wiſſen 
und ließen ſich nicht davon abhalten, in 
der Politik und im geſelligen Leben ihre 
eigenen Wege zu gehen. Eines Tages 
murde D’Neill fogar verhaftet, und von 
der Zeit an mar er eine gefallene Größe. 
Freilich ging feine Verhaftung nicht |. 
ohne Widerftand ab. Halb „Little Hell“ 
fam dem Führer opfermuthig zur Hilfe, 
3og aber im Kampf mit den Knüppel= 
ſchwingern den Kürzeren. Nach Ber 
endigung der Schlacht ſaß der „König“ 
in einer Zelle. Seine Macht war da— 
mit gebrochen, und ſeitdem regiert die 
Polizei unumſchränkt in „Little Hell“. 
In den letzten 10 Jahren hat letztere ſich 


deſſen Macht ſo verändert, daß der Name keine An— 


wendung mehr findet unD in Vergef- 
fenheit gerathen if. Xus der Hölle 
ist, wenn auch kein Himmelreich, ſo doch 
wenigſtens eine Gegend geworden, deren 
Bewohner weder in politiſcher, noch in 
ſozialer Beziehung eine Ausnahmeſtel⸗ 
lung einhehmen. 
—— 1: —— 
Ein „Meergreis“ in Haft. 


Ein hbejahrter Deutſcher, deſſen 
Tchneeweißes Haupthaar und deſſen 
tief auf die Bruft herabmwallender Bart 
augenfcheinlich feit Sahren von feinem 
Verichönerungstünftler zugeftugt wor— 
ven find, wurde heute dem Kadi des 
Polizeigerichtes der Revierwache in 


Hnde Bart als unterftandslofer Baga- 


bond vorgeführt. Er mar, ztellog um⸗ 
herwandernd, geſtern Abend im Jackſon 
Park aufgegriffen worden. Die Polizei 
hatte inzwiſchen ermittelt, daß er ſeit 
Jahren in einer kleinen baufälligen 
Hütte am Seeufer gehauſt und durch 
Fiſchfang kümmerlich ſein Leben ge— 
friſtet habe. Der Alte gab als ſeinen 
Namen nur „Moſt“ zu Protokoll. Wei— 
ter war aus ihm nicht3 herauszubrin- 
gen. Auf alle Fragen gab er nur dureh 
Scütteln feines meiken Hauptes eine 
berneinende Antwort. Nichter Porter 
zweifelte an der Zurechnungsfähigfeit 
bes Arreftanten und fandte ihn nad 
dem Detention=-Hojpital. 
— 9 — — 
Frauenverein „La Salle.“ 


Die vor Kurzem im Verſammlungs— 
lokal des Frauenvereins „La Salle“ ge—⸗ 
legentlich ſeiner halbjährlichen Ver— 
ſammlung vorgenommene Beamten—⸗— 
wahl hatte folgendes Ergebniß: Ex— 
Präſ., Aug. Krewis; Präſ., Caroline 
Krauſe; Vize-Präſ., Marie Brandau; 
Prot. Sefr., Dora Wied; Finanz-Sef,, 
Charlotte Kremfer; Schatmeifterin, 
Math. Gliesmann; Führerin, Magpd. 
ride; Wache, Clara Schimpfe; Ver: 
mwaltung3rath3mitglieder: Zina Kraus 
fe, Joh. Kacob8 und M. Mamit. Am 
5. Juli begeht der Yrauenberein in ber 
Wider Park-Halle Jein 12. Stiftungs- 
feft, bei welcher Gelegenheit auch die 
Snftallirung der porgenannten Beam= 
ten ftattfinden fol. 


„Dofttor‘ Barrifon. 


Die Schlußfeier des fatholiichen St. 
Janatius Kollege, welche geftern Abend 
in der Zentral-Mufithalle ftattfand, 
brachte dem Bürgermeifter Carter 9. 
Harrifon einen neuen Ehrentitel; er 
wurde bon der Zeitung der Anftalt zum 
„Dottor der Rechte, honoris causa” 
ernannt. Den Herren Frantlin Mac 
Beaab, George W. Wardelle und Pa- 
tried H. D’Donnell wurde die nämliche 
Auszeichnung zu Theil. ‘ 


Furs und Neu. 


* Bor Richter Hutchinfon im. Krimis 
nalgericht .ift heute mit der Prozefji- 
rung des Nicholas G. Thielen begonnen 
worden, der am 24. März in Tyolge 
eines Tanzhallenſtreites den Bahnwär⸗ 
ter John Sullivan niedergeſchlagen 
und dadurch den Tod deſſelben verur⸗ 
ſacht ya 


Sein Wort | 


‚an. dem betreffenden "Morgen, 


Der: demokranſche Delegaten · 


Konvent ratifizirt das Cicket 
der Patteiführer. 
Franft Wenter und Wi. Kegner als 
Bertreter der Seutſchen. 


— — 


Frant Wenter. 
23m. Leguer, 
MHlerander Jones. 
Thomas Smyth. 
Ihomas 3. Webb. 


Alfo Iautet das Ticket, welches bie | 


Demofraten heute für die Drainage- 
Wahl aufgejtellt baden. Wie bei 
| allen übrigen Counth-Rominationen, 
jo ift auch in diefer Lifte dem deut- 
Ihen Element in der Bartei qebüh- 
rend Rechnung getragen worden, indem 
bemjelden zwei von den fünf Kandida- 
ten zugeftanden wurden. Die Konven- 
tion jelbjt, melde in der Nordfeite- 
Turnhalle ftattfand, mar im Grunde 
genommen nur eine Ratififationg-Ver- 
jammlung, indem das von den Partei- 
führern vorher aufgeftellte Tidet einfach 
autgeheißen wurde. 

Die Konventionshalle füllte fih nur 
langſam mit den Delegaten an,und e3 
mar bereit3 11 Uhr, als Borfiger 
Ihomas Gahan, vom County-Zentral- 
ausfhuß, die VBerfammlung zur Ord— 
nung rief. Nohn %. Hayes wurde zum 
temporären Vorfiter und Robert Bur- 
fe zum temporären Gefretär erforen, 
die fpäterhin, auf Antrag von Xlder- 
man Pomers, zu permanenten Be 
amten gemacht wurden. Da feine 
Delegaten-Kontefte angemeldet wurden, 
jo ging man fofort zur Erledigung der 
vorliegenden Gefchäfte über. Zubör- 
derit wurden mehrere Refolutionen 
angenommen, in denen die bon ben 
ECounty= und Staat3-Sfonventionen ges 
machten Bartei-Nominationen indoffirt 
wurden. Die Erwähnung des Gouver=- 
neurs-Randidaten Alfchuler wurde mit 
lautem Yubel begrüßt. 

Delegat Frant Soling, von der 3. 
Ward, beantragte fodann, daß das ein- 
gangs erwähnte Tidet von der Konven- 
tion qutgeheißen werde. Beim Ward- 
Aufruf wurden 719 Stimmen für den 
Antrag und nur 14 gegen denfelben ab- 
aegeben. Auf Antrag wurde die Kan- 
didaten-Nomination zu einer einftim- 
migen gemacht, wmorauf fich die Ber- 
jammlung ohne weiteren Sang und 
Klang vertagte. 


— — —— — — — 
Haben ſich zu verantworten. 


James Greeley, der vor einigen Wo— 
chen einen Mordangriff auf den Leih— 
ſtallbeſitzer Leroy Pahne machte, iſt heute 
von Richter Martin den Geſchworenen 
ara ‘worden. Wugenzeugen der 

Zhat jagten.beim Verhör aus, daß der 
Angeklagte feinem, Opfer: aufgelauert 
und öhne Weiteres den Revolverfchuf 
auf Payne abaefeuert-habe, als diefer 
nichts 
Böſes ahnend, ſeinen Leihſtall betreten 
habe. Greeleys Bürgſchaft beträgt 
8500. 

Die 18 Jahre alte Kammerzofe Lena 
Berz wird ſich vor den Großgeſchwore— 
nen auf die Anklage hin zu verantwor— 
ten haben, aus der Sommerwohnung 
ihres Dienſtherrn Louis Jackſon eine 
goldene Uhr und mehrere Kleidungs— 
ſtücke ſtibitzt zu haben. Die diebiſche 
Elſter verſuchte ſich vor Kadi Martin 
mit der Entſchuldigung zu rechtfer- 
tigen, daß ihr die Sachen geſchenkt 
worden ſeien, was der hohe Gerichts— 
hof aber nicht gelten laſſen wollte. 


—— —— nd 
Der neue ue Herr. 


Der Reuenat Abgeordnete Lorimer 
iſt jetzt das offizielle Haupt der republi— 
kaniſchen Partei-Organiſation von 
Cook Counth, denn er wurde an Stelle 
von John M. Smyth zum Vorſitzer des 
County = Zentralausfchuffes erwählt. 
Sheriff Magerftabt ift, ald Nachfolger 
Robert M. Simons, der neue Sekretär 
des Ausschuffes, mährend fich die Ere- 
futive aus Chris. Mamer, Perry Hull, 
Cha3. ©. Deneen, Fred. M. Blount 
und James Beafe zufammenjegt. 

— —ï —— 
An die Front. 


Brigade-General Adna R. Chaffee, 
der zum Oberbefehlshaber der ameri— 
kaſchen Truppen ernannt worden iſt, 
welche an der Expedition gegen den chi— 
neſiſchen Patriotenbund der „Boxer“ 
theilnehmen, kam heute auf der Reiſe 
nach San Francisco in Chicago an. 
Er ſprach bei General Wheeler vor, 
machte eine Spazierfahrt durch die 
Parks und ſetzte dann ſeine Reiſe um 
halb ſieben Uhr nach San Francisco 


fort. 
— — — —— 


Hat keine Lizens. 


Der Vergnügungs-Dompfer „Ro— 
bert E. Burke“ wurde heute von der 
Polizei der Drainage-Behörde verhin— 
dert, in den großen Graben einzulau— 
fen, weil ſeine Eigenthümer es bisher 
unterlaſſen haben, die von der Behörde 
vorgeſchriebene Lizens zu erwirken und 
für etwaigen Schaden, den das Boot 
an dem Kanal oder an dem im Bau 
begriffenen Brücken über denſelben an— 


richten mag, 83500 Bürgſchaft zu ſtel⸗ 
len. 


* Ein Dampfwagen für die Bier—⸗ 
ablieferung in der unteren Stadt wird 
in einigen Tagen von einer hieſigen 
Brauereifrima in Dienft aeftellt mer- 
ben. Der Wagen ilt zur Aufnahme bon 
feh® Tonnen Bier eingerichtet und 
foftet $3500. 

* Vor Richter Gibbond im Kreiäge- 
richt ift eine auf Zahlung von $50,000 
lautende Schabenerfagflage in Ber- 
handlung, melde die Norton Milling 
En. gegen die Stadtverwaltung ange- 
jtrengt bat. Den Klagegrund bildet 
die angebliche Entmwerthung des Müb- 
Iengrundftüdes der Nortons, amfpluß- 
ufer nahe Mabdifon Str., dureh den im 

ahre 1891 erfolgten Bau der jegigen 
rüde an der Mabdifon * —8* die 
in Verbindung mit dieſem Bau 
nommene en. des —— 


Abe Rolle fpielte, 


Die bekannte —— dem Kuelgerbpro- 
zeß will geſchieden ſein. 

Frau Chriſtine Lint, die als Wittwe 
dt in dem jenfationellen Zuetgert- 
ordprozeß eine wenig beneidens wer⸗ 

bt heute ſchon wie⸗ 
der einmal als „Opferlamm“ vor der 
Deffentlichkeit da. Sie ift e8 herzlich 
müde, mit ihrem ameiten, Gatten, Al- 
bert %. Link, Freud’ undLeid weiter zu 
theilen und hat heute da3 Kreisgericht 
erjucht, den im April vorigen Jahres 
geſchürzten Ehefnoten zu löjen. 

Hrau Chriftine Linf, vermwittmete 
Teldt, gibt in dem Scheidungsgefuch 
an, daß ihr Fran fie feit der Ylitter- 
mwochenzeit graufam behandle und [o= 
gar fchon gedroht habe, fie „in Stüde 
zerhaden und umbringen zu wollen.“ 

Wie e3 fcheint hat Fraukhriftine ih- 
ten zmeiten Gatten „auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege“ einer Hei- 
rath-Anzeige eingefangen, die von ei= 
ner Ehe = Agentur erlaflen morben 
mar. in der betreffenden Anzeige, jo 
ſagt Frau Link, ſei der Heiraths-Kan— 
didat, eben jener Link, als ein „braver, 
nüchterner und arbeitſamer Mann, 
von guten Manieren und lammfrom— 
mem Temperament“ angeprieſen wor— 
den, doch habe es ſich gar bald heraus— 
geſtellt, daß ihr Ehegeſpons juſt das 
Gegentheil wäre. Der Arbeit habe er 
den Krieg erklärt und liege den gan— 
zen Tag auf der faulen Haut; nur 
beim Biertrinken ſtelle der MeiſterLink 
ſeinen Mann. Auch ſeine vor der 
Hochzeit gemachten Angaben, daß er 
Grundeigenthum in Indiana beſitze und 
einen ſtetigen „Job“ in Weſt Pullman 
habe, ſeien eitel Lug und Trug ge— 
weſen. 

Auf Wunſch der Klägerin erließ 
Richter Tuthill einen Einhaltsbefehl, 
wonach Link bis auf Weiteres angewie— 
ſen iſt, der Wohnung ſeiner Gattin, 
Nr. 151 Clybourn Ave. fernzubleiben. 


— —— — 
Seitlih von Coof County. 


Beim Urkunden-Regiftrator Simon 
ift heute mieder einmal ein Befigtitel 
auf Ländereien in Streeters „Diltrift 
Late Michigan” zur Buchung einge- 
reicht worben. Sn dem fraglichen Do- 
fument wird die „Hiftorical and Edu= 
cational Society“ von Wafhington als 
Eigenthümerin des Qandes namhaft ge= 
madt. Diefelde überträgt dieſes 
ihrem Präfidenten, Jjaac Sharp, der 
ermächtigt wird, das Land zu verfaufen 
und für feine Bemühungen ein Prozent 
des Kaufpreiſes zu behalten. Gelegen 
ſei das Land, heißt es in dem Schrift— 
ſtück, „öſtlich von Cook County, Ill.“ 
— Da Regiſtrator Simon nur für 
Coot County gewählt iſt, ſo hat er es 
abgelehnt, das Dokument eintragen zu 
laſſen. 


Augeblicher Unterſchleif. 


Infolge eines von James Cervenka 
erwirkten Haftbefehls wurden Frank 
Novotny, Direktor der Lawndale Buil— 
ding and Loan Aſſociation, und Jo— 
ſeph Hajtcek heute Vormittag gefangen 
genominen. * Novotny; war nicht im 
Stande, die ihm auferlegte Bürgſchaft 
zum Betrage bon $3000 zu jtellen, 
weshalb er eine Zelle im County-Ge- 
fängniß beziehen mußte, wogegen Hajt- 
cet gegen Bürgjchaft feine Yreiheit er- 
langte. Nopotny fteht unter der An- 
lage, H$5000 Eigenthum des genannten 
Vereins unterfchlagen zu haben, und 
bie beiden Angeklagten find der Ber 
ſchwörung beſchuldigt. Hajicek ſoll un— 
ter Beihilfe ſeines Mitangeklagten unter 
der falſchen Angabe, daß der Verein 
ihm 8296 ſchuldig⸗ ſei, dieſe Summe 
erlangt haben. 


Kurz; und Neun. 


* Frau Mary M. Mahonen find für 
Verlegungen, die fie fich im Juli vori- 
gen $ahres bei einem Fall auf einem 
Ihadhaften Seitenfteg am ber 71. Str. 
zugezogen, von einer Jury in Richter 
Hanecya Abtheilung des Kreisgerichts 
$3200 Entſchädigung zugefprochen 
morben. 

* Alb. Goldzier bat für morgen 
Nachmittag eine Situng des ftabt- 
räthlichen Sonderausfhuflfes einberu- 
fen, der fich mit der von der Dgden Gas 
Co. angeftrebten Erlaubniß befaflen 
fol, fich mit der Peoples Gas Co. ver⸗ 
Ichmelzen zu dürfen. 

* Die Behörde für lokale Verbeſſe⸗ 
rungen wird erſt im Herbſt wieder zu— 
ſammentreten, bis dahin alſo weder 
neue Straßenverbeſſerungen anordnen 
noch Spezialſteuern für die Vornahme 
von ſolchen ausſchreiben. 

* Frau L. C. Longfield, Nr. 11 
Campbell Ave. wohnhaft, iſt geſtern 
durch eine Exploſion ihres Gaſolin— 

Ofens ſo ſchwer verletzt worden, daß 
ſie im County⸗ Hoſpital, wohin man ſie 
geihafft, in vergangener Nacht geftor- 
ben iſt. 

* Vor Richter Baker wird augenblid- 
lich der zweite Prozeß gegen William 
Halloway verhandelt. Hallomay wurde 
im $ahr 1892 des Mordes fchuldig be- 
funden und zu 25 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Kürzlich wurde ihm ein 
neuer Prozeß bemilligt. 

* Gegen die Konzert-Wirthichaften 
bat Kapt. Mahoney von der Harrifon 
Str.:Reviermahe abermal3 einen 
Streifzug unternommen und in Tolge 
davon wurden James Finleyg, 48 Bolt 
Straße; Geo. Lettle, 433 Clarf Str.; 
ce Conneaut, 431 GlarfStraße; Phi- 
Iip May, 451 Elart Straße, und Char- 
leö Lemis, 461 Elarf Straße, heute 
dem Richter Martin vorgeführt, welcher 
fie nach dem Berfprechen, daß die Uebel- 
that nicht wiederholt werde, nur um die 
Koften beftrafie. 


— Immer derfelbe.. — Leutnant: 
Ach, Gnädige, möchte mein Pfand vom 
Sonntag. auslöfen. Was Habe ich zu 
tbun? — Dame: Gie follen einer 
Dame aus der a einen Ruß 
an — Leutnant: Ae — und wer 

if bie — 


* — ar — 


—— ⸗ — 
—5 
ee * 

Bi 
Waichfeide - ae ER Doch 
in jenemt popul ne 
Baſement — cheus wertde 
Längen bis zu 12 — — vie⸗ 
le der beiten Bargains .der Sai⸗ 
ſon — in zwei ungeheuren Par— 
tien — Fa auf 25e 
und 15 


ESINGER: 


Ränmung derf 
feta: und Im 


Ale Breiten — a 
die beſſeren Quali⸗ 

täten — Rodlängen, 1 

Waift s Rängen, 
Kleider» u. Trimms 

ing Längen — bon 

der ſchwarzen Seide Exttion ı 
dem Hauptfloor — eine ge 
Freitagd = Ränmung — ame 
dem SHerftellum — ei 
—2— Dertien 

und 


— 


Ss Diefer Saden (Glieht Samflags um 1 Ahr Ham. während der Sommerzeis — Beginnend Samflag, 30% u; 


Vor: 
Inventur 


Rüumungs-Herablegungen. Bargain-Sreiag 


in dem geihhäftigen Bajement. 


Unvertennbare Berabjegungen — heroijche Preis-Mafnahmen, wie fie durch Ueberfchuß- Partien] 
veranlajjt worden — machen neue Preije vor, anjtatt nad der Inventur-Aufnahme. 5 


Räumung des Schuj-Emdens: Yäumung des Kagers. ? 


Beifpiellofer Schuhperfauf — e3 bedeutet die Gelegenheit des Nahres. 


Wir nehmen den Verluft auf uns, 


um’ ® 


taufende Baar hochfeines Schuhzeug von der zweiten Floor Abtheilung loszufchlagen — marfirt ohne Rüdficht auf SE 
Werth, ehe wir den neuen Hauptflur-Schuhladen in dem alten Burley-Gebäude eröffnen. Die Räumung ift brin- ©: 


gend — 40: 
0% 
0 
Paar 
für 

hochfeine Damen- 

Schuhe— das La: 

ger vom 2. floor — zuver: 
läjlige, dauerhafte Schuhe 
und Orfords in den neue- 
ften Moden. TDieje jollten 
nicht verivechielt wetrden 
mit den „Seconds“ od. den 
andersivo jo viel angeprie- 
jenen Yob-Yots von bejchä= 
digten Schuhen. Dies ift 
eine jeltene Gelegenheit — 
jelten genug überall. 6&s 
bedeutet unübertreffliche 
Grijparniß ‚für jeden Käus= 
fer von Schuhen — hier ift 
die Gelegenheit, fie zu er: 
halten — zu bedeutend we— 


niger al3 den Herjtellungstoften — Schuhe, die —— als „werth 
83 und 33.50“ angezeigt werden — alle zu $1. 


$1 für feine Canvas | 
und Breite. 


keite Qualitäten — Räumung dei 
Hloor—eine ertra feine Partie im eine 
timent von Yyarbınder Preis, 
dafür verlangen, würde nicht Die Her 
ftellungstoiten 
fofort aufzuräumen, markiren wir fie 


Tuting Damen-Schuhe - 


Maͤdchen- und Kinder-Slippers —durchaus 
Tayers dom 3 rien 
m feinen Wilo 


251. 


Se für 


den wir 
Deden—aber um damit 


ohne Rüdfihrt auf den Werth, 25c. 


heren Rreis verfauft 
angezeigt, werden — 


- vielleicht 40 Paare — feine weiße Gaenvak 


Hochjeine Schuhe von unjerem nenn auf dem zweiten Floor zu einen Vruchiheil ver 


mit jedem Paar aufzuräumen, jo lange jie vorhalten — Freitag — $1.00. 


rährlicher Vor = npentur - 


tien, furze Enden und Reiter von importirten und einheimischen Stoffen aller Urt 
Departements — alle in vier Partien, gründlich berabgejekt für die Schluh-R 
feinen Sephyrs, Madras Ginghams, 


und Bafements - 


mung — Quantitäten von Dimities, Qarons, Batijtes, 
iot3, Orfords, Youlards, Percales, Penangs, Piques, Covert Eloth8, Duds, 
j. m. — hübfche Stüde für Kleider, Röde und Taillen — die fein'ten Sorten zu einem Bruchiheil 
des regul. Koftenpreifes — vier große Bargain-PBartien zu 2e, de, 7 und Ye. 
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Noiter beraßgefcht. — AM. Fabrifeefter von wendbaren Teni 
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* * de großen Partien zu 7oe, $1 und 
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Grepons — alle neuen Schattirungen — in: 
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Flülfige Kohlenfäure in der 
Malerei. 

Das in der Malerei früher jo be- 
fiebte alfreseo Verfahren beruht be=- 
fanntlich darauf, daß man auf die fri- 
ſche Kalkwand malt und den bemalten 
Kaltverpuß dann an der Quft ganz all» 
mäblich trodnen läht. Diefe Härtung 
ift nun ein fehr einfacher chemifcher 
Prozeb. Im der Luft ift fies eine * 
geringe Menge Kohlenſäure, kaum zwe 
Zaufendflel Prozent, frei en ten, 
und mit diefer freien Rohlenfäure ver- 
bindet fi der Kalk zu kohlenſaurem 
Kalt, einer in Waffer unlöslichen Ber- 


bindung, die alfo durch Regen u. f.m.. 
* — werden kann. Mit 
der Zeit aber verwittern 
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fen Facons, 


niemals zu dieſen 
zu 83. 50. 


daher ift e8 wohl auch zu erklären, daß 
diejes jo jchöne Verfahren jeit langem 
nicht mehr die verdiente Anwendung 
findet. Nun aber hat ein dänifcherDta- 
ler, Oskar Matthieſſen aus Kopenha— 
gen, durch einen einfachen Kunſtgriff 
die Fresko⸗Malerei von dem bisherigen 
Nachtheil ihrer leichten Zerſtörbarkeit 
und Vergänglichkeit befreit. Der ge⸗ 
nannte Maler empfiehlt nämlich den 
Kalkverputz mit flüſſiger Kohlenſäure 
zu beſpritzen, ſodaß ſofort der unlös— 
liche tohlenfaure Kalt entſteht. Hier⸗ 
dur) wird eine derartige Jmprägna- 
tion erzielt, daß bie Malerei bereits 
zwei biß brei Tage nach ihrer Vollen- 
‚dung gegen om Abmafchoerfuh und 
ſelbſt gegen Behandlung mit Seife 
wiberft 


if. Will man die 
Dauerhaftiateit der Freslen noch, mehr 


— blau, braun, grau und Crford — alle 


Seidengeflitterte man = tailored 
Gton Suits, die übrig blieben von 
jenem halbjährlihen Suit Räu— 
muns = Verfauf — Werthe größer 
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cons — ganziwollene VBenetian Eloths, Homer 
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eine gut gemacht von erfahrenen Damenjchneidern, in den — 
von umwen dbaren Golf Cloths von mittlerem Gewich 


gehen am Frei 


erhöhen, Jo jchlägt Matthieffen m 
diefelben fofort nach ihrer Vollendung. 
mittels Elfenbein- und Stahlmalze zu 
plätten. Dadurch wird der Unt 1 — 
grund, der mit der Farbe durchtränt 
ift, fo gedichtet, daß jich weder Staub 
noh Waffer ‚in ben Poren der: 
Wandfläche einfegen kann, alfo eine 
Beriitterung bon bornderein unmöge- 
lich gemacht ift.: Das preußifche A b 
tusminifterium hatte feiner Zeit im 
Königl.. Runitgewerbe - Mufeum 
Berlin eingehende Berfuche. mit 
gefhilderten Verfahren — 
ſen; dieſe Verfuche ſind recht * 
gefallen und zeigen deutlich die 
Vorzüge des neuen al freseo ® 
rens in fünftlerifcher und 

Beziehung. 
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 Erenung Der Bngianner m. er 
Weit 


Br "Eine Weltreife mit dem befonderen 
Zwech, bie Stellung, melde die Englän- 
be in den michtigften Ländern ber ver- 
ebenen Erbtheile einnehmen, zu be 
Bbachten, hat der junge franzöſiſche Ge⸗ 
Lhrle Albert Metin vor Kurzem been⸗ 
Det. Ueber jeine Erfahrungen erftat- 
Bete er in der neuen Sarbonne einen in- 
kerefianten Bericht. Metin hit Egyp- 
#en, Indien, Birma, Ceylon, Auitra- 
Üen, Tasmanien, Neu - Seeland, die 
Ber. Staaten, Merico und Canada bes 
fuht. In Egppten fand er, daß über- 
ol, jelbit bon den Gfelbtreisern, fran⸗ 
zöſiſch geſprochen wird, während die 
>, Englijche Sprade noch nicht gebräuch⸗ 
- it; er jah fi nur ein einziges Mal 
nöthigt, fich ihrer zu bedienen. Die 
MEngländer tönnen der Vevölterung ihre 
psache nicht aufdrängen, da Egypten 
nen nicht gehört; aber fie fuchen die 
Cliern der Schulfinder zu überzeugen, 
bap Diefe feine Stellung finden werben, 
nn fie franzöfiichen jratt des englis 
Igen Untersichtes — Die He⸗ 
dung des Landes durch ſyſtematiſche 
enäfferung, bie neucsı Culturen, wie 
bie bes Zuderrohrs 5. 2., find von ben 
tanzofen eingeführt porden. Die 
englijche Politi? Dejtcht darin, den Ein 
Beborenen den Weg zu ben hoben cibi= 
n und militärijgen Stalungen zu 
Berfchliehen. 
= ebenso liegen die Dinge in Indien, 
Die Engländer haben ſich über die ein⸗ 
heimiſchen Kaſten als eine neue, ebenſo 
geihicjiene Stajte gejegt. Die englifche 
Stadt ft immer meyrir: Kilometer von 
ber En der Eingeborenen entfernt 
‚gebaut Die englijgen Beamten ftehen 
mit den € Ei ngeborenen gejelligaftlich in 
Feiner Beziehung. Als ein Vefehlsha- 
Der der !Yrivctpoften einen Parli, der 
Mitter ber Ebrenlegion ift, eingeladen 
hatte, verließen die anmefenden Eng 
Aanver ven Ziio. Die eingeborene 
Runft wird veradtet. Damit die Ein 
en von ben hohen Stellungen 























































erugehalten werben, müflen die zu fol- 
den berechtigenden Examina ausſchließ⸗ 
lich in England abgelegt werden. Es 
iſt alſo nicht gerade erſtaunlich, wenn 
ſich unter den gebildeten Eingeborenen 
‚eine „nationale Bewegung“ geltend 
macht, die Freiheiten der Vereinigung, 
ber ‘Dreffe und, wenn möglid), ein Bars 
lament für Indien haben will. Die 
Unführer diejer Bewegung tennen Eu 
zopa, jprechen englifh, mandjmal aud) 
ranzöſtiſch, und ſind über die europäi= 
he Politik ebenſo gut wie ein gebilde— 
ter Europäer unterrichtet. Ein einge— 
borener Zournalift ift joeben zu fünf 
Sahren Gefängniß verurtheilt worden, 
weil er gefchrieben hat, daß diePeit und 
Hungerönoth wirkfamer befämpft mür= 
ben, wenn den Eingeborenen ein größe- 
zer Antheil an der Regierung des Lan 
be3 eingeräumt würde. Die englijche 
Negierungsform ähnelt genau der be3 
Grofinoguis, an deffen Stelle Jie getre= 
ten ift: Zruppen, um die Unterthanen 
im Zaume zu halten, Beamte, Collec= 
teure genannt, die gleichzeitig Die 
"Eteuern eintreiben, die Verwaltung 
Meiten und Recht [prechen. 

In Auftralien und Neu » Seeland 
unterfcheidet fich die Bepölferung, bie 
fajt ganz aus Engländern beiteht, faum 
bon den Enzländern des Mutierlandes. 
Gie find dorthin gefommen, um in der 
Zandwirthichaft, in den Bergwerfen, 
in einer politifchen Laufbahn iyr Elüd 
zu maden; fie denfen nur daran, ji 
ein Vermögen zu erwerben und dann 
nah England zurüdzufehren. Leute, 
bie eben neh Landwirthfchaft getrieben 
Haben, gehen plöglich in die VBergwerke, 
und wngetehrt; in ten Städten dentt 
man nur an Bcbenfpefulation. Das 
Land leidet an dem außerordentlich 
ftarlen lieberiwiegen der jtadtifchen Be- 
‚bölferung, die mehr als Die Hälfte ber- 
felben ausmadt. Die Einwohner ber 
Stäbie, die jid) in England feine Stel- 
lung haben jcyaffen können, denten fei= 
neswegs daran, eine neue Geſellſchaft 
u begründen, ſondern nur, die engli— 
* n —— mit ihrer ariſtotra⸗ 
üſchen K Ordnung, ihrer Worliebe für 
"Decorum und auperes religiöfes Ge- 
pränge. Seiſtige Leben herrſcht nur 
in geringem Maße; bewundernswerth 
it dagegen die ökonomiſche Entwicke— 
lung. In der Geſellſchaft der Ver. 
Staaten betont Métin übrigens, bei 
Jaler Aehnlichkeit mit der engliſchen, 
doch auch das ſtarke Hinneigen zu der 
Franzöfiicgen Eultur. Kein anderes 
| Bund tauft jo viele Parifer Kunftge- 
55 Porzellanſachen von Limo⸗ 

8, Gla3- und keramische Arbeiten von 
Nanch, Seidenwaaren von Lyon; und 

Seranfreih würde noch viel mehr davon 

eben, wenn feine Capitaliften nicht 
* würden, bis dieKäufer zu ihnen 
-Fommen, jondern mehr Unterneh» 
Mmungsluft zeigten und jelbjt hinaus» 
‚ gingen. 
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‚Der Bm vom Verbrechertypus. 












































M Seit ben erften Lehren Lombrofos 
ber das Beftehen einer beftimmten 
Vphnfiognomifchen Ausbildung bei Ver- 


rn bat die Annahme von dem 
tjächlichen _ Vorhandenfein eines 
beutlich ertennbaren Berbrechertypug 
diele Anhänger erivorben. E3 liegt für 
Das menjchliche Empfinden nahe, zu 
Hlauben, daß fi ein Verbrecher auch 
ußerlich und bejondbers in feinem Ges 
Michtsausbrud von gutartigen Leuten 
ur erjcheiben müffe Auf ben Lehren 
a ombrofos hat jich dann eine ganze 
m iffenfchaft aufgebaut, die ‘unter ber 
(ee der friminellen Anthropo- 
j logie befannt ift und auch zweifellos 
I Merthoolles zu Tage gefördert hat, 
hrem Schöpfer, dem Profeflor Lom- 
fo, geht ed aber neuerdings fchlecht, 
der nn bon allen möglichen Seiten hat er 
iffe zu erfahren, die bemüht find, 
im Rubım feiner wiffenfchaftlihenEnt- 
ungen zu ſchmälern. Es ſcheinen ſich 
ber That die Anzeichen zu mehren, 
fi unter den harmlofeften Bür- 
— lebende — des 
— 38 ten Verb 








































Blüthen. 


———— Varifer Anatom Laborde 
vor der dortigen Academie der Medizin 
nachgewieſen, daß die Kopfbildung des 
berüchtigten Maſſenmörders Vacher 
leinerlei ungewöhnliche Merkmale be— 
ſeſſen hat. Geradezu ſyſtematiſch iſt der 
Anatom S. G. Smith der Theorie vom 
Verbrechertypus zu Leibe gegangen. Er 
bat einen ihm bekannten Gefangenen—⸗ 
wärter, ihm Photographien von den 
ſchwerſten Verbrechern, die im Gefäng— 
niß als am meiſten entartet betrachtet 
wurden, zu verſchaffen. Der Wärter 
kam dieſem Wunſche nach und gab dem 
Profeſſor nicht nur die Photographien 
pon ca. 500 Verbreherh, jondern auch 
deren Maaße nach Bertilong Methode 
nebft einem Wbriß ihrer Lebenöge- 
fhichte. Smith, der fich feit langem für 
friminelle Anthropologie intereffitt, 
hatte eine größere Zahl diefer Männer 
fon vorher im Gefängniß tennen ge- 
lernt. Die Unterfuchung der auf biele 
Meife erhaltenen Daten ergab, daß bie 
Anomalien der Schäel- und Gejichts- 
bildu..g äußerft gering waren und je= 
denfalls nicht bedeuiender, als in dem 
Theile der menschlichen Gejelicaft, der 
mit bem Criminalgericht in feine Be- 
rührung kommt, Um aber ton einem <t- 
mwaigen eigenen Vorurtheil unabhängig 
zu fein, legte Smith die Berdreder: 
porträt3 noch einer Anzahl von Her: 
ren verfchiedener Berufsarten vor, bon 
denen zu erwarten geivefen wäre, daß 
fie eine befonber3 zuverläſſige Men- 
ſchenlenntniß und Beobachtungsgabe 
befägen. In dieſem Comite befand ſich 
ein Anwalt, ein Arzt, ein Eifenbahn- 
präfibent, ein Criminalrichter und ein 
Univerfitätäprofeflor, jeber eine herbor= 
tragende Autorität in feinem Fache. 
Dieſe „Sachverſtändigen“ wurden ge: 


beten, die Verbrechen ber einzelnen auf | 


ben PHotographien dargejtellten Per— 
fonen anzugeben und fie nad; bem 
Grade ihrer verbrederifchen Eigen: 
Ichaften zu -orbnen. Nicht ein einziger 
traf das Rechte, und nicht zmei ber 
Richter hatten diefelbe Anfiht. Wäh: 
rend fich aber diefer Ausfhuß mit ben 
Vhotographien beichäftigte, ließ Pro- 
feffor Smith fein gefhultes Auge auf 
ben Köpfen der Herren ſelbſt ruben 
und entvedte an ihnen mehr Anoma- 
lien des Schäbelbaues, als er fie bei ir- 
gend einem der unterfuchten Verbrecher 
gefunden batte. In Anbetracht diefe? 
peinlichen Faktums hat Smith e3 vor: 
gezogen, die Namen feiner Gemährs: 
leute zu verjchweigen und nur zu Ja: 
gen, baß fie zu den herborragenditen 
Bürgern der Vereinigten Staaten ge: 
hören. So geräth die Theorie Lombro: 
{03 immer mehr ins Wanfen, und eine 
herborragene Fachzeitſchrift, das 
„Britifh Medical Kowznal”, vergleicht 
fie mit der falfchen Wuslegung bon 
Träumen, fie jei nad Hamlets Wort 
„leicht wie die Lüge“, denn ınan brau⸗ 
che nur drei bis vier bekannte Verbre— 
cher zu nehmen, irgend welche Beſon— 
berheiten ihres Körperbaues und be— 
ſonders ihrerSchädelbildung feſtzuſtel— 
len und dann die — 
dieſer Auffälligkeiten als Verbrecher— 
typus zu bezeichnen. 
—— — — — — 
Billige Klaviertaſten. 


Die hohen Ebenholzpreiſe haben die 
Klaviertaſten-Fabrikanten veranlaßt, 
nach einem billigen Erſatzmittel für 
das theuere Material Umſchau zu hal— 
ten. Anfänglich ſchienen dieſe Bemü— 
hungen erfolglos zu ſein und man 
zweifelte ſchon daran, eine einheimiſche 
Holzart zu finden, deren Zuſammen— 
ſetzung derartig iſt, um nach einer ent— 
ſprechenden Behandlung durch Oelen, 
Färben und Poliren dem Ebenholz an 
Ausſehen und Haltbarkeit möglichſt 
nahe zu kommen. Schließlich machte 
man in Connecticut Verſuche mit dem 
ſogenannten Hartriegel (dogwood) 
und fand, daß dasſelbe allen Anſprü— 
chen genügt. Hartriegel findet ſich in 
bereinzelten Eremplaren in allen Mäls 
dern und hat ein fo langfames Wads- 
thum, daß er in 25 bi3 30 Jahren nur 
einen Durchmefjer von 5 bi 6 Zoll er- 
reicht. Im Monat Mai bebedt er fich 
mit einem veritateln Sänee meiher 
Da Hartriegel nur ein fehr 
geringes Quantum Holz liefert, habın 
die Connecticuter Farmer die Baum: 
chen nie gefällt, fondern zum Schmud 
ihrer Wälbehen Stehen laffen. Den ers 
ften Contract für Lieferung von Hart- 
riegelholz ſchloß E. E. Nettleton in 
Deep River mit der dortigen Firma 
Nratt, Read & Eo. und Eomftod, Che- 
ney & Co. in Jporytomn ab. Das 
Holz mußte in 8 bis 20 Zoll lange 
Streifen von einem Zoll Breite und 
gleicher Dide gefchnitten werden und 
bon jolden Streifen hatte er ca.-800 
Eord3 zu liefern. Da er den Farmern 
54.50 bis $5 pro Cord bezahlte, Hatte 
er feine Schwierigkeit in Erlangung 
bes nöthigen Rohmateriald.” Das in 
Streifen gefchnittene Holz wird im 
Freien aufgeftapelt, mo e8 verble.bt, bi3 
e3 volljtändig ausgetrofnet ift. Dann 
werben die Streifen in Stüde von der 
erforderlichen Größe gefägt, geölt, ge= 
färbt und polirt, um dann als Tajten 
Verwendung zu finden. Die guten 
Breife, welche die Farmer für das big- 
her als werthlos erachtete Holz erhiel- 
ten, hat zur Folge gehabt, daß in der 
vorgenannten Gegend alle Bäume der 
Art zum Opfer gefallen find und bie 
Lieferanten ich nad) neuen Bezugsquels 
len umfehen müffen. 
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©rfolg der Bogelfhug- Fade. 


Nach langer Zeit endlich haben uns 
ere Audubon = Vogelfhuß = Gejell- 

— und die „American Ornitholo⸗ 
gical Union“ nieder einen greifbaren 
Erfolg zu verzeichnen. 

Sie haben nämlich die „fabriciren- 
den“ Puhmacdher = Gefchäfte unferes 
Landes dahin gebracht, daß fie fich ver: 
pflichteten, feine norbamerilanifhen.| & 
Vögel irgendwelcher Art mehr für Da- 
menbut = Beat zu verwenden, mil 
Ausnahme von zahmem Ge N. ” 
lchen Wild welche 
hen 
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u oft, Chicago, Dow 


fejäften bie fabrizivenden cn Bubmader 
gemeint, — nicht etwa Diejenigen, die 
die Hüte verlaufen, fondern Diejeni- 
gen, welche Eontracte für bie Töbtung 
von Vögeln abfihließen und bie Häute 
für die Bugmader ausftopfen, Draht 
bindurchfteden, Glasaugen anbringen 


u.j.m. Die : Hänbler mollen nur no. 


eine gemwifle Frift haben, um ben nod 
vorhandenen Vorrath loszuwerden, 
und weiterhin verpflichten ſie ſich dann, 
nur noch ausländiſche Vögel zu Hut— 
beſatz-Zwecken zu verwenden, von den 
erwähnten Ausnahmen abgeſehen. 
Hoffentlich wird dieſes Abkommen 
ehrlich eingehalten werden! Es wäre 
damit die Frage ferneren Schutzes der 
nordamerikaniſchen Vogelwelt nach 
dieſer Seite hin ſo ziemlich gelöſt, und 
nicht nur die genannten Geſellſchaften 
ſondern unſer ganzes Publikum könnte 
ſich zu dieſem Erfolg von Herzen gra— 
tuliten. Wenn nur fein Wermuth?- 
tropfen in biefen Freubenbecer fällt! 


— 


Fabrizirte Fürſten. 


Eine Adelsfabrik iſt die neueſte Er— 
rungenſchaft findiger Ruſſen, die bin— 
nen Kurzem vor den Schranken des 
Senats die gebührende Würdigung 
finden wird. Im Gouvernement Ku— 
kais iſt eine Anzahl von Perſonen in 
Haft genommen worden, die ſich gegen 
anſtändige Zahlung zur Fälſchung von 
Adelsbriefen des —— n Zaren 
Galom9 und der einftigen Beherrjcher 
Minarelieng, der Fürften Leo und Das 
vid Dadiani hergaben und biefelbe uns 
geitraft in jehr großem Maßjtabe jah- 
relana betrieben haben. Die Unterfu= 
chung Tteht hier vor einem grandiofen 
Meineids-, Fälſchungs- und Beſte— 
chungsprozeß, der jehr charakteriftifche 
Etreiflichter auf das Beamtenthum in 
ben ruſſiſchen Grenzmarten wirft, und 
in einem folchen Umfang wohl nod) nie 
por ruffiihen Gerichten verhandelt 
worden ijt. Die Häupter diefer Fäl⸗ 
ſcherbande, Aſchotria, Schelia, Vur—⸗ 
gawa und Zulagiskeri, alle Kaukaſier, 
befinden ſich gegenwärtig im Gefäng⸗ 
niß zu Kuhlais, deſſen ganzes Gou— 
vernement ſie mit ihren Vertretern des 
zogen haben, die alle nach Leuten ſuch— 
ten, die für einen Adelsbrief Geld 
zahlten. Außerdem unterhielten fie 
eine Filiale, die gleichfalls jehr gut ar» 
beitete, da bisher die Fallıdung bon 
allein 285 Fürftendiplomen feitgejtellt 
werben konnte, während die Zahl ber 
ſonſtigen Adelsbriefe Legion iſt. Die 
Fälſchungen der Matrikel wurden auf 
gewöhnlichem Papier vorgenommen, 
das vorher in Waſſer mit Ruß gekocht 
worden war und alsdann mit den ge— 
fälſchten Siegeln der einſt unabhängi— 
gen Herrſcher Imeretiens und Mingre— 
liens verſehen wurde. Dieſe Doku— 
mente wurden von deren Inhabern in 
das Adelsarchiv von Kukais zur Ein— 
tragung in die Adelsbücher eingeſandt, 
was gewiſſe beſtochene Beamte der dor⸗ 
tigen Kanzlei ſeit mehreren Jahren 
anſtandslos im Dienſte der Fälſcher 
gethan haben, bis plötzlich kürzlich der 
Wechſel des Vice-Gouverneurs das 
Treiben dieſer Adelsfabrik aufdeckte. 
Dem neueingeſetzten Vice-Gouverneur 
fielen die vielen Rabirungen in den 
Adelsbüchern auf, zudem beſtärkte ein 
aus dem Heroldie = Departement an 
ihn undeftätigt zurüdgefandtes Fürs 
ftendiplom eines ftabtbefannten Wu= 
cherer3 feinen Verdacht, der fich bei 
einer Anfrage in Petersburg betätigte, 
meil e3 fich eriwied, daß der dem bejag=- 
ten Fürfterdiplom beigelegte Brief des 
Vice - Gouperneurs, in welchem er das 
Diplom nicht ihm, fondern dem Adel3- 
archiv bejtätigt zuguftellen, gefäljcht 
war. Nun erfolgte die Aufdedung der 
grandiofen Fälfhungen, in denen viele | 
Beamte vermidelt find, und die Ueber- 
gabe an die Profuratur. Der Monftres 
progeh, der 285 PBerfonen ihres un= 
rechtmäßigen Yürftentitel3 entfleiden 
wird, dürfte zahllofe Mifbräude in 
dem Verwaltungsapparat der Provin⸗ 
zen aufdecken. 











— Der 32jährige verwitt— 
wete Bergarbeiter Franz Jellinek in 
Schlan begab ſich mit ſeinen vier Kin— 
dern, von denen das älteſte ſechs, das 
jüngſte drei Jahre alt iſt, in den Wald 
und gab auf die Kinder Schüſſe ab. 
Seine vierjährige Tochter lief davon, 
die drei übrigen wurden verſetzt, das 
jüngſte Kind ſtarb noch am ſelben 
Tage. Am folgenden Tage wurde Jel—⸗ 
linek in Prag, wo er fid, unterftandss 
lo3 berumtrieb, verhaftet. Er gab an, 
er habe die That aus Verzweiflung 
verübt, denn er habe mit feinen Kin» 
bern nirgend3 Unterfunft finden fün- 
nen. Drei Tage fei er mit ihnen im 
Walde herumgeirrt, endlich habe er den 
Entſchluß gefaßt, fie au dem Leben zu 
Ihaffen. Jellinek wurde dem Strafge⸗ 
richte eingeliefert. 

[a 
Der Grundeigentyumsmarft. 


“ Die folgenden Grundeigentbums = Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

SHloın Str, Nordimeitede Fulton Etr., 124x137: 
Sheldon Sit. Süpdweitete Carroll Uve., 124Xx18%, 
William X. Aunberg, = U, an die Aınberg File 
and Auder Eo., K8,N 

Ranotpb Str., 160 8. hi. von Mariet Str., 0X 
180, Franeis A. Hardy an Henry E. ſteasbey, 81. 

Nandolpb Str., W F. weitl. von Frauflin Str., 20X 
70, Henry G. Keesdey an Francis M. gan, $1. 

Garınen Ape., 189 5. weitl, von R. 5. F. 
bis zur Allen, 2. Endres an €. illr. so, 

Need Vl., 391 F. öfil. von Perry Sr., BSX15, ®. 
D. Terwilliger an B. $ Weber, $1500. 

TSawjen Etr., 211 $. ns von Milan Nipe,, 
25 5. bis zur WU, S. M +. Ounberton an #. Ron 
tup, 82000. 

Nacine Ave., Südoftede Velmont Ave., —8 Ov. 
2, Newbouie on Katie Furman, #11, 300. 

N. 49 Ave, 8 $. jüdl. von Gourtland Ane., 3X 
15, 3. 5. Lerate an Emma R. Hanjon, 500. 
— Str el F. eiul. ven Oakley Abe, 20 

€. Gunfel an N. Reldenih, $1250. 

seit Str, 218 5. jüdl. von Bladbawf Str., 243x109, 

Gzupowsti an Nojepb Kraft, 310 

2351 Gıunpftüd, ofepp Kraft 
Gzuromeli, $1. 

— 533 136 $. nördl, von Fulton Str., 4X 
LE Hubbard u. U. au Janıcs x Dun: 

tt, 


Sant Ave.. 192 F. weitl. von — Str.,, 8X, 
Bil —5 —— * 
illmore R; or np Ave 

J. Stonich m, 8. ri 
*5 Ei. IR F. Ben 


2. Er 
©: 





an Mary 





| 
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Bargains. 






Baſement Branch Dept. 
Strumpfwaaren für Damen 
herabgeſetzt. 


Vor = Inventur = Bargains in Damen: 
Strümpfen. Außergewöhnliche Herabjegun: 
gen an jaifongemäßen und modijhen Waa= 
ten. 


Nichelieu:gerippte Iohfarbige Lisfe und be= 
ftidte baummollene Damen-Strümpfe; eine 
Auswahl von angebrocenen Partien, herab: 


gejegt zu ungefähr halbem Preis, 
3 Paare 50c, das Baar 18€ 


Lisle Damen = Strümpfe, in Boot: Effek⸗ 
ten und überall geſtreift, alle Größen, eine 
Br —“ von Muſtern, heruntermar— 
irt um ſchnell damit aufzuräu— IC 


men,, Paar 
baumtmollene 


„Burlington echtſchwarze“ 
Kinder-Strümpfe, doppelte Kniee, 10 

Ferſen und Zehen, gute Werthe, zu c 

Importirte baumwoll. Damen-Strümpfe, 

„Burlington echtſchwarze“, doppelte Ferſen 

und Zehen, Sommer-Gewicht, 3 18€ 
Paare 50c, Paar, > 
Bojement Brauch Dept. 


Kombination Schuh-NAreſſing. 
Große Sorte, Reiniger und Paſte, keine 
beſſere Qualität im Markte, Oc 


ſpeziell, 
Baſement Branch Dept. 
Gimps und Braids, 
marlirt, um in einem Tage da- 
mit aufjuräumen., 

Cotton, Mohair und Seide 
Braids; Perlen, Spanaled, Sei- 
de, WMohair und Cotton Gimps, 
alles geht zu 


3e Die Hard. 


Bajement Brand Dept. 
Stikereien zu beinahe dem 
halben Preis. 


Unjere Bor = Inventur = Preife bedeuten 
eine jchnelle Aufräumung. 


Gambric Stidereien, herabgejegt auf Se, 
Se und Se die Yard, 

Nainjoof und Swif; Stidereien, herabge- 
jeßt auf Ge, Se und 1Qe die Yard. 

Neiter von Tudings, Ruffings und 
Stiderei Allovers, in Längen für Moles und 
Suimpes, und Gdgings und Einjägen, zu 
beinahe 3 der früheren. Breife, 

Muſter Kiffen-Shams u. Bureau Scarf3 
zu 3 Wreis, um aufjuräumen, 38c, 48c 
das Stüd. 





Zuits, Yaets, feidene Waills und Skirts 
zu Mäumungs-reifen. 5%: 


Brand Dept. 
Durchgreifende Herabfjegungen an allen einzelnen und unvollftändigen Partien. 
Morgen muß mit unferen großen Ouantitäten von Kleidungsftüden aufgeräumt werden. 


Taffeta Seide Waifts, alles Mo- Taffeta Seide Waiſts von ſchöner 
den dieſer Saiſon, und die popu— Qualität, in den neueſten Schat⸗ 
lärſten, die wir verkauft haben; tirungen von roſa, blau, grau, 
in einer Varietät von hübſchen Violet, Lavender, Paſtel⸗grün, 
Schattirungen, 32 Reihen von purpur, roth und in weiß. Einige 
Tucking und Band in vorne her: find überall tuded, andere tuded 
unter, mit 5 Points Tailor und hohlgefäumt in der Front, 


Stithed, I Reihen von Tuding hinten und den Yermeln, Hſpitze 


i 2 BR Manfchetten, finiihed mit Tailor 
inten, u. anſchette ed Dane 
b u. Maninttien aefiniil Stitching, herabge— 


mit Reihen Tailor Stitching — 84 50 
(wie Bild) herabge- 3 25 fest auf wre 
jest auf S +. ) Barbige Er —— 
in jeder Hinſicht Tailor-finiſhed, 
87.50 Zaffete Seide 85 95 in * en Einzelheiten fo u 
Waijts, erabgef. auf Dede Shirtwaiſts, die anderswo für 
Eton Tailor Suits, von ſchwar— einen theureren Nreis verkauft 
zem und blauen Cheviot, Orford- merden; franz. Nüden, gebügelte 


in blauen, 


95€ 


Manſchetten u. Kragen, 
rothen und roſa fanecy 
Streifen, 


grau, blexgemifchtes u. ze 


—J in 3 heviot, 88.7 75 





herabgeſ 
** —3 Jackets, von feinem Broad— Weihe Lawn Waiſts, ſpezielle 95€ 
cloth, in ſchwarz, blau und braun; alle ge-Borgains zu 9) 
füttert mit ſchwarzem Atlas, Revers und Hubſche brokadirte ſeidene Dreß Skirts, 
hohem Noll-Kragen appliqued mit Tuch und | nach dem allerneueſten Schnitt, inverted 
Braid über Wtlas, herabgejegt 86. 95 — hinten, herabgeſetzt SA 95 
auf » auf «Dr od 





Bor: Auventur-Naunmung in dem 
Boliteritofie-Dept. Mn 


Nefter: Für den legten Tag vor der Inventur haben wir 
ake Steiter aufgefucht von Gardinen = Muslin, Net, Scerim, Madras, Gretonne, De: 
nim, Art Tiding, Silfoline, Yapeftcy, Tamaft etc., faſt alle find herabgejegt auf $ bis 3 
der tequfären Preije, und offeriren jie jegt zu 3 der gegenwärtig markirten Preije. Ein 
geichioflen in diefer Partie jind die vielen nicht tzujammen paflenden und bejchmusten 
Norhänge und 3 Yard langen Stüde, die im Haupt: und Bajement » Departement als 
Murfter gebraucht wurden. 

Portieren und Portieren-Stoffe: Cine Partie von Mufter: Portie⸗ 
ren und Portieren-Längen von Tapeſtry und Damaſt, ſowie der Reſt unſeres Lagers 
von „Seconds“, wird morgen zu einem Preis zum Verkauf ausgelegt, das Stück 31.00. 

Diele von diejen find jhwer und ausgezeichnet für Gsud = Bezüge. 


SommersBlanfets um 25 Prozent Badezimmer: Spiegel. 
herabgeickt. Ein großes Affortiment von vieredigen u. 


* — ovalen, einfachen und fanch Badezimmer⸗ 
Unſer ganzes Lager von Sommer-Blan-⸗Spiegeln, in beinahe jeder rrhauticenGrße⸗ 
kets, weiße, graue, braune und faney farbige De — — 


und Mode. Die viereckigen find eingerahmt 
baumwoll. Blankets, und weiße wollene und mit einfachem und Quartered Antique, bel—⸗ 
baumwoll. und wollene Blanket Sheets, zu 


giſchen und flemiſchen Eichen-, weißen 
25 pCt. weniger als dem regulären markir- Emaille und Mahogany Finiſh, und die oda⸗ 
ten Preis. 


N bon vergoldetem und Ebenholzs 
ini 

Ein großes Ajfortementt von beſchmutzten DVieredige Spiegel — 6 bei 8 Zoll, 206; 
baumtolf., wollenen und gemijhten Blan= | & bei 12 Zoll, 40e; 10 bei 17 Zoll, 70e; 
tet3, weiß und farbig, von dem Haupt und | 12 bei 20 Zoll, Y5e; 14 bei 24 Zoll, 81.75; 
Vajement:Tept., im Preis rangirend von | 18 bei 32 Zoll, 33. 25; 18 bei 40 Zoll, 
4Ge bis $8.75. Dieje find in vielen Fäl- | $3.85. 
len mehr als 25 pEt. herabgejeßt.. Dies ift 


Ovale Spiegel — 8 bei 10 Zoll, ng 15; 
eineGelegenheit, Camping Blantet3 zu einem 


Polſterſtoffe— 


12 bei 16 Zoll, 82.25; 16 bei 20 Zoll, 


Bargainpreis zu faufen. 83.25. 
Sommer Comforterd: Für einjchläfrige und 2:Betten, überzogen mit Silofline auf 
beiden Seiten und mit guter Watte von unjerem eigenen Lager gefüllt, jede 9Oc. 





Der Grundeigenthumsmarft. 





25. M., 168 5. tweitl. von Francisco Ude, 25xX120, 
V. Havel an W Resladet, *8I606. 

Vale Ave., 107 F. nördl. von 110. Str. 50123, 
Vlotieepers B. and L. Aſſoeiation an Madge Har— 
rington, 81000. 

Mil wantee “ve, 75 %. ſüdöſtl. von Weſtern Ave., 

220100, F. Donat an v. M. Larſon, 8190. 

— Str., 25 F. nördl. von 4. Str., m 

eG. ©. Weaver u. U. duch DM. inG.an G 3. 


Dreier, => 

HD, 0 F. öftl. von Butler Str., 50X1%6, 3. 
'. Bi u U. durch M. in G au G R. 
Verry u A. — 

Monxroe Str., 75 5. öftl. von Spaulding Üne., 25x 
107, I._R. Bowes u. U. durch M, in G. an bie 
Amer, T. and S. Bent, 78. 

Union WUoc., 209 5. jüdl. von Ii18. Str., 25x13, 
W. u. Goodınan an E. W, Sibbett, 81500. 

Douglas Boul., Südoftede Gentral Bart Ave. 5X 
123, 9.8. Paesler an Jacob Stonig, KW. 

Lowe Ave. 120 d- jüdl. von 35." Str., 24X123.6, 
3. Pfeiffer an FH. Schuls, 82000. 

Cajtello Ave., 99 5. öftl. von Gentral Part — 
2  M. Robertſon au B. Echt, 81000 

String Str., 808 F. ſüdl. von 16. Str 24x98, 
G. Roberts an John Springenberg, 32050. 

38. Str., Süpdmwehede Union Str., 140X113, Radhlas 

von John B. Glarfe an Deu tatholiichen Biſchof 

von Chicago, $14,000. 


Be) Ave., Süpojtede Fulton Str., 380x825, 
W. N. Derby an Gertrude S. Walter, Ss. 
Melroſe Str., 531 F. öitl, von Halited Str., 37.5X 


117.3, wid anderes Örundeigenipum, . Sechafer 
an Aulius Meierdirks, 35000, 

Steniton Str, 128 5. weit. von Weiter Ape., 20X 
115, Dt. GC. Neẽ ouih an Harıy I. Birdjey, $250). 
ESangamon Str, 19 8. jüdk von 14. Str. 24X 

10, 2. Verlin — Louis Beſſer, 5462. 

Vlock 41, Rogers Part, P. Wisdom an Kate 
Bradley. 0150. 
Dasie Ibe Grunpitüd, Kate E. Bradley an U M 
Bradley, 86150. 


* J 


Lexington Sti., 181 F. weſtl. vom Douglas Bouc, 
25124. 75, T. J. Doyles an Margaret Doyle, 
NO: 

18. Str., 151_$. öftl. von Nobey Str., SX14, €. 
k u en F. Rolnszty, $2500. 


‚146 $ weitl. von Normal Are, 374X1%8, 
— M. Buck an John R. Spurgçen, 20,0. 0. 
Grunpditüf 4225 Salumet_ Ave., 24X128, und anderes 
Öruudeige ee D. J . Brennen an Margaret U. 
vreumen, 5 
20, Str, 125 $. öftl. von KLoomis Str., 25x14, 
d- Brandt an F. Kojobud, 85000. 
Paulina Str., 181 $. jüM. von Blue Une, 100X 
240. A. H. Woelter an Henry Archer Co., *10600. 
Robey Stt., °F. nördl. von 4. Str., 24x14, 
R. E 3. Mueller an 3. Duspira, $1400. 

MWincheiter Ave., 42 %. jüdl. von Jadjon Boul., 20X 
401, und anderes Grundeigenthum, 9. Vollmer an 
W. U. Sheridan, S1000. 

62. 2., 29 F. weit. von Spaulding Ave., 25>.124, 
3. 38. Jaeger au C. T. VBarron, $15W. 

Gurtis Sive., zwifchen 1U5. und 1W. Str., WXIUIT, 
J. M. Cobe au Ino. Olſon, $1% 

Claremont Ave., 3 F. ſüdl. von Fjabella, 25x79, 
2. Serton an Selma M, Auderjon, $1193. 

1. Ave. W 5. ar von 25. Str., 48X125, 
a 2 Yallı an Cha3, Zat, 81700. 

Rodwel Eir., Nor B Evergreen Ave., 31254, 
Adolph Pike an Benj. Springer, 81560. 

Cosoiede Ave., 
122 E. Nudolpy u. U. an U. M. Gatliiteı, 30. 
Wabaih Ave, 30 5. nördl. von 55. Ste, IVOXIC, 
Ino. Q. Vaplew an Wilton E, Smith, 323,100. 
Grundſtüul 444 N. SKenilwortv Upe., W8XIuR, af 
Bart, Wilton EC. Smith an Ino. W. Dapleu, 
135 8. öitl. von Eimmo»d Bi, 


814,000. 

3. Str, 214x111, 
Davıd B. Gray ar Abby I. Tuylor, 1. 

Ellis Ave, 335 F. jüdl. von 3. Etr., 32.5X59.R, 
Dirjelbe an Diejelbe, $1. 

Grunpftüd 73 Wajbington Foul., 30x14, Mary 

. X». Gary an Elbert 9. Gary, EW. 

Buffalo Ave., 174 5. nördl. von 14. Str., 5X133, 
und endere⸗ Grundeigenthum, Nachlaß von F. 3. 
Derih an Maggie Detrih, WI, 

Sharlton Ave., 355 Wy. nördl. von Grand Ave, IX 
155, William Glaus en G. Schraeiter. $2W, 

75. Bl. 
von P. X. Chandlir an John S. Warace, $1. 

Srundftüd 151 Oft Divifion Str., H4xXx1W, An Biar 
vol u. 4. durch DW. in E. au Kutdarına Bearode, 


EN. 

80 Ogden pe., 
tbam, John Be ey u. U. duch M. i 
K. ©. willings, $19,@0. 

81. Pil. 3. öjtl. don Mospratt Str., 24x125, 
23. Krysztofiat an Fran Sytufa, 81900 

Humboldt Etirs., 316 F. nördl. von Wpddifon, 5X 
125. E. Meims an Marie Maas, $11W. 

Eddy Sir., AW %. welt. von Hamlin Upe., 100X 
125, und anderes Grundeigenthum, %. Gorg au 
3. Baldauf, $1000, 

Kedzie Uve., 50 F. ſüdl. von MeLean Uve, SX13, 
D. Thomas au Auguſt G. Aviſchious 000. 

— Are., 199 $. füdl. von ©. 47. Ube. 234 
124 €. Glanfins an M. Karas, 31100 

48. Str., Rordiweitede Winchefter Ape., 1UXı21, MR. 
Eigler an den tatholifchen Biihof von Shicago, 


83200, 
4. »., 149 $. öftl. von Laflin Str., 35X1 
Micnedi an 5. F. Smarsti, e 81250. BEN 
— S:tr., F. nördi. von 60. Etr., 2 
194, Lungberg an U. M. Eridjon, $6000. 
u =: 1,5 8. nördl. won * Eir., Bx124, 
Dalby an E. U. Lund, 81350. 
Trercl Ane., 173 $. nördl. von 66. Str, BXI%, 
9. U. Hope an James I. Barrett, $ 
— Rve. 19) $. jüdl. von Emiip Str, 5X 
u 2 MBit Fü. ? von Line Str., 5 
ndon 7 tiey Str., 5X 
124, Nahlab von 2. Gisele n. Gafite, 


62. 


16X130, und anderes Orundeigen: 
n 6. ou 6. 


[= drungton Str., Rordoftede —— BSXIO, Alice 
= k se u.“ — on Bi, lex 
{ } Alice M. — En 
. — 35 v 

an Robert 


Tlart S 


Wi 5. citl. von Slaremont Xve., SOX | 


Rordoitede Railroad Ave., 2x1, Radiah | 


| 
N 







Der Grundeigenthumsmarkt. 





Salited Str., 50 %. nördl. von North Ave, 4X 
124. John E. Traehn an John GE. Bobzeen, $250N. 

23. Str, Süpoftede Spaulding Aor., BX114, B. 
Deovuby an Frant Simal, 3200. 

m. Abe., 97 5. füdl. von 4. Str., 502110, 
M. Wi Miams an M. G. Robinjon, —F— 
— ns 24 %. nördl. von 17. Str., 24X120, 

3. %. RKoerig an Maria 8. Neljon, 
— Bart —— 218 F. weſtl. von Weſtern üve., 
A. Walſh u. A. an ZJohn T. Ritter, 81800. 
in Ave. 22 $. jüdl. don Noble, 25xX128, 
. Oman an ®. $. Lued, $1320. 
— Str., 260 F. öſtl. von Datley Ane., 24x10, 
9. 3. Hanjon an 3. %. LXemte, & 
Orchard 9 „ 11%. nördl. von Webſter "Ave, UX 


125, 9. B. Trimble a“ Alvinac Nopeng, —* 
Swan En 260 5. Öftl. von Princeton Uve., 4X 
100, W. Late an Frank 2. Beveridge, $1000. 
Sheridan Drive, 175 h2 fübl. von Gunnpfide Ave., 
—— William Deering an M. Butterfield, 

Ir 
Albany Uve., 193 $. füdl. von 30. Str., 25X125.75, 


3. Kralovec an 3. Gajewäti, 81370, 
Berteau Ave, Süpweftede N. Clark Str., 76 1:6%X 
125, Andrew Nelſon an Henry J. F. Koerlitz, 


$12,000. 

Sawyer Ave., 178 $. nördl, von Courtland Str., 
2 BSXITT, John Swarditav an Ivan Wheatley, 
PILLE 2 

Rolf Str, Südmweftele Laflin Str., 73X106, und 
anderes Grundeigentbum, Conrad 2. Amberg u.R. 
durch M. in C. an Marie Hattendorf, 2107. 

Jefſerſon Str., Nordweſtecke Monroe Str., 38.5X 
19,5; Monroe Str., N F. weſtl. von Jefferſon Si., 
30x19, Marie Hattendorf an Hartley D. Harper, 


$140. 
Nordieitede Sangamon Etr., 25XT8, B. 
2000. 


punft erhöht. 


‚8. TI. 
Stollpart an 2. Veman, $ 

Aſhland Ave., 122 5%. nördl. von Dunning Str., 
Hx15, € W. Stewart an John Vierrat, K500. 

Nacine Ave, Süpdojtede Belmont Noe., 75X120, 
Hugh Foley an Henry 2. Nemhoufe, $11,500. 

Adams Str., 350 F. Öftl. von Francisco Ape., 3X 





Heiraths⸗Lizenſen. 





124. €. M. Meribon au W. E. MeElure, $l. 
14. Str, 120 5. öitl. von Throop Str., 24x12, 
M. Noch, jr., an Michael Roach, 825000 Thoma! Kinjey, Grace Sramley, 26, 21. 
18. Str., 114 5. weitl. ven Fisf Str., 25x 1244, GClevton F. Smith, Mapme GC. Baier, 25, 29. 
Union 2. and 8. Affociation an 3. Burnell, 80. Cornelius M. Hayes, Nellie U. Jurlong, 27, 27. 
Humbeldt Ave; 250 7F.: weltl. von Dunning Str., William Smith, Wary Iuder, 27, 3. 
238x175, 4. Rnettier an Minnie Yatb, 8500. Kohn A. Malls, Mary Slyun, 24, 3. 
Springfield Are, 223 F. füdl. von Jowa Str., 5X William U. Nogan, Roje M. White, 7, 4. 
124, Bajenic Mutual ©. and 2. Aflocietion an Michael O'Connor, Margaret WeSurty, 21, 18. 
. €. Smale, $1300. Georae ITraeaer, Lilian I. Moffer, 27, 28. 
i William B. P. Glorney, Ida Yang, 28, 21. 
— — — James 9. Callaban, Roſie Ring, 21, 18. 
Kiderd B. Badgbain, rg g, — 2. 
Fran Martin, Carrie Garior, 42, 26. 
Oeiraths⸗Lizeuſen. en I. Dehrle, Marie Scott, 28, 24. 





Kaufman, Sufie ®. Smart, 38, 97. 
Ihefter M. Echols, Florence B. Sfillin, 26, 26. 
Charles Hetherington, May C. — 31, 21. 
Joſeph Baucek, Iennie Blaney, 3, 22. 


Kohn 8, 


Folgende Heiratbs:Sizenfen wurden in der Office 
des Counto-Tlerts ausgeſtellt: 


Edgar W. Herbit, Elfie A. Kirchhoefer, 25, 21. Acac Bollof, Dlinnie Lebermann, 33, 21. 
Daniel W. Rogers, Yula M. Tultont, 34, 21. Mathias Vloder, Louife Debbling, 8: 2. 
Alfred B. Miller, Beilie M. Iaylor, 31, 3. Charles SHewitt, Varie PBrant, 28, 

Henry Arndt, Odelia U. Krimmmenacer, 28, 3. Lowis Guentder, Emily Wernede, 30 wer 


Ratrid Varıy, May MeGune, 21, Aojeph Brba, Mary Kapftein, 26, 3. 


Mary Murnhv, 238, 29. 





John T. Cullerton, Emma Fay, * 20. L. Every, 

Otto €. Pod, Sarah U. Kellev, 25, 24. Fred I. Spaulding, Mar aret — 3, 8. 
Albert Schwaegler, Unna Nye, 2, 21. Auguk D Dunter, Maggie Wunzet, 35, 

Ncrome D. VBaddod, Mamie redenling, 25, 25. Gdgar J. Loure, Glizabeth Veunooubsanp, 23, 21. 





Charles 3. KHenyon, Xena Eintle, 21, 18. 
Grant W, Re enas, Karol M. Nilles, 24, 20. 
Km Ward, Wollte Wbite. %, 23. 


Sorge E. Garman, Marguerite O’Connor, 3, 24. 
Ciaud Lich, Annie Fer Haar, 24 
Gharles Bartuih, Vertda Remus, 34, — 






r I 









Oscar Hamilton, Dirginia Evans, 34, iffiem $. Vrarjon, Kittie DI. Damfon, 9,3. 
William Yett, Elizabeth Heerighty, ®, = Beter Jurnz, Dlarp Goodhardt, 29, 23. 
Walter E. Comer, Vaude Shirt, 2i, 2 Michael Gorrigan, Borbara Huſh, 3, 51. 
Wiliem E. Heinemann, Aldinia ragt, 8 John D. Greig, Yrancis U. \iherdion, 37, 47. 
gen 9. Goebl, Blauche v. Johnſon, es Chbarles T. Champlin, Joſephi ne Kirt, 34,. 20. 
Fruit Leffing, Alma Hafertorm, 30, X. Geo. T. Stanger, Katberine C. Rihmond, 34, 3. 
Richard I. Yurpby, Julia Y. O’Donnell, 7, DD. Sojeph Lenhart, Mary Sziepatz, 34, 3. 
Willem H. Tutbil, Ellen $. Yatimer, 31, 18. Tatrid Duffey, Marn Ready, 36, 25. 

Charles ®. Najh, Gertrude S. Bells, 236, 25. 





Benjamin Hunter, Glizaberb Iopling, 47, 36. 
Ihereje DM. Jafien, 7, 27. 
eilig ©. Tonohue, 21, 


Oscar 8. Scalboni, Gligabeth N. Purudam, 27, 7. 


Edgar Loveit, Tella ven, 3, = 
22. 


Auguſt Lenke, Ir., 
Robert B. Carins, 





18. 
























Wm. X. "Sranafielb, Katherine Moorboufe, 31, 31. Albert Brewer, Alice Cared, 
—— Caughtrey, 9, 21. Rubert BO. Prece, Unna — ®. 24. 

John Hewitt, Margeret Cullen. B. 18. Thomas G, Hallett, Sadie M. Auifon, 36, 28. 
Dscor ®. Yanctot, Diaınie O'Brien, 2, RM. Glaude Shuitinater, Helena Tamann, 21, 21. 
Frent ®. Tlvun. Mareatet E. Kiiey, A, 18. John C. Ded. Mabel B. Langon 3, 3. 

Aames DM. Lovetteter, Clcine Kerr, 27, : Fapid D. Salftrom, Gerda 9. Swanfon, 8, A. 
William Lola: ad, Wargaret Vlehamara, 30, 32, RKariiner Varubera, Anna PBaluszet, 23, 19. 
Vicheei J. Fartell. Wargçaret Healed, 2, », Elpde © erts, Nolie B. Frie, 2, 19. 

Unruft Deder, Marcareth Faggett, 2, 18. Chatles S. Prrmett, Clara €. Bromen, 2, 9. 
Baia Rrizeneity, Jaleybine Siedel, 21, 2%. George W. Fedderde Emma Wiegandt, 9, 2. 






Sobn 9. Dillard, 27, 21. 
Names Henrd, Catherine O’Connor, 31, ®. 
Jawes MeCarthv, Joſephine Hurien, 30, 23. 
— G. Tochraue, Evaliue — 36, 3. 
Charles Tinte, Mamie Kvafinda, 98, 

Guftave H. Larfon, Ella Wajer, 9, m 

Loris Mier, Anna Simon, 21, 18. 

James Hill, Ziua Simon, 27, 2, 

Charles Lederer, Martda Gllinar, 38, 19. 

Jehn M. Manlefe, Louis M. Eu 3, 8. 


Robert R. ing, Zennie Campbell, 40, 38. Bearider, Emma _%. 


Gmannel €. Melten, Erautie x. Carl, 7, %. 
Leou N. ‚Yatbrop, Garoline W. Kohones, 2, 31. 
Nisacı 3. Ocsllery, Vehie Kane, 24, 9). 
‘obn 4, Yunden, Emma Safſtrom, W, 2%. 
avid Garmon, Örace M. Donebder, 50, 27. 
—— Fad, Wühelmine Holmes, 8 23. 
obn J. Weioton, Vlaucht Yewis, %, 3. 
Wild. Gor, Kat: Wobert3, * * 
William Barter, Gona Tut, 26, 
Elmer GE. Ieıjen, Mary D. Nagel, ” ‘2. 
William Mitchel, Mary MeFabden, 8, 24. 
Oren E. Gonperrider, Laura U. Dean, %, 21. 
Ibomas — ſathryn — 7 2. 
John Barbara Schliff, 36, 30. 
Names —— Katherine Staſtung. . W. 
ilipp ®. Mein, Unnie M. „mar ger, %6, 3, 
anjuet Bragi, Ugnesdella Sun 3, 21. 
George Tamwjon, Lydia ——— >. 
chn M. Genderjon, Jean € Be 46, 9, 
ames R. Daiton, Mary GE. MeCade, 21, 18. 
amıs Hoeb, Gelia Malib, %, 24. 

























obn 3. Focarty, Nellie Goftello, 21. 

bomas €. Shea, Fligabeth T. O’ rien, 27, 3. 
Louis G. Hat, zur Nelion, 31, 4. 
Otto 6. Schulte, Ana M. Kate, B, 2%. 
Anthony Bauer, — Ryan, 8, 3. 
4. Albert Gallader, Katie U. Ball, 40, 9. 
Willis T. Jeigler, Ray E. Enively, 32, 3. 
David Dale, Auguita * 7,8. 

Evans, 4. 


John E. Scullp. Evith 2, 
wu Eberhardt, — Maber, 2, 2. 
G. Mofr, Eitella Stellman, 24, 20, 




































a zen Senf End 2 2. — — — — 
ra uion, ma 
Kilian 2, Rage, Yellie 6. me 2 Todesfälle. 











unie 2. Groot3, 23, 18. 
Edward 3. Ginnen, jatherine €. Suimn, 9, 3. 
Vilid Eaiep, Mary D’Prien, 6, 8. 

Enward %. Broton, Bertha Doppes, 30, 27. 
Cbarles —— Gmime Gait, 35, 

frred Scherf, n 

Vaul B 

Jenas R 

Names TI, McGee 


5 1 
M 2, 18. 
obm Garsield, Thereia Shanaben, X 
* — 


Will am E. Kollier, 

Nachfolgend veröffentlichen * die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
fen geitern und heute Meldung zuging: 


usmenn, ieh 5l % 18 

! : 5 3., Michael Rh, Seinia, 
ki IT Dearbor 

aſch. Si, #2 


2 3. 
Moflelter, Cena, 0 3, 248 Hubion Sn . 
Schmeider, De % 3.. 6691 J 
Ehroder, Ehriftine, 67 I., 274 
* Sa. 8 I, 705 R. 
roh 3 Share, 1157 Wbipple & 


Feen 























art 2. 





























45 Ad 
Sie’ wnnt 6 — m 


Balement- 
Burgains. 








Baſement Branch Dept. 
Sommer-⸗ Yandfhuhe, feidene 
Mitts. 

Dieje Stoff: Handihuhe geben Euch große 
Befriedigung für einen billigen Preis. Das 
Aifortiment ift ausgezeichnet. 

Lisle Thread Damen-Handichuhe, Suede:Ap- 
pretur, 4 große Perimuttertnöpfe, in jchwarz, 
weiß, grau, Mode und lohfarbig, 

ertra Werthe, 29 
Neinjeidene Damen-Handjchuhe, 2 Elasp3, 
jdöne Werthe, lohfarbig, Mode, 

erau, jchiwarz und meiß, 50€ 
Bichele-Handihuhe f. Damen, ftark. gemacht, 
mit Suede oder Kid Handfläche, 

Größen 53, 6, 63, 7, 50e 
Seidene Damen-Mitts, ſchwarz 

extra Werthe, 19c 

Nur noch zwei Tage für Bor-Juventur- 
Dargains in Glace- Sandfhuhen. Aufer- 
ordentliche ZSertde zu 


35c, 50e und 85e 


Bafement Brand Dept. 
Bamen-Halstradıten. 


Diefe Woche, vor der Inventur, offeriren 
twir viele jpezielle Bargains in billigen Hals: 
tradıten. 

Eine Partie von Mull und Seide Schlip- 
fen, 250. 

Seidene Band:-Schlipjen, 10c. 

Od08 und Ends in fancy und Shirtwaift 
Halstradhten, 5e, 15e und 2öc. 

Yourzin:syand Schlipjen, halber Preis, 
um damit aufzuräumen, 50c. 


— Baſement Brauch Dept. 
Toiletten⸗Seife. 
Eine ſeltene Gelegenheit von Toiletten 


Seifen. 
Armour's „Royal Flower Bouquet“, und 
— er — Seife, 5⸗Unzen 
tüde, 3 in einer Schachtel, ſpe⸗ 
ziell, die Schachtel, 15€ 


Männer: und Rnaben - Hemden 
für heißes Wetter. 

Gemadt von Percale, um mit weißenfra- 
gen getragen zu werden; und Cheviot mit 
weichem Kragen und abnehmbaren Manfchet- 
ten; alle fein gemadt und gut proportito- 
nirt; begehrensiwerthe, faifongemäße Hem= 


ben; fehe fpezielle Werthe 4Bc 


N ambrie MännersRagtpemden, Sommer- 
Gewicht, alle volle Ö 
Größen, c 

Ungebügelte weiße Männer-Hemden, gu= 
ter Muslin Leib, Leinen⸗Buſen, Halsband 
2 —S Ser paſſend u. dauer⸗ 
aft, ausgezeichnete the, 

2 für 7 38c 

Ein 2 AnventursBargain in Männer: 
Strümpfen, alleß neue Waaren, hers +8 c 
abgejegt von viel höheren Preifen, 

Reinene Männersfragen, Upstosdate Mo: 
den, eine zuverläjfige Ve 
Qualität, 


je, 11/2013, 8= 


—— 


467 MILWAUNEE AVE. 
COR- CHICAGO AVE 





ve wiffenfhaftline Unterfugung de Augen — Genaue uns 
meffung von Brillen und Yugengläfern. 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glaß auf ben Normale 

Unfere PBreife für auf Beftelung gemadte Brillen und 

QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 











Bau-Griaubnihfheine 


wurden außgeftelt an: 


Wiliem Trimble, zweiftödiges Bridgebäude, 1811 
Wafhingtno Boulevard, $50. 

Unton Zelinet, sweiftödiges Framebaus mit Laden» 
räumlichkeiten, 1836 47. Straße, $2 

M. Bauerle, zweiftödiges Yramehaus, ieri T. Tal⸗ 


man Wve., $1300. 
Srant 2. Cideftant, einftödiger Brid: „Unbeu, 286 
Hervery Str., 1200. 
— simeiftödiges Bridhaus, 188 N. Wood 
tr 280 
John Schnedendorf, einftödigen Brid-Unbau, 3630 
Lowe Ave., *31000. 
Mary Kaeituer, ziveiftödiges Bridhaus mit Ladens 
räumlichleiten, 6457 W. Elliß Upe 
a Grain Glevator, 9223 "Harbor Üdenue, 
2. 8. Rallin, zweiftödige® Framehaus, 3152 Brecon 
tr., $4500. 


* 





Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Alice gegen Pleaſent Longwood, wegen grauſamer Be⸗ 
handlüng und Ehebruchs; Mary gegen Chas. W. 
Hall, wegen Verlaſſens; Nanch L. gegen John S 
Elark. wegen Verlaſſens; Hannah gegen Otto J. 
Geisler, wegen Trunkſucht; Jacob gegen Roſie Aron⸗ 
houſe, wegen Verlaſſens; Emma Lee gegen Alfred 
Voung, wegen Derlaflens; Biliam U. gegen Della 
Johnion, wegen Ehebrucs. 


— —ñ—— e — 
Marktbericht. 





Chicago, den 22. Juni 1000. 
(Die Vreiſe gelten aur für den Großhandel.) 


1381 — Befle Gtiere 85.35-86.75 
Br a. Pd. ; befte Kühe — Maſtſchwene 
85.15-85.35; Eihafe 4.50-85 


ee — Butter: Rod- 
butter 13)— 146; Dairy er. — 14419; 
tefte Runftbuiter 14—lör. — Frischer Rahm: 
täfe 849ie das Bib.; —— Es 10-13: das 
Bund. 

ügel, Gier, UL, und 

gtide = Lebende Truthühner & das Bin; 

Hühner %; Enten 6-64; nfe 4.0-36.0 
ger Dupend; Truthühner, für die . bergerightet, 
6—6ic das 3 Bid.; Hühner S-de das Bfd.; Gnten 
E_7E das Bio.; Zauben, zabme, TEN das 
Dugend. — Gier, 10-10: das_ Did. — Raldfleiig 
5-94: das Pid., je nah ber — Yusge: 
weidete Lämmer 31.10-83.50 das Etäd, je ns dem 
Gewicht. — File: Wiibfifhe, Rr. 1, "ser 100 an. 
87.00; Zander_ 5hc; Raıpfen umdb Bu feltiih 25€ 
Grashehte 6-7 das Dfb.; Fro ſchſ Narr das 
Dutzend. 


Grüne Brüste — Lepfel 50-475 per 


Bananen 9c—$2.25 Gehänge; tronen 
gi; am 30 der Mike; Wpfeifnen € 2 
Rile. 
Kartoffeln OS per Bufbel. 
Gemüfe — Robl, men, 70-Tic Rifkte: 
gmcn biefige, We ⸗Goe en Buipel; Wine 
bis 6%; lumentohl $1.75—82. per Rifte; 
Eeerie % der Bund; Spinat Pa Der 
Hab, Salat, 15 D%e der Rifte; Erbfen 60-708 
rer Sat; gelbe Rüben, meue, 3550er der Dusen» 
Vündchen; Xomatoes 1.00- '.10 per Rifte; Rabiess 
ben, Ik per 100 Bündel: Erpbeeren 70-—-1.06: 


Gurten 3er der Dusend; Spargeln 501.00 yer' 


Dutzend Bündchen. 


Getreide — Rinterwei 
Ar. 2, — — Rr. 2, — 


— 
arten, Tölc: Sr. 3, Mer Mai, 


— * 2 _ 
—* zu — Ge — 


* Die „Senniagponn. 












III — — 


Anzeigen · Annahmeſtellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Au⸗ 
geigen für bie „Ubendpoft“ und „Sonntagpoft” au 
denfelben. Preifen entgegengenommen, mie in der 
Haupt:Office des Blattes, Wenn diefelben bis 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werben, erjcheinen fe 
noch am nämlichen Xäge, während für die „Sonn 
tagpoft” bis um 10 Uhr Samftag Abend Unzeigen 
entgegengenommen erden. 5 


Nordjeite. 


Eagle Pharmacy, 15 Eliybourn Une, Bde 
Karrabee Etr. 

G. U Lemte, Apotheker, 80 Oft Chicago Ave. 

G. 305€ 1, Apotheter,.506 Wells Etr., Ede Schiller 

vF. €. Stolze, Apotheler, 86 R. Halſted Ste. 
und Clart und Äbdiſon Str. 

T. U. Se me, Apotheker, Center und Orhard Eit. 

5. 9. Uhlborm, MWpotbeler, Ede Wells und 
Divifion Str. 

VWidert’sPbhbarmacy, 
Ede Wisconfin Str. 

Sohn Wolke, WUpotheler, 445 North Une, Ede 
Wels Str. 

Neljion & Co; 
Nertp Abe, ; 

St. B. Gentaro, Apoth., Wells und Ohio Str. 

8: EM Fer d, Apotheter, Halſted Str. und North 
Ave ; 

b. F. Kıueger, Upotheler, Gde Eiybourn und 
Dullerton ve. 

Wieland „Vbarmacd, 
Wieland Etr. 

Ü. M. Reis, 311 Oft North. be. 

G. Nipfe, Apotheker, 80 Weiter Ave. 

Herman Std Apotheler, North Ave. 
Larrabee Str. 

Kohn Voigt, Apoth., Biſſell und Genter Str. 

Rosert Bogeljang, Apotheker, Premont 
und Clay und Fullerton und gincoln Une. 

Kohn &.Hottinger, Apotb.; 924 Lincoln Üpe. 

G. Kehner, Upotheter, 557 Sergwid Str. 

U. Martens, Apoth., Sheffield und Genter. 

Wm. Feller & Co. 58 N, Clark Str. 

Geo. Koehnme, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

9. Beterfon. Apotbetir, 270 Clybourn Ave. 

dt. H. Doederlein, Apotheler, 985 N. Halſted 
Etr., Ede Webiter pe. 

8. 9. Liefe, Apotheker, 451 Zarrabee Str. 

8. 6. Bitters, path. Genter und Clart Str. 

AU. Romano, 15 R. Halited Str. 

€. 9. Lapdijc, Apoth., Genter u. Sarrabee Str. 

u. U Faupel—, Apotheker, 201 Oft North Une. 

Ulb. Schreiner, North Uve und Hudjon Ave. 


77 Gieveland Üpe., 


Apotheket, Clark Str. und 


North Ave. und 


und 


Kate Bicw. 


Undrem TDaiggert, Sincoln Une, Ede 
Wrightivood und Sheffield Ave 
Geo. Huber, Wpotheker, 1358 Diverfey Ste. 

Ede Ebeffield Ave. 
H. DM: Dodt, 909 Mozart Str, 
Cha? Hirid, Apotheter, 303 Belmont Une: 
MH. 2. Bromn, Upotheter, 1985 N. Alhland Une. 
U. Borges, 701° Belmont Ave. 
W. J. Knicd, Apoth., Sincofn und School Etr; 
J. D. Va'yne, Apotheler, Ede Ravenswood und 
Melroſe. 
FranlKremer, Apotheker, 2520 
Ecke 59. Str. 
U. G. Neimer, Apothelker, 702 Lincoln Ave. 
Cuyler Pharmach, 1650 Lincoln Ave. 
M. Geordes, Clartk und Belmont Avbe. 
Che2.Beny Upotheter, Couthport und Belmont 
Aventie. 
1. Horwitid, 813 Lincoln Wve 
. D. Ehinidt, Apothefer, Roscoe und Robey Ste 
3. Berger, potheler, Southport Ave, und 
Roscoe Xoulevard. . 
no U. Meurtes, Apotheker, 6 Lincoln pe. 
az NR Hoffmann, Apothefer, - Lincoln 
Ane,, Ede Cornelia. 
4.3.64 mitt, Apothefer, Arlington Place und 
Giart Str . 
Martin Brauns, 156 Belmont Une, Ede 
Zeavitt Et. UTEERTIREIEN 


Lincoln Ave., 


x u. ges Ben on —** 
Weſtſeite. 


Bra hend ua epuöllvoihetin; 898. Mile 
rs Kl 


at; SL iviflon Stk, _.: 
Sen vi Bahnen: wpihelenge 467 Milivaufee 
Avc., Ede Chicago, Abk. 
Otto © Haller, Mpotdeler, Ede Milmwautee 
und North Ave. 
Otto 3 Hartwig, .Apoiheler, 1570 Milmaufee 
Are, Ed: Weitern oe. 


8. 2. 


iwanfee Ape. ER: N 


Divifion Etr., € mas oe: 
Gco Stubenramd, 47T W. 
E 2. Klintopitrgem, Apotheter, Ecke 

Diviſion und Wood Stt. X 
E. Behrens, Apotheler, 800802 S. Halſted 

Etr., Ede Ganatport, Ave. 
Max Heyden 6 Apotpefeg. 80 MW. 21. 

Eir., Ede Hoyne- Mr N 
Jenatßz Duda, Apotheter, 631 ,GentersAive., Gde 

19. Str. < > 

MW. Bahlteich, Apotheler, 


Genter Ave; 
2 ‚om 
Str. und 570 Blue‘ IlandAve. 
u 
Ave. und 1557 W. Harrijon Str. 
2.6. Liaf, Apotheker, 21. und Pauline Str. 
G. 5. Elsner, Upothefer, 1061-1063 Ditwuuler 
Avenue. 
R. 8. Hanke, Upoth,, North und Metern An. 
u. 6. Freund, Apoth., Urmitage u. Kedzie Ave. 
R. B. Bachelle, Apoth., Tavlor u. Baulina Sk. 
Mm. 9. Cramer, Apotheter, Halfted und Rans 
dolxy Eir. 
GC. Fiihber Lincoln und Divifisn Str. 
®. Remus, Apothete, 952 Milwautee Üpe. 
8. 3. Drebel, MUpothefer, Weftern Ave. und 
Harriſon Str. 
E. G. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
dt. Hanfen, Upotbefer, 1720 W. Chicago Moe. 
Chaos. Matbai, Apotb., 625 W. Chicago Ave. 
Geo. Zueller, Apotb., Chicago u. Aihland Ave, 
Mar Kunze, Wpotheier, 1309 W. North Ave, 
9. 9. Schaper, Upotbeter, 1190 Armitage Une. 
8.U Grimme 317 W. Belmont Ude. 
KM. Wilfon, Ban Buren u. Marjbficld Ude. 
Chas. Matjon, 1167 W. Chicago Une. 
C. W. Grably, Apotheker, Halfted und 12. Ste. 
Theo. Behrens, Upotb., Saflin und 12. Str. 
DomindGeymers, Upotheler, 232—24 Vil 
waufee Ave. 
GE. 3. Heik, 436 W. Divifion Str., Ede Maples 
wood Ave. 
u. H. Kremer, Upotheler, 3B1-Grand Ade., Ede 
Noble Etr 
Rlox’s Apotheke, Wihland Ave. und Emily Str. 
»ae$le Koehler, 7 
r 2 N TRETEN 
Theo. 9. Demig, Apoth., 2406 Milwaukee Une, 
Kappus, Apotheker, 1704 W. Rorth Ave. 


Staiger & Feinberg, Wpotheier, 14. Cie. 
und Genter Ude. 


©. Sachs, Wpotbeter, 599 WB. Taylor Gir., Gde 
Laflin Str. 

Upton Pharmach, 148 Milwaukee Ade. 

RM. J. Liveſeh, Upotheler, 849 Grand Ade. 

Wells Pharmac h, 400 N. Aſhland Ave. 


John Brod Chemical Co. 30 W. Rorth 
Avenue. 


Behrens Bros, 12. Str. und Weſtern Ave. 


9. U. Davenport, 894 R. California Upde, 
nahe Wabanfta, 


Baulb. Heinemann, 418 W. Divifion, 
Nobep Str. — 


U. E. Fecht et, Canalport und Jefferſon Gtr. 
Carl R. Gruenet, 8090 W. North Ave. 
John A. Berk, 650 NR. Weftern Ade. 
Gdwin®Bernard, Toplor und Nobed Str. 


Diviſion Str. 


Weft 


@üdjeite. 


B. d. Chantler, Adoth. 35. u. Pauline Etr. 
W. K. Horfptd,.Apotyefer, 3100 State Str. 
JR. Forbiricd, Upotheier, &29 31. Str. 
BaunlYinningier, Upothefer, 420 26. Str. 
Nudo!ipp P. Braux Upoibeler, 3100 Wents 
worth Mpe., Ede'3i. Str. : 

. Mabau ; 
2 m aus ud Upotheter, Nordoft:Gde 85. 
Louis IJungt, Upoiheler, 5100 Mibland Ave. 
Mm. Weber, Upoth., 2614 Cottage Grope de. 
©. 8. Dates, Wpoiheler, 44. und Halfted Gt. 


4,8. Badard, Upotheter, 43, Str. und Bent 
worth Are. 


WB. X. Udams, 540 ©. Halfted Etr. 

Gero Lenz & Co, WUpoth., 2901 Wallace Ste. 
Wheeler Ding ©o, 32. und Wallace EGir. 
€. Srumd, Apotbeler, 35. Str. und Wrder -Une, 
Geo Barmig, Aboth, 37. und Halfe» EGtr. 
E. Zuramstpy, Upsib., 8. und Loomis Gtr, 
Fred Neubert, 36. und Halfte Str, 

GC. ®. Jung, Upotheler, 47. und State Sir. 


Sr Steuernagel, Upoth., 31. und Dee 
Eirake. * 


©. Sen, Üpotheker, 81. Ste und Vortland Uoe. 

€. U. Hit, Unothefee, 5012 Gottage Grobe ide. 

u. €. Hik,' Upotheter, 48 29. Chr. 

GE. 6 RMrensler, Wpdtbeter, 5059 Etate Gtr. 
DEE 28 3. Etr,, nahe Ins 


Eugen 
diana ; 

p. u. Eiften 5 ran Une. 
ohn Dies 45. und State Str. . 

9. Birten, Üpoih, 346 Wentmorth Une 
B. 8. Menen 201 Mentmsrtb Une. $ 





| würden. Träume aber gelten bei 
Milwanfee und | 





9. Kelomstn, Milwaufee, Ade. und. Roble | 


Kasbaum, Wpotheter, 361 Blue Island | 


| dorf, 


Zwillinge als unsluasgabe. 


Auf dem Weg von der Reſervation 
der Gayufe - Indianer in Oregon nad 
dem Städtchen Penbleton fann man 
manchmal eine merfwürbige yamilien- 

tuppe gewahren: eine Jndianerin, bie 

6 von einem Pony kragen läßt, und 
zu jeder Seite des Pferdchens, gleich 
einem Paar Sattelfäde, ein mohl ein- 
gebundenes Wideltind bängend; es 
find äußerft brave Kindlein, die nie= 
mals freifchen oder unruhig merben, 
während das Pony über ben unwirth⸗ 
ſamen Weg polternd dahintrabt. Die 
Indianerin kann ſich doppelt glücklich 
als Mutter diefer Mädchen fühlen: 
denn diejelben find die einzigen 
Zwillinge, melde eö derzeit im 
Cayufe = Stamm gibt, und es fol 
{on lange ber fein, daß überhaupt 
ein Zwillingapaar bei den Cayufes das 
Licht der Welt erblidt hat und — am 
Leben gelaflen worden ift. 

Damit hat e8 eine eigene VBewanbt- 
nig. Wenigftend erzählt man hierüber: 

„Zange ehe die eriten Blaßgelichter 
die glüdlichen Ihäler des rothen Man- 
nes heimſuchten, wurden demCayuſen⸗ 
Häuptling „Ani-a⸗-mi-som- keen“ 
Zwillingstöchter geboren, und fie 
wuchſen Weide zu munderbaren Schön⸗ 
heiten heran. Auch junge Krieger von 
Nachbarſtämmen warfen ihr Auge auf 
ſie, und zwei kühne Bannocks beſchloſ⸗ 
ſen, ſie zu rauben. Ein ſolches Wage⸗ 
ſtück brachte nach dem Siammesbrauch 
hohe Ehren ein, und wem ſo etwas ge⸗ 


lang, der hatte ſelber gute Ausſicht, ei⸗ 


nes Tages Häuptling bei ſeinem 
Stamme zu werden. 

Gleich demPrinzen Paris, kamen die 
beiden Bannocks zu Gaſte, und zu 
günſtigerZeit, während die meiſten Ca⸗ 
huſes auf der Jagd waren, und der 
Häuptling ſchlief, ergriff Jeder der 


Verwegenen eines der Mädchen und 


ſprengte mit ihr auf feinem Berg⸗Ponh 
davon. Das Geſchrei der Mädchen 
weckte aber den Häuptling und dieſer 
nahm ein Horn und blies ſeine Krieger 
zufammen. Es gab eine heiße Verfol⸗ 
gung, aber die Räuber waren ſchon zu 
weit voraus.. 
Um dieſe beiden Helenen gab es nun 
einen Krieg. Die Cayuſes verbanden 
ſich mit den Umatillas und den Walla⸗ 


Wallas gegen die Bannocks, — doch 


die beiden verbündeten Stämme kamen 
zu ſpät, um zu verhindern, daß die 
ſchneidigen Bannocks den Cayuſes eine 
furchtbare Niederlage beibrachten, ja 
faſt ihr ganzes Heer vernichteten! 

Der Medicinmann der Cayuſez 


ſchob alle Schuld an dem Unheil auf.) 


die Zimillingstöchter, und von da an 
ließen die Cayuſes keine Zwillinge mehr 


am Xeben, die bei ihnen geboren wur: | 


den. Dabei blieb e3 big nor äinet und 
einem halben Jahre, ala das „Meike 
Hirſchkalb“ die Mutter von Zwillingen 
Zurde. Auch dieſen drohte der Tod; 


aber ihrVater, der „Gelbe Grizzlybär“, 


ein ſehr hinreißender Redner, verſtand 
es, den Stammesrath zu beſtimmen, 


Rupolpb Stangapt, Apotheter, 1 Wei | eine Ausnahme zu machen; er erzählte 
2 vm 


| ihnen einen Traum, den er gehabt, mo- 
| nach die beiden 


Mädchen der Stolz ih- 


re3 Stammes, und ihre fünftigen Gat⸗ 


ten dereinſt in einer großenSſchlacht die 
Bannods beſiegen und die ganze alte 


wiederherſtellen 
den 
Cayuſes ſehr viel, und ſo wurden die 
Zwillinge geſchont.“ 

Soweit diefe Geſchichte, der ſich 
ſchwer auf den Grund gehen läßt. Sie 
mag für den Stamm der Cayuſes zu⸗ 
treffen, — im Uebrigen ſteht die 
Tödtung von Zwillingen keineswegs 
vereinzelt bei Indianern und anderen 
milden Völkern da, und überall, wo ſie 
porfommt, beruht fie auf dem Glauben, 
daß Zwillinge Unglüdabringer feien! 
a hin und mieber wurden (oder mwer- 
den) die Eltern fogar mit getöbtet! 
Bei anderen Stämmen mieberum_ be- 
gnügte man fih mit ber Tödtung eines 
der beiden Zmillingstinder. 

&o hat man por mehreren Sahren in 
einem verlaffenen Haida = Inbiager- 
an der alastanifchen Küfte, ein, 
vom allgemeinen VBegräbnikplag ent⸗ 
ferntes Indianergrab gefunden, deſſen 
Tolem⸗-Silder deutlich zeigten, daß hier 
Zwillinge nebſt ihren beiden Eltern 
getödtet worden waren. Etwas Aehn⸗ 
liches twurde zu Alberta auf der Blood» 
Reſervation (ungefähr 1000 Meilen 
füboftlich von obiger Stätte) entdedt, 
und in diefem Fall wurden auch noch 
die Gebeine gefunden. Gemiffe fübame- 
ritanifche Indianerftämme töbten nur 
Eins von Zwillingen; ja hei einem 
Orinoco - Stamm fol die Mutter 
fetber das Eine fofort ermwürben, ebe 
Andere erfahren, daß_ fie überhaupt 
Smillinge zur Welt gebracht! Die alten 
Mericaner follen gleichfalls ftet3 Eines 
von einem Zwillingspaar getöbtet ha- 
ben. Spuren biejes graufigen ber: 
glauben? und entiprechenden Brauche? 
laffen fih auch in Auftralien und Aſien 
da und dort vorfinden. 

Andererfeits gibt es auch Indianer⸗ 
ſtämme und ſonſtige Naturmenſchen, 
bei denen umgekehrt Zwillinge ale 
Glüdsbringer und al eine Art Sonn: 
tagatinder galten und no gelten. 
Dabin gehören die Pueblo = Indianer, 
ſowie die Kavakiutls drüben in Bri⸗ 
tif = Columbia. 


— — — — — 


— An Andbryhanin Gal i⸗ 
ien ift eine Ortsinfaffin Namens 
inger im Alter von 117 Jahren ge⸗ 
ftorben. Die Greiſin war, nad Vers 
ficherung bis zu ihrem Lebensende für- 
— wohl und auch geiſtig völlg not« 


Indianerherrlichkeit 


Wie hält man Pneums—⸗ 
tits geſchmeidig? Ein eine 
faches, praftifches und wirkjames Mit- 
tel, die Prreumatits gefchmeidig zu et- 
halten, befteht bazin, fie gelegentlid, 
befonders an heißen, trodenen 
mit einem weichen’ abzureiben 

Mafler taucht, 


das man in je 


zunehmende Verwendung 
für nicht Nicht ⸗ 


| dem Fall, 
„gelben Metalla 


Erfolg, das fteht noch dahin. 


| fofort erfen 
|. ‘O6 ber Grfin 


"Shidfal nihtgemüngten Goldeb. 


Unlängft Hat unfere Bunbedregier 
tung wieder ein Nunbfchreiben ‚an 
‘üumelen =» Yabritanten und Privat- 
Metallprüfer gerichtet, worin fie um 
Austunft über die Menge Goldes er- 
fucht, melche nad) ihrem beiten Wiflen 
in den Künften, Wiffenfchaften und 
Manufactur = Gewerben bei ung ver⸗ 
braucht wird. Sonft erfolgt diefe An- 
frage jedes Jahr zu dem Smed, dem 
Münz - Director Material für feinem 
jährlichen Bericht zu liefern, — die 
obige Rundfrage jebod; ift ertra ges 
ftellt worden, und ziar megen beträcht⸗ 
lichen Zufammenfhrumpfens be3 ſicht⸗ 
haren Vorraths von Rohgold. Freilich 
war die Goldprägung im letzten Jahre 
bei uns größer, als in irgend einem 
früheren Jahr in der Geſchichte des 
Landes und größer, als die Produc⸗ 
tion des Goldes; aud; ift ein Ausfall 
in ben Golbbarren von außmärt3. zu 
verzeichnen; außerbem ift aber eine fehr 
bedeutende Menge Goldes nad) anderen 
Degen, ald nad; ber Münze gelentt 
worden, und Ontel Sam möchte mög- 
[ichft genau miffen, für welche Zmede 
da3 letere Metall benugt worden iſt. 

Im vorhergehenden Rechnungsjahr 
waren für $6,150,000 einheimijchen 
Goldes und $1,700,000 alter Gold» 
Aumelen für Kunſtzwecke verwendet 
worden. &8 jeint aber, daß im neuen | 
Rechnungsjahr der Beirag weit grö- 
her ift und alle früheren Sahre über= | 
fteigen wirb. Auf eine unjerer meitli- 
hen Großftädte wird allein ein jolher 
Goldverbrauch von rund einer Million 
Dollard gerechnet, und in einigen öft- 
lichen Großftäbten mag fi die Ziffer 
noch höher belaufen. Zu einem großen 
heil freilich fommt biejes Gold von 
alten $umelen, im theilmeifen Eins 
taufh für neue Aıtitel; aber e3 
ift troßdem Gold, und gerade diele 
Thatfache zeigt, daß die Nachfrage nad 
Manufactur - Gold eine ſehr ſtarke 
fein muß. 

Uebrigens wird Gold, meldes zu 
‘utmelen verarbeitet mirb, nur als zeit- 
meilig aus dem Markt verſchwunden 
betrachtet; denn die Moden in Juwelen 
ändern ſich öfter, und ſo kehrt der 
größte Theil des Metalls als altesGold 
in den Handel zurück. Dagegen wird 
das Gold, weiches Zahnärzte und 
Goldplattirer verbrauchen, als für im⸗ 
mer verbraucht und als abſoluter Ver⸗ 
luſt für den Goldvorrath angeſehen. 
Und es ſteht feſt, daß die Zahnärzte 
von Jahr zu Jahr mehr Gold berbraus 
hen; obwohl. noch. feine genaue Statt: 
ftit über biejen Verbrauch erhältlich ges 
weſen iſt, wird derſelbe in bie Millio⸗ 
nen jedes Jahr geſchätzt. 

Derzeit iſt das hunbersgefchäfttiche 


"Vebürfnig nach Goldmünzen nicht ge 


| 

fährdet; Doch jchten der Regierung die | 
es Goldes | 
Geldgmede michtig ge- | 
nug für eine Ertra = Umfrage. Sollte | 
auf dem Geldmarkt früher ober ſpäter 
wieder Knappheit eintreten, To iſt an⸗ | 
dag, wie gemöhnlich in ſol⸗ 

der Zufluß von Juwelen, 

die als Rohgold verkauft werden ſollen, 
wieder ein großer ſein werde. Von ei⸗ 
nem ſtarken Verbrauch des gleißenden 
für Nicht-Münzzweche 
erwartet man auch eine entſprechend | 
des Suchen? nad 
— mit wie großem 


zunehmen, 


lebhafte Anregung 
neuen Golbdfeldern, 


— fe — — 


Mechaniſcher Falſchgeld⸗ Entdeder. 


Bekanntlich gibt e3 einzelne, mit 
unferem Schagamt oder dem Bundes⸗ 
Geheimdienft in Verbindung ſtehende 
Perfonen oder auch Bank-Angeſtellte, 
welche ein wunderbar gutes Auge und 
ſehr empfindliche Finger für die raſche 
Entdechung von falſchem Geld haben. 
Aber es bleibt natürlich auch für viele 
Andere wünſchenswerth, jederzeit das⸗ 
ſelbe mit mechaniſchen Hilfsmitteln 
leiſten zu können. 

Bisher gebrach es an allgemein 
brauchbaren Vorrichtungen dieſer Art; 
aber Capt. Thomas J. Porter vom 
Bundes⸗Geheimdienſt — übrigens 
auch ein guter directer Kenner aller 
möglichen Sorten falſchen Geldes — 
arbeitet ſchon ſeit einigen Jahren an 
ber Herſiellung einer verläßlichen Ma⸗ 
ſchine dieſer Art, nachdem er bereits 
inchrere andere, fi auf die Zählung 
und Verpadung des Geldes erftredende 
Erfindungen gemacht hat. Und nad 
feiner und mehrerer anderen Sachvber⸗ 
ſtändigen Verſicherung iſt es ihm end⸗ 
lich gelungen, einen Apparat für bor= 
liegenden Zmed zu jchaffen, menigften? | 
fomeit dad Metallgeld in Betracht 
tommt. 

Die Mafchine fieht von außen nur 
mie ein Kleines ftählernes Kiftchen au®. 
Eine Münze, die irgenbivie berbächtig 
ausfieht, wird in einen Einfchnitt oben 
an der Mafchine geworfen. Wenn fie 
gut ift, fällt fie ohne Weiteres duch 
diefen Schlig hindurch und auf eine 
Kleine Schürze unten, morauf fie auf 
ein vierediges Plattenglas rollt und 
dabei auch die Klang = Probe ablegt. 
ft das Geldftüc auch nur im Geringe 
fen zu tlein, fo Hingt 8 beim Auf» 
fhlagen auf diefe Platte nicht; iſt es 
dagegen etwas zu groß, jo geht es 
überhaupt nicht burd Den Sally ir 
durch (der für verichtedene Münzen 
pon entfprechender Größe ift.) Außer 
dem fällt das Gelvftüd noch) u Gm 
Balance » Scheibe, die an einem Quer» 
ftäbchen angebracht ift, aber. niemals 
arbeitet, wenn die Münze nicht das 
zechte Geroicht hat. Nach Beitehung 
aller diefer Proben darf das Gelbitüd' 
für gut erflärt wmerben, und man 
Braucht — fo heiht e8 — nicht einmal 
u befürchten, daß fie theilmeife ger 
alfet it. Capt. Porter verfihert au 
————— 
tige Gewicht und — bie richti 


Größe Habe, und f&on der enge. 
Unterfhieb fol. mit biefer Mafchine 


| Wroden’ioteb aufn 
muß 
Arikt au 


— 


hoch bleiben. € 
t au) in biefen Streifen manchmal 
noch etwas Neues ah aa und es ifi 
erftaunlich, welche erperimentelle Mühe 
und Scharffinnigfeit manche Indivi⸗ 
duen für ſo —* aufbieten kön⸗ 
nen eine Fahigleit zeigend, die ihnen 
in einem legitimen Wirkungskreiſe be⸗ 
deutende Erfolge ſichern müßte, wenn 
fie auch nur halb ſo betriebſam darin 
mäten! Auch ein Räthiel ber menſch⸗ 
lichen Natur. 

Capilan Porter verfiel übrigens vor 
einiger Zeit auch auf eine Erfindung 
zur fiheren Entdedung falfchen Pa- 
piergelbes. Cr bedurfte aber bazu die 
Nachbildung des Porträts auf ben ber- 
ſchiedenen Geldſcheinen; bekanntlich 
ift die Nachbildung jedes Theiles eines 
Geldſcheines ungeſetzlich, und die Re⸗ 
gierung wollte nicht einmal zu vorlie⸗ 
gendem löblichen Zweck in ſolche Nach⸗ 
dildungen willigen. Daher iſt die 
Idee unausgeführt geblieben, ſoweit 
man wenigſiens weiß. 


Lob der Fleinen ‚‚Colleges‘‘. 


Die großen und reichen Univerjitäten 
in unjerem Lande machen fort und 
fort von fi; reden, befonder menn 
wieder ein Millionär einer diefer An- 
ftalten einen großen Brofen in angeb- 
lich uneigennügigiter Abficht zumenbet, 
oder wenn diejer oder jener befannte 
Profeffor an denſelben irgend melche 
Anfechtungen zu beftehen hat; ja jogar 
die Sportiwelt trägt einen großen Theil 
des Jahres hindurch dazu bei, dieſe 
Anſtalten beſtändig im Vordergru 
des Intereſſes zu erhälten. Von 
dielen kleinen aͤmecikaniſchen „Colle— 
ges“ dagegen wird im Einzelnen wenig 
geſprochen; von Zeit zu Zeit nur wird 
auf ihre große Anzahl und auf ihre 
theilweiſe recht fragwürdigen financiel⸗ 
len Verhältniſſe in etwas gering— 
ſchätigem Tone hingewieſen, und es 
muß ſich ſchon etwas Ungewöhnliches 
in BVerbindung mit einer dieſer hohen 
Schulen ereignen, wenn man Weiteres 
von ihr in der großen Welt hören Toll. 

Nun könnte zweifelsohne gar manche 
diefer Zmeig = Ucademien entbehrt 
werden, ohne daß darıım die Civilifa- 
tion zurüdginge, und manche verdienen 
iren hochtönenden Namen faum. Doch 


| muß man fi vor Unterfhägung det 


feinen Colleges, namentlich zu Guns 
ften der großen, hüten, und ficherlich 
gilt für piele der erfteren, wa Dr. D. 
KR. Bearfong, welcher jelber 123 Mil» 
lionen Dollars für.17 folcher Anftälten 
geftiftet hat, neuerdings in einem in⸗ 
tereffanten Heinen Auffat über dieſel⸗ 
ben ſchreibt, die er unter dem allgemei⸗ 
nen Namen „Frei Water Colleges“ 
zufammenfaßt. 

„Ih Habe ‚alle Bewunderung”, 
fchreibt er u. U, „für biefe Kleinen Ans 
ftitute und helfe ihnen darum, foniel 
ich kann. Sie find ihrer Gefhichte nad) 
das Ergebniß der erften Sehnjught un? 
ferer Pioniere nach einer etwas höheren 
Bildung, als die gewöhnlichen öffentli= 
chen Schulen fie geben tonnten. Aus 
diefen Verlangen entfprangen Dugende 
derartiger Unjtalten, welche über den 
ganzen landwirthſchaftlichen Weſten 
hin zerſtreut ſind. Sie hatten gur we— 
nig Capital, und ihre Studenten was 
ren (und find) verhältnigmäßig arm. 
Aber twie ernft nahmen fte ihre Auf- 
gabe und nehmen fie vielfach noch Heute! 
In ihnen lodert noch ber lebendige 
Funke eines hohen ſittlichen Strebens 
an und für ſich, und dieſe beſcheidenen 
Schulen find die einzigen höheren Er— 
ziehungs-Anſtalten, welche einer 
großen Claffe junger Männer und 
Grauen unferes Voltes zugänglich find, 
— und einer Claffe, die hauptfächlich 
das moralifche Rüdgrat der Nation ge 
bildet hat und bildet! 

Mande diefer Anftalten liegen weit 
ab im Hochgebirge, und viele —— 
linge haben ihr Bischen Garderobe 
zwei⸗ bis dreihundert Meilen meit auf 
ihren Schultern über das Gebirge ge: 
fchleppt und können wahrſcheinlich beſ⸗ 
ſet einen Stier mit dem Brandeiſen 
zeichnen oder eine Waſſerſchleuſe be— 
Fienen, als in einer Gala-Partie eine 
mwürbige“ Rolle jpielen: aber e8 kann 
bei uns beſſeres Menſchenma⸗ 
als dieſe Jungens. 

Wahrſcheinlich hätte noch nicht ein 
Procent dieſer Zöglinge nach den koſt⸗ 
ſpieligen Univerſitäten in den großen 
Sladien gehen können; ſchon allein die 
Eiſenbahn⸗Fahrkoſten würden die 
meiſten weſtlichen Studenten und Stu⸗ 
dentinnen ferngehalten haben, und die 
eigentlichen Säultoften erft redht. 

Und es ift guter Grund zu ber An: 
nahme vorhanden, daß ber Stubdirende 
an dem fleinen Colleg vielfach mehr 
wirkliche Studien treibt, mehr wirkli⸗ 
ches Vergnügen hat, mit feinen Lehrern 
und Kameraden in engerer Yühlung 
fteht und meniger durch hochgeſpannt 
athletifche Zerftreuungen beeinträch» 
tigt wird, al& ber Student einer gro 
Ben und reichen Anftalt! Was legterı 
cuch leiften mag, fie tann teinen Erſat 
für das ſchlichte, voltsthümlich 
„Fresh Water College“ bieten.“ 


— — —— — — 


Ein unarqhiſten · Proceß · — 


a — 
We, > Bern, Ende Mat. 
Am December 1899 war- bon. Genf 
aus eine. in italtenifcher Sprache ver= 
faßte Brofhüre, „Almanacco Socia- 
lifta = Anarchico” für das Jahr 1900 
betitelt, zur Verfendung und Verbreis 
tung gelangt. Diejer Kalender enis 


nirgend8 
terial geben, 


hielt eine Reihe von Unszügen aus ben 


Werten der verjchiebeniten, tfä 
lich kam un — *— 
Schrifiſteller (darunter auch Marx, 
[3 und — * zen Pe 
jenfaftsorbnung und bie — 


| 
| 


digkeit einer rebolutionären Umtmäls 


% Ueberjehrift „Contra la Monat» 


‚Hreitbaren Yaquis verwandt feien, mit 
im Arge 


iverden fünne, für bie porausmegur- 
hen Kämpfe wurbe empfohlen, ben 
Scähnellfeuergemehren und ‚den Stano- 
nen mit Bomben, Minen und Brand- 
legungen zu begegnen. Wegen Verbrei⸗ 
tung diefes Kalenders unter den italies 
nifchen Arbeitern in Bern wurden im 
Sanuar d. 3. zwei Agitatoren italieni- 
Icher Nationalität bom Bunbesrath 
aus der Schweiz außgemiefen und bes 
fchlofjeh, den beim Drud, der Heraus» 
gabe und Verbreitung der Brojchüre 
beiheiligten Schtweizerbürgern Carlo 
Frigerio, Handblungsgehilfe in Bern, 
Luigi Bertoni und Emil Held, beibe 
Scriftfeger in Genf, auf Grund bes 
1894 erlaffenen Anarchiftengefeges den 
Prozeß zu machen. Nach Art. 4 diejes 
Geſetzes trifft eine Gefängnißjtrafe von 
minbeftens jehs Monaten denjenigen, 
ber in der Abficht, Schreden zu verbrei⸗ 
ten oder die allgemeine Sicherheit zu 
erfchüttern, zu Verbrechen gegen bie 
Sicherheit non Perfonen oder Sachen 
aufmuntert oder Anleitung gibt. Die 
drei Angeklagten, alles junge Leute un- 
ter 30 Jahren befannten fi} als Anar= 
iften und leugneten bie ihnen zur Laft 
gelegten Ihatfachen in feiner Weije, 
nur wollte Srigerio nicht davon mij- 
fen, daß er, wie bie Rapporie ber itas 
lienifchen Polizei berichteten, Caferio, 
den Mörder Carnots, gefannt habe. 
Das aus drei Mitgliedern und zmei 
Beiſitzern des Bundesgerichts beſtehen⸗ 
de Bundesſtrafgericht ſprach indeſſen 
in dem in Laufanne geführten Straf⸗ 
prozeß die drei Angeklagten einſtimmig 
frei, da nach ſeiner Anſicht, obwohl die⸗ 
ſelben ſich als Anarchiſten bezeichnet 
hatten, doch kein anarchiſtiſches Delikt 
im Sinne bdes Spezialgeſetzes, ſondern 
eher ein Vergehen gegen das Völkerrecht 
vorlag, deſſen Beurtheilung in dieCom⸗ 
petenz der eidgenöfſiſchen Geſchworenen 
gehörte. Dieſer Ausgang des Anar— 
chiftenprogeffe3, jo unangenehm er auch 
dem Bundesrath ſein mag, dürfte für 
ihn ſchwerlich eine große Ueberraſchung 
gebracht haben; denn daß die eingeklag⸗ 
ten Handlungen eher unter ben Begriff 
de3 Vergehen3 gegen ba3 Völkerrecht 
fallen, wird ihm nicht unbefannt ge= 
blieben fein. Er z0g e8 aber ofenbar 
por, eine unrichtige Anklage vor einem 
ftändigen Gerichtshof, ald eine richtige 
Anklage nor einem Schmwurgeriht zu 
erheben, mo bie Vertheidiger der Ange- 
Hlagten nicht ermangelt hätten, den Ge- 
ſchworenen das ganze Sündenregiſter 
der italienifchen Regierung recht ein- 
dringlich vorzuführen, mad ganz un- 
fehlbar die Freifpredhung der Angeklag⸗ 
ten und die moralifche Verurtheilung 
der von diefen angegriffenen Syjtems 
zur Folge gehabt hätte. , Einen Bor 
theil hat die Erhebung der Anklage für 
ven Bundesrath aber doch; er kann all= 
fälligen Reclamationen ber italieni⸗ 
ſchen Regierung wegen Duldung anar⸗ 
chiſtiſcher Umtriebe in der Schweiz mit 
dem Hinweis darauf entgegnen, daß er 
das Seinige freiwillig zur Unterdrü⸗ 
ckung derſelben gethan Habe und nichts 
dafür könne, wenn das angerufene Ge⸗ 
richt nicht zu einer Verurtheilung ber 
geſtändigen Angeklagten gelangt ſei. 


— — —— — 
Myſteriöſe Menſchenfreſſer. 


Man klagt öfter, daß heutzutage 
die Civiliſttion, oder was wir ſo nen⸗ 
nen mögen, ſelbſt in die dunkelſten, ge⸗ 
heimnißvollſten Erdwinkel ihr grelles 
Licht werfen, und bald gar keine unbe⸗ 
dannten Ländereien für den Forſcher 
und den Novellendichter übrig bleiben 
würden (welch' Letzterer wahrſcheinlich 
deshalb ſchon ſeit längerer Zeit ſeine 
Phantaſie auch nach anderen Weltkör⸗ 
pern jpazieren führt.) 

Und doch gibt e8 noch manche merk⸗ 
würdige Ausnahmen, und es erſcheint 
3.8. gewiß auffallend, daß faum 400 
engl. Meilen von Juna, an unferer 
Southern Pacifichahn, eine Inſel exi⸗ 
ſtirt, die von einem ſo wilden Men⸗ 
ſchenfreſſer⸗Stamm bewohnt iſt, wie er 
nur jemals auf der Erde gehauſt hat. 
Das iſt die Inſel Tiburon, deren ſon⸗ 
ſtige Curioſitäten ſchon manchmal den 
Gegenſtand von Schilderungen bil de⸗ 
len, über deren Inneres jedoch, und na⸗ 
mentlich über ihre Menſchheit, aus gu⸗ 
ten Gründen noch menig befannt ift! 
Sie liegt nur ein bißchen über bie Mits 
tellinie im Golf von Californien bin- 
aus, und ‘ganz nahe beim Geftabe bes 
mexicaniſchen Staats Sonora. 

Immer wieder werden ab und zu 
Schreckensberichte von Matrofen bes 
fannt, welche das Mifgeihid Hatten, 
als Schiffbrühige an bas dichbewal⸗ 
dete Geſiade von Tiburon verſchlagen 
und dann von Eingeborenen, die eine 
unbefannte Sprache tebeten, in das 
hochgebirgige Innere gelodt zu merben, 
mo ihre Kameraden getödtet und auf- 
gefreffen worden fein. jollen. Daß 
diefe Polnphern-Gefhichten zum Theil 
einen thatfählihen Hintergrund has 
ben, wird u. X. von den Veberlebenden 
der Expedition beftätigt, melde Jeſſe 
Grant von San Diego vor etwa zwei 
Jahren behufs Metallſuchens auf die 
Infel ſandte, und die in ſehr beſchleu⸗ 
nigtem Tempo davonſegeln mußten. 
Und mericaniſche Soldalen haben eine 
hölliſche Angſt davor, auf Straf⸗Ex⸗ 
peditionen nach Tiburon zu gehen, 
wenn gelegentlich Eingeborene auf dem 
benachbarten Feitland geplündert oder 
fih mit Gewalt Gattinnen geholt has 


ben. 

Nölig räthfelhaft tft aber bi3 zum 
heutigen Tage derlirfprung dieſes wil⸗ 
den Stammes geblieben und wird es 
wohl no} lange bleiben. E3 find ſchon 
viele Theorien darliber aufgeftellt mot= 
den... Vielfach halt. man es für fehr 
wahrfcheinlich, * fie Abtömmlinge 
der Aztefen und feinerzeit von den 
Spaniern unter Corteg nach die ſer In⸗ 
fel verſcheucht worden ſeien. Aber Vie⸗ 
les ſcheint auch die Annahme für ſich 
zu haben, daß ſie mit den berühmten 


denen Merico derzeit liegt. 
Jedenfalls ‚merfmürbige „Örenznad» 
‚barn“ unferes Qanbes. 
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‚Ein Hinefliher Blädwunfd. 


Hodintereffant find bie Glückwün⸗ 
fche, fo berichtet der „Oftaftat. Lloyd“, 
die dem Gouverneur des Kiautfchou- 
Gebietes von den hinefifhen Würben- 
trägern anläglich feier Vermäßlung 
zugegangen find. Einer dabon möge 
bier im beutfcher Veberfegung Plat 
finden. Der Gouberneur bon Shan 
tung, Yuan Shi Kai, tleibet feinen 
Gruß in. bie folgende blumenreiche 
Sprache: 
Tſinanfu, den 10. April 1900. 

Die Lektüre des Gedichtes, . weldhes 
bon dem im Gtafe zipernden Heimchen 
erzählt, bringt meine Gedanten auf bie 
von Ahnen zur weiten Reife in ferned 


Rübhe. Das Ge- 
dicht aber, welches fchildert, mie das 
Würmehen unter dem blühenden Maul- 
m Gefang anhebt,. be 
deutete für mich die Freudenbotſchaft 
Ihres neuen Glückes. 
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m | Weife befüchen zu fönnen, buch bie 


Sl, Schwab € (os Shufe! 


Infolge des Plaßens einer Wafjerröhre in den Kager- 
räumen der obigen Firma (weldjes einen kleinen Baden 
verurfadhte), offerirten jelbige die ganze Partie zu 40c 
am Dollar, welche wir Fauften und für morgen zu 
nachftehenden niedrigen Preifen verjchleudern werden. 


"300 Baar lohfarbige u. fhwarze Strap 
Sandalen für Dauıen, die $1.00 c 
BB u 5 ee 

150 Baar lohfarbige und fhiwarze Or: 

ford Ties für Damen, die 1.00 Sorte, > c 
re 

600 Baar GCarpet= und Serge:-Sfippers 

für Damen, alle Größen, ge 
a N een 

240 Paar feidenbeftidte Sammet:Slips 

pers für Männer, die 75c Eorte, 4 c 
NE ar 

180 Paar Atlas Kalb Schnür: und Congreb- 


Schuhe für Männer — alle Größen, 
die $1.50 Qualität — .19 
N 

400 Paar Iohfarbige Falblederne Schnürſchuhe 
für Little Gents —die 1.35 Qua: 
Iität — Größen 10 bis 13 — 980 
a are h 
250 Baar echte Patentleder Kalb w 
Schrür-Schuhe f. Damen, alle Grö- .75 
ben, die 2.75 Qualität, per Paar .. 


Bänder —Schleierſtoffe. 
450 Stüde fanch reinjeidene Bänder, No. 60— 
&0, alle neueften Mufter für Sommer, überall für 
2äc und 35c verkauft, fpezieller 15€ 
Bargain, per Yard . . .. 2 


Speziell 8 Uhr Vorm. 
10, oo0 Vards 18 Zoll breite Schleierſtoffe, ſchlicht 
und Chenile punktirt, 2c Werth, ſo lange 2e 
der Vorrath reicht, per Vard 


Damen-Wrappers. 


Gemacht von guten, echtfarbigen Indigo blauen 
Kattunen, alle Größen, um damit aufzu—⸗ 35c 
räumen, Bargain=Freitag, Stüd . .. . 


Sommer-Znterzeng, Ipottbillig 


Bartie 1—10 Kiften 
fancy geitreifte Balz 
briggan Unterhems 
den und =Shofen für 
Männer, alle Grö: 


tag, das 
Eier... 18e 


9 
Vartie 2212 Kiiſten 
feine gerippte und 
ſchlichte Balbriggan— 


F R Unterhemden und 


N 


mm 
" 
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Hoſen für Männer, 

in Eeru, gut ge— 

IN IHR maht von ausge: 
2 fämmtem egppti= 
ihem Garn, alle 


BB IR 7 
| Are Sröben, Freitag, — 
NA 2 tü ‘ 
QR I ll j un B 38c 
Bartie 3—8 Kiften gebleichte, geformte Leibchen 
für Damen, niedriger Hals, turze Wermel, mit 
Seide narnirt, große Nummern 2!c 
25c Wwertb, zu... 2 
Bartie 4—10 Kiften Ecru gerippte Unterhemden 
und ofen für Knaben, Größen 24—34, 15€ 


| 
! 
\ 


.... 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Studebaters.—Aubers Oper „Fra Diapolo®, 
Bowers. —Geſchloſſen. 
Grand Opera Houfe—Gefhloffen, 
MeBiders—Heart3 are Trumps«, 
Great Northern. — The Dairy Farm“, 
Dearborn.— be Burgomafter.* 
Bismard =» Garten —Alabendfih Konzerte 
un Bunges Drcefter und einer ungarischen 


—* apelle. 
— Mien zi—Konzerte jeden Abend und Gonntag 


8 edille⸗Ge⸗ 
ar op in au 


Da8 ‚„‚Donnern‘‘ Des Erdbebens. 


Die Schallerfcheinungen bei Erbbe- 
ben find unlängft von Charles Dapi- 
‚ ‚fon einer eingehenden Unterfuhung 

ünterzogen worden. Im Allgemeinen 

ſind alle Erbbeben von Schallerjchei: 
nungen begleitet, vo fommen auch 
unterirdifche Detonationen vor, ohne 
daß ihnen Erderfehütterungen folgen, 

Das großartigfte, mit nicht® vergleich- 

bare Erfoheinung, welche unter dem 

Namen des Gebrülles und unterirdis 

fchen Donner3 von Guanaruato auf 

dem merifanifchen Hochlande befannt 
it. U. v. Humboldt hat eine umftänd- 
liche Beichreibung deffelben gegeben. 

Das Getöfe dauerte jeit Mitternacht 

be3 9. Januar 1784 über einen Mo- 

nat. E35 war, als lägen unter den 

Füßen der Einwohner jchwere Gemit- 

terwolfen, in denen lanafam rollender 

Donner mit furzenDonnerfchlägen ab- 

wechſelte. Faſt alle Einwohner verlie- 
Ben vor Schreden die Stadt, in ber 

oße Maflen von Silberbarren ange- 
häuft waren. Die Muthigen fehrten 

‚ Anbeffen, als fie fih an den unterirbi- 
chen Donner gewöhnt hatten, zurüd 
und kämpften mit einer Räuberbande, 
welche fich inzwifchen der Schähe be- 
 mädhtigt hatte. Das Gebrüll verzog 
2 ich, wie ed gefommen war, mit abneh- 
mender Stärke, ohne daß an derÖber- 
k * oder in den 500 Meter tiefen 
rüuben irgend ein leiſes Erdbeben be⸗ 
merkt worden wäre, auch hat ſich bie 
chtbare Erſcheinung nicht mieber- 

lt. In ben meiften Yällen geht, wie 
ion nachgemwiefen, die Stärke bed 
raufches mit der Heftigfeit des Erb- 
bebenftopes Hand in Hand. Gemwöhn- 
i behält das Geräufh auch feinen 
baratter und ändert fih nur in ber 
Stärke. Die Beobachter vergleichen 
biefe bumpfen Geräufche mit dem Rol- 
Ien votbeifahrender Eifenbahnzüge 
ober jchmerer Laftwagen, mit bem 

Miederfallen jehwerer Gegenftände, mit 


lofionen, mit dem Ablaben von 


Steinmaffen, auch mit bem Heulen 
| d Pfeifen be Windes, Bisweilen 


d ba3 Geräufh mitunter lauter 
ib hört dann plößlich auf, oder es 
ginnt fehr ftark und erlifcht lang» 


jam. In einer Beziehung zeigt ba 


auch indeffen eine merkwürdige 
leichmäßigkeit in dem ganzen er- 
ütterten Gebiete, nämlich in -Rüd- 

auf bie große Tiefe feines Klan- 
ie liegt: oft an ber Grenze der 
barkeit für tiefe Töne, fo dak ‘es 
meilen von Perfonen vernommen 
In dem närnlihen Dnum befinden. 


>y 


fanberd. 


te unb bie Gebiete, in | 


360 Paar fchmwarze und Tohfarbige Bici Kid 
Schnür- und Knöpfihuhe 


ür Damen, mit leder: 
nem oder fanch Befting 
die 2.00 Sorte, 


bertheil, 1 50 
ver — " 


Ungefähr 100 Baar feine Dongola Schnür- und 
Stnöpfihuhe (Ihwarz) f. Kinder, Grö- 78e 


ben 8} bis 11 — die 1.00 Eorte, 
Eine Partie rothe und fehwarge Knöpf: IC 


per Paar . . 
fhuhe für Babies, 
a 


Eine Partie fhiwarze und lohfarbige Strop San: 
dalen für Kinder, mit fancy Schleife 33c 


und Schnalfe, 
re A 


Ungefähr 150 Baar der mohlbefanntn Yohn 
Mandel & Eo.’. jhwarzen Vici Kid Kinder: 
fchube, mit fancy BVeiting Obertheil (fein bej- 
jerer Schub im Marite), Größen #4 
bis 11, die 1.35 Qualität, 9 c 
ee EEE 


. . — 


Kinder⸗Trachten. 


re ee ia En mit Lige eins 
gefaßt und Inöchernen Knöpfen, fyreita 
Bargain, ; er e * 9 
Sarnirte Sailor = Hüte für Mädchen, alle 
Farben, 25c werth, Freitag, Stüd — 10e 


Aotions. 


—9 große —R———— Größen 16 bis #4 
völlig Ace werth, fpeziell, per 

Dugend . . 2:c 
Eine Partie Climar Strid- und Hälel-Seide, 
leicht, befhmußt, per Spule lc 
ER 


. Tr 17T tree. 


Muslins. 


Speziell 8 bi8 9 Uhr Borm. 


2 Kıften Yabrifrefter von 4-4 gebleichten 1 
Muslins, die 6c und Tec Qual., per Yp. . 23c 


Buverläffige Groceries. 


Reinftes Süßöl, per Quartz 
flofde . Bi: ee 
ZTerrapine Brand Lad — 
ver Büchſe 
Deutſche ſaure Gurken, vol⸗ 
er ——— 
Rival Brand Jelly, 5-Pfd. 
ER 
Bunpernidel:Mebl, 8 Pfp. 


Hunters japanifcher Weis, i — 
nn RE f 
Armours Sped und Boh: | 

J 


nen, 2 Bidien 4.» ru no 
Waihblau, befte Qualität— 
5 Blaigen . <.ein Dee 
Fairbants Schrubbirife — 
n Bil. 4% 
Uncle Jerry’3 oder deutjche 
Familienfeife, 4 Stüd .. . 


oe eere. 


bon leichten Erdbeben, wird aber ba3 
unterirdifche Geräufch auf einer meit 
größeren Fläche gehört al3 die Erber- 
fhütterung gefühlt. Die Beobachtun- 
gen, befonders bei [chmwachen Erdbeben, 
ergaben, daß das Geräufch meift dem 
Stoße vorgeht. Bei gewiflen jtarfen 
Erdbeben, bejonder3 in Süd-Amerifa, 
entitand das Getöfe erft nach ber ei= 
gentlichen Kataftrophe. Das furdt- 
bare Erdbeben, welches am 4. Februar 
1797. die Stadt Riobaba zerſtörte, 
war von gar feinem Getöfe begleitet. 
Diefe Erdbeben waren allerdings aud) 
fogenannte vulfanifche, Die von den 
nichtoulfanifchen, die hauptfähhlich in 
Europa auftreten, verjchieden find. 
Nach Dapifon entjteht das Erdbeben- 
geräufch bei diefen dur das Gleiten 
unterirdifcher Gefteinömaffen aneinan= 
ber vorbei. Die Verfchtebungen ſol— 
cher Maflen tief im Innern der Erde 
erzeugendie Bodenbemwegungen, welche 
als nichtoulfanifche oder teftonifche 
Erdbeben befannt find. Der Herd des 
Vorganges ift ein Wirklichkeit eine un- 
terirdifche, gegen den Horizont geneigte 
Tläche, die fich in horizontaler Rich— 
tung oft jehr weit erjtredien mag. Von 
allen Buntten diefer Fläche gehen Er— 
Tıhütterungsmellen aus, die großen und 
langfamen Wellen fommen meift vom 
zentralen Gebiete, die Kleinen und 
fchnellen von den Randgebieten, und 
biefe legteren find e3 hHauptfächlich, 
melde die merflichern Schallerfchei- 
nungen bei Erbbeben hervorrufen. 
— 1:9 — 


Das „Todte Meer‘, 


Daß unſere Zeit unter dem Zeichen 
des Verkehrs ſteht, erfährt ſelbſt das 
lange Jahrhunderte faſt vergeſſene, 
von den Reiſenden meiſt gemiedene 
„Zobte Meer”, von dem jüngft berich- 
tet wurde, -e3 ftehe in Gefahr, in ab- 
fehbarer Zeit zum Sulzfumpf einzu= 
trodnen. Wie der „Bote auß Zion“ 
berichtet, Toll nämlich diefe abgelegene 
MWaflerfläche ihrer Einfamteit entrif- 
fen und dem Verfehr erfchloffen mer- 
den. Das griehifche Klofter in Jeru⸗ 
falem, das aroße Befigungen in dem 
neuerding3 wieder aufblühenden Ke= 
traf, auf der Diftfeite des Todten Mee- 
red, hat, nimmt einen alten, bis . jebt 
aber nie außgeführten‘Plan wieder auf, 
indem e3 eine Abtürzung des dorthin 
führenden Weges erftrebt. Dies aber 
fann nur dur einen Schiffäperfehr 
auf dem Zodten Meere gefchehen. 
Schon find die Vorbereitungen hierzu 
foweit ‚gediehen, daß ein in Hamburg 
gebautes Petroleumboot von 123 Me- 
ter Länge and Iodte Meer gebracht 
werben fonnte, wo e3 jeßt feine Probe- 
fahrten hält. Dasfelbe trägt den ver- 
beiungsvollen Namen „Probromos“ 
(Vorläufer). Wenn e3 au zunächſt 
nur zum Schleppen von Laftfähnen be- 
ftimmt ift, fo bürfte e8 in der Reifegeit 
do au für bie Beförderung von 
PVerfonen verwandt iverben, ba edEin- 
richtun zur Unterbringung von 
Paffaaieren E3_ unterliegt 


Touriſten ausgibiger Gebrauch ge— 
macht werden wird. Desgleichen 
dürfte „Prodromos“ bald einige Nach- 
folger finden. - 


— oo — 
— Barter Wint. — Haudherr (ber 
beim plößlichen Heimfommen ben 


Musfetier der Köchin im Kleider: 


fchrant entdedt): Solch eingeſchränktes 
Reben mollen mir hier aber nun bod) 
nicht einführen! 

— Aus dem Cheleben. — Junger 
Ehemann (bei einem häuslichen 
Streite): Weißt Du mas, ich münjchte, 
Du mwäreft ein Mann! — Ehefrau: 
Und meshalb? — Ehemann: Dann 
hätte ich Dich niemals zu heirathen 
brauchen! 
eng 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Mäuner und Anaben, 
fünzeigen umter diefer Rubrif, 1 Gent das Port.) 


Verlangt: Männern, welche befländige Unftelung 
fuchen, werden Etellen gefichert als Kolleftozen, Buch: 
balter, Office, Grosery:, Ecdubs, Pille, Entry⸗. 
Sardivare:Glert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in flats&ebäude, 65. 
Engineers, Glettrifer, Mafhiniiten $18; Helfer, 
Heizer, Teler, Borterd, Stores, Wbolejales, Lagers 
und Frahthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Deliverd-, 
Grpreß: und frobrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Pranden.—National Ugench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 6ın,1mX 


Berlangt: Guter Brotbäder, welder felbititändig 
am Ofen arbeiten fann. 21 Eugnie Str. 


Verfaugt: Junger Dann, an Gates zu helfen. 516 
29. Str, 


Barlangt: Stetige Teamfters, um Ginders zu fah: 
ren. 8:6 Dunning Str., nahe Southport Ave. 


Verlenat: Ein junger Mann an Brot. 1895 Grand 
Ave. ' 


Verlaugt: Lundmann, der au am Tiih aufwar⸗ 
ten faun, 8 Oft Madifon Str, Bajement. 


Berlangt: Junger Mann, der am Tiih aufwarten 
tan. Mub Englifch fprehen Lönnen. Adr. R. Gil 
Abendpoft, 


Verlangt: Aunger Mann als Porter für Saloon. 
Adr. %. 215 RE. - - - > 320 

erlangt: Als RKellermeifter cin folider und erfahre 
rener, mit beiten me verjehener Mann, der 
das Ausprefien der Trauben und Keltern des Weines, 
fowie die Bereitung von Weib:, Noth- und Süh: 
weinen verfteht. Permanente Stelle und angenehmes 
Heim. Schriftliche Anmeldungen unter F. 238 Abends 
poft. 


Rerlangt: Ein guter YButcher, der Store tenden 
fann 967 Lincoln ve. 


Perlangt: Eifenbahnarbeiter und Männer für 
Sägemühlen. Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Rob 
Labor Agency, 33 Market Str,, oben. Win, 1w 


Verlanot; Bäcker, Mann oder Junge an Gates. 
Dritte Hand. Zmißler, 2927 Wentworth Ude. 


Verlangt: 10 aute Männer, im Eishaus zu arbei⸗ 
ten. Meifen von der Stadt. Nachzufragen 210 W. 
18. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, Pferde zu beſorgen 
in Bäderei. 87 W. Divlſion Str. 


Verlangt: Junge, ungefähr 13 Jahre alt, der nahe 
14. Str. und Blue Island Ave. wohnt. 422 Blue 
Island Ave. dofrja 

Verlangt: Junge, im Boardinghaus auf dem Lan 
de zu arbeiten. Nachzufragen 215 ®. 18. Etr. 


Verlangt: Gabinetmafer, erfahrener Mann an 
Kleiderfchränten. 954 N. Rodivel Str. 


Verlangt Mann für Yuggv zu wajchen und im 
Stall zu helfen. 1075 Miltvaufee Ave. dofr 


nen: Starfe Männer zum Carpettlopfen. — 








627 Sheffield Ave. d 
Verlangt: Schuhmacher. 191 Center Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, Ede MWeftern 
und Armitage pe. 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 301 NR. 
Aſhland Ave. dfr 

Verlangt: Praktifher Farmer, 5-35 Jahre alt, 
ledig. 164 Erdhange Building, Stod Yard3. doft 


Berlangt: Frauen un 


(Ungeigen unter Diefen Mubril, -1- 


Verlangt: Damen und Mä 
für uns in beten Maufe zu 
ftetige Arbeit, Erfahrung un { a 
Uhr Vormittags oder. adreflirt‘ mit_Bri 
u. Wort Co., 155 Oft Wajbington Etr., Zimmer 


Verlangt: unge Damen,. Agentinnen. Miüflen 
englifc iprehen, 112 Clarf Str., Zimmer 308: Seht 
Mr. Anderjon. B 57 


Verlangt: Mädchen, die Puhmadere und das 
Kleidermachen zu etlernen. 810 Rhodes Ave. 


Verlangt: Junge Mädchen zum Lernen an Kna— 
— SEIEN. Lincoln Str., nahe North Ave., 8. 
oot. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe bei Kleider⸗ 
macherin. Muß dun naben können. Hat kdeine Yan: 
lie. Kann das Zuſchneiden erlernen, Mes. L. Baum⸗— 
darten, 620 Oaden Ave. 


Verlangt: Gute Kleidermagerin. 359 Webfter Ave, 
en EEE Niels 


Verlangt: ITajchenmacder und Abbügler an Hojen. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, melde $10 pro 
Woche nebenbei verdienen fünnen. Schidt Eure Adrefle 
mit Briefmarke an: Lincoln Family Supply Houie, 
Chicano, IH. didoſa 


Perlaugt: Maichinenmäddhen und Baifter® an 
Weiten. Oute ftetige Arbeit. 133 Nebrasta Ave., 2. 
Floor. mido 


Rerlangt: Finiiherg. 18 Ellen Str. rin, Im 


Verlangt: GErfte, ziweite und dritte Mafchinens 


mädchen an NRöden. Dampftraft. 47 Brigham m. 
miho 


Verlangt: Ein älteres erfahrenes Mädden als 
Raffirerin im Reftaurant. 318 S. State Str. mido 


“ Berlangt: ‚Dajhinenmädden. Nadzufragen im 
Bilder:Xaden, 1026 Lincoln Ave. dimido 


“aubarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerilanijher Familie von zwei - Erwachjenen. 282 
Arving Ave. Yan Buren Ear, Nahzufragen für drei 
Tage. 


Verlangt: Mädchen - für allgemeine - Hausarbeit. 
Referenzen, 9. Seimann, 1847 Arlington Place. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen, ungefähr 15 
Jahre alt, für leichte Hausarbeit in Yamilie von 3. 
Keine Kinder, Nordfeite. 29 Abbott Court, nahe 


Glarl und Diverjey. 
nat: Gutes deutjches' Mädchen für allgemeine 
Hause@beit. 99 Elybourn pe, 


Berlangt: Mädchen, das kochen, mwajchen und bü= 
oeln fann. Kleine Familie. Guter Lohn. 351 Michi: 
gan Ave. 


Verlangt :Erfahrenes Kindermädchen. Empfehlun: 
gn verlangt. Adr. S. 3. Eijendraht, 4241 Prairie 
ne, 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Küche 
zu helfen. Guter Lohn. 86 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen von 16 biß 18 Jabren zur Stütze 
der Hausfrau. Seine Wäfche. 936 R. Clart Str., 
unten. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hıus= 
arbeit, Dis. W. D. O’Brien, 3632 Grand Boul’d. 


Perlangt: Aunges Mädchen, in Wirthicheft zu hels 
fen. 394 Belden Ave. 

Verlangt: Sin Kindermädchen für. amerifanifche 
Familie, im Sommer in Highland Part, im Winter 
in Chicago. Nachzufragen: Zimmer O0, Neaper Bdg., 
freitag Morgen, zwifchen 9 und 12, oder jhreibt an 
Mrs. Unterwood, Highland Perf, IL. ; 


Rerlangt: Ein gutes älteres Mädchen, das Fochen, 
wafhen und bügeln kann, für Meine Privatfamilie, 
Wm. Ehmidt, 2650 Lawndale Ave., Irving Part. k 

dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
366 Mohawf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
T8.N, Yeavitt Str, 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei: 
ne Sausarbeit. 26 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes "Mädchen für Hausarbeit, wo ein 
zweites Mädchen ift; muß tochen. 527 Belden Aug. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leichte Stelle; guter Lohn. Näheres 1887 Milwautee 
Ve, Store. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ramilie. 264 Sheffield Ave, 2. Flat. 

DVerlanat: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 467 Sedgwid Str., Cottage. 

Verlangt: Gutes erftes Dienftmädchen; guter Lohn. 
514 N. Baulina Str, 











— — 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit, 
ſtarker Junge. 40 Canalport Ave. 

Verlangt: Eine zweite Hand Cakebächker und ein 
Junge zum Helfen. 584 Ogden Ave. dofr 

Verlangt: Deuticher Porter. 56 W. Jadfon Poul. 

erlangt: 2 gute Paperhangers und Painters. — 
1599 3. Str. 

Verlangt: Guter Dinnerwaiter, 148 Fifth Une: 


Berlangt: Ein Porter, welder Kegelbahnert zu wis 
nigen verfteht. Zu erfragen: 172 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein ftarter unge, ungefähr 16 Jahre 
alt, ala Omnibus, Reftaurant. Little Hungaria, 184 
Oft Madijon Str, 


erlangt: Gin zuderläfliger Borter für Saloon, 
welcher au hinter der Bar arbeiten fann. Muß eng= 
au iprehen fünnen. Zu erfragen 172 Oft Ban Buren 
tt, 
PVerlangt: Flinfer Mann für Rüchenarbeit und Ge⸗— 
fhirrwajchen. 26 S. Clark Sir. 
Verlangt: Lediger Mann, um Pferd abzuwarten 
und zum Gejhirr:Repariren. 61 W. 12. Str. 
Verlangt: Guter ftetiger Dinner:-Waiter. 20 WM. 
12. Str. 


ung: Guter Schmiedehelfer. 766 N. Halfted 
r. 


und ein 





Verlangt: Yartender. Muk Saloons Arbeit verridh- 
ten. 901 NR. Waihtenaw pe. 


Verlangt: Irimmer an Coat3. Guter Lohn be: 
zahlt für anftändige Perfon. Glube & Blotte, 127 
Haddon Ave. 


ringe: Gute zweite Hand an Cafes. Böfremont 

x. 

— — Helfer im Milchgeſchäft. 122 Sheffield 
de. 


Berlangt: Gute Pügler an Shophofen. Guter 


Zobn. 114 Lincoln Ave. 


Verlangt: Rainters gute Dutfide-Hände. Union. 
366 Eedgwid Etr. * 


Verlangt: Lediger Butcher für Shoptenden und 
Orders. 900 Clybourn Ave. 


0 
Verlangt: Junge, an Cales zu helfen. 18 E. Ful⸗ 
lerton Abe. 


Verlangt: Mann, der mit Kühen und PVierden ums 
eeben kann. Stetige Arbeit. WO N. Paulina Str. 


ern EEE 
Verlangt: Gute Gabinetmaters. 245 Wells Str., 
Fleor. mido 


Berlangt: Alle Arbeiter, die wir bekommen können, 
ledig oder verheirathet, Farmhäude, für Stadt und 
Land. Gute Löhne, ftetige Stellungen. GEnrigbt & 
&.,.21 W. Lake Str., oben. tel&fon—1il 


Berlangt: Gifenbabnarbeiter und Männer für 
Eägemüblen. Freie Fahrt, 50 Farmarbeiter. Roß 
Lebor Ugency, 33 Market Str., oben. 2lin,im 


Verlangt: Ebrlicher Junge, der mwillie ift, zu ars 
beiten. Nahzufragen: 560 Oft Fullerton ve. k 
midofr 


6211 Genter Upe., Engle: 
N 2öinm 


Verlangt: 3 Treiber, 
wood, 


Berlaugt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, um Downtown Hotel, 
Reftaurant und Saloon zu führen. Müflen $1000 Ei: 
Gerheit geben. Unterjuht. Wdr.: F. 232 Abendpoft. 


Berlangt: Kleine Gent um für genügende Mies 
2 —— nachzuſehen. Dr. Kleene, 94 W. Di⸗ 
iſion NS ' 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein lediger Mann, fann alle Haus: und 
Gartenatbeit verrichten, juht Stelle. Apr.: F. 29 
Aben dpoſt. dofr 


Gejuht: Bei Pferden erfahrener Mann fugpt Stelle 
ale Stallwärter. Ydr.: $. 333 Abendpoft. 


Gejuht: Lediger Mann fucht Stellung für Haus: 
und Gartenarbeit. Hat Empfehlungen. Wdr.: $. 208 
Abendpoft. 


Geſucht Bürſtenbinder, deutſcher, ledig, engriih 
kuss: ſucht — bier oder ausmwärıs. — 
itfower, 234 DeXoven Str. 


—-. — 


©: uht: Tüchtiger Deiger fuht Beihäftigung. — 
wa 17 ©. Sheldon Etr. * 


Gefuht: Bäder, zweite und dritte Hand an Brot 
und Us, juchen Stellen ohne Board. 1550 N. 
Campbell An. 


Gejuht: Yunger Mann, 32 Jahre, der deutjchen 
und polniihen Spradhe mädhtig, mit Romptoir-Ürders 
ten vertraut, fjucht irgendiwelde Beihäftigung. Ges 
fällige Offerten unter $. 219- Ubendpoft erbeten. 


t: Erfter Rlaffe deuticher { t Stelle in 
— — 


Ken er aa 


Geſucht: ger Knabe wün ſcht 


— 
Ahr 


„| dauernde Stellung hei ei 
orbjeite borgezogen.— . 
— 0 Fa Roscoe Str 


Perlangt: Hauspälterin, 1314 Wabajh Ape., eine 
Treppe. 


Verlaugt: Frau in der Küche. Muß etwas von Res 
ftaurant- Arbeit verftehen. Little Qungaria, 18 OR 
Madijon Str. 


„gelangt: Mädgen für zweite Urbeit. 534 Ogden 
de. 


doft 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit. Kleine Familie. Keine Kinder Nachzufragen 
Donnerſtag und Freitag. 40 Dearborn Ave. dofr 


Verlangt: Ein junges Mäddhen für Hausarbeit, 
Keine Mäfche. 831 Poll Str, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 S. Center Upe.; 2, lat. dofr 

Berlangt: Eine flinfe Frau oder Mädchen für Küs 
Genarbeit und Gejchirewaichen. 26 &. Cluf Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 686 Fuller: 
ton Ave. dofrja 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Nüchenarbeit. 
SEN. Etote Str, 


Verlandt: Madchen, ungefähr 15 Nahre, 
arbeit zu helfen. 1067 Sewminary pe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in amerifanifher Familie. Referenzen. 397 
Sheffield Ave. 
ee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1128 Southvort Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für. Heine Familie, 
289 Pelnen XApe, ! — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei — 
123 E. Fullerton Ave. 


Verlangt; Frau als Haushälterin auf Farm, mit 
oder ohne Mann. 181 W. Late Str. mido 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen um im 
Store zu putzen. 151 Center Str. mido 


‚Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen, um auf 
ein Find zu adhten. 143 31.- Str., im Store. do 


‚Teriangt: Ein erfahrenes Kirdermäddsen, das fähig 
ift, ein Kind ton drei Jahren zu übernehmen. Zeug: 
uiffe verlangt, 3434 Midhigan Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen imStore. 
197 €. North Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
304 Sheffield Ave, nahe Webiter Ape., oberer Floor. 
mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 46 Wisconfin Str., 3. ®. Grommes. 
mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in Re: 
ftaurant. 973 Eiybourn pe, midofa 


Br N ni Bir ge Eee 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 16 Urcher Une, 22jn, I 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar« 
beit. SHoerdtS Grove, Belmont und Weltern Ave. 

mido 

—— ee 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen: 

arbeit, Guter Lohn. BEN. State Str. mido 


Berlangt: Order = Köchin, KIO pro Woche. Gafe 
Brauer, 151 W. Madijon Str. dınido 


Berlangt: Köhin in Heiner Familie, 1840 Wright: 
wood Ave., nahe Lincoln Bart. dmido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
und eines für Kochen, 932 Barsy- Upenue, Late 
View. dimido 


Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, die 
mebr auf aut Behandlung und gutes Keim als hoben 
Lohn hält, findet ftetigen Play in Meiner Familie, 
Nahzufragen nah 4 Uhr Nahmittags. 1 37. Str.. 
rabe Grand Boul:vard. Hin, ImX 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite WUrbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte fofort 
untergebraht bei den feinften Herrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 115 31. Str. lljunimt 


"Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. Bamilie von 4. Lohn 3, Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, I. Flat. 5jn* 


WB. Pellert, Das einzige grökte er 
nifhe Wermittlungs:Inftitut, befindet 536 8. 
Klar! Str. Sonntays offen Gute P und quie 
Tränen prompt bejorgt. Gute bälterinnen 
immer an Sind. Xel, Rorib 195. “ian® 


— — 


bei Haus⸗ 











Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Mädchen, 12 und 14Jahre alt, fuchen 
Stelle alö Kindermädden. 159 Bremen Blace. mdo 


Gejuht: Eine Fran in mittleren Jahren, tüchtige 
Köchin, jpricht dentih umd franzöflich, juht Stelle bei 
guter Familie, Sieht nit auf hohen Lohn. Wdr.: 
1815 Armour pe, s 


t :Uusgezeichnete *88* 
— ee Blue A une 
Gejuht: Weltere Wittive, gute terin, jucdht 
nem 


ttwer mit- Heiner 
tie. 356 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Merk.) 


Geld! ‚Gelder Geld! 


Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W North Une., nabe Robey Str., 
Biweiter Floor, 


Wie machen Darlehen in großen oder Meinen Bes 
trägen auf furze und ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Tferde nnd Wagen, Waaren, Einrichtungen, ‚Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ah: 
sahlungen arrangirt nad Euren Umftänden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
Lönnt.— Die Saden bleiben in Eurem ungejtörten 
Belis. Keine PVeröffentlihung. Keine Grkundigungen 
bei Freunden over Nahhbarn. 

MWenn Zbr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fHuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be— 
schlen wir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihre e3 wünſcht. 

Unjere Weftjeite Office it für die Bequemlichkeit 
bon Leuten eimgerichtet, die auf der Norpmeftjeite 
wohnen, jo daß fie wicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren branchen und jo Zeit und Fabrgeld jparen. 

Wenn 03 Euch nicht paßt, vorzujprechen, jihreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wir fchiden unjes 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Adreflen auf, fie fommen | 


mauchmal jeh: zu ftatten. 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106), 


und 
459 Weit North Ape,: nahe Roben Str. 
l2jn, Im, tgl&jon 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w.f. m 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Gub die Möbel nicht mer. ivenn teie 
die Anleihe wachen, fondern laflen diejelben 
in Gurem Bejig. 


Wir haben das 
ordhtedeutfhe Gefhäft 

in der Stadt. 
Ude guten, ebrlien Deutichen, fommt gu uns, 
nenn Yhr- Gehe haben wollt. i 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mit 

vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingent. 

Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert, 


a. 8 Frend 10ap,1i&jos 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Deuticher PBrivatmann—tein öffentliches Leih:Gr: 
fhäft—leiht von $15 bi3 $200 auf Möbel und Pianos 
ohne fie zu entfernen, zu den bılligiten Raten lei: 
teften Bedingungen in der Stadt. Ihr künnt alle die 
Zeit Laben, die Ihr wünicht, um abzubezablen. Alle 
Geſchäfte ſtreng verſchwiegen. Wenn Ihr von mit 
borot, braucht Ihr keine Angſt zu baben, daß Ihr 
Eure Sachen verliert. Bitte, ſchidt Adreſſe, daun gebe 
ich Euch alle Auskunft mit Vergnügen. Adr.: 70 
LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Ill 


2ny,X* 


! Geld! 
oe Loan Gompanyı, 
Zimmer 216 und 217. 
te 


et ! eId 
Chicago Mor 
175 Dearborn 


Ib 
0 
e t. 


eoyeo 
Beim 


t e 
& im 
Chicago Mert ge 2oan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®. Madifon GStr., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden u jeder Zeit am: 
genontmen, wodurd die Koften der Anleihe nerzingert 
werben. 

Ehbicago Mortgage Soan Company, 
175 Searbern. 6ir.. immer 216 und — * 
a 


5 


Chicago Gredit Company, 


2 LaSalle Str., Zinmer 21. ; 

Belt geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 

Beröffentlibung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 

Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 

Viano!, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. ljn® 

Prandh:Office: 534 Lincoln Ape., Lake View. 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milmwaulre Ade., Zimmer 53, Ede Ehicags 
Gove., über Echroeder’8 Upothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Tagen 
u. ſ. mw. zu bilfigften Binjen; rüdzablbar wie man 
wünscht. Yen: Zahlung verringert Die Koften. Ein» 
teohner der Nordfeite und Nordiveitfeite erfparen 
Gchd und Zeit, wenn fie von uns borgen. — 

my 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Piano, 
Bierde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Nate, Wenn Ihr Geld und aud einen Freund 
braucht, fprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. SH. Williams, 69 Dearborn Str. 
1%o2® 

Zu verleihen: Privat und billig, von $25 bis $200. 
Rankin, Zimmer 540, 53 Dearborn Etr. 12in,Im&jo 
— — — — — — ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unseigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
FR OREEE en Bee ne as 


Ammer an Hand, ein guter Vorraih aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Landgedraud. Auf Probe 
geachen. 705 N. Wood Sir., zivifhen Milmwaufeeive. 
und Welt North Ave. Mag Tauber, Tel. 1419 Welt. 

bin, Imt, tal&ſon 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Wagen und Geichirt. 
billig, wegen Aufgabe des Geſchäftes. 10 High = 
mido 


Zu verkaufen: Für 80, Geſpann Farm-Arbeits⸗ 
pferde. 227 Wabanfia Ave. 


Zu verlaufen: Milchivanen, fowie Päder: und ein 
leihter Erprebwagen. Billig. 130 Willow Str. 


Zu verlaufen: Billig, junge Bernhardiner:Qunde. 
507 W. Chicago Une. dofa 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gefchirren werden geräumt 3u 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns dor, ivenn 
Ihr einen Bargain mwünjht. Thiel & Cbrbardt, 
395 Wahajh pe. 30mai,.imt,tgl&jon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nehme jede anſtändige Offerte an für mein Up— 
rioht Piano. 1015 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Prachtvolles Piano für $150. Brils 
lianter Ton, mwertb $450. — 568 N. Wihland Xpe., 
rabe Milmwaufee Ave. dofamomido)a 


Nähmaſchinen, Bicyeles zc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sofort, Herren-Bichele in qutem 
Zuſtande. 379 W. Van Vuren Str. 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weitjeite =» Office von Standarde⸗ Nähmaſchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Xhüren 
ditlich von Halſted. Wbends offen, zur 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmerhinen Taufen <= 
Wbolefale-Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplartirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilfon $IC. Sprecdht dor, ebe Abe kauft. Tieb? 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eiferne Betten, Matragen und GCouches, felbft ges 
madt und umgearbeitet, billiger als irgendwo. Lion, 
192 Oft North Ave. dimido 


Kaufen für Caſh Federbetten, Kiſſen und Möbel. 
Wdreflirt: Shipper, 38 W. Ban Buren Str. 
Bin,dojamolm 


Zu verlaufen: Ein jhönes Mantelpiecce und 
Coudh. LI N. Hopne Une. 


Kaufd- und Berfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


2 verfaufen: Zum Koftenpreije, 4 Kinderwagen. 
6 Go-Gart3, 3 Eidbores, fowie eine Partie Drefling 
Gaje3 und eiferne Betten, jehr billig. Henry Sauer, 
4) Bilwautce Ave. didoſamo 


ne ea Ve u un 
— keine Unzeige or einem Dolar.) 


Heirathsgeiuh. Kandiverker, der fih dur Urbeit 
Haus, Heim und mehrere andere Lotten eripart bat, 
judt die Belanntihaft eines jhlichten und aufrichtis 

Madchens eder ter 40 bis 41, allein» 


lungen; 


a ee RT ST 


—— — 
—— Nr En 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feiner Thee:, Kaffee und Butters 
Store, ite,.Wholejaie und Retail, etablirt 16 
Jahre. drlicher Umſat 820 000 35, 000. Eigen⸗ 
tbümer deht nach Europa. Räufſer wird angelernt. — 
Adr.: W. 70 Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Alter, profitabler, renommirtet Sa⸗ 
ledn nebſt Reſtaurant und Saal und begehrten Logen⸗ 
ballen. Gute Lauf⸗, grobe Stamuitundſchaft, deſon⸗ 
derer Umſtände halber verläuflich. Zu erftagen; F 
— 308 Garden Eity Building, 56 Fifth Ave., 

1, 2—7. 


Zu taufen gefuht: Gin Wirth mit $600-4800 baar 
ſrcht — zu taufen. Rut nachweis bat rentable 
Plaͤtze werden berüdſichtigt. Adr.: F. 250 Abendzoit. 


Zu verfaufen: Billig, altetablirter Ed:Saloon, un: 
abhängig von der Brauerei. Krankheitspalber. 324 
Sedgwid Str, 


Zu verlaufen: Ganfectionery, Tabat, Zigarren, Sta: 
tionery, Notions, Zaundry, Dffice-Figtures. 973 
Ealifornia Ave, 

Zu verfaufen: Meine WMderei, billig. 794 S. Kal: 
ften Str. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, alter guter Sa: 
loon, verbunden mit Tanzballe, Hotel, Pitnit-Orove, 
Bajeball-Grund und Fubrwerk. Dreiviertel Stunden 
Fahrt vom Union Depot. Lizenz $i50. Nehme au 
gutes Property in Zahlung. Adr. 8. DO. 534 Abend» 
poit. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Guter Nord- 
feite Saloon, mit oder ohne Haus. Nadhyufragen 208 
Glvboura Mns, 


Zu verfanfen: Saloon. 156 Frankfurt Str. 
5 dft ſa 


Zu verkauſen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland ein 
in gutem Betrieb ſtehendes Fabrikgeſchäft. Nach 
Uebereinkunft 85800 41000 baar. Adr.: . 209 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Weiner Delitateffenftore, Nordieite, 
toße Waarenvorräthbe (Selvitkoftenpreis), _ihöne 
dobnung. Verfaufsurjahe: Krantpeit. Adr.: W. 700 
Abendpoft. Sin, 1w 
Hier iſt kein Hotel, deutſche Fabrikſtadt, 7500 Ein— 
mwohner. Habe guten Platz bilig zu verkaufen. Boxr 
690, Peru, Ill. didoja 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin., 585612 N. Halited Str., 
zwiichen 8—10 Uhr Dlorgens. 26in,didoja* 


Zu verfaufen: $675, altetablirter Saloon (Corner), 
Nordweitjeite; Tagsseinnahm: MO, Samflag und 
Sonntag HI; Wohnung binter'm Store, Wegen 
Todesjall. Adr.: R. 655 Abcndpoft. 

Ain, doſa, di, 2w 
mit Store, billig. 


gu verlaufen: Milhgeihäft 
Str, mido 


Nahzufragen 561 — 14. 
‚gu verfaufen: Gute Bäderei billig, wegen Yami- 
lienverhältniffen. Adr.: 3. 707 Abendpoft. midofr 


gu verfaufen: Für $400, ein gutgehendes und ele= 
gant eingerichtete Reitaurant. Krantheitshalber. Zu 
erfragen 586 N. Clarf Str. midofr 


Zu verlaufen: Guter Saloon in der beften Ge= 
fhäftsgegend auf der Nordic:ite, Altes Geichäft, febr 
preistwürdig. Billige Mietbe. Adr.: R. 642 Ubends 
peſt. midoſa 


Bu verfaufen: Grocery: und Delitateffen » Store, 
Gute Lage, 1M1 N. Kedzic Une. midofe 


Zu faufen gefuht: Gute Wholefale Zeitungsroute, 
Mr. 5. 2od, 62 W. Randolph Str., 2. Floor. 
dimido 
Zu_ verlaufen: Guter Gd:Saloon, Hauptſtrabe, 
Nocdieite, wegen Krankheit meiner Frau billig abzu— 
geben. Adr.: R. 697 Abendpoft. 


Ru verfaufen: Saloon und Boardinghaus. Billig. 
817 Blue Island Ave. dmidofla 


„Hinke“, Grundeigentfumns: und Geſchäfts— 
maller, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeigenthum 
und Geſſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

3lme,Imgfon 





„Läderei—$975; Lincoln Ave; Tagesumjag $35; 
„guter“ Storetrade; ein Wagen, „gute“ PBreije; Mies 
the 332 für's ganze Haus. Hinge, 59 Dearboru Str. 

Zin,jadıdo,2w 

John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., Tauft, 
verfauft, taujcht gegen Grundeigentbum, Saloon$, 
Hotels, Markets, Stores etc. Mortgages beforgt. — 
Deffentliher Notar, Bjun,imt,X 


‚gu verfaufen: Gutgehender Meatmarket, jehr bil: 
lig. Nahzufragen Zundt, Menominee und Sedowick 
Str, ZjunlıoX 


Zu verlaufen: Union Candy Route. 1853 North 
Kamilton Ave. Zin,im 


a EV — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner mit 8200 für Soloon, 3 Jahre 
etablirt. Gutes Geichäft. Adr.: F. 206 Abendpoſt 
E Win,1mX 


Ein junger Arzt jucht eine Partnerin mit Vermö— 
gen, für gut bezahlendes Geſchäft. Offerten unter 
28, 712 Abendpoft. mide 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gut gelegene Ede für Drugftore, 
Srocery oder Saloon. 215 W. North Ave, dofria 


Zu vermiethen: Cine Wohnung von 6 Zimmern; 
Badezimmer; a3; neu renopirt; zu annchmbarem 
Preis. No. 170 Hudfon Ave., Ede North Upe. mfja 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Zimmer mit Kaffee. $1.00. 212 E. 
Divifion Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koft. 
224 Hajtings Etr,, oben. dofria 








Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Ein oder zmei unmöblirte 
immer mit Frübftüd für älteren Herren, Norpjeite. 
Kdr.: 5. 47 Ubendpoit, 

Zu miethen gefuht: Zimmer mit Kaffee, ohne 
Bett. Aor.: W. 723 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Engliidhe Sprade für Serren oder Das 
men, in Sleinklaffen und privat, fowie Buchhalten 
und Handelifächher, bekanntlich am beften gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaulee Upe., nahe 
Yaulına Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Pegiant jegt. Prof. George Jenflen, Brinzipal, 

Löag, ddja® 


Verlangt: Mädchen um Xelegraphie zu erlernen. 
8 LaSalle Str., 3. Stof. 24in, ImX 
Verlangt: Junge Männer, um XTefegrapbie zu er- 
fernen. 8 LaSalle Str., 3. Stod 24jin,ImX 


AcademyofMufie, 58 NR. Albland Ape,, 
nabe Milwaulce Ave. Erfter Klaffe Unterriht in 
Piano, Violine, Mandoline, Zitber und Buitarre, 
50 Cents. Alle Sorten nitrumente zu haben. 
Wholeſale. 20in,li,tgi&fon 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtianwalt. 

Drozefie in allen Gerichtshpöien geführt. Wechtges 
häfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Banterotts 
in eingeleitet; gutzausgeftattete® Kolleltis 
rungs:Dept.; Unſprüche überall durchgeſegt; Löhne 
ſchnell lollelttirt; Abſtralte examinirt. Beſte Refe—⸗ 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 5noplj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advolat. Fälle 
eindeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
eſchã ſte jeder Art zufriedenſtellend vertteten. Ver⸗ 
ahren in Eanterottfälen, Gut eingerichtetes Kollel⸗ 
tirung3sDepartement. Anjprüce überall burchgejest. 
Löhne jchnel tollektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 13 Wafhıngton Str., Zimmer 814. 
ze. M. 188. —X 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Ulle Rechis ſachen prompt beſorgt. — Suite 344843 
Uni: Builcing, 79 Dearborn Ste. Wohnung 105 
Os qoed Ste. Wnop, 1 


6 Milne Mithell, deutiher Advolat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Rorboft:&de Waſhing⸗ 
ton u. Clart Str. — Ubftrafte umterfucht; Geld zu 
verleihen; Säpotbelen Zollettirt; Xeftamente und 
Werthpapiere aller Urt düsgeftellt; Naclabjachen bes 
forgt; Banterott, Schadenerjaganiprüdge und alle Ars 
ten Gelee: forgfältig erledigt. Beſte Empfeh— 

ath unentgeltlich. Hap,tgl&jon® 


ifhde & Lead, Rehtsanwälte, 
rten Rechtögeichäfte jorgfältig und prompt 
;. Schabenerjaganiprüche für KNörperverieyuns 
gen jomwie in Grundeigenthumsjahen gefihert; Banz 
terottjälle gern ; Yogtratte unterjugt; Nadhlahija: 
eriedigt; Kofleltionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Base und —————— Rath frei. 
uite noton 
— Tiun,imo,tgl&fon 


Batentanwälte, 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Bun. R. Rummler, bdeytiher Batentanmwalt, 
MeBiders Tprater:Gebäude. l4in, im 


Luther 2. Miller, Batent-Unwalt. Brompte, 
SERIE 


— — — 


Srunde igenuthum uad Saufer 
-(Unzeigen unter biefer Mubait, 2 Eenik das t 
Germiond! - FZarmfandı 

— 5334 "2 

günftige Welegenpeit, ei gen 

— gend u eigenes Selm su 
‚Bırtes, beholztes und vorzüglich zum Uderbais ges 
eigmetes” Land, gelegen in Dem ber binsen * 
tbon⸗ und dem ſudlichen Theile don ne Goums, 
ty. Wisconſin, zu berfaufen in Parzellen von 40 
= gie ae. Breit 5.0 bis $10 pro Ader, je 
n ualität Des Dens, Der Sage u e 
Geljehanden 3 Boden er Lage und dei 
m teitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilfus 
frirtes „Handbuh für Heimftättejucher: u. ji. m 
(greibe, men en “. 9. Kochler, Waufen, 
15.7 , oder beffler jprecht dor in feiner Ghicaga 
grnsigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 G. North 
de. Ede Elybourn Üde., Wojelbit ex 
—* Diuſtag den 3. Juli, von 9 Uhr Morgens 
18 9 Ubr übends ſür einen Tag zir jpreden jeiu 
wird. Gert Kochier ifl im biefer Gegend anf eis 
ner Farm groß geworden und kanın desiwegen au 
Base Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 
uftige mit hinaus zu nehmen und ihnen dag Yand 


au_jeigen, 
— I. 9. Roebler, 505 6. Str, Waujen, 

i3. Bitte bieje Zeitung zu erwähnen. 
jan?0, fadido,ims 


Zu verlaufen: Krankheitspatber, 40 Uder, Haus, 
Stall; 20 Uder unter Bilus. 500. —‘ 80 Uder, 
Haus, Stall,-35 Ader unter PBilag,- 8700. Henry Uls: 
tig, 136 Wafhingten Etr., Zimmer 1311. 

>in,iw! 


NRordweitieite. 


gu verkaufen; 
Gröffnungs:Berlauf. 
S. €. Groß’ große Milwaulee Ave. grdition. 


400 ausgefuhte Etadt:Lotten in der 7. Ward. — 

KW das Stüd und aufwärts. 

e t HS monatlide Abzablungen. 

Der Eröffnungsverlauf: findet ftatt. in dem; fhöns 
nen Park auf dem Gigentbum, Sonntag, 1. Juli, 

Greießzturfionen. 

S. E. Groß’ Spezial = Züge verlaffen das Chi: 
cago & NRorthiweltern Depot, Kinzie und Wels Stras 
Be, um punkt 2 Uhr Rahmittags, halten an bei 
Elybourn Stationi FreisBillete am Bahnhof-Gitter. 
Wie das Gigentyum per Strabenbahn Zu erreichen 
ift: Nehint Milmautee Ude, Kabel und eleitrijche 
Bahn bis zumt Plate, oder nehmt Transfer von der 
Giiton Uve., Lincoln Ave, N. Clark Str., N. Hal: 
fted Str., N. Ajhland Ude. oder N. Robey Str. Car 
auf Irving Part Boulevard Linie, fteigt ab an Mil: 
waulee Ade. und geht einen haiben Blod ſüdlich 
bis zum Verkaufs pavillon. 

Kauft jegzt — die erſten Käufer von Lotten in 
S. E. Groß' Subdiviſion haben immer große Vro— 
fite erzielt. 

‚ Bbweigoffice auf dem Gigentfum offen heute und 
jeden Tag. 


& €. Groß, 
Sechſter Floor, Maſonie Temple, Chicago. 
dofrſaſon 


Auf Auktion! 

20 pradtvolle Etadtlotten, Ede Wilſon und R. 4. 
Ave., Samftag, 30. Juni 1900, um 3 Nadhm., am 
Plage. Großes Zelt, gute Eite und Mufil. Gigen: 
tbum liegt 50 Fuß über dem Michiganfee. Bedingun: 
en: $1V Baar beim Kauf für jede Lot, $15 in 0 
Tagen, Reit $5 pro Monat, Zinjen 6%, Abftraft mit 
jeder Lot. Seitentwege vor jeder Lot, Glektriihe Cars 
an Elfton Ave. bis 41. Str., 3 Vlods weitlid bis zum 
GigenthHum. Kommt und bringet Eure Freunde mit. 
E. U. Cummings & Co., Dearborn und Wahington 
Str., D. Long, Yultionär, fondimidofr 


Zu verkaufen: Gin neues 6 Zimmer Haus an Ber: 
nard Ape., nahe Belmont WUpe.; das befte eingeridhs 
tete und beit gebaute Haus auf der Norbieftieite; 
prachtvolle Eichen: Diantel$, emaillirter Wabdezuber; 
alles neu und modern; Preis nur 22250; nehme $ 
Zaar und $15 den Vtonat. Rahzufragen an irgend 
einem Wochentag oder Sonntag beim Gigenthümer. 
Nehmt Belmont Ave. Car, die weitlich fährt, ober 
Milmautee Ave. Car bis Grefham Woe., And ladit 
nördl. zur Bernard pe. doffa 


Zu_verfaufen: Wellington Wve., 14 Blod_meftlich 
von Galifornia Ave, 2 Blods ſudlich von Belmoni 
Ade., nahe N. Francisco Ave., neues Röd. 6 Fim⸗ 
mer⸗Haus, Eichen-Mantel, feiner Finiſh, emailit er 
Badezuber, Marmor-Waſchbeden, offene Vumber⸗ 
Arbeit uſw.; Preis $2250; nehme $150 Baar und 
$15 der Dionat. Seht Gigenthümer an jedem Wo: 
Hentage oder Sonntags zwifden 10 Upe Vorm. umd 
6 Uhr Wbends. dofria 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Yun» 
boldt Sirabe und ddifon Wpe.,; CitE Waller, ;7 
u Bafjement, Sewer:&intichtung, nahe Eliten, 

elmont und Irving Park Doulevard Gars. Nur 
81400. 850 Unzablung, $12 wmonatlid. Agent i 
Eountags 2148 R. Humboldt Str. ju jprehen. Ern 
Melm!, Gigenthümer, 1959 Milmaulee pe. . 
Imztal? 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Bei RKoeiter & Zander. 
Wegen Todesfall — Spottbillig. 


tödiaes PBridhaus und PBrid:Cottage an Elifton 
Uve., nahe Webfter, Preis $4500; die Gebäude al: 
fein haben mebr geloitet. 

Großes Wohnhaus in JrvingPart (Vrid), Ed:Lot, 
156x150. in ichönfter Yage; Straße 10 Fub breit 
gepflaftert; Sewer, Wafler, Ga$; alle Alfibmints by: 
zablt; große fhöne Bäume; Preis $6000, mwerth E1],- 
Wu; muß verfauft werden. 

Beide der obigen Bargains müfen auf Antrag der 
Erben vertauft werdert. Bedingungen $ baar,steit auj 
lange Zeit. Weiteres in unjerer Office. 


Roeftter & Bander, 

69 Dearborn Str. jabido,Bin,2io 

Bu verlaufen: 400 DO. Ravenswood Park Aver, 
balber Viof nördlih don Belmont Ave., gegenitber 
Groß Bart:Station, neues 6 Zimmer Haus, Gichen- 
Mantel, ematllirter Badezuber, Marmor: Wafchbeden, 
ufin.; Preis 82500; nehme $200 Baar, und $18 ver 
Monat. Gigentblimer jeden Tag ziwifgen 10 Born. 
und 6 Uhr Abends zu fprechen. dirja 
Muß in 8 Tagen verkauft werden; 2ftödige® Haus, 
Storefront und. 7 Zimmer Fiat. Großer Stall, an 
Halfted nahe Diverjeyg Ave., 5200. U. Schroedter, 
427 Lincoln pe. . 


Eüdweitieite. 


Sır verkaufen: Modernes, felbftgebautes Yamitiens 
Heim, 14 Zimmer, Dampf: und Gas-Hezung, Stal- 
lung, Garten, Schattenbäume, Lot 374x125, Haus 
25x57. Würde 0 monatlih Mietbe bringen. Breis 
87000. 808 Central Bart Upe., nahe Ogden Ave, mdf 





Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Häujier mit Bades 
zimmer, mit 2 Lotten, $1800.. $100 Baar, $12 mas 
netlih. Billiger al3 Miethe. 39. Str. und Galifors 
nia Ave. John Franz, 1016 Trumbull pe. 

Bjuniw! 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Quauſer zu verkaufen. zu vertauſchen oder 
gu dermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Säufer an Hand. — Gonniags 
oifen von 9—12 Ubr Vormittags. — 

RihgarvA. Koh & Co. 
New Vort Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSıke und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Blur 8. 
12d4,t9l&fon® 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das MBort.) 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feiht Privat-Rapitalien von 4 Prog, an ohne Rom» 
miflion. Vormittags: Mefidenz, 377 R. Koyne Ave, 
Ede Gornelia, nahe Chicago Avenue. Rahmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 


Zu verleihen: $2000, in Sunmen von $500 oder 
mebr, von Privatmann. Nur erfte Mortgage. Keine 
Rommiffion. Adr. D. 405 Abendpoft. 

Sin,imo,tgl&ien 


Privatmann bat mehrere Taufend Dollars auf 
Chicago Grundeigenthum zu verfeihen I. U. Schnei- 
der, WEN. Clark Str., nahe North Abe. jn,X* 


gu feisen gefuht: Von Privatperfon, 8600 für % 
Moncte, an „Chattels“, Geld fiher. Güte Referenzen. . 
Adr.. W. 702 Übenppoft. 


Zu verleihen: $4000, Brivatmann, 6%, ohne Rom 
miflion. Adr.: W. 244 Abendpoft. 


Geldobne Kommijfionm. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berehnen keine Kommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häufer 
und Lotten jhrell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 140 aid: 
ington Str., Eüdoflede LıSalle Str. Hfd,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch tönnen wir Eure Käufer und Lo!» 
ten jcpnell verlaufen oder vertaufhen. Etreng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 119 Milwau ⸗ 
tee Unı., nahe North Upe. und Robed Str { 

3of,ddia* 


BPerföntiches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
mn — 


[egander’s Geheim. Bolizeir» 
A 8 und 8 _Fiftb Ude, Zimmer 4 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativsm 
Wege, unterfuht alle unglüdiihen Familienuer- 
hältniffe, Eheftandsjäle u. |. w. und fammeii Ber 
weife Diebftäble, NRäubereien und windeleiea 
werden unterjuht und bie Schuldigen zur Keen 
faft gezogen. Uniprüde auf Ehabenerjag für Ber. 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit GErfoig gelicas 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen Wir find ae 
einzige deutihe Bolizei-@geniur in Ghicage. Gonn» 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2w® 


Löhne, Roten und fhlehte Rebnungen allır Un 
Lolleftint, Barmifhee beiorgt. ſchlechte Micther . 
fernt. Oppetheten foreclojed. Keine Vorausde jah 

Gredbitors Mercantile-Ugenen s 
125 Dearborn Gtr., Zimmer 9, nahe Mabdifen. Eh 
8. Shulg, Rehisaumalt.—G. So 


— — 
Aerztliches. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart) 
Dr. Ehlers, 126 Wells Gtr.. int. — 


’ r Rierens, » um» 
—— 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


‘ £ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW VORK GITY. 


Bir Wohlthäter. 


Von Wilhelm : Wolters. 


(Fortſetzung.) 
„Es iſt Alles in gehöriger Ordnung,“ 


ſagte Herr Ruſche, als Schmitzdorff am 


nächſten Nachmittage in dem vielſeitigen 
Geſchäfte 
„Einen Augenblick!“ 
Der Hofrath zählte mit der ruhigen 
Gelaſſenheit eines Mannes, der ge— 
wohnt iſt, große Summen in Empfang 
zu nehmen, die Scheine nach, die der 
Alte ſchmunzelnd aus einer abgeriſſenen 
ſchwarzen Ledertaſche hervorholte und 
auf die Ledertafel legte. Es ſtimmte. 
Fünfzigtauſendſiebenhundert Mark. 
„Fünfzigtauſendſiebenhundert Mark. 
Alles in gehöriger Ordnung,“ 
holte Herr Rufce. 


„Ja. 

„Darf ich Shnen vielleicht eine Probe 
meiner Kohannisbeerbraufelimonade 
borfeben?“ 

„Ich danke“. 

„Bei der Wärme das Kühlendſte, 
was es gibt.“ Der Alte griff nad 
zwei Fläfchhen mit weißem Pulver. 
„Rur.dreißig Pfennig. Yür etwa bier- 
zig Glas ausreichend... Ein halber 
Saffeelöffel voll genügt für ein Glas. 
Die aröbere Flafche, boppelt fo viel 
enthaltend, fünfzig Pfennig.“ 

„Bitte, wideln Sie mir eine bon ber 
‚größeren Sorte ein.“ 

„Die, Herr Doktor.“ 

„Adieu.“ 

„Empfehle mich, Herr Dotlor. " Der 
Hofrath verſchwand hinter der Thür, 
die, trotzdem es die einzige in dem Rau— 


des kleinen Alten erſchien. Ja, i 
Wittwenpenſion und den wenigen paar 


erſparten Thalern erklärlich ... 


I 


i 





| 
| 


| 


mwort in den Ohren flinge: „Was fol 
nur werden?" Dies Wort, das er ho- 
ren mußte, mwenn.er einen neuen Anzug 
brauchte oder ein Lehrbuch, oder wenn 
er jpäter auf der Univerfität mit dem 
fargen Monatsmwechfel nicht auskam, 
und endlich, wie er fich in der Refidenz 
niederließ und die Patienten ausblie- 
ben. Was foll nur werden?... Nun 
ja, bei der kleinen Stat3bahnbeamten- 


Und 
troßdem mar Wlles fo gut geworben, 
fo qut, wie e3 die alte Frau gar nicht 
hatte erwarten fünnen ... Der gejuch- 
tefte Arzt feines Faches, den Herzogin= 
nen und Brinzellinnen fonfultiren.... 

Auch die Kalamität diefer lebten 
Monate wird überwunden merden, bie 
Papiere werden tmieder fteigen, man 


wieder- | wird an ihnen noch ein gutes Gefchäft 


machen, das bon Hildebrandt Geliehene 
mird bald zurücdgegeben, die fonjtigen 
Schulden bezahlt werben. Diefer ganze 
mirthfchaftliche Niedergang, der ihn all- 
mählich beinahe bi3 zu ſolcher Kataſtro— 


| phe geführt hat, fol ihm eine Warnung 


| denträgern bon 


fein, alle unnüten Nusgaben merben 
bon nun an aufhören, bei feinen Ein- 
nahmen mird es nicht fehmwer fein, zu 
fparen .. . e3 gilt nur, Florence mit 
Teltigfeit entgegenzutreten, die eben 
noch immer dafjelbe Kind ift, mie fie e8 
mar, alß er fie heirathete.... 

3u Haufe angefommen, verſchloß 
Schmitdorff die Bapiere in feinem 
Schreibtifhe und ging in fein Schlaf- 
zimmer, ich für den Ball umzufleiden. 

Er mar eben damit befchäftigt, bie 
beiden Orden an den Frad zu heften, 
die er den von ihm behandelten Wiür- 
ein paar deutjchen 


me vor der Zadentafel war, ein Plakat | Kleinftaaten verdanfte — leider nur 


mit derinfchrift , ‚Nusgang“ trug. Der | 
Alte ſetzte die Meffingbrille auf, pojftirte 
fi) por feine dien Bücher nud begann, 
abgerifjene Worte vor fich hin mur= 


| 
| 


zwei und nur Nitterfreuze, auf der 
Bruft und nicht um den Hals zu tra= 
gen, mie Die jeine® Kollegen, des fünig- 
lichen Zeibarztes .. . ja, Florence hatte 


melnd, allerlei Eintragungen zu ma= | do fo unrecht nicht, wenn fie ihm bor- 


chen. 

Gerade vor dem hohen Sanbditein- 
portale der Banf traf Schmitdorff mit 
Konful Lidner zufammen. 

„Ah, mein Herr Hofrath! MWollten 
Sie zu una?“ 

„Rein, ich fomme morgen.“ 

Ab fo... aber das eilt ja nicht.” 

„Was aejchehen muß, - gefhieht am 
beiten rafch,“ fagte der Hofrat Tä- 
chelnd. 

„Aber ich bitte! .... Wir haben doch 
das Vergnügen, Sie mit Ihre ſchönen 
Frau Gemahlin heute Abend auf dem 
Balle zu fehen?“ 

„Gewiß.“ 

„Alſo auf Wiederſehen, mein Herr 
—R Auf Wiederſehen.“ Der 
Konſul drückte dem Hofrath die Hand 
“> Iprang eilig auf die Stufen hin- 


it heiterer Miene ging der Hofrath 
meiter. 

Er fühlte fich fo leicht, fo frei mie 
lange nicht. 

Was doch nicht Alles ein paar Bank: 
noten machen, Dachte er. 

Sie laffen einem die ganze Welt in 
bollftommen anderem Lichte erfcheinen. 

Und „auf die Beleuchtung fommt e8 
an,“ hatte neulich fein Freund, der Ma- 
ler"Gebhardt, dem man auf der inter 
nationalen Kunftaugftellung eines fei- 
ner Bilder in eine finjtere Ede jo ziem- 
lich an die Dede gehängt hatte, gejagt, 
als Schmigborff fich in feinem Xtelier 
fein neuefte Borträt anfah. „Derfelbe 
Wald, diefelbe Wiefe lacht bei Sonnen- 
fein und meint bei Regentortter!“ 
Und ingrimmig hatt er bei der Gtaffe- 
lei gerüdt. Schmigdorff mußte lächeln 
” den Wuthausbruch des erboften Ma= 
ers, 

Auf die Beleuchtung fommt e3 an. 
Hahnen und Guirlanden, die ihm neu- 
lich beinahe weh gethan hatten, düntten 
feinem Auge heute angenehm, orbent- 
lich erfrifchend, 

Ya, mas doch nicht ein paar Bant- 
noten maden. Ein paar Bantnoten, 
um deren Nichtbefig oderBefit man fich 
unnöthigerweife fo viel Kummer, fo 
biel Sorgen bereitet hat! 

Beſitz? 

Nun ja. Ein Wort des ehrlichen 
Wachtmeiſters i in Minna von Barnhelm 
kam ‚ihm in den Sinn, ein Wort, das 
diefer dem Major Tellheim zuruft, ein 
Wort, das ihm megen biejer bevenf- 
lichen Allgemeinheit aufgefallen und im 
Gedähinik gebliebn war. „Wir haben, 
fo lange unfer Freund hat.“ Er ift 
doch nicht fo ganz im Unrecht, ber gute 
Paul Werner, wie er ihm immer vorge- 
morfen bat. Wir haben, fo lange unfer 
Freund hat. E3 ift-fo aut, ala ob er 
ſelbſt dieſe fünfzigtaufend Mart gewon⸗ 

ne hätte, die er da in der Taſche trägt. 
Fünfziglaufend und fiebenhunbert, 

€3 mar gang überflüffig, fo jehwarz 
in bie Zutunft zu bliden, wie er e3 die 
legten Wochen hindurch geihan. Eine 
Folge ſeines unglücklichen Naturells. 
Eine Erbſchaft feiner Mutter. Mert- 
mürbig, wie fi) jo etwas fortpflanzt. 
Es ” als ob aan. ihr eiviges 





: 


marf, daß er nach diefer Richtung hin 
zu wenig energifch ſei ... ſolch ein 
Schmuck gehörte nun einmal eben auch 
zur geſellſchaftlichen Stellung im Leben 
— da wurde an der Thür geklopft. 

Das Stubenmädchen meldete, daß 
die Frau Hofrath fertig ſei und den 
Herrn Hofrath erwarte. 

Schmitzdorff ging über den Vorplatz 
hinüber in das Boudoir ſeiner Frau. 

Die eleftriiche Krone » in -dem-mit 
bronzebefchlagenen Rofofomöbeln er: 


füllten Zimmern ftrahlte, Kerzen auf- 


allen Zifchen. 

„Run, mie fehe ich aus, Harry?“ 
fragte Florence, die vor dem aroßen, 
bom Fußboden bi3 zur Dede reichenden 
Spiegel ftand, indem fie fich Tächelnd 
nach ihm umdrehte. 

Der Hofrath war mie geblendet. 

%a, fie war mirflih fjchon, feine 
„Ihöne” Frau, mie fie von all feinen 
Hreunden und Bekannten ihm gegen= 
über genannt murbe. 

fie betradh- 


„But,“ antwortete er, 
tend. 

„Du weißt, daß ich mich Niemandem 
zeigen fann, ohne die geftrenge Prüfung 
meines Oatien beitanden zu haben. 
Alfo gut, indeed? Nur gut?“ 

„Sehr gut.“ Gefchmeichelt zupfte der 
Hofrath an einer Schulterfchleife des 
mattgrünen Geidenjtoffes, der fich von 
Hals und Bruft und Armen abhob mie 
die blaßgrüne Woge von der au dem 
weißen, jchimmernden Wellenfchaume 
auftauchenden Meerfrau. Weißen 
Giſchtflocken gleich waren die weißen 
Nelken regellos über das Grün geſtreut. 
Kein Stein, keine Perle im Ohr, kein 
Goldband, keine Kette am Arm und 
Hals. 

‚36 „babe nichts 

ire 

„Daß Du fo ganz ohne Schmud . . .* 

Sie feufzte und jentte den Kopf ein 
wenig. „Du mollteft ja nicht, Harry, 
Du marit fo böfe.. 

„Sp war e3 doch nicht gemeint, Flo= 
rence...“ 

„E3 ift unmöglich, von meinen alten | 
Sadıen etwas zu nehmen,“ fuhr Flo: | 
rence mit leifer, trauriger Stimme fort. | 
„Heute ganz unmögli. Deinetiwegen. 
Sch weiß, was bdiefe Geldprogen alle | 
reben würden. Darum habe ich mir ges | 
dacht, befler gar nichts.“ Cie hob den 
Kopf und fah ihn mit feuchtfehimmern- | 
ben ie an. 

Ub, das ift aber do... “Der Hof: | 
raih war ärgerlich auf ſich feibft. Flo⸗ 
rence hatte Redt. Man wird fich die | 


Mäuler über ihn zerreiken, am Ende | 
gar glauben, daß er nicht imftande fei, 


auszuſetzen. 


| 


| 


| 
| 


! 
! 


. megen fo ein paar hundert Marf | 


oder feinetwegen ein paar taujend ... 
„Wenn Du meinteft, daß e3 wirklich nd- 
ihig ift, hätteft Du mir e3 in Ruhe fa- 
gen follen. ch bin doch nicht taub ges 
gen A ER * 
un 


Wi 
.... 16 habe ihn nach nicht wie= 
ber fortgefchidt . “ fagte Florence, 


ewiges Jammer⸗ * fe wie mit einer ängßlitien Fra⸗ 


55 zu Boden gerichteten. Augen aufe | 2 


[ug und mieber ſentte. 
„Was?“ 


„Den Schmuck. Wenn Du mir alſo 
erlaubt . 

„Wenn es fein muß . 

„5a®!“ rief Florence, lief * ihrem 
Toilettentiſchchen, xriß die Brillanten⸗— 
ſchnur aus dem Etui und band ſie ſich 
um. „Du biſt mein einziger, allerbeſter 
Harry! Nach dem Balle ſollſt Du auch 
eine Kuß bekommen! Einen ganz jü- 
ßen! Aber erſt nach dem Balle. Jetzt 
könnte ich mir mein Kleid verderben. 
So! Jetzt ſoll Frau Kommerzienrath 
Meyer den Mund verziehen, wenn ſie 
Luſt hat, oder die giftgeſchwollene, nei⸗ 
diſche Kröte, die Ehrenberg; ſchöner 
werden ſie dadurch doch nicht. Komm, 
my darling, wir wollen gehen ‚es ift 
gleich acht Uhr!“ Ihre ſtahlblauen Au— 
gen funfelten. „Halt! Die Brillant- 
boutons hätte ich beinahe vergeffen.“ 
Sie Elingelte und befahl dem eintreten- 
den Mädchen, ihr, die Brillantohrringe 
einzubeften. 

Als der Hofrath mit Florence auf 
den Vorplatz trat, kam aus einer Ne— 
benſtube ein ſchmächtiges, hochaufge— 
ſchoſſenes junges Mädchen von etwa 
zwölf Jahren heraus. 

Floͤrence küßte ſie auf die Stirn. 
„Gute Nacht, meine arme kleine Mar— 
got. Langweile Dich nicht zu ſehr. 
Bald wirſt Du auch mitfahren können.“ 

„Was Du da redeſt,“ ſagte der Hof⸗ 
rath. „Solch ein Kind!“ 

Sie gingen die teppichbelegte Treppe 
hinunter, von dem Stubenmädchen be— 
gelitet, das Mrs. Florence die Schleppe 
trug und ihr in den Wagen half. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Fall Sagan. 

Sn den vornehmen Parifer Salons 
commentirt man gegenwärtig lebhaft 
eine bor einigen Tagen gefällte gericht- 
liche Entfheidung, burd) die bie. von 
dem Grafen Elie von Talleyrand-Peri⸗ 
gord, Prinzen von Sagan, gegen feine 
Mutter, die Herzogin von Sagan, ges 
richtete Rlage auf Aufhebung der von 
Ihr über ihren Gatten außgeübten Ku- 
ratel abgemiefen wurde. Die dem 
Rechtsſtreite zuGrunde liegenden höchft 
unerquidlien Yamilien-Verhältnifle, 
melche chon be Defteren in der Preſſe 
Erörterung fanden, ftelen fi nicht 
nur als ein charakteriſtiſches Sitten— 
bild des modernen Paris dar, ſondern 
ſpielen theilweiſe auch nachdeuifchland 
hinüber. Der jetzige Herzog Boſon von 
Talleyrand, Valench und Sagan erbte 


diefe Titel 1898 von — — dem 


Herzog Louis Napoleon, der, ein Pa⸗ 
thenkind des erſten franzöſiſchen Kai— 
ſers und ein Großneffe desberühmten 
Diplomaten, von feiner Mutter, ber 
Brinzefjin Dorothea von Kurland, das 
fhlefifhe Sagan ala Lehen ber Krone 
Preußens erhalten hatte. Während 
der alte Herzog feinen Aufenthalt zmi- 
ſchen Frankreich und Deutſchland 
theilte und in Berlin eine allſeitig be— 
liebte Perfönlichkeit war, der nament- 
lich Raifer Wilhelm I. freundfchaftlich 
nahe ftand, führte fein Sohn Bofon in 
Paris die Erijtenz eines eleganten, 
tonangebenden Clubmanned. Seine 
Moden murben von ber „jeunesse 
doree“ begeiftert copirt, in den Pre⸗ 
mieren enti&hied er: über . den Erfolg 
oder bie Ablehnung eine Stüdes und 
eine neue Schönheit konnte nicht ohne 
ihn lancirt werben. Hierbei ftand ihm 
feine Frau, eine Seillere, aus einer ba= 


| ronifirten Bantiersfamilie, ald vollen- 


dete Weltbame und Herrin eines unge- 
heuren Vermögens zur Seite. In ih— 
rem Palais der Aue St. Dominique 
trafen fich die in Paris meilenden 
Trürftlichkeiten mit den Vertretern ber 
Ariftofratie der Geburt und des Gei— 
fte8 und namentli der Prinz von 
Wales war hier ein regelmäßiger Gaft. 
Böfe Zungen nannten fogar den Na= 
men bes englifchen Thronfolger8 im 
Zufammenhang mit den Gründen, 
melche da3 Prinzen » Baar veranlaßte, 
eine gütliche Trennung einzugehen. Er 
30g in feine $unggefellenmohnung im 
Elub der Rue Royale, fie fuhr fort, in 
ihrem Hotel ein glänzendes Haus zu 
halten. Von den beiden ber Ehe. ent= 
fproffenen Söhnen ftellte ih der Ael- 
tere auf Seite de3 Vater, der Jüngere 
ergriff die Partei der Mutter. Ein 
Schlaganfall ftredte den lebensluſtigen 
6ojährigen Prinzen plöglih gelähmt 
und mwillenlo3 nieder und eined Tages 
entführte feine fonft nicht fo jehr um 
ihn beforgte Gattin ihn mit Hilfe guter 
Freunde in ihr Heim, um ihn, mie fie 
angab, beffer pflegen zu fünnen. Die= 
felben böfen Zungen behaupteten aller» 
dings, fie habe fich feiner Perfon in 
Anbetracht des beporftehenden Todes 
feines alten Water3 bemächtigen mol: 
len. Bald darauf — am 21. März 
1898 — ftarb der Herzog Louis Napo- 
leon, 88jährig, in Berlin und dba es 
ber Prinzeffin, nunmehrigen Herzogin, 
gelungen mar, fi zur Wormünberin 
ihres mwillenlofen Ehegatten ernennen 
zu laffen, fo tonnte jegt an’% Werk ge- 
gangen werben, die Kunftichäße in den 
Schlöffern von Sagan und Balencay, 
| darunter Bilder und Gobelins von uns 
| fchähberemn Merthe, auf dem Wege ber 
Auction zu veräußern. Der Herzog 
| Bofon von Sagan war, nad) dem Hin= 
fcheiden feines Vaterz, nun auch preu= 
Bifcher Standesherr und Mitglied bes 
ı Herrenhaufes, boch murde ihm für 
diefe Eigenfhaften ein Tutor in ber 
PVerfon des ihm verwandten Geh:im- 
raths Kanitz vom kgl. Hausminiſte⸗ 
rium in Berlin beſtellt und ſein älteſter 
Sohn, der ſich in Berlin vorſtellte, ſoll 
für ihn den Lehnseid geleiſtet haben. 
Von dem Herzog ſelbſt hört man faft 
nicht3 mehr. Vor zwei Jahren konnte 
man ihn in dem Park der Billa feiner 
Gemahlin in Iroupille im Rolftuhl 
fehen, — au3 dem früheren glänzenden 
Dfficter ber Guiden Napoleons IIT, 
war ein gebrechlicher, geiftig faft günz- 
lich zu Grunde gerichteter Greiß gewor- 
ben. fegte fein älte . 
Sohn alle Hebel in Bewegung, um ſei⸗ 
nem Vater die Freiheit ——— 
nen. Die Herzogin erklärte, ihr Gatte 


—B——— 


* 


3 EUER 


SEIFE 


ift die reinfte und gejünbejte 
Schiefelfeife, die eriftirt be= 
züglid der Qualität und 
Quantität. Sie ift ohne 


Verfuhen Sie diefelbe für 
Haut: und Kopfhautfrant- 
beiten — Sie werden dann 
feine anbere Geife mehr be- 


8 

Sie ift deliziös für Toilet- 
ten= fjomohl wie für Babe- 
zmwede und töbtet die Keime 
und Mifroben bon Krant- 


Hüten Sie fih vor Rad 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
bie echte 


Bei Apothetern au haben. 


Willens bei ihr und fünnte nirgend3 
beifer aufgehoben fein. Seht haben, 
mie ermähnt, die Gerichte ihr Recht ge= 
geben und bie Klage ihres Sohnes ab- 
gewiefen. Der Beliter des preußifchen 
Herzogthum3 Sagan verbleibt alfo in 
Paris unter der Kuratel der Entelin 
der. Baronin Seillere. Zu melden 
Complifationen die Anternationalität 
vieler Sramilien des hohen Adels füh- 
ren fann, zeigt biefer „Fall Sagan” 
jedenfall3 auf fehr draftifche Weife. 


— — — — — 
Volksthümliche Selbſtfahrer. 


Zwar hat es noch immer gute Wege, 
bis bei uns das ſelbſtfahrende Gefährt, 
oder Automobil, annähernd eine ſolche 
Rolle für gewöhnliche Volkskreiſe ſpie⸗ 
len wird, wie etwa das Zweirad, und 
ſelbſt in unſeren Großſtädten werden 
bie Selbſtfahrer bis jetzt noch meiſtens 
als Curioſitäten angeſehen. Aber nach 
den Verſicherungen Mancher, welche 
dieſem Gegenſtand beſonders nahe ſte— 
hen, werden wir in verhältnißmäßig 
naher Zukunft das volksthümliche Au⸗ 
tomobil haben, und ſind die erſten 
Vorboten desſelben bereits auf dem 
* erſchienen! 

Ohne Zweifel werden Viele lediglich 
durch den Preis von der Anſchaffung 
eines ſolchen Gefährtis abgeſchreckt; ein 
ſehr bedeutender Preis-Rückgang 
würde unſtreitig ein mächtiger Factor 
für die Erhöhung der Voltsthümlich- 
feit de8 Automobil3 fein. Nun, bie 
Zeit ift bereit3 vorüber, da für ein ber= 
artige3 Gefährt in unjerem Lande un 
bedingt $1500 bis -$2500 bezahlt mer- 
ben mußten; e3 ji derzeit möglich, 
einen Gelbftfahrer für 3500 bis $800 
zu faufen. Das ijt natürlich immer 
noch für die Allermeiften ein fehr hoher 
Preis; aber fcherlich wird derfelbe noch 
ſtark weiter zurückgehen, reſp. es wer⸗ 
den viel billigere Automobile gebaut 
werden. Denn „Truſt“ oder nicht — 
man will doch den Artikel überhaupt 
verkaufen, und zwar an einen möglichſt 
großen Kreis. 

Schon der obige Preis-Rückgang in 
ſo kurzer Zeit iſt bemerkenswerth ge— 
nug. Liebhaber des Zweirades freilich 
werden niemals zum Automobil über⸗ 
gehen; aber es iſt nicht Jedermanns 
Sache und Vorliebe, ſich eines Selbſt⸗ 
transportmittels zu bedienen, welches 
eine ſpezielle körperliche Anſtrengung 
erfordert. Dieſer Umſtand ſchon allein 
läßt annehmen, daß ein nicht unbe— 
trächtliches Publikum nur auf die wei⸗ 
tere Verbilligung des Selbſtfahrers 
wartet, um ſich von ihm dahintragen 
zu laffen 

Eine andere Frage iſt es, ob jede 
Art Selbſtfahrer ſich dazu eignet, als 
lenthalben voltsthümlich zu merber. 
Hierüber läßt fich ein Sachperftändiger 
neuerdings folgendermaßen aus: 

„Nur drei Gattungen Automobile 
fünnen überhaupt einjtweilen in Be— 
tracht fommen: die eleftrifchen, die mit 
Gajolin bewegten, und die Dampf» 
Automobile. Andere Gattungen, wie 
bie mit Drudluft, mit Wlcohol, mit 
Ucetylen = Gaß u. |. mw. ftedden nod) tief 
in der Erperimentirftufe. Die Dampf» 
Selbitfahrer erplodiren nicht, die mit 
Gafolin gerathen nicht in Brand, und 
bie eleftrifchen verurfachen den Fah- 
renden eine Erfehütterung; das heißt, 
dies Alles kann unter Umftänden doch 
porfommen, aber die Ausficht darauf 
ift eine fo entfernte, wie ber Einjturz 
eines Haufe. Ganz ohne Gefahr geht 
e3 niemals ab, und ed gibt Männer 
und auch nicht wenige Frauen, welche 
ihrer Lebtage nicht zum Lenfen irgend 
welches Selbitfahrers befähigt find. 

Hnfihtlih Einfachheit ift der elet- 
trifche Selbitfahrer ohne Zweifel den 
beiden anderen Hauptgattungen übers 
legen, und au) Hinfichtlich Reinlichkeit, 
und vermuthlic würden die Meijten, 
namentlich beinahe alle Frauen, ben 
elettrifchen Selbjtfahrer bevorzugen; 
aber berfelbe eignet fich für Fahrten 
über da3 Land hin am fchlechteften. Er 
zeigt feine Vorzüge nur bei Fahrten in 
der Stabt oder auf ungemöhnlich quten 
und ebenen Wegen, und er verlangt 
häufige Gelegenheit zum Neu-Laben 
ber Batterien; et mwird noch auf lange 
—— ein Gefährt für die Reichen 

bleiben 

Die Wahl des durchſchnittlichen 
Automobilfahrers liegt zwiſchen Ga⸗ 
ſolin und Dampf, und der Koſtenpreis, 
das Gewicht und die Leichtigkeit des 
Betriebs werben dad Dampf =» Autos 
‘mobil zu dem. bolfsthümlichiten ma» 
chen, ; basfelbe für längere Tous 
* —— dem Gaſolin ⸗Selbſtfahrer 


Eat 


mir davon —— uch & weit, ernt. 
3 ift don einem großartigen Blan- ‚die 
Rebe, unfer ganzes Land mit einem 
Nehwert borzüglicher Automobil-Wege 
zu überziehen. ft daß Intereffe daran 
mächtig genug geworben, um gemilfe 
mächtige Gegen = Intereffen zu über- 
mwinden, jo wird e3 wohl aud bazu 
fommen. Einftweilen darf man fra= 
gen: „Sollte da Automobil mehr für 
die Verbefferung der Wege thun kön⸗ 
nen, al3 da3 Zweirad auf dem Höhe- 
bet feiner Popularität e8 vermocht 
at?” 


Der Urfprung des Thalers, 

Die Einziehung der Thalerftüde ift, 
nachdem ber beutjche Reichstag die No- 
belle zum Münzgejeß in dritter Qefung 
angenommen hat, nunmehr befchlofjene 
Sade. In eima 20 Jahren wird alfo 
ber Thaler ganz aus dem Berfehr ges 
zogen und nur nod) in den Münztabi- 
netten zu finden fein. Daß er trogdem 
im Volfe noch lange fortleben und na= 
mentlih in Norddeutfchland noch oft 
zur Beftimmung bes Werthed irgend 
eines Gegenjtandes dienen wird, ijt mit 
Sicherheit anzunehmen und bei verBe- 
deutung, die der Thaler bei ung feit 
Sahrhunderten gehabt hat, auch nicht 
zu bermundern. Sein Urfprung ift 
auf Erzherzog Sigismund von Tirol 
zurüdzuführen, der in den Sahren 
1484 und 1486 anfing, Silbermüngen 
zu prägen, von denen jebes Stüd nad 
dem damaligen Münzgemicht (bei Sil- 
ber: die Mark zu 16 Loth) 2 Loth, 
etwa 32 Gramm, wog und den Werth 
eine rheinifchen Goldguldens hatte, 
Daß diefe großen Silberftüde zu jener 
Zeit, mo man in Deutfchland größere 
Silbermünzen als den Grofchen über- 
Haupt nicht fannte, zunädhft großes 
Auffehen erregte, ift far. Nichts deſto⸗ 
weniger fand das neue Geldſtück bald 
Nachahmer, und zwar hauptſächlich in— 
folge des Umſtandes, daß ſich die Sil- 
berproduktion damals gerade in einer 
Zeit des Aufſchwunges befand und alle 
Gruben eine den Bedarf bedeutend 
überſteigende Ausbeute lieferten. In 
Anbetracht ſeines Werthes nannte man 
die neue Münze „Guldengroſchen“ oder 
„Güldiner“. Als ſpäter (1519) die 
Grafen Schlick die Ausbeute ihrer auf 


der böhmiſchen Seite des Erzgebirges 


gelegenen Silbergruben in etwas ge⸗ 
tinghaltigeren Stüden außprägten 
und diefer Münzfuß bald ber allge 
meine wurde, nannte man bie nad) dies 
fem Münzfuß geprägten Güldiner 


„Joachimsthaler”, nah Joachimsthal, 
ber gräflih Shlid’fhen Münzftätte, 
und daraus murbe |päter, abgekürzt, 
„Zhaler“. Daß der Thaler, der übri- 
gend bald die herrfchende Golbmwäh- 
rung verdrängt und an deren Stelle bie 
©ilberwährung gefegt hatte, im Laufe 
ber Zeit mancherlei Veränderungen er= 
litten hat, ift unfchmer zu errathen; e8 
mürbde aber zu meit führen, wollten wir 
hierauf näher eingehen. Der preußis 
The Ihaler rührt von Friedrich IL, 
König von Preußen, her, ber unter 
Mithilfe eines hHolländifchen Kauf- 
mannd mit Namen Graumann bald 
nach feinem Regierungsantritt einen 
bollfiandig neuen Münzfuß für fein 
Land einführte. Lange Jahre ftand 
Preußen im Münzmefen vollitändig 
allein; fajt ringsherum herrjchte der 
bon Raifer Franz 1765 eingeführte 
Conventionzfuß, womit freilich nicht 
gejagt fein fol, daß die der Reichs— 
münzfuß gemwefen fei; denn das Münz- 
wefen im heiligen römischen Reich ließ 
an Buntfchedigteit nicht? zu münfchen 
übrig, und an eine Münzeinheit war 
infolge der befannten Ohnmacht des 
Reiches nicht zu denken. Erft 1834 
fand der preußifche Ihalermünzfuß, 
au der Graumann’fche genannt, in 
Kannover und Braunjchmweig Eingang. 
Dann folgte 1838 die Dresdener 
Münzconvention, die ihm in ganz 
Norddeutfchland, mit Ausnahme der 
Hanfeftädte Eingang verfchaffte und 
endlich 1857 der Wiener Münzpertrag, 
ber ben preußifchen Thaler mit einer 
ganz geringen Abweichung zur Vers 
einsmüngze, daher „WVereinäthaler”, er» 
hob. Wie diefer Thaler den Uebergang 
zu der jegigen Reichawährung vermits 
telt * iſt bekannt. 
RR J 
— Die Frucht des Stubiums ift oft 
ein Früchtchen! 


—— — 
Seſt Baden und Freuch Zidck. 


Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Vielfache Verbeſſerungen 
wurden während des letzten Winters in die⸗ 
* n populären ——— Reſſorts gemacht. 

ity Tidet-Office, 232 Clark Orr. 

fado.21ay—Mil 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüben Urin bes 
merft, zur ficheren Erfenn» 

ung aller möglıcdhen 
Erkrankungen 

feinen 


mifroitopiic 

unterſuchen zu Jafien. 

Alle durch Ausiheidungen 

von Buder, Eiweiß, Sarnfäuze, 

Eiterzellen, Gallenfekreten u. j. w. 

bedingten Erfranfungen werben iger 

» erfannt. — Eriter Morgen-Urin er: 
beten. — 

Dur gründliche Unterfuhung und 
willenichaftliche Behandlung babe ich 
Zaufende geheilt. Meine tiene Me- 
thode Rurirt jetbit die hartnädigjten 
und ältejten Fülle jeder Art. 


Spredhitunden: 9-12 und 4-8, 

Sonntags WA. 

! Dr. Gustav Bobertz 
(Dentfiher Speginl-Aul), 

554 NORD CLARK STR., 

. 2 OHICAGO. ddjar- 


— 
Fe 


= Bartatgämtihe De — 
entſprechen d 


Jſehler beſeitigt. 


Dr. Sandens Slektriſcher Gürtel 


Auf: 30 Tage Probe, 


Mein berühmter Elektrifäher Gürtel, 1900 _ 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, madt 


Schwahe Männer 


farf, ; indem er die Wirkung der Jugend⸗ 
. Spezial Suspenfory Bor 


‚tihtung. Gürtel wird von Mänuern und 


Zi Frauen getragen für Nheumatismus, wehen 
u Rüden, Nervofität u. j. w. Alle angewende⸗ 
A ten Platten find überzogen, wobuich Brennen 


verhütet wird. Entweder fchreiben Sie heute 
oder fommen Sie in meine Office, zu eimer 


4 freien Eonjultation. 


F in der Welt. 


Jede Perſon weiß, daß 


Nehmen Sie Fein Subfitut. 


Kuriren Sie fich jelbft und bezahlen mich nach» 


ber, 


Schreiben oder fommen Sie heute. 
di,bo,biw 


‚DR. M. w. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
„ Dlleeitunden: 9 Dormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwod und Samitag bis 9 Abenbä, 


— Eine gewaltige Erplo 
ſion erfolgte in einem Gebäude der Fa= 
brit hemifcher Produkte von E. von 
Bauer in der unteren Königftraße in 
Elberfeld. Das etwa 20 Meter lange 
Gebäude ift faft ganz eingeftürzt, 
ebenjo der nebenan ftehende große Fa- 
briffhornftein. Durch die Gewalt der 
Erplofion murben: Balken und Steine 
deö zertrümmerten Haufe meit meg» 
gejchleudert, zum Theil auf die Schies 
nen ber Straßenbahn. Ein Holzitüd 
flog in einen gerade vorüberfahrenden 
Straßenbahnwagen Hinein, richtete 
aber außer der Zertrümmerung der 
Scheiben fein weiteres Unheil an. Kein 
Fa in ber abrif blieb heil, ja 
elbjt auch in einem Umtreife von 100 
Metern wurden faft fämmtliche Fen—⸗ 
fterfcheiben durch ben gewaltigen Luft- 
drud eingedbrüdt und Dächer bejchä- 
bigt. Verlegt wurben burdh die ums» 
berfliegenden Trümmer 7 oder 8 Ber 
fonen, darunter ein, ein älterer Arbei- 
ter Namens Dalbudbing ſchwer. Der⸗ 
ſelbe wurde in's Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die anderen Verletzten konn⸗ 
ten ſich, nachdem ſie verbunden waren, 
allein in ihre Wohnung begeben. 

in 
"& er“ iſt ein ze Eprihwort, 

’ aber Tante bekann 

TRINER’S AMERICAN 


wu Geift in einem gefunden 


ERW 
ELIXIR OF ISITTER WINE, 


weldhes Taujende don allen —— des Magens 
und der Keber kurirte und jolde, die durch Unvers 
daulichfeit entfteben, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen de3 Magens. 68 bereichert das Blut, 
ug den Verftand und gibt dem Körper neueh Les 


Jo bin im Befige taufender von Zeugniflen in 
meiner Dffice, von hervorragenden Männern uud 
Frauen. 65 mird nur in fFlajhen verfauft, mit 
einer regiftrirten Kandelämarte. Beitebt darauf, 
Kriner’s zu erhalten. Zu haben in allen Üpotheten 
oder dom Fabrilanten. amodo* 


Joseph Triner, 2, 4,18 $r- 


8 
Chicago, Ill. 


Sine glüklide Ehe 
— EN © 


u 
———— be ren —e— — — 
Ba w. enthält daß * ——— deutſche 


„Der Rettun u 
Seiten, mit vielen —— Apbildungen, "gsi 
der einzig zuverläffige ne. e- dt —* > 
Gejunde und — 


bet find. vn xd nad Em bon 


& a Ken Jeralen mar am berpa aa 7 
Nor " —— Dat 4 York, N. Y. 
‚Der Rettung: Unter‘ ift au zu haben im 

Chicago, JU., bei Chas. Salger, 844 R. Halfted AKT 


SCHRACE SF RHEUMATIC 
CURE. 


Gar 4 eumatismus, Gidht und Nenralgia. 
ti nie fehl. Werzte verorbnen ed. 

- a Bloomerth, 670 Burling Str., GChis 

cage, Tsreibt: & babe jahrelang alle möglichen Mes 

—*—* debraucht für Rheumatis mus. Drei ——— 
u Shrages „Rheumatic .Gure* haben mid voll 

Hana geheilt. Ich fühle wie neugeboren uud es 
dieble e# Jedermann beitens. Braut Schrage 

Upotheter, 977 R. lart Str., Chicago. 

Birkulare verjandt. 19jn,didofa,13t 


Dr. EHRLICH, 
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L e 
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Dr 
onal Store, 1 Nachm. 


ge Euch ei = 


beıltims 
zii LESBEN Zn 


Be BE 
ER 
Dr. Lemke’s 
3. Johannis⸗Tropfen 


follte te id) de Hamilie im Kaufe halten, - weil > 
Medizin fihere Hilfe bringt, und oft Leben retten 
kaun in Unfällen von Magentrampf, Rolit, Cholera. 
Dieje Medisin bringt Rube bei Yufregung der Rers 
von ir furger Seit. 

Su Haben in jeder Upotheie. 10jin,fobide, im 


Dr. J. KUEHN, 
und 
it geheilt. 
dia. wohl 


TRY, 
we Miller 
‚fer: eine Spesialität. 


jeugen, ferner 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, uus 

State Str. Es find die beſten Doktore 4 
und fie verlangen feine Zahlung im Vorab, 77 
hr künnt bezahlen, wenn die Urbeit fertig, = 
oder wenn Jhr die Behandlung habt, 


Bringt kein Geld mil, 


Ronfultation frei. 

Beſucher der Stadt, die nicht die beſten 
Aerzte kennen, ſind beſonders eingeladen, 
borzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenier 
ten hohe Gebühren für Uni bezah⸗ 
len. Die Offices der Garantie— 


Krankheit zu finden. 


Jänner Schwähe im Rüden, Bere 
cocele, Hndrocele, ala 

bon frübgeitigem Verfall oder berlorener? 

Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


Brüde dauernd geheilt ohne — 


anders hohe Gebühren bezahlt. 
lung, bis geheilt. 


Krebs ſer oder Blutverluſt mittelß — 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt | 


Bedingungen, 

Die neue. eleltriſche —E 
Taubheit lung ſtellt das Gehör 
ber und befeitigt. Obreuflingen. Ber” 
geile! niemal3 QTaubheit. oder laufende } = 


a Kopfweh, meibf wäs 
Finnen che, kann ſchnell ide —* 


Leidet nicht länger. Ulle, die nicht ve 
hen können, follten wegen einer freiem] 
Drobes Behandlung jchreiben. 


The Guaranty Doctors, x 
148 State Str., 2. Foor, 


Dffen;jeden Tag und Ubends, 
Sonntags, 9—1. 


Stranfheiten der Männer, 
State Medical Dispensary. 
s 76. Madifon Straße, 
nabe State Etraße, 


Keine Zah⸗ —9 


mam.ſ⸗· 


SHISAG-O, I. 


Die weltberühmten Werzie Bien / 
fer —— * nis ei 3 


yündung, bie jchredlidden 
gen von —9* efledu * 
Mannbarteit, mpotens (lnpeme = 
mögen), Baricocele (Hodentrantheiten), Rerpen — 
Ge, Derzklopfen, 'Gedähtnikihwäde,  dumpfeß FR 
—— Gefühl im Kopf, Wbneigung- gegen Gen 
Ufchaft, Nervofität, umangebrachtes Erröthen, ze 
dergeichlanenheit u. f. m 
on mitesieee frei. 
Epredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
— * .. bis Fe Be * J——— 
reiben Sie für einen Frage ** e nn 
dann per Voft furrirt werden, — Alle & mc 
fen werden ftreng geheim gehalten, Tr 


Medizin frei bis geheilt, 


Wir laden überhaupt folche mit —58— Ue beln 
behaftete Leidenden * unferer Unftalt ein, Die nite 
gendsE Heilung finden konnten, um unfere neue M 
tbode fi angedeihen zu laflen, bie * unfeblber 

%in,mo,di,do, fr, 


WORLD’S Pr 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer eo 
gegenüber der air, Derter Bullbing, 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene — 
De und betrachten eß als eine Ehre, ihre 
chen ſo ſchnell als andıd u von ihren @e) 


berlorene 


zu Er Sie heilen. — 


a 
ration, Hautkraͤnkheiten, 
befledung, verlarene Mannb 
tionen bon erfter Slaffe Operateuren, für 
eilung von Brüden, Krebs, Tumore ‚ocel 
(Hodenfranfheiten) c. Konſultirt — 
rathet. Wenn nöthig, —— wir eg 
——— rauen 
(Dame) behandelt. Behandlung, tat DMedigmen 
nur Drei Dollars BR. 
den Monat. — Schneidet Died ausd.— Stnube 
9 ie Morgens bis 7 Uhr Ubendd; Sonntags 10 big 


*7* et: Beute 
2 ein Ian Brud au heilen das befte. 


keine &iniprig 

— —8* — vom Ge ch: But 
tit frei, Herner alle anderen 
Bandagen für Nabelbräde, 
Leibbinden für jhmwadhen 
Unterleib, utteriäden, 
—— und fette Beute, 

ummi-Strümpfe, Grabe» 


BB ee für SE Ben \ 
ungen er Be 
— Anh Sonn ing ofen Di Sn Damen 
Keihen von einer —— 


@ DR. 3. Youna, 


für Augen, Ohren, R u % 
Saldleiden. Bebandelt diejelben — — 
und jeanell beı mäßigen Preifen. alos a 
nad urübertreffligen neuen 

a 


örigte 
—— i > 
Reini: 261 2incoin pe, 
8 Uyr Vormittags bid 8 Uhr Ubenbi 
tags 8 biß 12 Udr Bormitings. 
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d Comp 103. 
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ottoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen £: Strahlen, um vu; = 


Konfultirt ung, che Ihr jemand 7 


und Gejhmwüre entfernt ohne Ne — 


Bafferlilien. 


(Von M, Rentlig.) 


Plag für ein fo junges Blut wie Du 
biſt, Annelies ° 

Annelies ſteigt heißes, brennendes 
Roth in's Geſicht. Red net ſo vaher, 
Schorſchel“, verweiſt ſie ihn; „aber was 
meinſt, ich nehm Dich zu mir, wenn ich 
die Lindenhofbäuerin bin, kannſt mir 
helfen, die Buben biſſel in Schach hal⸗ 
—* —— gut haben, bei mir, magſt | ——— 

Schorſchel überlegt einen flüchtigen Suie, in Leghorns, 
Augenblick, derweil ſein armes Herz (EM II g5ips und Rough 
mächtig Hopft. „Nein,“ jagt er dann n und Ready Braibs 
furz, „ih tomm’ net.” FA — garnirt mit 


 PukwanrenBargatns für "| Nocimefern | mmg 

eg mdrale Haha zie 

halten an unjerer 

Zweiten Floor Yoop |: 
Station. 


a a » F I 
Freitags Kleider-Bargaius 
Verkauf von Reſtern und Ueberbleibſeln, ausgewählt von unſerem großen 850,000 Einkauf von 
Charles H. Bellack & Co., Milwaukee, zu 50 Cents am Dollar. Ausgezeichnete Einkaufs-Ge⸗ 


legenheiten. 
Dauerhafte Männer-Anzüge, Größen 34 bis 42, Heine Partien, in hellen und dunfeln Mu«- 2 85 J 
ſtern, ſtark geſchneidert, Verkaufspreis = Sun 
816.00 Anzüge für Männer 7.95 — in Chets, Streifen 4 
und Mijhungen; ebenjald Blaue und Schwarze; z, 


810.00 Sommer: Anzüge für Männer 4.5 — Reiter u. 
Woriteds, Gaflimeres und Cheviot3 ; eben: fi ST 


Ueberbleibjel in vielen: verihiedenen Mujtern, gemacht 
fall3 importirte Clay Worited3 7 95 
. 


von jhwarzen Clay Woriteds, Serge3, fancy Cajjime: 
res und GChevioig, ausgezeichnet gejdhneis 
f die Serges— Freitag 
e 
Knie⸗ und lange Hoſen-Anzüge 
für Knaben. 


dert ·Bargain⸗Freitag⸗ Verkaufs⸗ 
1.95 für ſtrilt ganzwollene Kniehoſen⸗ 


BER ade ne ra 4 
Anzüge für Knaben im Alter von 


Männer-Hoſen. Kleider für heißes Wetter. 
8 bis 15 Jahren. 5e 


Gine nähere Infveltion wird Eub über | Die he en für Männer, 
zeugen, dab diefe Items großartige Werthe ür rei * — ——— — 
enthalten — Hoſen jeder Art auf Lager. 3.75 für reine ganzmoßene inbigehlan 
für $10.00 RKnaben:Anzüge mit 
4.75 langen Hojen, Witer 14 bis 19 
Sabre, gemaht aus biauen Serges, fancy 


Serge Nöde und Welten für Mäns 
ner. 
für Odd Craſh Männer-Hoſen, 
25e Bis zu 81. Kuaden-Baihhoien u. Anzüge. 
MWorfteds und ajfinieres, viele davon mit 
doppelbrüftiger Weite, mit dauerbafter Serge 


. für waihbare Kniehojen für Knaben 
1.00 fickt geruuotens Minnre | DE im elle von 3,88 10 Yabırn 
1.95 5; i 
* anner-Hoſen, nur für Freitag. gefüttert — Verlaufs:Preis 34.75. 


Freitag⸗ 
Baſement⸗ 
Bargains 


Haarkämme 


3c Se, 10ec, 15e und 25€ für die Aus⸗ 
wahl einer Mufterpartie- von italienifchen 
Shell Haar Ornamenten, beftehend aus Fancy 
Ryeinftein Geitenfüämmen, Bompadour und 
Empire Kämme, Brofhen und Haarnadeln, — 
MWerthe bis zu $1.00, 


Schmuckſachen 
1e 3e und Se für die Auswahl einer einzel: 
nen Partie Schmudwaaren, tote fancy 
Shirt Waift Set3, Brojchen, Beauty Pins, 
Gürtelſchnallen, Hals ſchnallen und ScarfPins, 
in drei großen Partien. 


Fancy Tapefiry 
und 10e für einzelne Stüde fancy Tape: 
ftries, werth bis zu 50c per Stüd. 


Rurzwaaren-Abtheilung 


2ic per Dugend für alle Gröben reine weihe 
” Berlmutterfnöpfe. 


le für Pügelmadhs, mit Holzariff. 


5: per Did. für beite runde Schuhſchnüre, 
alle Größen, jchivarz oder lobfarbig. 

2e per Stüf für Fancy frilled Elaſtie 
Strumpfband:Längen. 

le für Hand Scrubs, regul. 5e Werth. 


Bänder und Halstrauhten 


3e und Se für Odds und Ends in Das 
men=Halstradten, leicht befhmugt, im 
Seide und Satin und mwajhbare Sorten. 
1c 2e und 3e für Geidenband:Refter, bis zu 
4 Zoll breit, einfah und fancy, mande das 
don leicht befhmust, in verjchiedenen Längen, 


E3 war dem Seebauer fein ganzer 
tol3,,daß Annelies, fein braunäugis- 
3, Ichlankes Kind, die Lindenhof: 
gerin werden ſollt. 

Wer den alten Bauer kannte, den 

Mnfähigen der Gemeinde Rödlingen, 
ber wußte auch ein Stüdlein zu erzäh- 
Ien, und wer ihn jet gefehen hätt, da 
er vom Bodenfenjter feines Haufes aus 
den Lindenhof mit den Augen maß 

ind Feld und Wiefe, tie fie fich im 
feiten Umfreife ausdehnten, dazu, der 
fonnte wohl auch errathen, daß Anne= 
FTies nicht fragen durfte nach Xieb’ und 

"Begenliebe, zumal e3 fih um eine jol- 
Me Liegenfchaft handelte, wie fie der 
F Rindenhof war. — — — 

Der Seebauer zählt von feinem ho- 
ben Lugaus die Linden, die am Ein- 
fahrtsthor und bis zur Hausthür fte- 
ben, 1, 2, 3, 4, 5, 6, an jeder Geite 
drei, aber breitäftig und juft in voller 
Blüthe, daß fie fi ausnehmen mie eine 
ftattliche Reihe. 

2 ,Schs ftämmige Bäume das“, denkt 

rt alte Fuchs, „und juft jopiel mal 
Hundert Gulden ift der Lindenhof 
ierth mit Feld und Wald und Ochs 
Fund Saul, und zehn Meilen in ber 
end fann ich feiner mefjen mit dem 
da,” 

Er lacht Ieife für fich, es Klingt wie 
Pas Kichern eines gefättigten: Teufel» 
chens. 

Schlau muß man nur ſein, denkt 
f ber meiter, nur g’jeheidt, und das ift 
ber Seebauer allweil gemefen, der hat’3 

gut gelernt von feinem Alten, der mit 

Hade und Schaufel zur Taglohnarbeit 

ging. 

— Mährend er die fchmale Holzitiege 
binunterftampft, geht die Bäuerin mit 

Ichmweren Leirimandballen beladen, bie 
fie für Annelies in die Truhen paden 
möcht, ven Gang entlang. Er ilt blig- 


Weihe Stroh Sailors, „Anor* Yacong, 
rauhe oder einfache Braids, zu 


3%, 59%, 89%, 1.49, 1.99 


Unnelies hat eine folheAntwort mohl — Chiffons, Blumen, 
nicht erwartet, ſie ſtarrt ihn einen Au⸗ HD Seide = Band und 
genblid betroffen an. Sie fühlt be- Mull, weiß oder farbig, 1 50 
Hommen die Stile zwifchen fi). Wenn toth. $3, morgen zu — 
ſien ur was zu reden wüßt? Da fällt's Schwarze Hüte, prächtig garnirt mit 
ihr plötzlich ein und ſchnell ſagt ſie: Chiffons, Spitzen, Blumen, Quills u. 

„Was mwirjt mir denn ſchenken zur Ornamenten, Shortback Sailor Fa⸗ 
Hochzeit, Schorſchel? Ich mein', paar cons, jehr hübjch, wth. 2 95 
Blüthen, die Du mir g’pflücdt haft, wär $5, nur ® 
mir ’3 Liebfte, fie füämen Doch von Se- 
mand, der’& gut meint mit mir.“ 

Dem Schorfchel leuchten dieXugen in 
dem bleichen Gefiht.: „Die fannit ha- 
ben, Annelie3, ich pflüd fie Dir, verlaß 
Di darauf. Aber net auf die Tafel 
zum Schmausg, fondern in’3 Brautfäm- 
merle, weißt?“ 

Annelies nidt. „Ya, Schorjchel, aber 
bergiß die Wafferlilien net, ich hab’ die | R 
jo gern.“ H 

„Getvif net, Annelies“, verfichert fie | n 
ber Schorfchel, „aber wenn ein paar 
Zröpfel d’ran hängen an den Blüthen, 

b mein halt, find Waffertröpfle vom 
ee.“ 

„Daß Dich nur die Nir net hinun- 
terzieht“, lacht Annelies, der Ziegen- 
birt aber murmelt fchmerzlih: „Net 
mal die mag mich, mich mag überhaupt 
fein Dirndel auf der weiten Welt.“ 

Das hört Annelies nicht mehr. Sie 
läuft mit flinfen Füßen jehon wieder 
den Hang hinab. — — | 

Sm Seehof gibt’3 noch viel zu jchaf- 


ST Gr 
york 


Garnirte Leghorn Hüte, forrefte Mitte 
fommer = Moden, Chiffon, American . 
Beauty Nojen und jhwarzer Sammet 


gebraucht zum Garniren, 
toth. $6.50, nur 3.50 


Räumungs-Berkauf 
Der Neft von unjeren Derby-Hüten — 
"Chips, Leghorns, Nets und Chiffon 
Hüten, prächtig garnirt mit Blumen, 
weticher Seide, Mouffelines und Spi- 
gen — runde Hüte, Turbans, Short: 
daft Sailor und Pompadours, Hüte, 
die gemacht wurden, um zu $12 und 


$15 verfauft zu werden— 6.50 


folange fie anhaltetn zu 


Waſchſtoſſe 


Spezieler Bargain—74E für 32301. 
fhottifche Ginghams, in einer großen 
Varietät von Novelty Schattirungen, 
Streifen und Karrirungen — Waaren, 
die 224c zu importiren Toften—Duan 


für wafhbare Anzüge für Knaben im 
Worfted und ‚Kaffimere 250 Alter von 3 bis 10 Ladzen, mit Gord 


und Pfeife. 


Shirt Warits, Waihröde, Lawn-Hleider, Wrappers 


Hunderte fortgejegte Siege beim Einkauf und Verkauf von fertigen Damet:Kleidern haben unjere riefigen Departenients auf dem 
zweiten und britten yloor zu dem beliebtejten Cinfaufsplägen für die Chicagoer Damen gemacht. Morgen fügen wir eine bemerfens- 
werthe Eroberung den vielen bereit3 gemeldeten hinzu—wir haben wirklich drei riefige Waiit3-Lager, von ebenjo viel berühmten Fa— 
brifanten, die wir zu einem Viertel, einem Drittel und der Hälfte ihres wirklichen Retailwerthes verfaufen. Außer der ungewöhnlichen 
Erjparnig erhaltet JHr die beiten und elegantejten Waijts, die zu haben jind. Zum Berjpiel: 


82.00 Lawn-Wailts für 9Sc 


Zwei „Leaders zu diefem Preis—eine Allover Tuded Waift, 
die eine folhe Aufregung im Spirtwaift-Verfauf hervor— 
ruft — wir haben fie in weiß, fhmwarz, rofa, blau und se: 
fiotrope, die. ganze Waift, Front, Rüden, StodRragen und 
Manfcetten fein tuded. Aehuliches ift anderswo unmöglich. 


Wrappers fir Damen 


In unferem Wrapper Departement werden wir 
morgen aufräumen mit unjeren jänmtlichem ein: 
zelnen Vortieren, die uns von den Verkäufen der 
diesjührigen Saifon übrig geblieben find — einige 
davon find leicht befchmußt, aber Mir offeriren 
alle zu folchen Breifen, das Ihr fie merfwärdig 
billig finden twedet, wenn Ihr fie erjt febt. 


blant geicheuert, und bei jedem Schritt 
knirſcht der weiße GStreufand unter 
ihren Holzſchuhen. 

„Haſt' net die Annelies geſehen?“ 
ruft ſie dem Bauern entgegen, „ich weiß 
net wo aus und ein mit der Arbeit und 
Madel mag mir helfen dabei“. 

Der Bauer überlegt einen Augen— 
blick. „Ich möcht wiſſen, Alte“, meint 
er dann, „woher unfer Madel ’3 Gethu 
hat, macht ein Glück, daß ihr jede Dirn 
neiden möcht, und wills net mal begrei— 

fen lern'.“ 

Won Dir net, Alter“, brummt die 
Bäuerin ſchon im Weitergehen. — — 

Der Seebauer hat ganz recht, daß 
nicht wenige Dirndln, die Annelies um 
den Lindenbauern beneiden, aber er 
weiß ebenſo gut, daß es manchen Bur⸗ 
ſchen gibt im Dorf und der Umgegend, 
der dieſem die Annelies nicht gönnt. 
Und auf ſeiner Wanderung faßt er ſie 
bei ihren beiden ſchweren Zöpfen und 
hält ihr eine Red', „ob ſie nun endlich 
ihr Glück begreifen gelernt hat?“ 

Mit ihren ſchönen braunen Augen 
ſchaut Annelies nur flüchtig zu ihm auf 
und geht dann weiter. Sie ſchreitet 
über den Grasplatz hinterm Haus, wo 
orrige Aepfelbäume ſtehen mit win⸗ 
zigen Früchten, und den Hang hinauf, 
üher dem lichte Mittagsſonnengluth 
brennt. 

„Recht hat er, der Vater“, denkt fie, 
mbaß ich mich freuen follt; ’3 ift Doch 
‚en Glüd fürn arme Ding, wie ich 


bin, daß es ein reicher Dann beirathen., 


möcht, der doch zehn andere am Finger 
bätt’, wenn er fie ausftreden thät dar= 
nad, aber bie Yüß’ find mir fo jchwer, 
daß ich net mal fpringen kann bor 
Freud'.“ 
Es iſt morgen ihr Hochzeitstag, an 
dem fie der Linvenhofbauer heimführen 
fol, und darob rennt Alles im Hof mit 
flinfen Beinen umber, mit Befen und 
Eimer oder Tannenzmweigguirlanden 
und frifhem Laub, das da3 Haus 
Ihmüden fol, wenn die Hochzeitägäfte 
fommen. Die Bäuerin aber ruft ver- 
geben? in der Kiiche. nach Annelies, die 
“ihr helfen möcht beim Kuchenbaden. 
‚Annelies jchreitet den Hang hinauf, 
bis fie Droben fteht auf der Höh’, wo 
ber Lärm der rüftig fchaffenden Men- 
fehen da unten verflingt. Weber dem 
meiten, weiten Land liegt goldig flim- 
mernde Sonnenpracht, unb ein wür⸗ 
ziges Lüftlein weht ihr ſacht ums 
Seſicht. 
Annelies geht einen Steinwurf wei⸗ 
ter, nad) dem riefelnden Wäflerlein, 
ba8 unter dem Erlengebüjch hervor- 
e Quillt, wo der Ziegenhirt feine Tleine 
F Heerbe mweidet. Still und heimlich ifts 
ba, aber imeber einfam noch beflem- 
menb heiß. E3 ift Leben bier; heim- 


trautes Leben, das nichts gemein. 


at mit dem Haften und Treiben im 


 Seehof. — * 
- Ein junges Zidlein, das jüngſte in 
ber Heerde de Geebauern, ſpringt 
| Müntelies entgegen und reibt fein Köpf- 
Sen medernd an ihrem Yaltenrod. 
Das mwedt den Hütejungen aus feinen 
räumen. Er redt aufjpringend feine 
mißaeltaltete Figur und dabei fällt ihm 

t Gerte, mit der er im Wafler ‚ge 

mifcht hat, Hinab in den Bad. Gie 

treibt im luftigen Wellenfpiel von 
innen. 

„Annelies,-was gibt’3?“ frägt er und 
at fich neben fie in’3 Gras. 
Annelies läßt ein Weilchen die 

anlen Binſen am Uferrand durch 
te Singer gleiten. Dann fagt fie: 
Alweil b’ran gebadit hab’ ich, baf 

mir noch fein Wörtel gefagt haft, 
a8 Du meinft zu meiner Heirath? 

\ eilig“, fügt fie fchnell Hin- 

ba Antwort ausbleibt. 
Der Andere ſchluckt und ſchluckt. 
eine ſchmale braune Hand zupft an 

n Franſen der zerſchliſſenen Jade. 

wiederholt er dann. 

s wieder ſtill zwiſchen Beiden. 
einem Weilchen frägt ber Zie⸗ 
iſtn denn gut, Annelies, 
en Vierziger?“ Er möchte ihr 
ern in die Augen ſehen, aber 
5 jenft den Kopf. „Aber Schor- 

‚gibt fie ad zurüd, 
ber. fort: „Drei Finder 
ud, denen DuRutier fein mı 
6 für weldie, baß ift doch ei 


Pa 


fen heut. Auch der Schorjchel findet 
noch fein Theil Arbeit, al3 er am Abend 
die Gaijen heimgetrieben hat. Er muß 
den legten Zipfel der großen Guirlande 
winden, die am Thore prangen Toll, 
AUepfel jchälen zum Mus und denZuder 
baden, lauter leichte Arbeit, weil fein 
Ihmacher Körper zu keiner Anitren- 
gung taugt. 

Der Abend ift längft vorüber und 
thaufrifch weht die Nadhtluft, da fan 
er jich endlich Ruhe gönnen. Aber die 
Blüthen für Annelie möchte er noch 
holen, am Tage bleibt ihm feine Zeit 
dafür. Das Hofthor ift gefchloffen, 
doh auf dem Brunnenrand fiten 
Knete und Mägde und bringen Inne- 
lies ein Ständchen zum legten Abend, 
ehe fie geht, es ift jo Sitte im Dorf. 

Der eine [pielt die Ziehharmonita 
und die anderen fingen dazu: 


Es blaſen die blauen Hufaren 
Und reiten zum Thor herein, 
Und morgen will mich verlaffen 
Die Herzallerliebite mein. 


Der Schorfchel aber möcht weinen vor 
Herzeleid. Er hufcht über denGrasplaß 
und durch den Baumgarten, drücdt das 
Hinterpförtchen auf und fchreitet nach 
dem ©ee. 

Der ift nicht weit. Er gehörte früher 
zum Seehof, al3 diefer noch ein ftatt- 
liches Befigthum war, und ijt jetzt Ge— 
meindegut. Herrlide MWafferlilien 
ſchwimmen auf derFläche, blaſſe, glän— 
zende Blüthen. „Die ſchönſten werd' 
ich holen für Annelies,“ denkt Schor— 
ſchel, damit ſie das Brautkämmerle 
ausſchmückt mit ihnen.“ 

Nur einen Augenblick möchte er ſich 
ausruhen erſt, das ungewohnte Haſten 
vom Tage hat ihn müde gemacht. Er 
kauert ſich ermattet in's Ufergras und 
lehnt den Kopf an einen Erlenſtamm. 

Der Vollmond ſteht am blaßblauen, 
vom lichtenSternenglanz überhauchten 
Nachthimmel. Wie ein großes auf die 
Erde geworfenes Silberſtück liegt der 


See in dem magiſchen Schein. Es iſt 


ſtill, traumhaft ſtill. Doch horch, was 
iſt das? 

Es iſt der Lockruf einer Nachtigall 
und dazwiſchen klingt märchenhaft das 
Raunen im Schilf. Ihm iſt, als nicken 
die leuchtendenKelche ihm zu, als winkt 
ihm ein weißer Arm aus der ſilbernen 
Fluth. Ein weißer Arm und ach, die 
guten Augen der Annelies. Da beſinnt 
er ſich auf die Blüthen, die er ihr ho— 
len wollt. 

Er bückt ſich, die ſchönſten zu errei— 
chen. Aber der Schorſchel iſt halb im 
Traum und ſein müdes Haupt ſieht 
nur die lockenden Kelche. Er neigt ſich, 
ſie zu pflücken, ſie ſtehen ſo weit. Mit 
vorgeſtrecktem Arm will er ſie erlangen, 
doch da gleitet die Hand, die ihn ſtützte, 
leiſe von dem feuchten Grund herab. 

Die Thurmuhr ſchlägt juſt zwölf 
und ihr eherner Klang verhallt. 

Die Dorfleut aber fragen ſich des 
andern Tags: „Hält man es für mög- 
lich, daß der Schorſchel eine Lieb' ge⸗— 
habt?“ 

Denn für fie fteht e8 feft, daß ihn 
die Waffernire geholt, und das thut fie 
do nur mit Liebenden. 

Annelie3 aber weint heimlih ein’ 
paar bitterheiße Thränen auf die Nel- 
fen und Refeben, die ihr der Linben- 
bofbauer in’3 Brautfämmerle geftellt. 


— — — 


— Ein hartnäckiger Vater. — Stu⸗ 
dioſus Bummel iſt abgebrannt. Was 
thun, denkt er, indem er mißmuthig im 
Zimmer auf und ab geht. Plößhlich ſetzt 
er ſich an den Schreibtiſch und ſchreibt 
folgendes Telegramm auf: „Schicke ſo⸗ 
fort Geld oder Revolver. Dein unglück⸗ 
licher Sohn.” — Tags darauf, früh 
morgens, Bummel miegt fih noch in 
Träumen, Elopft e8 und herein tritt ber 
Poftbote mit einem Paket. Haſtig öff- 
net e83 Bummel und fiehe e3. mar, — es 
ift rein zum verzweifeln, — ein nagel- 
neuer Revolver. — Kurz entjchloffen 
feßt jih QYummel fogleih an den 
Schreibtifh und telegraphirt: „Sende 
fofort Patronen.“ — Wie Bummel 
Abends heimtommt, findet er wirklich 
ein Batetchen vor, das fcharfe Batronen 
enthält. Ein mehmüthiges eln um⸗ 


ſchea · erſes... 


A 


— 


tität nicht befhräntt — kommt früh. 


3c 


Kinder⸗Kleider. 


460 


ür Standard Merrimac Shirting Prints, 
—— Muſter, für Knaben-Waiſts und 


für Standard Indigo und Gobelin Blue 
Prinis — ebenfalſs Simpſons Sateen aps 


pretirte Foulards, in all den neuen blauen, 
Gobelin uünd marineblauen Printings. 


dc 


für fanch farbige Gorded Lan und be: 
drudte Batiftes mit hellem Grund, im 


Dresden-Effetten, Muftern und Scrolls, mit 
toja, Erecam, weißen und hellblauem Grund. 


9% 


für feine bedrudte Lappet Mulls und Ins 
dia Batiftes, heller und dunkler Grund, 


mit Tupfen, Streifen und fancy gearbeiteten 


Gifelten. 


18c 


für feinen importierten Sheer franz. Or- 
aandie Moufleline, in den allerichönften 


und fünftlerifchen Entivitefen, folhe wie Blu: 
men= und Zmweig:Effefte — ebenfalls eine Par: 
tie von. echten irijchen corded Dimities, in 
niedlichen Dresden« und Ecroll-Entwürfen, 


alle au 18c. 


Borhänge 
zu Ausverkaufs-Preifen 


Einzelne Spiten:Gardinen, in 
Nottingham und fchottijchen r 
einzelne Set3 von 81.50 bis 83 Gardi⸗ 
nen, werden geräumt, per Stüd zu . 


Sorte 
Netz, 


3% 


feiner 
Guipure 


Einzelne Paare feine Sorte Gardinen, feine Nos 
velty Mufter in Cable Net und anderen Geme: 
ben, berabgefegt um die Hälfte um_fie fans 


zu räumen — $10 Gardinen > 
Garkinen für 3.50, H Gardinen für 
2.50 und $2.50 Gardinen für 


500 Baar Epitengardinen, 


für h 
98c 


reihe Mufter von 


modernen,echten Spiten, alle mit finifhed. But: 
tonhole Rändern, fein Paar weniger werth als 
> 7 


de, 
per Paar — 


—R 


Muſter Rope Vortieres, 200 Muſter von Fabril⸗ 
reſtern von Rope Portieres, für einzelne Thü— 
ren, doppelte Thüren und Valances, gemacht 


aus 


ſchweren Cable Cords, 


feinen twiſted 


Cords und einigen extta ſchweren Cords tmth. 


da3 Doppelte unferer Freitagspreife, 
aufwärts bis zu 5.00 per Stüd, von 


89€ 


2000 Yards Smwiß Grenadine, für Saſh Gardi— 


nen, ertra feine Gualität, wurden ims 
wier zu 106 per Yard verfauft— Freitag 


be 


Matting 


Feine chineſiſche Matting—ſie ſind ſehr ſtark und 


in Streifen oder Gheds zu haben — 1 


morgen zu 


Sapaniiche Leinen: Warp Matting—alle 
möglichen Farben, grün, blau oder roth 


oc 
20c 


Sapanijche Leinen Warp: Matting—iene orientas 


fiijhen Mufter, welche gewöhnlih für 
506 verfauft werden—morgen zu 


256 


Carpet Rugs 
Eine größere Partie von fertigen Car— 
pet-Rugs, weil wir zu dieſer Jahreszeit 
Reſter belommen, Sammet oder Bruſſels, 
in einer größeren Varietät von Größen 
oder Preiſen, einige wie folgt: 


6x9 
Fuß, 
9x1 
Fuß, : 
9x12 
Fus, 
9%x13 
Fuß, _ 


6.75 
9.75 
13.00 
14.00 


7,50 
2 12.00 
105x12 5 


mx 17.50 


Bub, 


Garpets 


Solumbiu Bruffels Garpets, 36 Zol_breit und 
wendbar — ungweifelbaft ver befte Teppich der 


Aehtjeit — Bargain = Freitag 709€ 


au 


Sottage Ingrain oder Vruffel® Ingrain Carpet— 


nimmt die Eielle ein für alle die alts 
modiſchen Ingrains — zu 


Freitag Grocery:Hfferten 


19€ 


für wenig Geld 


1.10 für 4 Brl. von 
Waibhburns Gold 
Medal oder Web 
Shield Patent-Mehl 


19e Pfund für beftes 
Select Badpulver. 

1Se für 6 Uny. las 
ſche Garden CityVa⸗ 
nilla oder Lemon. 


286 das Pfund oder 


j. 1.00 


$ Zie das Bund für 


ja Beaberry Raf: 
ee, . 


19e das Pfund für 
DOM Santos:Kaffee. 


30e und 50e d. Bi. 
für neue Ernte jancy 
basket fired Japans 
u. GunpomwdersXhee, 
im Garten gezogen. 

25c Me Gall. gie: 

ure 0 

2 criſp Gurlen. 

200 für Fla m) 
—J 
ng. 


Do die Flaſche für 
präparirten Senf. 


350 für 4 Gallone R. 


O. Wolaſſes. 


280 die Gallone für 
Honey Drip Tafel⸗ 
Syrup. 


Tie das Pfund für 
fancy Cal. Schinken. 


85e für 10 Pid. Gie 
mer reines Rettle 
sendered Schmalz. 


1.05 für 5 Bd. Ei⸗ 
mer fancy Rod Falls 
Greamery Butter. 

10e Bid für fancy 
maichleß Bacon. 

25e Gallone für reis 
nen Gider:Effig. 

150 für 4 Gall-Kru 
Ummonia od. Wa 
blau (extra far.) 


25e für 7_ Bid. befte 
Laundry- Stärke, 


25e für 10 Stüde 
Swift Mohawi 
Laundth Seife. 


Friſche und Salzwaſſer⸗Fiſche 


Se Bip. für fri 


ge: 
een und 
z. 2 Trout, 


- Se für faucd Codfiſh 


Steals. 


120 
——— 


ä u 


10e für import. Ans 
—— und ru 
dinen (in ⸗ 
fern). 


—* 


120 NeBuchle fur 
— 


— 


Doppelte Werthe in waſchbaren 


Prachtvolle Craſh Röcke für Damen, 
mit tiefem Saum, morgen 
“ = Crafb Röde für Damen, braidbejegt, $1.25 Werthe, 
morgen für 
Grafb, Tud und Denim NRöde für Damen, 
und Ruffle garnirt, Werthe in der Partie bis zu 
-"  $2.50, morgen für 


85.00 ungefütterte Homeipun Nöde, 
und Zaffela ftrap garnirt — 


Röcken 


volle Weite, 


12c 
49 


980 


braided 


Homeſpun Röcke 


dem. mit kilted Flaxe 


Wii morgen für . 


81.00 Shirt Waifts für 39c 


Percale, Lamn und Dimity Waiſts, einige mit 
voll tuded Fronts und. Rüden, einige mit vier 
Neihert” eingefegte Epigen in Front, andere mit 
Vote von Allover Spigen, Odds und End3 von 
verfhicdenen Werthen, rangirend biß zu $l, einige 
zur befhmugt — die ganze Partie morgen zu 
3Ie, — 


Bänder 


Schmale fancy Bänter, 1 und 2 Zoll breit, Bicot 
Edge Poire, nah Zeishnungen gearbeitet, hohl: 
yefäumts; corded, Satin geftreifte und einfarbige 
Taffeta Bänder, Auswahkraus der ganzen 5 
Partie, die Yard zu c 

Breite Bänder, nur reinſeidene, das Allerfeinſte in 
jenen ſo viel verlangten hübſchen hohlgeſäumten 
und nach Zeichnungen gearbeiteten Taffeta Bän— 
dern, fanch Edge SatincTaffetas, fanch hobl- 
gefäumte Plaid und geſtreifte Taffetas ſchwarze 
und faney Gauze Bänder und alle Farben in 
feinſter Qualität in einfachen Taffeta Bändern, 
alle 3 bis 4 Zoll breit, in drei großen Partien, zu 


10€ Ade 19€ 
Spiben-Bargains 


Torchon Spiten, ertra fpeziel — 50,000 Vards 
Torhon Spiten, nur in den allerfeinften Quali: 
täten, Kanten und Einfäß> zu den verfchiedenen 
Breiten peffend, neuefte Entwürfe in’ Eluny und 
Medici Effelten aus den beiten franzöfiicden und 
deutjchen Erzeugniflen, zu';- / 


3c und 5c die Yard, oder 30c 
und 55c Dbd. Yards 


Schmale Valenciennes Spihen, alle die beiten neuen 
franzöſfiſchen Muſter in jenen hübſchen Kanten 
und Einſätzen, 400 Cartons kommen morgen zum 
Verkauf, per Dutzend Yards — 


121c, 19e, 256, 39e, 506 


*81.00 und 81.50 Bücher für 


- 19 das Stüch 


12,000 . eingebundene Pürher, von der banferotten 
Verlagsfirma D. AUppleton & Co. zu 1_ am 
Dollar gefauft, jegt zum Verlauf. Diefe 
Bücher enthalten. hunderte von. Erzählungen. der 
Gegenwart, von dem berühmteften Autoren. Sie 
wurden gedrudt, um. für, $1.00 und $1.50 ver= 
fauft zu werden. Jetzt hier für 


etäe 19c. erüe 


Bilder und Rahmen 
Pafjende PBilderrahinen auf Beftellung in 
unferem eigenen Gebäude. Schnelle Be: 
dienung. Keine Bezahlung für Zujam: 
menfügen oder Paflen der Bilder. 
5e per Fuß für die Auswahl von zehn Muftern 


von lemifh, Gold: oder Eichen-Moulding 
—12c iwertb. 
per Fuk für Moulding, iwerth Bis 30c per 
10€ Fuß, in Gold, Eike Eichen oder. lem: 
ifp—aukerordentlih gute rthe. 
19e fir die Auswahl von un efähr 200 Mef: 
find Rahmen, oval, rund oder länglic 
rund — guter Werth. 
39€ für ‘63Öl.- verzierte runde Rahmen, mit 
+ Gold Mats und importierten Bildern in 
fachimile Waflerfarbe—jehr fein. 
1 48 für 16x20 ein fache und handlolorirte 
* Photo = Medaillons, mit groben Gold⸗ 
Eden — Fabrit:Mufter. 


Eisſchrünke, Scläudje, Haus: 
halltungswaaren 
1.75 Süsse 
Gartenſchlauch — 
mit Couplinos. 


1 p. Quadrat⸗ 
13e ar 

rünen oder 

—— Screea 


Draht. 
or für 
50° —— 
Finiſh. 


Ze kur aus ziehbate Fenſter⸗ 
15€ Sereens. 


Apcrts 

8.88 nn ee Re: 
Den Daft 
galvanifirtem 


fnp Seren 
in Raturholzs 


1 für vollftändige In- 
eandescent Gaslampen, " 
mit Wlobes in Wepfeir ober 
Birnensorm. 


2.29. = Selten ». Dan, 


vr 


81.25 Shirt Waifts für 50c 


Weite Laron Waifts, gemacht mit neuen franzöfifchen 
Rüden, weiche Manjhetten und vier Reiben Sti- 
derei-Einjag in der, Front, einige franzöfih tuded. 
Wir garantiren diejen Werth irgend etibas Zu über: 
—— das je in Chicago zu diejem Preis gezeigt 
urde. 


2 


Männer · Ausſtattungen 


Wenn Ihr Eure Sommer-Ausſtattungen 
ausſucht, zieht Mode, hübſches Ausſehen und 
Erſparniß in Betracht. Dieſe drei gehen 
Hand in Hand in unſerem Geſchäft. 
Balbriggan Unter— 
hemden und Hoſen 
für Mänuer, far— 
big und ZIlicht, 
unvolftändige Bar: 
tien von unjeren 
5 Sorten — 
Bargainz 
freitag zu . 

Blaue .- —— Männer-Unterhemden und 
Hoſen, feines Balbriggan, gut 23 
gemacht, alle Größen zu 250 

Eoyptiſche Balbriggan Unterhemden und Hoſen * 
Männer, Hemden mit franzöſiſchem Nacken, Ho— 
ſen mit dopyeltem Sitz, mit Looped 39€ 
Nähten, wer.y 50c, nur % 

Madras Negligee Hemden für Männer, in hübjchen 
Muftern, mit feparaten Lint-Manjcetten, 49€ 
alle Größen, wertb 75c,. Freitag ⸗ 

Nachthemden für Männur und Knaben, fancy beſetzt, 
volle Größe, von guter Weite, —8 m 
gemacht, in allen Gröken, 

Reinene Umlege: und Steh:ftragen für Männer, laus 
ter gute Mujter und alle Größen vorräthig, am 
Bargain: Freitag 6 für Zöe, oder dc 
Doh. Ei A oe 2 

Leinene Männer:Manfetten, Link oder gewöhnliche 
Facon, ebenjo farbige Madra3 Mantgetten in 
int tacon, jolange fie vorhalten Te 
4Baar für Z5e, oder das Paar zu 


Baby: Sadıen. 


Schuhe oder Moccafins für Babies, mit bübfcher 
feidener Echnur und Knöpfen, alle Far: 12c 
ben, 25c werth, nur - 

Lange Cambric Elips für Babies, Biihof-Facon, 
Hals und WUermel bejegt, 25c wertd— 17e 
nur 

Franz. Kapuzen für Kinder, fEhwer tuded mit voller 

Ruhe u. Bons 
pon, mit Band 
bejegt, 50c twtb., 


25 


Weihe Kleider 
für Sinder, von 
Gambric ge= 
madt, mit Joh 
A aus Gtiderei u. 
Tud3, große 
Ruffles über d. 


Schultern, Hals 
und Aermel 


ws werth, 25 


Lange Goats für Babies, jchiver gefüttert, mit gro: 
bBem Cape, Cape und Rod mit Seide be: yBc 
ftidt, $1.50 wertb, Freitag nur ® 

Feine blaue Flanell:Badeanzüge für Kinder, 
mit Kragen, Braid = Vejag, nur g98c 

Bollftändige Ausftattung für Babies, beitehbend aus 
% Stüden, einihl. langer Eoat, feidene Kapuze 
und Vaby:Korb, $11.00 iverth, 8 * 
Bargain: Freitag nur Ur 


Siroh-Büte 


2000 teibe Pique * 
Tam O'Shanters 
für Knaben und 
Rinder — in 
Grafb, Leinen und 
fancy Streifen, — 
abuchmbare Bän⸗ 
der, inertb ziveis 
uud dreimal das 
was Mir verlans 
gen, Bargaiu: 


106 


1000 Dugend raufe 
oder glatte Braid 


Strobpäte für 
ar 5 Knaben, ichtvarze oder blaue Bänder, 


re oder fteife —— Facons und Muſter, 

um Jedermann zu paſſen — * 

morgen au i 44c 

ZTaufende don feinen Strobbüten für Männer, jede 
erdenkliche Geflechtart und Facon — der echte 
raude Sut, jeßt ſebt in der Mode, in ſchwarz, 
blau oder fancy Yändern — wir haben bie gleichen 
Waency Blods; fompıt und jeid überzeugt. Bezablt 
Fancy Hutbändlerr nicht 3 und $4, fondern jeht 
—— auerit. zu 82, 50 - 
un 


n Epiten bejegt, 50c 


Freitag 
zu 


Tapeten-Bargains 
Sedes Item ein wirklicher Bargain. 
über 15,000 Roll t 
De Yan enkt weiber Müdfeite, Werth nötie & 
per Rolle. 
per Rolle für 9,000 Rollen Gilt Tapeten, — 
dofiend für Barlors und Bettzimmer. 
Te per Rolle für eim- großes Aſſortment Store-, 
Hallen: und —— — in all den 
neuen dunklen Farbden der Saſon — früherer 
VDreis Ue ber Rolle, 
‚Rolle forsXapeten bi iz 
Vie 1, Amfanesie iadirtebolb-Kapcten, werth 
a 
? Zapete bei uns gelauft wird. 


$1.0 Vercale Wrappers, mit Stirt von voller 
Weite und finifhed Waiit Yining, in einer gro: 
ben Qarietät von WYarben, für den er: 35: 
ftaunlich niedrigen Preis von nur 

$1.50 Wrappers, mit Flounce um den unteren 
Rand, Waffe und Epauletien bübjch mit Braid 
bejegt und Gombination gurnirt, aus 79€ 
Percales und Lawns, morgen, 


Lawn⸗Kleider 


819.00 Werthe in Lawn Kleidern, juſt das richtige 
Kleid für warınes Wetter; wir haben eine große 
Partie wong Ihr wählen Tönnt, welche davon 
find mit Wand, andere Ioreder find mit 5 00 
Spiten bejegt, morgen für + 


RI NN 52 on Ma} 
82.00 Bplero Weaikts, 69 
Kein minderwerthiger billig hergeſtellter Artikel 
mit billiger Spiten-Einfaſſung und aus Material 
von zweifelhafter Güte, ſondern eine echte Bolero 
Waiſt, gemacht aus hochfeinem Material, wie Di— 
mities, Organdies und Lawns, in Roſa, Blau und 
einem großen Affortiment von fancy Schattiruns 
en, jämmtlic) auf Die allerbefte Art gemacht. 
tt blos eine an einen Kunden, jondern fo viele 
wie Ihr haben wollt. 


y 


Zir Damen und Rinder 
Schuh-Bargains, deren Gleichen in ganz 
Ghicago nicht zu finden find — auferor: 
dentliche Werthe für Freitag. Dauerhaft, 
bequem am Fuß, modijc. 

Seine Vici Kid Damen-Schuhe, gemacht 

& - mit handgenähten 

Nelt Sohlen, jehr 
biegjam, zu haben 
auf der englijchen 
und London Zehe- 
Leifte, im Bailen 
u. der Facon find 
fie jo gut wie ir: 
gend welche $4.00 
Schuhe, Breiten U 
3 E—Bargain⸗ 

Freitag, 


Lohfarbige Kid Damen-Orfords, handges 
wendete Sohlen, Coin Zehen-Leiſten, 


neue Mufter, regul. $1.50= Ic 


Waare — 

Dongola Kid Kinderſchuhe, N 
— getwendete Sohlen -—- Xu 
Spring Heels, lohfarbig Fi, 

od. jchivarz, 


ne N 
Größen 4 bis 8, DIE A 


Dongola Kid Kinderjchuhe, 
lohfarbig oder ſchwarz, 
Spring Heels — ſtarte 
Sohlen für Feriense: 
brauch, Größen 8 bis 11, & 
reg. 81. 25⸗ 

Waare — 


Zeuerwerk für den 
Vierten 
Vollſtändiges Aſſortiment, mit genuügend 


Raum und Verläufern— ertra arrangir— 
tes Departement auf dem 3. Floor. 


Vapier⸗Caps. 


5c für 7 Badete — 
japan, Torpe: RS 
doe3, extra ftarfer 
Knall. 


3: für Padet 38 
Bunt, 4 St., $ “ 

2% Roll lang. F 
3° für Badet Bi: 
No. 1 japan. 
Canuon Craders. X 


3e für eine qute Nidel plattirte Papier Cap⸗ 
Piſtoleun. 


1 05 für Kifte mit 40 Padeten importirten 
= japan. Fire Graders — neues, frifches 
Lager. 


Bunting 


Wenn Ihr patriotifch jeid und Euer Haus 
für den 4. Juli zu deforiren beabfichtigt, 
fauft Eure Ausjhmüdung hier. 

AxB Roll Ber. St, Flaggenzeug, in einfachem 


Pooth. Weih und Blau, und in Gtrei: 4 C 


fen und Steriien und Gtreifen, per 
Elaggen für den Bierten 


Yard, 
{ eine M ⸗ = 
5e Dutzend für Heine hen an Siem: 


— gerade der 
25c (18530 Ftasor, en Gtange Sefehia, mit 


* 


Taſchentücher 
1e 2e und Be für Damen: und Männer: 
Tafchentücher, einfah weiß und fancies, 
mande davon leicht bejhmugt, werth 10x. 


Clasps, Faden, Gürtel 


ie für fancy Damen Gürtel Elafps, 
1c für zwei große Spulen Leinen Finifh und 


Bafting Zwirn, oder zwei Spulen Räh— 
Seide, alle Farben. 


5e für Eure Auswahl aus einer Odd Bartie 
von Männers und Damen-Ledergürteln. 


25e für Satin Bulley Gürtel, die 50 Sorte. 


5e da3 Baar für Gtrumpf:-Supporterss in 
allen Größen. 


für fancyg Sonnenfgirme für Kinder, 
10€ mwerth 2öc. 


Männer-Ausflattungswaaren 


10€ i5e und 18e für feine Bartie Män: 
ner-hofenträger, iverth bis zu 50. 


10€ für einzelne Partie Balbriggan Unter: 
bojen für Männer, wertb 25c, 


29£ für Cheviot Arbeitshemden für Männer, 
leicht bihmusgt, gebrochene Größen, — 
werth 50c. 


Antervefls, Strumpfwanren 


2e für Richeliew gerippte Kinderleibchen. 
5e ver Paar für echt ſchwarze nahtloſe Da⸗ 
menſtrümpfe. 


Lederwaaren 


10e und 15e für die Auswahl einer eins 

zelnen Partie PBortemotnaieg und Hand: 
börjen für Damen und Kinder, in Seal, Mo: 
rocco und ehtem Wlligator, werth bis zw 50c 
per Stüd, 


Knaben⸗Zniehoſen 


10€ für ertra ftarfe Kniehojen für Knaben, 
alle Größen. 


Shirtwaifts, W}rappers 
‘ für Bercale Shirtwaift3 für Damen, 
250 angebrochene Größen, werth 50e. 
49€ für Vercale Wrappers für Damen, ein 
jelne Partie, 


Drei Yartien Spiken 


1e 2e und 3e per Dard für Spigen aller v 
Urten, die viclverlangten Sorten — 
morgen in drei großen Partien. 


Porzellan, Glaswaaren 


2 Se und 10e für Auswahl einer einzelnen 
Partie Porzellan: und Glaswäaren, Wer: 
tbe biß zu 2öc. 


Sdruh-Bargains 


1 09 für Kid = Schuhe für Damen, in lob- 7- 
— farbig oder ſchwarz, mit ſeidenen Veſt⸗ 
ing Obertheilen, reguläre 82.00 Schuhe. 

98: für lohfarbige Kid Ogfords für Damen, 

mit Gummi:Gore, biegfame' Sophn — 
werth $1.50. 

89c für Dongola Kid Kuöpfihuhe für Kin & 

der, Größen 8 bi 11. 


98: für Bor.Calf Schnürfchuhe für Knaben, 
dide Sohlen, für Feriengebraug, 


| Rappen und Knaben⸗Waiſts 


für die Auswahl aus einer einzelnen Bar: 
tie in Männer: und Knaben-Kanpen, Wer: 
192 bis zu 5x. 


10: und 15e für fancyg Bercale_ Blouje: 
Woilts für Knaben, alle Größen. 


Buckerwaaren 


Se für Je Cream und Gate, 
10e das Bid. für Vanilla Chocolate Greams. 
12e dos Pb. für affortirte Zul Gream Patties. 


Seinenftoffe, Kattun und 
Waſchſtoffe 


das Stüd für einfache und befranſte gute 
Qualität Wajdlappen, Größen 9x9. 


Yard für einfach braunes geföpertes Ylas«- 
Sandtuchzeug, farbiger Rand, 


Yard für Helle Sfirting Prints u. Stan 
dard Lining Gambric, in allen Farben. 


de 

4c Yard für Standard Tarrirte Schürzen⸗ 
Gingbam und Yndige - Flame Gpirting 

Brints. 


5c Dard für 2738. ungebleite Sommer: 
Glauelle und fhiwere, Hol gebleichte 4:4 


Puslins, 
. Domeflics 


Yard für blau und weiß geſtreiftes Feder: 

Tiding und Standard 4:4 gebleichte Mus: F3 
lins, folge wie Farmer Choice und Ghap- 
man x Gottons. 


Te Yard für Szoll. bedrudte Kleider-Percales 
und fanch orientali ſche und Vlumen gemu⸗ 
Berte Gretonnes, 


Be Var) für Col. Gtanderd gebieidter Rif- 
DE 


lc 





